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Hierzu sechs Beilagen.
Tsgerruritiehsu.

Der Reichstag nadm gestern die endgillige Prä¬
sidentenwahl vor , wobei der Freisinnige Kaempf zum
Präsidenten , der Nationalliberale Paasche zum ersten Vize¬
präsidenten und der Freisinnige Dove zum zweiten Vize¬
präsidenten gewählt wurden . Dann vertagte man sich aus
Dienstag.

«
Die Südpolarforscher Amundsen und Scott

haben nach eingelausenen telegraphischen Berichten beide
den Südpol erreicht.

»
Der Kaiser war gestern in Bremen.

»
Die Streikbewegung der Kohlenbergarbeiter

droht einen internationalen Charakter anzunchmen.*
Die Londoner Bäcker beabsichtigen, in den näch¬

sten Tagen den Preis für Brot zu erhöhen.
*

Ter Flieger Hoffmann ist aus dem Flugplatz Jo¬
hannisthal mit einem Harplan - E i n d e ck e r 32 Minuten
33 Sekunden mit vier Passagieren geflogen ; er hat
damit einen neuen Weltrekord aufgestellt

Auf dem Flugplätze Johannisthal führte der russische
Ingenieur Boris Loutzkoy den von ihm erbauten größ¬
ten Flugapparat der Welt vor . Ter Apparat hat
zwei Motoren und zwei Propeller.

Der russische Ministcrrat beschloß, ein Flotten-
bauprogramm mit einer Ausgabe von über 500 Mil¬
lionen Rubeln vorzulegen , _
Vas — vorläufige Linie cies

grausamen Spiels.
Kaempf , Paasche , Dove! Zahllose Zusammen¬

stellungen von möglichen Präsidenten und Vizepräsidenten
sind in den Fraklionszimmern der Parteien in den letzten
Tagen ausgestellt und erörtert worden . Auf diese ist aber
niemand verfallen ! Noch als knapp vor Beginn der Sitzung
ein Ueberschlauer wetten wollte , daß das bisherige Not-
Präsidium mit Eliminierung oes Sozialdemokraten und Ein¬
tritt eines Narionalliberalen wiedcrgcwählt werden würde,
fand er leinen Partner . . Das ist ja undenkbar, - ries man
von allen Zeilen , . die Nationalliberalcn haben doch immer
die Basis der drei Linksparteien für zu schmal gehalten,
wie können Sie annchmen , daß sic in ein^ Zwciparteien-
Präsidium eintretcn werden !" Aber drei Stunden später
war die . undenkbare " Kombination Wirklichkeit geworden.
Zwei Fortschrittler und ein Nationallibcralcr sind , sür die
Tauer der Session " zu Präsidenten dcS neuen Reichstages
gewählt worden . Die drei stärksten Fraktionen sind von
der Beteiligung an der Geschäftsführung ausgeschlossen.

Dieser Ausgang der Präsidentenwahlen konnte schon
deshalb von niemandem mit einiger Wahrscheinlichkeit vor¬
ausgesehen werden , weil er ganz und gar vom Zu¬
fall bewirkt worden ist . Das läßt sich nachträglich
ziffernmäßig fcststellen. Bei der Wahl des Präsiden¬
ten Kacmps wurden im ersten Wahlgang 383 gültige Stim¬
men abgegeben . Die absolute Mehrheit betrug also 192
Stimmen . Und Kaempf erhielt genau ausgezählte 192
Stimmen ! Auf den Präsidenicnkandidaten der alten Mehr¬
heilsparteien , den Zentrumssührer Spahn , entfielen 187
Summen , 1 weitere waren auf konservative Abgeordnete
zersplittert abgegeben . Also brachte die Rechte 191 Stim¬
men auf . Mit

'
einer einzigen Stimme Mehrheit wurde

Kaemps gewählt ! Aber die Finessen des . Königs Zufall"
gingen noch weiter . Auf Zentiumsseite ist das Mandat
des jetzigen bäuerischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Hert-
ling noch erledigt ; wäre es inzwischen wieder besetzt ge¬
wesen , so hätte das Los zwischen Kaempf und Spahn ent¬
scheiden müssen. Und noch ein weiteres ! Auf der Rechten
fehlten 2 Konservative , 2 Zentrumsleute und 4 Polen,
aus der Linken 1 Fortschrittler (der kranke Traegec ) , 1
Nationallibcralcr (Heckmann) und 2 Sozialdemokraten
(Bebel und v . Vollmar ) . Wäre das Haus lückenlos präsent
gewesen , so hätte die Rechte die Mehrheit gehabt , und Herr
Kacmps hätte seinen Präsidentensessel verlassen müssen!
Kann angesichts aller dieser Betrachtungen Lessing noch
weiterhin seinen Nathan zuversichtlich behaupten kaffen:
«Es gibt keinen Zufall ?"

Mit der Wahl Kacmpfs entstanden sofort neue Schwie¬
rigkeiten für sämtliche Fraktionen des Reichstags . Wäre
Spahn statt seiner gewählt worden , so hätte die ganze Linke
m hoffnungsloser Minorität für die Bizepräsidentenwahlen
Leiste Zettel abgeben können : die alte Mehrheit hätte Diet¬
rich und Schultz von den Konservativen und Frrikonscrva-tiven durckaeictzt. Wer mu » hatte die ' rite Kraftprobe eine

Zufallsmehtheit der Linken ergeben , und so präsentierten
die Svzialdemoktaten wieder ihren Zcheidemann ais Kan¬
didaten für den ersten Vizepräsidenten. Sollte dir
Linke geschlossen , wie das letzte Mal , für ihn einrreten ? Tic
Nativnalliberalen wollten das auf keinen Fall tun : sie
stellten in Paasch« einen eigenen Beloerber auf . Sollten
die Rechtsparteien lrunmehr mir weißen Zetteln demon¬
strieren ? Das hätte Schcidemanns Siez über Paasche be¬
deutet . Um ihn zu verhindern , entschlossen sic sich schweren
.Herzens , für Paasche einznrreren . Atir 1 !>7 Stimmen wurde
er gewählt , während Schcidrmann nur KV sozialdemokra¬
tische und 47 bürgerliche , in der Mehrzahl fortschrittliche.
Wähler hinter sich hatte . Aber als Herr Paasche feierlicherklärte , die Wahl annehmen zu wollen , ging ein Auf-
arnren durch das hohe Haus : die beiden ersten Ehrenposten
des deutschen Reichstages waren nun glücklich definitiv
besetzt.

Tic größten Schwierigkeiten erhoben sich aber nun noch
bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten. Man
wußte nur das eine mit Sicherheit , daß die stärkste Partei,die Sozialdemokratie , nach ihrer Niederlage beim ersten »ocheinmal sür ihren zweiten Vizepräsidenten ins Zeug gehenwollte , und daß die Fortschrittler in Konseaucn ; ihrer seit¬
herigen Haltung den sozialdemokratischen Anspruch anerken¬
nen wollten . Alle anderen Parteien glichen so sehr dem be¬
kannten auf dem Dache sitzenden Greis , daß sie halbstündige
Vertagung und crncule Beratung sür nötig hielten und
durchsetzten. Das Ergebnis dieser Beratung zeigte sich dann
bei der späteren Wahl des zweiten Vizepräsidenten : sie ergab
299 Siimmen der Rechtsparteien unv der Naiionallibcralcn
sür — Dove und 147 Stimmen der Linken für Scheide-
mann . Dove war gegen den Willen seiner
Fraktion und gegen seinen eigenen Willen
( er war ostentativ in hellgrauem Anzug statt im üblichen
schwarzen Gcbrockanzug der Präsidenten im Reichstage er¬
schienen) gewählt ! Und er nakm die Wahl an ! . Um der
Komödie ein Ende zu machen!" hätte er sagen müssen, unter¬
drückte jedoch jeden sarkastischen Zusatz zu seiner knappen
Annahmccrklärung.

Das eigenartigste Präsidium , das je
der Deutsche Reichst ag gehabt bat, ziert nun
den höchsten Sessel im Plenarsitzungssaal . Wie lange wird
cs dorr aushaltcn ? Wird die Zusallsmehrhcir von einer
Stimme bei kommenden Smrmszencn immer vorhanden
sein , um es vor Ueberraschungcn zu schützen ? Wird
Herrn Kaempffs Reichstagswahl nicht bald
kassiert werde » ? Drei Wahlbezirke seines ersten
Berliner Wahlkreises haben in Lokalen gewählt , die außer¬
halb der Bezirke liegen ; die Wahlprüfungskommission hat
in einem gleichen Falle aus dem Wahlkreise Köln Land Nei¬
gung gezeigt, darin einen Kassalionsgrund sür die Wahl des
ganzen Bezirks zu erblicken . Wird die Neigung zum Be¬
schluß des Plenums , so würde folgerichtig auch Kacmpsf drei
Wahlbezirke verlieren . Schon weisen die Gegner der Rech¬
ten triumphierend aus diesen Umstand hin . Dann müßte
eine abermalige Präsidentenwahl statt-
ftnden! Und könnte dann nicht endlich einmal der Zu¬
fall , der seither so viel Vorliebe für die Linke gezeigt hat,
auch der Rechten günstig sein ? Konservative und Zenirums-
leute mit allen ihren Gesolgsmannen hassen ! Der Reichs¬
tag in seiner Gesamtheit aber ist in dem frohen Bewußtsein
aus drei Tage in Ferien gefahren , daß jetzt die Spotigesänge
im Lande verstummen müssen: Sie haben kein Präsidium!

politischer Tagesbericht.
0eull«»»e»

Korfureise des Kaisers.
Wie die , ^8oss. Ztg ." hört , wird der Kaiser am Abend

bes 2Z . März von Wien nach Venedig Weiterreisen , wo
er einige Tage zu verweilen und m'it König Victor
Emanuel zusammenzutreffen gedenkt . Der Aufenthalt in
Korfu dürste auss drei .bis Pier Wochen berechnet sein.
Bestimmt ist jetzt, daß die Kaiserin und die PrinzessinVictoria Luise den Kaiser nicht begleiten , sondern in
Homburg v. d . Höhe während der Kaijerreise Aufenthalt
nehmen welchen . — Bern » , 8. März . Ter Kaiser ist um
9.45 Uhr abends , von Bremen kommend, hier « ingetroffen.

Wechsel in der Besetzung der dritten Armee -Jnspektiont
General -Feldmarschall von Bock und Polach, der

am 5. September d. I . sein 79 Lebensjahr vollendet , be¬
absichtigt, wie die . R . G. C ." von zuverlässiger Seite hört,im Laufe dieses Sommers von seinem Posten als General-
Inspekteur der dritten Armee-Inspektion zurückzutretcn. Er
steht seit 1997, also seit fünf Jahren , an der Spitze dieserArmee Inspektion , zu der das 7 . , 19 , 13. und 18. Armee¬
korps gehören , und deren Sitz Hannover ist . Als Nach¬
folger des General Feldmarschalls von Bock und Polach
gilt in unterrichteten militärischen Kreisen der General der
Infanterie von Bülow, lommandiercnder General des
dritten Armeekorps und ältester aller kommandierenden
Generäle des deutschen Reichsbeeres-

Btzrschiebung der Wehrvorlagen?
Die für heute , Sonnabend , in Aussicht genommene Kon¬

ferenz der bundesstaatlichen Finanzminister wird , wie wir
hören , nicht stansindcn . Das bedeutet eine Verzögerung in
der Lösung der Teckungssrage und damit in der Einbrin¬
gung und Verabschiedung der Wchrvorlagen . Wo die
Hemmung liegt , ist einstweilen nicht ganz klar. Es ver¬
lautet , daß die Rcichsregicrung , weil sie keine Möglichkeit
einer Durchdringung der Erbschaftssteuer zu scbcn glaubt,die ganze Frage unter Umständen in die Hcrdstsaison ver¬
schleppen will . Schwierigkeiten gegen die Erbschaftssteuer
machen bekanntlich die Konservativen und das Zemruur.
Im Bundesrat aber macht sich ossenbar . die neue Aera " i«
Bayern bemerkbar . Herr v . Henling hat zwar , seiner eige¬nen Aussage nach, die Zcmrumstoga an den Nagel gehängt,aber die Abneigung des Zenlrumsmannes gegen die Erb¬
schaftssteuer hat er offenbar doch im Busen bewahrt . Diese
Entwickelung der Tinge wird bei der Mehrheit des deutschenVolkes, die eine Verstärkung seiner Rüstung will , lebhaftes
Befremden und Befürchtungen hervorruscn müssen. Hossent-
lich rafft sich die Rcichsregierung doch noch dazu auf , das zutun , was ganz unabweisbare Pflicht ist.

Ter größte Flugapparat der Welt.
Gestern wurde in Gkgcnwarr amtlicher Persönlich¬keiten , darunter der russische Gencraladjutanr , General

Tatischlschesf und der Marinebevollmächtigte bei der Ber¬liner russischen Botschaft v . Bereits , chif dem Flugplätze
Johannisthal der größte Flugapparat der Welt des
russischen Ingenieurs Boris Loutzkoy vorgesühtt . Nachvierjährigen Versuchen ist in diesem Apparat zum erstenMal : eine Alugmaschine mit zwei Motoren und zwei
Propellern geschaffen, deren Vorzüge darin bc' reizen,daß auch beim Versagen einer Anlage eine Notlandungnicht erforderlich ist und ein sehr hoher Grad von Sta¬bilität erreicht wird . Loutzkoy hat die Absicht, mit diesemFlugapparat nach Petersburg zu fliegen.

Wiederaufnahme des Verfahrens gegen einen
Hingerichteten

Wie sich nunmehr hcrausstcllt , ist der Hau Pt zeugem dem Mordprozeß Felix, der vor drei Jahrendas Kölner Schwurgericht bc,chäftigt- und in dessen Per-lauf der Angeklagte Felix zum Tode verurteilt und hin¬gerichtet wurde , der in Haft befindliche Arbeiter Win-
zen, geistesgestört . Er wurde zum dritten Male von der
Anklage der Mißhandlung seiner Frau sreigesprochcn, weiler nach dem Gutachten des Oberarztes Ser Provinzial Irren¬anstalt zu Grasenderg g e i st e s k r a n k ist . Winzen hatin dem Mordprozcß Felix als H a n p > b e l a sin n g s-
zeuge ausgesagt , Felix habe ihm erzählt , er habe denErmordeten erschlagen. Es soll nunmehr ein Wiederauf¬
nahmeverfahren angestrengt werden . - Schon der Zwei-f el an der Gercchtgkeit dieser Hinrichtung ist der schlagendsteBeweis für dja Notwendigkeit der Abschaffungder Tod es-str afe, dieses Rechtes barbarischer Straf - und
Rcchls-Anschauungen.

^ Der unvorbereitete Minister.
-s Eine interessante Episode hat sich in der b ay r i scheuAbgeordnetenkammer zugerragen , eine Episode,die zeigt , was Bayern von seinem neuen Ministerium zuerwarten hat . Auf der Tagesordnung stand das Kapitel

„Arbeitslosenversicherung " . Nach einigen Aus¬
führungen einiger Abgeordneten trat plötzlich der neue Mr-irister des Innern , Frhr . v . Soden, nach Frhrn . v .Hrrt-ling der schwärzeste unter den Ministern , ans Rednerpult.Jedermann war gespannt , die Ansichten des Ministers überdiesen wichtigen Punkt zu erfahren , .Herr v . Soden abererklärte , er sei überrascht von der Arr der Geschäftsordnungder .Kammer . Er habe sich für die Maul - und Klauen¬
seuche vorbereitet , aber nicht für die Arbeitslosenversiche¬
rung . Tas schlage übrigens mehr in das Ressort des Mi¬
nisterpräsidenten . Tie ganze Kammer war über
diese Worte ganz konsterniert, dann aber brach , we-
nigsrens auf der linsten Seite des Hames , der Humor durch.Llbg. Kohl sagte , die Rede des Ministes habe ihn anseine Schülerzeit erinnert . Ta habe es in seiner Klasse aucheinige Schüler gegeben, die hier und da erklärten , auf diesesoder jenes Thema hüten tsic sich nicht vorbereitet , aberüber ein anderes wüßten sic schon etwas zu sagen. Abg.Frhr . d. Hammer sagte unter großem Gelächter , er
beantrage und -er hoffe auf die gütige Unterstützung des
Antrages durch die mittclstandsfreundlichen Abgeordnetendes Zcntums ,

'daß demnächst der kleine Befähi¬
gungsnachweis für Minister in 'Bauern e?ir-
geführt werde

Der Sohlenfttclk.
Zur « ergakbetterbewegung tm Gebiete der Ruhr wird ge-meldet, daß am kommenden Sonntag siebzig Bergarbeiter »» -

sammlungen stattfinden, in denen die Beschlüsse der Revier-
rmtsyeuzm bekanMtLehyl l,yeo . Die Zechender.
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» alt « » » « » und dt » mit ihnen in Verbindung stehenden
induftrielen Kreise wollen nicht mit den Arbeiterorganisationen
verhandeln , von den Zechenverwaltungen werden allein nur
die Ardetierausschüffe als die berufenen Vertreter der Beleg¬
schaften angesehen.

Die Lage im Ruhrrevier schildert folgende » Tele¬
gramm au » Essen : Te ? Bergardeiterstreik aus der Zeche Lcharn-
dorft balt auch heute unverändert an . Von 32V Tageäarbeilern
sind beute morgen 178 ; » r Arbeit erschienen , und von N05 un¬
terirdisch beschäftigten Leuten sind 86 angcsadren . - - Im übri¬
gen ist die Lage im Ruhrgediet unverändert . Ter Ausschuß
der drei Vereinigten Bergarbeiterv . rbände hat gestern den gan¬
zen Tag über eine Sitzung abgehalten zur Beratung über di«
der Revierkonserenz am Sonntag zu unterbreitenden Vorschläge
Ueder das Ergebnis der Verbandlungcn wird strengste » Still¬
schweigen beobachtet . In den Zechcnkreisen selbst sieht man
dem drohenden Ausbruch de« Bergarbctterftreil » mit ztcoüicher
Ruhe entgegen , da recht erhebliche Lagervcrrät «, na¬
mentlich in Kok» und in Brikett » , vorhanden sind . Andererseits
rechnet man damit , daß ein erheblicher Teil der Beleg¬
schaften sich den Ausständrgen nicht anschließen
werde und der Streik auch wegen der unzureichenden Streik-
kaffen nicht von langer Dauer sein kann.

Au » England häufen sich die Rachrichten über Betriebs-
einschränkungen britischer Schiffahrtsgesellschaften . In Deutsch¬
land bat sich erst in einzelnen , engumgrenzren Hasenbezirken
eine solche Wirkung fühlbar gemacht . Tie hamburgischen
Groß Reedereien sind für mehrere Wochen mit Uunkerkohlen
versehen und werden von dem Streik , wenn er nicht allzu
lange anhält , nicht besonder » betroffen . Eine Einschränkung
der Wahrten ist daher sür » nächste nicht zu befürchten . Auch der
Norddeutsche Lloyd teilt mit , daß er für mehrere Wochen
ausreichend mit Kohlen versehen sei und vorläufig keine Veran¬
lassung habe , irgendwelche Betriebseinschränkungea vorru-
nehmeu.

- lurland.
Was auS den amerikanischen SchiedSverträgen

geworden ist.
Der Senat in Washington hat die Schiedsverträge mit

England und Frankreich angenommen unter Beseitigung der
Bestimmung , daß eine internationale Kommission fcstsctzt,
welche Fragen dem Schiedsgericht unterworfen werden kön¬
nen . Gleichzeitig sollen die Fragen , die die Monroedoktrin
und die Einwanderung berühren , ausgeschlossen sein . — Ter
Senat hat sich also das Recht Vorbehalten , selbst zu entschei¬
den , welche Fragen der schiedsgerichtlichen Behandlung un¬
terworfen werden sollen . Unter solchen Umständen sind die
Verträge nicht das Papier wert, aus das sic
geschrieben sind.

DaS russische Floktenprogramm.
Der Minislerrat beschloß , der Tuma ein neues

Flor tenprogramm vorzulcgen , das anstelle des Bau¬
programms von 1910 treten soll , das von der Tuma noch
nicht erörtert worden ist . Tas neue Programm crsordert
« ine Ausgabe von 502 744 567 R u b c l n , die auf fünf Jahre
verteilt werden . Dieses Flottcnprogramm muß als ein
ganz außerordentlich weitgehendes angesehen werden und
verdient die aufmerksamste Beachtung namentlich seitens
Deutschlands . Wenn auch nach vielfachen Vorgängen ange¬
nommen werden muß , daß ein hoher Bruchteil der Bau-
summcn in den Taschen „ echt russischer Leute " verschwindet,
bleibt doch noch eine gewaltige Summe übrig , die bei rich¬
tiger Verwendung Rußland zur beachtenswerten Seemacht
machen könnte.

Schreckenstaten chinesischer Meuterer.
Skxmghar , 8 . März . Meuternde republikanische Trup¬

pen aus der Provinz Dünnan töteten ihre Offiziere und
zerstörten halb Piingtschangfu . Auch in Swatau kam e.s
zu blutigen Unruhen.

Unpolitisches;
wie Fliegen umgrfaüen . „ Echo de Paris " bespricht,

wie auS Paris telegraphiert wird , den von dem ' früheren
Oberstabsarzt des marokkanischen Expeditionskorps Tebri6
verübten Selbstmord und behauptet , de " Arzt sei ein Opfer
der Nachlässigkeit der Kriegsverwaltung,
die für den Sanitätsdienst des Erpcditionskorps gar nichts
getan habe . Die Truppen seien auf dem
Marsche wie Fliegen umgefallen, und Dr.
Tebri4 habe , nachdem er sich vergebens an das KriegS-
ministerium gewandt , um keine Zeit zu verlieren , aus dem
Auslande die notwendigen Hilfsmittel kommen lasten
müssen . Aus Furcht vor Interpellationen über die große
Sterblichkeit bei dem Expeditionskorps habe man D « bri6
zum Sündenbock auserschcn , und dieser sei in den Tod ge¬
gangen , als er seine Laufbahn auf so ungerechte Weife der-
nichtet sah.

Vor Nstionsiliderale Verein Ser Ltsül
Vitienburg

zielt gestern im „ Anton Günther " seine ordentliche Mit-
äliederversammluny ab , die von Amtsrichter Tr . stöVel¬
in Rüstringe elritet wurde . Nach Erstattung des Kassen¬
bericht » nnd Entlastung des Kasseführers berichtete der
Schriftführer über die Mitgliedcrbewrgung der abgelauft-
nen Jahres . Tie Mitglicdrrzahl des Vereins ist um reich-
liich 50 gestiegen , sic beträgt jetzt 358.

Tie sodann auf der Tagesordnung stehende BorstandS-
nxchl ergab die Annahme der von dem alten Vorstände
vorgeschlagenen Liste , die eine ctlvas veränderte Zusammen¬
setzung und insbesondere eine Vermehrung des Vorstand «»
um verselsiedrnr irruc Mitglieder bringt . Ter Vorstand
besteht jetzt aus 26 Mitgliedern , er hat an » seiner Mitte
den geschäftsführenden Vorstand zu wählen.

Rach Erledigung dieser geschäftlichen Angelegenheiten
ergriff sodann Amtsrichter Tr . St ödei da » Wort zur
Erstattung de » Iahre » bericht « . Er lnies hin mif die
vom Verein im lebten Jahre geleistete Arbeit , erörterte
eingehend die Schwierigkeiten , die sich einem Erfolge der
Parteibestrebungen bei den Land - und ReichrtagSwahlder-
handlungen entgegengestrllt hätten , insbesondere das Fehlen
jeder Unterstützung von seiten der Berliner Partei¬
leitung, die «Gegnerschaft vom Hansaloind nnd Bund
der Frstbesvldeten und vie velhältnismäsiio geringe ^ akl
der für den Wahlkanrpf tätigen Parteifreunde . Ter Redner
kam ferner ans ' die Haltung der Rrich »tag »fraktkvn zuTprc»
>sFN Uiü > swlak Mt einer MoLnuna Ml alle Parteifreunde.

i an der Turchführung der bewährten nälionalliveraleu
Grundsätze tätigen Anteil ^ u nehmen.

In der an den Bericht sich anknüpftnden TiSkussion
wurde au « der Versammlung heraus au / die Verärgerung
zahlreicher Parteifreund « in Stadl und Land durch vie
bisherige Haltung der Rrichstagsfraktivn hingewicfen und
lebhaftem Unnuite darüber Ausdruck gegeben , daß der Zug
nach links in der Porreileining den nalwimiliberaien Führer
Basscrnrann dahin geführt habe , eine nationalliberale Kan¬
didatur zugunsten einer freisinnigen zu bekämpft » . Nach¬
stehende Resolut! v n fand einstimmige Annuhme:

Ter Nationalliberale Verein Oldenburg gibt seinem
lebhaften Bedauern darüber Ausdruck , daß das schwan¬
kend « und schlver verständliche Verhalten der Reictzs»
tagsfrakrion bei der ersten Präsidentenwahl da - Ver¬
trauen der Wählerschaft in dir unbedingte national«
Zuverlässigkeit der Narionalliberalen Partei erschüttert
hat . Er schöpft au » dem .Vorgehen der Fraktion bei
der heutigen erneuten Präsidrntenivahl die Hoffnung,
daß sie den Standpunkt der Partei als einer nationalen
Miitelpartei auch gegen links mit Entschiedenheit wah¬
ren wird.

Tie nationallibcralen Wähler sollen aber in diesen
schweren Zeilen um so fester zu der Partei stehen , deren
ganze Bergan gen lieft die in der letzten Zeit befolgte
einseitig nach links gerichtete Taktik

'
als eine vorüber¬

gehende Irrung erscheinen läßt . Es gilt jetzt , nicht ver¬
ärgert zur Seile zu stellen , sondern den eigenen Ein¬
fluß aufznisteten , nm die für unser polftisäze » Leven
dutü -aus notwendige Nationalliberale Partei zu erhal¬
ten und im nationalen Sinne zu stärken.

Tie Versammlung , die erst nach 12 llchr ihr Ende
erreichte , dürste dazu beitragen , die Parteifreunde in der
geineinsamcn politischen fteberzeugung noch enger zusam-
menzuschlicßen.

Das Andenken des verstorbenen Vorstandsmitgliedes
Bildhauer Neu mann chru die Versammlung nuf .An¬
regung des Vvrsftenden durch Erheben von den Sitzen.

Lberrcvssor Wi Ilers sprach dem bisherigen Vor¬
sitzenden und !)ftlchs : agskand >oa : cii Tr . Stöber für seine
aufopfernde Tutischeft im Interesse des Ausbaues der
Organisationen und lvähtcnd des Wahft .nnpss » den Tank
der Parteifreunde aus . In das von ibm ausgebrachir
Hoch fiel die Versammlung ' in freudiger Zustimmung z»
den ihrem Vorsitzenden gcwidmcicn Tankesworten ein.

— c—

^

Nus SsroMrlr!0gtum.

Oldenburg , v. Mär ».* Hermann AllmrrS ' Todcbtag kehrt Verne znm zehnten
Male wieder . Zebn Jahre — inan bält cs kaum sür mög¬
lich , daß schon eine solch lange Frist vergangen ist , seitdem
der Sängrr der Marschen in Rechtenfleth für immer die
Augen schloß , so sagen die „Br . Nachr " mit Reckt . Fest
wurzelt ein dankbares Andenken an den Allen im Herzen
der Niedcrsachsen . Die Jahre , die dahin gingen,
haben seine Gemeinde nicht in dem Maße wachsen lassen,
wie seine Verehrer cs gewünscht haben . Auch die Zukunft
wird es schwerlich bringen . Aber das haben diese zehn
Jahre gezeigt , daß in Nicdersachsen selbst die Zeit das An¬
denken an unseren Dichter nickt «uslöfchen wird . Und
besonders am heutigen Tage wird jeder gern des Alien ge¬
denken und vielleicht auch vom Bücherbrett das Marschen
buch hcrabnckiincn oder das eine oder Vas andere seiner
feinen , empsindungsrcichcn Gedichte lesen Wir wollen ge¬
rade bei Allmers nicht vergessen , daß das Lesen der Werke
die beste Gedenkfeier für den Kirren Toten ist.

* Zu », Pottbailcr Jahrmarkt teilen wir ans Veranlassung
der Kommission mit , daß die schöne Teloration der Rudelsburg
nicht allein von Herr » Tilcher , sondern von verschiedenen Mit¬
gliedern des Turnerbundes «» »geführt worden ist.

* A»>f das heutig « Volkskonzert in der „Rudelsburg"
machen wir nochmals aufmerksam . Anfang 8ss > Uhr . Pro¬
gramme zu 10 Pf . , als Einrriüskarien güliig , sind bis heuie
abend in den Verkaufsstellen bei Lührs , Binder , Fr . Wüb¬
benhorst und Ad . Jscnsee zu haben . An der Abendkasse
kosten die Programme 20 Pf.

* In außergerichtliche Liquidation getreten ist die hiesige
Pianofabrik HegelerL Ehler » . Zu Liquidatoren sind
ernannt der bisherige Teilhaber , Herr Ehlers, und als kauf¬
männische Kraft der bisher uninteressierte Herr Don» er¬
ber g. Man hegt die Hossnung , das nicht unbedeutend « Fabrik-
Unternehmen der Stadt zu erhalten . DaS Mißgeschick der Firma,
beren Inhaber mit Fleiß und unermüdlicher Hingabe an dem
Fortgange ihres Geschäfts arbeiteten , wird allgemein bedauert.
Hoffentlich haben die Bemühungen , das Unternehmen wieder
flott zu machen , Erfolg!

* Eine Kochkunst , und fachgewerbliche Ausstellung mit Be-
rllckstchtigung verwandter Gewerbe der Wirtevereinigung de»
Großhcrzogtums Oldenburg wird in der Zeit vom 4. bis 10.
November d . I . in der „ Rudels bürg" abgehalten werden.
Zu dieser ersten derartigen Veranstaltung am hiesigen Orte hat
der Großherzog da » Protektorat übernommen.

* Fußball . Am morgigen Sonntag treffen sich auf dem
Schützenhossplatz in Osternburg brr Vareler Fußballklub Vik¬
toria und der Osternburger Fußballklub von 1803 . Da - Spiel
verspricht sehr interessant -u werden.

* Der Knmpfgenoffenverein hielt am Donnerstagabend
in der Markthalle die Generalversammlung ab.
Major a . D Roell leirete die Versammlung . Die Auf¬
nahme einiger Mitglieder erfolgte einstimmig . Herr
Schwengel und Frau feierten kürzlich ihre Silberhoch¬
zeit . Der Vorstand bat die Glückwünsche und ein Geschenk
des Vereins überbrackft . In einem verlesenen Schreiben hat
da » Silberpaar seinen Dank ausgesprochen Der Kassierer
Hoppe erstattete hierauf Bericht über die Vermögenslage
usw de » Vereins . Der Verein hat S85 wirkliche Mitglieder.
Die Einnahmen und Ausgaben setzen sich zusammen wie
folgt : 1 . Verein - kaffe : Einnahme 2780,0 « . fl , Ausgabe
2320 .02 . fl . Uebcrschuft 460,04 . fl ; 2 . Sterbekaffe : Einnahme,
einschließlich Zinsen , 1142,23 .fl , Ausgabe 804,30 . fl , lieber-
schuß 337,43 „fl ; g . Unterstützung - kaffe : Einnahme , einfchl.
Zinsen , 507,37 .fl , Ausgabe 42S .fl . Die einzelnen Kaffen
haben hiernach am Schluffe de » Rechnungsjahres einen Ver-
mögenSbeftand von : l . VrreinSkaffe : 7 222,83 .fl ; 2 . Sterbe-
kaffe 12838 . 14 . fl ; 3 . Unters ' ümmgskasft 11 603 .9« . fl , mit
bin ein Gclamwermögcn von 31 «64 .93 . fl . Außerdem be-
sitzt der Verein eine Bibliothek im Werte von 2800 „fl . Im
Lahre 1910 betrug , das « ernräo - n 30 785D9 Hieraul

wurde zur Neuwahl geschritten . Sämtlich , - utsch . id« .^Mitglieder wurden einstimmig wiedcrgewähl : Für m nHalter « i . s, welcher der « ufnadm . kommiffjon anaehorte , wurde Oberpostassistent Remmer« arwädl:
Revisoren wurden bestimmt die Herren Ihnen liar.
m ann und Remmer » . Auf Antrag wurden

'
au » n»

Vereintkaffe bewilligt : zur Slerbckasft ein Zuschuß100 . fl , für den Gesangverein 150 . fl und für den - cko?
verein 75 . fl . Nach Schluß der Sitzung hjel , Ob7rm °a,Andrae cmcn micressanlcn Vortrag über den Aufstau »,
Ponape . Außerdem rrug Herr Paul Roih noch ein enö
ilschcs Gcdlchl vor : „ Geb , Feuer , aber verletz : » ich : Lu
Flagge !" Die Vortragenden ernteten reichen Beifall» Wie verbilligen die Frauen ihren Haushali»
diese jede Hausfrau interessierende Frage versuchte DrKaufmann gestern abend in einem zweistündigen Vor
trage in der Longierhalle etwa 500 Damen eine Amwon
zu geben . Die Bühne glich eurem chemischen LaborawnumEin langer Tisch war mit Fläschchen . Gläsern . Büchsen undvielen anderen Dingen dicht besetzt Nachdem Redner
nächst daraus hingewicfen hatte , daß die Lebenshaltung sichin den letzten Jahren ganz wesentlich verteuert vabc um,cs der Wunsch jeder Hausfrau sei . den Hausbai,snat moa
lickst niedrig , u halten , gab er unter Vorführung einer gr«
ße „ Zadl von Erperimenien wcnvolle Fingerzeige wie
dieses Ziel zu erreichen ^ ri . Zur Ernährung de» Menschen
sind täglich lOO— 120 Gramm Eiweiß , 40 - 80 Gramm Fcn
und 350 - 500 Gramm Kohlehydrate erforderlich . Dabci
muß man bekanntlich zwischen animalischen und vegetabili-
schcn Nabrungsstofsen unlerscheiden . Es ist nun Sache der
Hausfrauen , sich darüber zu informieren , in welchen Nah
rungsmitteln der größte Prozentsatz der drei genannten
Stoffe enthalten ist . Redner stellte u . a . fest , daß die Haup,
Nahrung Gemüse , und Fleisch nur als Beigabe , » betrachten
ist . Das Ei gehört mi , zu den teuersten Eiweißlicferamen.
während Mil » , was den Gehalt anbelangi , als dreimal
billigeres Nahrungsmittel anzusehcn ist . Warm empfahl
Redner Kefir und Poghurt , und er zeigte , wie man sie selbst
bereiten kann . Ein bekömmliches Nahrungsmittel ist Butter
brol mit Käse . Weiler beschäftigte Dr Kausmaun sich mit
dem Wert der Hülscnfrüchtc usw . Schließlich war den
Damen Gelegenheit gegeben , ihre erworbenen Kenntnisse
durch das Studieren eines Büchleins mit vielen Rezepten,
das zum Kauf angeboren wurde , zu vertiefen . Es war
übrigens interessant , daß vcr Redner wiederholt lauten
Widerspruch bei den Damen »and , als er nämlich die Preise
für M : lch , Fleisch und Eier nannte . Den Preis einer Eies
gab er z . B . auf 6 5, an . Die Hörerinnen werden seine
Frau gewiß beneidel haben , wenn sie sür so wenig Geld
cinkaufen kann . — Es liegt setzt bei den Damen , die den
Vortrag gehört haben , nachzuprüfcn , ob die Verheißung,
daß sich bei Befolgung der Ratschläge jährlich ein paar
bunderi Mark Wirtschaftsgeld sparen lassen , in Erfüllung
geht . Sic selbst und ihre Männer werden dem Redner und
den vereinigten zehn Frauenvereincn , die den Vortrag ver¬
mittelten , dann sicher noch lange für die Veranstaltung dank¬
bar sein.

* Nationale GcflvgelauSstrllmig in Frankfurt a . M . Nach
soeben veröffentlichter Bekanntmachung des Klubs Deutsch
österreichisch ungarischer Geflügelzüchter erhielten folgende ol
denburgische Züchter klubseilig zuerkannte Ehrenpreise sür
höchste Leistungen : Bronzenes Ehrrnschild des Ministeriums
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten als höchste von:
Staate zu vergebende Ehrengabe : B . Ichoseld, Delmen¬
horst . Ten Tu Roi Erinncrungspreis und die bronzene Klub
Medaille : B . Burghardt, Oldenburg ; Klub Ehrenpreis , je
50 „fl bar : B . Schofeld, Delmenhorst , und Jos . Lampe,
Oldenburg ; die bronzene Klub - Medaille : H . Behnke, Lohne.

* Ein betrübender Uuglückssull ereignete sich gestern
Vormittag beim Abbruch der Labnboseballe . Ein aus dem
Balkcngcrüst stehender Zimmermann glitt aus und stürzte
in die Tiefe , wobei er auf einen Holzbausen auffchlug . Der
Bedauernswerte wurde sofort zum Krankenbausc gebracht.
Die erlittenen Verletzungen sind aber so schwer , daß man
an seinem Auskommen zweifcll.

* Groftherzogliches Theater . Au ? dem Tbcatcrbureau
wird uns geschrieben : Morgen , den 10 . d . M . , geht die
bekannte Operette , F r ü h l i n g s l uf t " von E . Steilerer,
nach I . Slranßschen Motiven zusaminengestelll . als Neu

clnftudierung in Sezne . Die „ FrühlingSluft " simd bereits
vor fünf Jahren bei ihrer Erstaufführung im diesigen Hof
tbcatcr den größten Beifall des Oldenburger Publikums
und mußte damali siebenmal wiederholt werden . Sie ist
eine von den wenigen Operetten , die bis jetzt lebenskräftig
die Hockflut der jüngsten Operetten - Neuheiten überlebt

haben . Nock heute hört man häufig da » Tanzductr zwischen
Hannt und Knickebein (Da schau her , du dummes Ding >
und das große Walzer -Ensemble . Das „ Pfciflted "

. kftsun-
gen von Fräulein Hild und Herrn Graebenitz , dürfte wohl

auch diesmal seine Wirkung nicht verfehlen . Die Regie

liegt in den bewährten Händen deS Herrn Walter Rub-

tisch , dessen „ Knickebein "
, die männliche Hauptrolle des

Stückes , ebenso zu seinen beAen Partien zählt , wie die

„ Hannt " zu denen deS Fräulein Hild . In größeren Rollen

sind ebenfalls beschäftigt die Damen Esche , blinder , Adam

und Bahn und ferner die Herren Rosen , Geilach , Böttcher.
bert » nd Adami . . . .

* Oldenburger Turnerbund . Zahlreiche Mitglieder des
«rein » hatten sich gestern etngesunden , » m ihrem versterben
:eunde Bernhard Reumann da - letzte Geleit « eben

it umflorter Fahne schritten sie dem Sarge voran und ,um

r ihn zum GettnidenNrchhos . Ster luden sie den treuen

Ken auf ihre Schultern und brachten ihn zur letzten neu >

tte . wo ihm Pastor Schneider die letzten Wort nachrte,.

: in Andenken wird in Ehren bleiben.
* Ter Kaninchen Züchter verein hält am Montag.

. März , abends 9 Uhr , seine Monaisversammlung av.

auptpunktc der Tagesordnung sind die vom Verein a - -

rgust und 1 . September in Oldenburg geplante Ausnc

ng nnd die Stationierung der vier Belg.

lg eingeladen.
* Für die in Rot geraten « Schauspielerin lieft » ferner

: Von Frau L . Thl . 10 „fl . tz -, Oldenburg . 5 Frau
R . 20 L . M . 2chO „fl . G . M . 2,50 -fl . mit den gestrigen

. flzusammen 59 .fl . - Die beiden letzic » Gaben war n
a solgenden Watten begleitet : „ Eine kleine Gabe l »r >

^
brens von zwei ihrer früheren Verehrerinnen . v>e o

tz nicht viel babeu . denen die Aermstc aber von g l
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^ „ ,en kew tut / — Vesten Dankl Weitere Maden nedmen
wir gern entgegen.

* Polizeihund Ausstellung . Am morgig » ,, Sonntag
Nndet im Parkgurtei » zu Bremen, zehn Minuten
vom Hauprbnhnhvfe, eine Auestellung der Poliz -ihnnd-
raisen : Trutscher Schäsrrijtind , Atrrdule - Terrirr und Dotier-
Miinpinscher stall , besonders stark werden die deutschen
Schäferhunde vertreten sein , etwa UX1 Stück. Au» dein
he „ o >' lum Lldenburg Iverden mehrere Airedale - Terri .-rs und
deutsche Schüserhiin^ in « reinen au »gene! lt werden . Den
Hundefrcundcn ist zu einpsehlrn , dic>c Ausstellung zu bc-
juchen. _

Wettei 'vorke 'loge sür ronmsgr
Mild, vorwiegend triib«. schwachwindig, Riederschliige.«
» Osternbnrg, ft . Mär ; . Wir erhallen folgende Zu

Mist : Die Steuern werden für da » Stcuerjahr 1912/12
wieder weniger werden . Diese erfreuliche Tatsache hat man
jetzt scsigcstcllt. Die Stcuerkrast der Bevölkerung ist derart
qesliege » , daß die » ach der Einkommensteuer ;n crl,ebenden
gircheilstcncrn ivahrscheinlich um ft bis io Prozent ermäßigt
werden können. Daneben werden auch die na » der Ein¬
kommensteuer umzulcgcndcn Schul und Armcnslcucrn . her
obgesetzi werden können. Eine besondere Steigerung ocr
- icuerkrast tvirv noch ciniretcn , wenn die neue Besoldung ».
Vorlagedurchgeht. Dadurch wird sich die Einkommensteuer
um mindestens ti bis S Prozent erböhcn.

» Ostcrnburg, ft . Mär ; . Man schreibt u » S : Wie ver¬
lautet, soll in der am Id . d . M . ans dem Oldenburger Rat¬
hause siausindcndcn Sitzung der E i n g e m e i n d » n g s
kom Missionen über die Festsetzung der Grenze des ein

;ugemcindcndcn GcbiclS beraten werden . Sowie darüber
eine Einigung erzielt ist , werden die rechnerischen Arbeiten
tzegiimen.

» Rastede, ft . März . Der hiesige Bausch ülerver-
eiu beschloß in seiner letzten Versammlung , sei» diesjäh
chtt Abschiedsscst Sonntag , den 17 . Mär ; , im Hotel . Ra
ftcder Hos " tBrüggcmanns abzubalten . Die Feier besieht in
Ibkaicraussübningen, Konzert und nachfolgendem Fcsiball.
IcrVerein Hai kcineMnhc undstosten gescheut , uni den Abend
zu einem genußreichen zu gestalten, Erössner wird die Feier
am Abend des vorhergehenden Tages durch einen Fackelzug.

«>o . Rastede, S . März . Das dritte und letzte Avanue-
mentskonzert von l' Zer Artfilericknpelle findet am
Dienstag im Hvf von Ll ^ ulburg .statt . Tie Abonnenten
können die .starten nur noch für diese» Konzert verwew-

den , da sie für die Eonzerte im niichsten Winter st-ine
Gültigkeit traben.

nn Hahn , ft . März , (so , hiesiger Handiverker wurde
vor einigen Abenden in der Dunkelheit von einem hie
sigeu Einwohner angefallen und mißhandelt, in¬
dem er ir > ! , .' re Schlag .' in » tD-' sichl erhielt u » t> .mit h . n
gröbsten ^ chimpsivonen ! grüßt ivurde . Es scheint ein
Rachealt borzuli .' gen Die suche ist zr/r Anzeizz? gebracht.

Zs Rüstringcn , ft . März . Der wegen der Bluttat in Hep
pens vcrhaslete Zimmcrmann Bebr e n « ba , gestern ab, » o
im hiesigen Gesängni - durch Erbangen seinem neben
ein Ende gemach.

veueftr Äacdrtcdten uml letzte
vepeleöen.

Prestftiinmrn zur Präsidentenwahl
Berlin , ft . Bi .irz . Die . Ralional ' eiiung " erklärt , seit

dem Zusammenstoß zwischen Bebel und Schisser war cs
klar, daß die Ra . ionallibcralc » keinen Sozialdemokraten
wählen konnten. Da » „ Berliner Tageblatt " schreibt : „ Zn
der jetzigen Zusammensetzung des Präsidiums sprich , sich die
Tatsache an« , daß der Schwerpunkt bei den liberalen Par
tele» liegt. Die Bahn für Reformen ist frei." — Die . Possiscbe
Zeitung " meint, da » deutsche Bürgertum werde e » nicht al » ein
Glück betrachte» , daß da« Präsidium nicht da» getreue Spiegel¬
bild der Zusammensetzung des Reichstage« sei . — Dle . Mor-
genpost " saflt , so widersinnig es sei , daß die stärkste » Parteien
nicht im Präsidium sitzen, so erfülle e « doch mit Genugtuung,
daß die Gefahr eine « schwarz blauen Präsidium » beseitigt sei.
— Die . freisinnige Zeitung " erklärt, die Wicderivabi kiaempss
entspreche der Verteilung der Machtverhältnisse de » Reichstag» .
Daß die fortschrittliche Volkspartei den Präsidenten stellt , ist
nur logisch , denn sie als mittlere der drei linken Parteien ist
am geeignetsten, die Linke zu repräsentieren. — Der . Vorwärt «"
schließlich schreibt : . So ist es also der Rechten und der Regie¬
rung gelungen, der Sozialdemokratie ibren berechtigten An¬
spruch vorzucilthalten. Wir werden stärker werden, und wir
uns beule die Gegner noch versagen wir werden es uns errin
gen au» eigener Kraft."

Mangelnde Lpserwilligkeit des französische» Volles.
Pari » , 0. Mürz . Tic Sammlung ? » kes Mann sür

di« französisch ? fliegerfiotte falle » zusehends magerer aus.
Tie meisten Schenker -begnügen sich mit Geschenken von
2.7 Eentiiiws bis zu einem Franc » . Tos Gesamtergebnis
beträgt bis jetzt nur 1 102 -tllO frs . : das sind » och keine

stOst st00 Mk Wie erinnerlich sein wirb , brachte di»
Zeppelimpende im Zahne IftOft in ivrntgen Wochen « 290 552
Mark.

Der Luther,chlüssel.
Eisenach , st. Murz . Schon vor eitriger Zeit wurde *

von einer Engländerin der S ch l ü > se l ' ovu der Tür der
Lnthktllube ans der Wartburg gesnchlen. Tie Englän¬
derin Ivurde in Laudon verhaftet und der Sehlüisei wurde
» ach der Wartburg zurückgebracht. Jetzt ist zum ziveiten
Male der Schlüoel enNvendet worden ; dir <pnr de<- Diebes
zeigt wiederum » ach England.

Der Bergarbeiter Ltreik
Hamburg , ft . Mär ; Trotzdem die diesigen Gaswerke

über reichliche »toblenvorräte verfügen , hält die Deputation
siir das Beleucht» ,igSweien es doch stir ratsam , mit Rücksicht
aus den Streik » > England , besten Ende noch nickst abznsehcn
ist, jede mögliche Sparsamkeit wallen zu lassen , unv hat dcs
balv vcsck losten, von heute ab die Straßenbeleuchtung inso¬
fern einznschränke» , daß in den Lampen nul Toppclbrenncrn
nur ei » Brenner angezünset wird nnd mich die Kandelaber
mit zwei Lampen ans halbe Lcmtttkrasi gestellt werden

Lvndvn , ft . März . Die »lenseren ; der Vertreter der
Bergarbeiter wird am Montagabend .usammenncle ».

Tie Aussperrung bei den llchneideru.
Berlin , ft. März . Rach einer vom Allgemeinen Deutschen

Arbeitgeberverband sür da » Schneideigcwerbe im Verein mit
der Berliner Ortsgruppe getroffenen Entschließung erfolgt die
Generalanssperiung in der Herrenmaßschneideketbeute abend
um 7 Ubr. Nicht mir in Berlin, sondern auch in 157 an¬
deren deutschen Städten. Zn Berlin kommen 22«
firmen mit etwa lstoo Arbeitern i » Betracht, während durch die
Generala » »spcrrung im ganzen elwa 10 00t » bis 45000 Ge¬
sellen betroffen werben.
BerrntworiUck ». ebe*rlb«krnir Vllhilin » vn Busch. der Pol»«? de»
tzeuillelout uud PorvniS' rn Vr. Ptchard Hamel. de» Lokalen I Neploe«Grra«t»oNIlch für deu InserL 'rnkeU LH . « » dick» Druck und Berl»,

s7ei8iirre,

stSltME

Dle Vorzüge meiner

Durchaus dauerhafte, echtsarbige Qualitäten,
eleganter moderner Litz.

vorzügliche Ausstattung «. Verarbeitung,
ein» und zweireihige AaconS,

IS »8 « t » 4 » 8 SS —48 G».

Game Allsünttnngkil für angehende Lehrlinge jeglichen Sernle»
Ms»^ »» d » lra » nt billigeu Preise ». TWA

AchttroAr. ZI,
8 <ke »er Äittttßr.

- Feaurus »LS . — —

Hur ü»s Vars
drlodt slod »ado!

feinste

AWiliiiiiirllniile
Unke,1 »i!erlitlM'

^olllommenst «« Ersatz sür best«
vlaturbutter

M jeder Verivendungtart,

Pt Psnt 80 Pj,.

I,L
" '
Varel t. O.

Achteriistr. 31,
M » er Üiitkerstr.

— Frrnrus SZS. — —

Marße «, de » R- ta . t . Lpar -Berein » » her 5 in der

Bvrmn ^ n
a«S Zementringen baut prompt und billig

ÖSllLSH,
Brunnenbaugeschäft

VLöendurg . ^ a6or5ter8lrarze 26
(«eben der Zentralhalle ). Ferche. 31ü.

Ostern bürg. Mehrere Stücke

Junger Mann sucht Einzel-
unterricht im Tanzen. Lss . unt.
v . 314 ftlialr Langestt. 20.

Lrast kiozfer,
Bordeaux »Jmpork,

Rhein - ii . Moselweine.
Empfehle mich z Waschen u.

Rcinmachen, ganze und halbe
Tage. Burgstraße 10.

gvteS Alkttialld
'M Lsternburgermoor zu der-
pachien.

« . « tschvfs » « rimm.

« ußendeich bei Jade , ltnw-
schle von echten Rhode Irland«

Eier , -dt,
per Dutzend 2,25 ^ k.

tkg eling.
Z. k. g. KUchenschr, Burgstr . 4.

voraelx 'r
Zcknitrmuster.
Jede Dame kann nach unsern

Schnittmustern elegant sitzend«
Garderobe und Wäsche selbst
aufertlgen.
HVilk . Martin kle > er,

« chültin,strafte 10,

Berlobunav Anzeigen.

- Stall Karten . —
Ti « Verlobung unserer

Tochter Martha mit dem
Kaufmann Ott» freaz . l er¬
tauben wir uns hiermit an-
znzeigcn.

Heemana Meyer n fran,
Meta, geb , Munderloh.

Verlobte. l

r, -> OlStubg i . Tr Chemnitz i.Sa . i

Meine Verlobung mit fräu - ^
lc n Johanne Lange, Tweelbäke, ?
zeige hiermit ergebenstan. zEktmar Grambrrg . )

Oftenrburg, im Mär ; lft12.

^ otielttwv
Lllrrisi-

Verlobte.
Tweelbäke, z . Zt . Osternburg,

Mär ; lftl2.

WI

Todes dlnzcigen.

Harriersande , 6. März
1812. Heute srüv V Ubr
endete ein sanfter Tod da«
rastlv« tätige Leben mel-

! ner lieben fra » , unserer !
^ guten Mutter , Schwieger
mutter und Urgroßmutter
kielevsÜüsmL

geb . Ohlroggc
im 60 . Lebensjahre.

Zn tiefer Trauer
Bernhard Bllllug

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 12. d.
Pi ., nachmittag« 2G Uhr,
von der Unterweser tiorrek
tion au- ans dem Hammel¬
warder Friedhöfe statt.

Donnerschwee, den 7.
März 1912 . Heute abend

. 10 Uhr entschlief nach kur¬
zer heftiger Krankheit un-

! fcre liebe ante Mutter,
! Groß und Schwiegcrmut-

F rer
t 's.

onttelk . rs, 7 . März lins.
Heute morgen 0 )1 Uhr ent¬
schlief lankr und ruhig nach
kurzer Krankheilmein lieber
Mann , » n er guter Vater,
der Landmnim
Joh . Siar. Jlillsk«

im 74. LtbeiiVahr« .
Diese « bringen iiesbeirtibt

»ur Anzeige die trauernden
ringe twrigin

W« . fauze » «. Kinder.
Di « Beerdigung findet am

Mittwoch, de» itz. d . Mt« .,
nachm, » m S >. , Uhr, aui
dem Friedhof« in Altcn-
hnntorf statt.

Hkicue DiihiliUilNl
geb . Röbe»

in ihrem 62 . Lebensjahre.
Zn tiefer Trauer

Johann Dohrmann
.. . » öd Frau
Elisabeth geb . Lohmamr.

Wilh . von Häsen
, und fron

Mariechci, geb . Tohrniann.
Helene Dohrmann
^ nnd Enkelkinder.
Frau Pophankrn.

Die Beerdigung findet
am TienStag , den 12. d.M ., nachm . » Nt 2 '

^ Uhr.vom Sterbrbause .um Ger¬
truden Kirchbofe statt.

Danksagung,!,.
Tungeln , den k>. März I9l2.

Für die vielen Beweise berz-
licher Teilnabinc bei ^em Ver¬
luste meiner lieben f » -u unv
unserer guten Mutter j ^g-n
roir allen, Insbesondere Herrn
Pastor Rodenbrock und Herrn
Hauptlrbrcr Hagestedt siir ihre
trostreiclikil Werte unseren

herzlichsten Tank.
Fritz Martens

nebst Angehörigen.

I ü. kreö8e . lloktiselilsMcktör,
Nützlm»ttss88 3—4. WIM

^ Im kevster ausgestellt:
ZpsiZerimmsp Liede , ^okngalon in kiussbLW,

8oklasr!mmoi' !a MLzoo !.

/
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2KOO » edarrell
— E Nu » »

Montag vlenatag
Mlttwoc» 0onn«r»tag

wie Damen -, Mädchen« und Knaben-Tchürze», welche ich teils unter
Preis erworben , kommen zu autzergewöhnlich billige« Preise« zum
Verkauf . Ich bemerke noch , daß es sich um ganz hervorragende
Qualitäten handelt . — Besichtigen Sie bitte mein Spezial-
Schürzen -Fenster Achternstr. : : r : : : r . . .

»oste«
vel85v Servier - Sellürrem

Träger , Mieder, Blusen w-,
mit »leg . soliden Stickereien , iauierste Näharbeit,

Serie l Serie II Serie III Serie IV Serie V
« 45 « 95 » 25 » 85 » 25
I « Lei » K

koste« v§§. rier§ e !illrreis
mit Trä - er , hochelegante Ausführung

,«tz- 2.75 , 2 25. 1 . 15. 98 . 78^

kosten
v§8. Llerttlillrröii

ohne Träger, - mit elegamlen Stickereien

jetzt 1 .75, 1 .25, 7», 5». 38^

kosten
§edv . ULkleden -Sekürreii

solid « Stoffe, mit schw. und färb . Besätzen
« 18

jetzt 3-35, 2.45 , 1 .95 , 1 .68, I .«

Tosten
V88. HLüedeii-Sekürrell

reizende Macharten, solide Stickereien

jetzt 2.7b, 2.25 , 1 .65 , 1 .10, 85^

Enorm billig!

ts. 8VV üsu88edürrell
BluiLn » » ud Prin ^rb Gallon

au» gutem Siamosen , blau > weiß getupftem San « , la Stoffe,
neue Mackiarlen

Serie I Serie N S « « « UI Serie IV Serie V

85. i'
.
' i" t" r
Lin großer Posten

KlLüolivir - 8 vli <Li»Lvii
aus gutem Siamosen, reich garniert , teil- mit Fältchcn- Volant

jetzt 2 .» '
, 1 .SS , 1 .2 , SS . 68 -H

- Posten-

törk . vilwsu - Svdürrvu
aparte Ncuheüe», Blusenfasso«. gar . waichecht

gib
2.95, 3.3 '

, 2 .65, 1 .S5, L .«

8edv»rre oLmev -Sedürrell
solide Stoffe, I» Perarbeuung

vluien , Prinz .ß, Mieder und KiiieUe ' orm re.
Serie l Serie II Serie III Serie IV

U 3^
Posten

1ür!l. 78m!el8elsl!sreil
neueste Tess . mit Träger , gar . waschecht

jetzt 2 .85, r .S5, 1 .65. 1 .85, 88^

Posten
Mir. 7Lin!el8ek8kreil

ohne Träger , elegante Neuheiten

jetzt 2.25, 1 .65 , 1 . 15 , 78, 68^

Posten
Lllllde» - SMkrea

au » dunkl. Waschstoffen , Manchester u. Wachstuch

jetzt 1 .15, 85. 83, 7Z. 48

Posten
VL8ed - Vvlerröeke

!a Stoffe, besonder » preitwert

jetzt 3.15, 2.95 , 2.25, 1.S5,

Nutze« Tie im eigenste » Interesse diese Gelegenheit aus, da alle Vorteile, welche ich im Einkauf erreiche,
voll meinen Kunden zn Gute komme«.

- ^

-.»' ö OläenburL
^ oktsk ' nstf ' . 37,

— kelre SsumgilrlellslniLse . -

Noilenie» iisliNisiit stik rSmlllclie Nsnulslilut-, stloile- iinil kiiMeiier- kNIIlel. vsmen- unil iiinilek - Klmsesililm.

Otto
r Juwelier u. Soiasedmiea r
Langestr. 70 -» Leiepfton 32Y.

« lrueumaliscUe Lcstmerren . i- siLssn, »^
UexenLLtiULS . ln »o<m>«>,»n da I .ro.

Vorövsiix- , llbein-, Uosvl-
u. Veereri -Weino,

so« io Kognak . Num , /lrrse,
frsnrdi -snndreln u. I-ikön»
rmpfedle in großer Auswahl zu

billigst gestellten Preise«.
ist! ülllW , IM « «»

Lonnrrjchweerstr . 28.
- Zernspreche« SllS. -

kv^liscde ZtoSe sivä weltbekannt!
Mei« Hamburger Lager unterhält Net« in» und -iu»lä« di 'che Herren-
»«d Dame« st » ff«. Portofrei erkalten Sie sofort Stoffmuster.

7« chtzoa« « . Schmor,wettz. Hnmdsr , 23.

kiler; »lllsursns.
lAsrru lürS oirntsg

? r« i» ULV.
Klare Ortallzuppe.

lardutt ged. mit Salat
und l?cm, -8.

perldobnen mit
flleldraten.

Ldocolarlen - LrSme ml«
Vaallle-Saucc.

tteif3l8g68uohe.

38 I . , von angen. Wesen und
Aeußeren (große schöne Figur ) ,mit eigen , großen Geschäft , suchtmit gleichaltrig, soliden Herrn
( Kanstn. ) zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten. Ernstgcm.
Offert, unt. A. B. 1000 postlag.
Oldenburg erb. Anon. zwecklos.

Reiche glückliche Heirat
(ohne Heiratsvermittler ) ,

kostenlose Auskunft u. Prospekt
überallhin. . Globus ' , Berlin,

Potsdamerftraße 114.
Deckoffizier

der kaiserlichen Marine wünschtmit einer häuslich erzogenenDame au- guter Familie im
Alter von 25 Fahren bekannt
zu werden, am liebsten aus der
Umgegend von Wilhelmshaven.
Offerten mit Lebenslauf und
Bild , welches sofort zurückge¬
sandt wird , unter W . M . K.- »ftlagernd Wilhelmshaven.

OasLnv . — Lonnlag , 17. 88352 :

Heini iek lautier,
Xxl . kroksssvr , 6rossk . Oläenb . HokpiSnist.

ßlitv : k'rau kroksssor H . I - o12oi7 , X Îsvisr.
Lsrten 2 5,0, 1 .50 , 75 ^ Llusitcli . I - Lprsnxor.

— ^ nkanß 7 klirr . —

Zu vergeben ein lljähriger
,unge nach dem Lande . Off. u,

« . 961 an die Erped. diese» A.
D . E. b . « r. v . k. 3. abh . W. ll>.

Ausgeblldete
Wochenpflegerin

mit prima Zeug», empfiehlt sich.
Off. u . S . 980 a. d. Exp. d. Bk.

^ SlittHVSta»
vt-chstwer ?ro<«S«0S Sol » ».

Söder» t»edvj»«k» ls»kr»»»t»lt
tdr Lwktto- u . dl»»ediQSnwednt ^.
SoL6»r»dt»U«0U«» tvr

1'oedwdm ' «. Verdmchiiß « .
LI«dtroT . n. L1»»ed.»r»dor»rori«».

Wer erteilt einem jung . Manne
Uiterricht in Espklttt«.
Off. I . 100 FUiale Alexanderstr.

Ehepaar nimmt Sind
als eigen an. Einmalige Ver¬
gütung wäre erwünscht.

Offerten unter 714 postlagernd
Wilhelmshaven.
Fft Dame wünscht anregenden

Briefwechsel mit best , gebild.
Herrn. Zuschriften b . 14. ds.
erb. poftl. Oldenbg. u . L . N Z.

Gartenarbeit wird sauber aus-
gesührt bei mäßigen Preisen.

O. » eßler, Gärtner,
Eversten, Hausbälerweg 7.

Morgen , Sonntag:

IWUM 7
A»sang7Uhr . Entree frei

Lällllrü l,iev !og.
Nadorsterstraße 112.

8r «tzlsNjligl. rhkitii.

Vuvst -Vereill » Reu einstudiert) :
„Frühlingslust ".

Operette in 3 Akten von K. Li« ,
bau u. I Wilhelm. Musik na»

I . Strauß von E. Reiter« .
Anfang 7 Uhr. ^

»NM MlM«
Sonntag . 1l>. März, nachmiti

Vs3 Uhr : . Akrobaten '
. Abend»

8 Uhr : . Die von Hochsattel

8ttmrLtai >t -! !Mtek

Unterricht in Deutsch , Fremd-
sprach . Mathematik usw. erteilt

H. » «hier, Jnst . Dirk.,
Augustftratze 4.

VortrsL
von Herrn Dr . RedSlod vom
Kunstgewerbemuseumi. Bremen
über : Modern« Friedhofstoast,
am Sonnabend , den 9. März
1912, abend« 7^ Uhr, in der
Seminaraula (mit Lichtbildern).

(4. Vottrag im Abonnement.)
Die Abonnenten sind im Be¬

sitz ihrer Karlen.
Sinzelkarten (für P50 ^lk. 1

und 50 H ) an der Kaffe und in
der Stallingschen Buchhandlung
lMax Schmidt) , Theaterwalt,
wo auch der Beitritt zum Kunst-
»erein erklärt werden kann.

Sonntag . 10. März, nachm. Z
Uhr : . Robert u . Bertram . -
Abends 7 Uhr : . D »e lustigen
Weiber von Windsor ' .

Mittwoch, 13. März: ^ M>
^

Freitag , 15. März : . Die Mci-
ltcrstnger von Nürnberg

d °
rp
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1 . Beilage
zu - M 68 der „Nachrichtenfür Stadt und Land* von Sonnabend, 9. März 1912.

Unpolitischer eagesvericht.
- » „ »mau » Glanp vor der Lirnstnliinlrr . <> Wilhelms-

i>a»rn , o Irr vor acht Tagen au EnGand cingeiros
sene frühere Schutzmann Glauß wird sich beule vor der
- iraslanimcr des Landgerichts Aurub ivegc » Einbruchs

nebstabls in 7 Fällen zu verantworten haben «Klauß war.
wie bekam» , nachdem er bei der Mmroscn Artillerie Ab-
icilunfl als Uniervssizicr gedieni baue , vor einigen fahren
,n die lucsige königliche Dchuvmannsihasl cingclrclcn und
narre damals sehr gute Zeugnissc auszuweiscn Er Hane
oder noble Passionen und verbrauchte weit urcbr Geld , als
>iim aus scinenr schalt zufloß . Er sann deshalb ans neue
Einnahmequellen und geriet hierbei ans die schicsc EbcZle.
r°,c ib» l seblenden Mirrel ivollic er sich dnrch Diebstähle und
randesvcrral verschallen . Ilm inoqiichsi siclier vor einer et¬
waigen Enidcckung ; >i jein , drängle er sich an einige Käme
laden Hera » und bcarbcireic diese »m diabolischer Bered
jamkeil solange , bis sie seinen Wünsckcn nachgabcn » iid
cbciisalls zu Bcrbiechcrn wurde » . Für die Dicbsiaolc sichcrrc
er sieh die Mtthilsc des Dch» tzlna » n -s Fäneckc , wahrend ihm
beim Laudesverral der Schutzmann Hempel nnd der Dig-
nalmaar Edlere - von der e.' . Marro ^entivision vczw . vom
^ordkeegekchwader behilflich :varc » . ferner leistete ibm
anlh der Dck » tzinaiill Duhr unerlaubte Dienste . Auch sind
; I die ffhesraucn dieser Dchutzlcule nril in die lache ver¬
wickelt. Ter Landcsvcrrar hak glücklicherweise keinen erheb
i,» cir Umfang angenommen . Er ernreckl sich mir aus cin
- la» eines geheimen Dignalvuchcs », » d einen Ebissrier
»Mel . Mir beiden kann das Busland » i hr sehr viel an-

langen, umsoweniger , als beide durch Bornakmc soirniger
-icnderitngcn sür den Besitzer völlig wertlos geworden sind.
Segen Landesverrats darf aukcrdcin gegen Glaub nicht
»erhandelt werden , da er nur ans Grund der Verfolgung
wegen schweren Einbruchdiebslalils von England ausgclic
icri wurde . Ter erste Verdacht siel ans Glauß , als nach
gmdcckung des in > Qkwbcr 1!>11 in der Dchanlivirlschasl des
äckilachrhoscs verübten Einbruchsdiebstahlcs die Polizei
Kunde beim lptirsuche » anr andern Morgen sofort
auf Glaub losstürztcn . Damals sühne ma » aller¬
dings diese ansialligc Erscheinung aus den Umstand zu¬
rück daß Glaub bei der Dressur der Hunde iviederoolt
een Verbrecher gespielt harre . Das Misurauen gegen >vl.
crhiclt durch andere , an und für sich geringfügige Uur-
:ände neue Nahrung . Gewißheil über sein verbrecherisches
Treiben erhielt mail durch seine von ihm
getrennt lebende Frau und durch die Bujmerksanikeit
einiger Vostbeauilcii . Die leirendeit Polizeibeamien muh¬
ten ungemein vorsichtig zu Werke gehen , da sie anfäng¬
lich nicht wußten , wieviel Beamte Glaus ; in die Machen
eines Netzes verwickelt halte . Milte November wxr end¬
lich die Voruntersuchung soweit gediehen , dal ; ain 20.
Aevember die Verhaftung per Schutzleute Glaub , Iäuilc
und .Hempel und am Bußtage die des Dignalmaaicn Ehlers
«n'

olgen konnte . Die Verhaftung erregte ungeheures Nuf¬
eren und zeitigte die unglaublichsten Gerüchte . Do hieß

c- u . a . . am Weihnacht sie sr sollten die .Fcstungsanlagen
run Uill ^ lmsltaven durch die Engländer in die Luft ce-
iirengt lverben . Lin anderes Gerücht wollte wissen , daß
zwanzig Personen , darunter sechs Lffizierc , uerlzasrel
eien u »v . Neue phantastische Märchen wurden verbreitet,
ul» er Glauß gelungen war , am 10. Dezember aufs rälsel-
diie Weile aus seiner Zelle im Nmlsgerichlsgefängnis

-,n enliveichen . Nach Lage der Dache haben ihm Heljers-
lfer bei der Flucht zur Deiic gestanden . Welche Wege

:r «ungeschlagen l>at , wird die Verlpindluiig ergeben . Icdcn-
ails war er zur Weihnachtszeit in Paris und nach Ncu-
uhr in London gesehen worden . In London erciU . ihn

>nh sein Dchicisai . Dort lvurde er . nachdem er sich kaum
cincn Monat der Freiheit erfreut haue , durch ihm » ach-
tzesandl « Berliner Kriminalschutzlcutc verlraftet . Vor dem
cnglifchen Gericht machte er Winkelzüge und behauptete,
- an verfolge ihn lvcgcn Landesverrates . Da aber aus
2n Akt-cn Isrvorgittg . daß er ivtzgcn Einbruchsdiebsiahls
i.uuctl werde , Ivurden die "Auslicserungsverhaiidluugeil ein-
t lcirei . die sich sehr in die Länge zogen . Erst am .

'! . März
was «Klauß mit dem Dampfer „ Ncrissn " in Hamburg cin
ent wurde » och am selben Abend in das Ilnteriuchungs-
xsiingnis zu 'Aupfch cingcliesrn . Bei seiner Vorführung
'M er im Wn '

cntiichen geständig gewesen sein . Bald nach
sine ; Flucht .

'
am 18 . Dezember , verhandelte die Straf¬

kammer in 'Aurich gegen den früheren Dchutzinann Iänicke,
' :c wegen Einbruchs - resp . Bandendiebstahls in vier Iäl-

n zu dreieinhalb Jahren Zuchlhaus und fünf Jahren
elrberlust verurteilt lvurde . Lr ist vor kurzem der Irren-
' bleilung der Dtrafanstalt zu Halle a . L . zugeiührt worden

nd läßt ein Wiederaufnahmeverfahren betreiben . Nach-
t :m lbla .uß in London fcstgciiommcn war . ^ al der Dcstutz-
mann Duhr die Flucht ergriffen , weil er wohl aiinavin,
kgß Glaub gegen ihn belastende Aussage » machen würde,
äste verlautet , soll Glaub an sieben .Diebstählen beteiligt
jrwefen sein.

Dcr Lrirunkeich vom deutschen Ichulschiff . Plvmouth.
- März . Ter von einer Sec über Bord gespülte und er
nunkene Kadett vom Dchulschiss . Priirzcß Eitel Fricdrich"
ilt der lä ' ^jäkrigc Alfred Nclsch aus Dresden

Amcrilanische Eisenbahnunfälle . Lasavcttc «Indianas,' März . Pci dcnl Eisenbahnunglück in der Nähe von
Leftljbanon sind nach den neuesten Meldungen drei Per
Ionen ums Leben gekommen , stO wurden verletz, . Am gestri-
sm Donnerstag waren in de» Vereinigten Dtaaten im galt¬

en drei schwere Eisenbabnunfällc zu verzeichnen.
Da » nndrlcuchtrte Fuhrwerk . Köln , 8 . März . Ein sol-

gcnicbwcrcs Automobilimgliick vassierlc in der Dunkelbcit
o» s der Ebausscc nach Euchcnhcim , Ivo cin Automobil mit
einen, unbeleuchteten Fuhrwerk zusannncnstieß . Die Dchcr-
bäimic des Fnkiwerks drangen in den vorderen Teil des
ürasiwagens bi« zu den Ditzplätzen der im Auto befindlichen
snlassen . Der Besitzer des Fubrwcrks lvurde a„ s der Dlcllc
äciöiei. die Fnsqsje, , des Auws erlitten schwere Verletzungen.

Ei »e Licbestragiidir im Thcolcr . Halle a . d . Daalc , Ü." ärz. ?,nt Avolloidcater schob am Tonnersragabend im

zwelicn All euie achizclinjävngc Modistin mtt cincin Ncvol
vcr , de» sic wälirend der Vorstellung ini Muss verborgen
batte , aus ihecn srubcren Gellebic » , clucu blestgen Ncsercn
dar . Tic Kugel iras diesen im Nucke» . Die Modistin lvurde
durch eine » Logcnschlicsler cnlwassncl , vcr Ncierendar inußle
l» s Hosplial geschassl werde » . Das Publikum gcnel di^rch
den Vorfall in große Erregung , konnle aber beruhig ! wer¬
den , so daß das Dliick zu Ende gespielt werden konnle.

Folgenschwerer Baliunfnll Trier , 8 . Marz Ans den
Dbllsscnschcn Dlalstnicrkc » zu Hagcndiugen siel eine Bcion
mauer um . Fünfzehn Arvciicr wurden zum Teil schwer
verletz «.

Ämilndsen Enldecker de » Südpol » Kristiania , 8 . März.
Die . jeilungen . Asleiiposte » " uad ^ Divenstegen " erbiclien
ein vom 7 . März . 3 Ilor l «l Aiinnlen irüb , dalienes Dclc
gramm ans Hobarl >Tasniania >: Awimdsen erreichte den
Düdpol zwischen dem 11 „ nd 17 . Dezember 1011 . An Bord
ist alles wohl . Weiler wird ans Kristiania relcgraptiicrr:
Dein » üdpolenidecker Noald Amnndsen wurde in der
Dlvrnling eine Hntdigung vargevrach ; Aniundicns erstes
q. clegran >m aus Hovarl , der Hauvistavt Dasmanias . »var
an den König H .rakon gerich -e ». Es verlautet , daß Ainnnd
scn das .Innere des aiilarktischen Koniincitts durchforscht
und wichtige geogravvische En ' dccknnae » gemacht habe.
Auch wird über seine wci . oel , Pläne noch miigelciu . dal ; er
zunächst die Ergebnisse seiner Fahrt in einem Nciscwcrk
niederlcgcn » na durch Vorträge verbreite » werde . Dann
»vüroe er in , nächsten Jahre seinen ursprünglichen Vorsatz,
auch den Nodpol zu erreichen , in Angriff nehme » .

Der p :,« „ «al,isck.c Eebsctzaftsproze ^ gegen den Grasen
Douglas . Der Prozeß , den die Tischlermeisters »» » » «:

Johanna Brand ans der Blnmeiiitrastc in Berlin seit
Jahren gegen den Graten Douglas führt , um ihn zur
Herausgabe einer ibr angeblich voremhaltciieii Erbschaft
in oer Höhe von sinn Millionen zu veranlass -"» , ist be-
tauntlich vor einigen D -vpn dadurch in ein neues Dtadivnr
geinten , daß das Kainiiiergericht in Berlin , im Gegenä » '
zu d« a vorhergehenden .Instanzen , die Atrivlegitimarion
der Klägerin anerlanitt und dem Grasen Douglas , zur
Belrüiligung der stet --- l" ii ihm behaupteten Tatsache , weder
das die Grundlage der «: rvichaflsNage bildende Denanie >r.
geschweige denn die Erbschaft selbst in Händen zu halten,
den sogenannten Editions - Eid .„ » erlegt har . Wie die . .N.
G . E . " von beteiligter Deit -e hört , wird Graf Douglas
diesen Eid leisten. Di ? von anderer Deire verbreitete
Behauptung , daß sich beim Auswärrigen Amte irgendwelche
Papiere , au -'- denen die Berechtigung der Brandschen Klage
detvorgche , befinden sollen , ist . der gleichen Quelle zufolge,
durchaus unrichtig . Der langiährige phantastische Prozeß
dürfte nun demnächst mir der Eidesleistung des Grafen Dou¬
glas endgültig zur Nu !»e komme » .

LsncttagsseMuh.
Mir einer Dar beendig !«: der 22 . Landtag seine erste

Versammlung , dir eine Dauer von etwa 12 Wochen um¬
faßte : Er beschloß den Bau eines neuen Hauses für sich
und für das Ministerium an der Mlslierr Dchulze-
und Noonstraße nnd machlc üamil den jahrzehntelangen
Bestrebungen von Regierung und Volksvertretung nach
würdigen , zeirgemäßen und die Arbeit erleichternden Räu¬
men entschlossen ein Ende . Damit ist der Barock - Plan
der Regierung endgültig erledigt . Es sollen neue Pläne
ausgestellt werden für die beide » Häuser , und zwar be»
ständigerivcise unter Mitwirkung eines bcr Architekten,
deren Pläne beim Wettbewerb preisgekrönt oder zum An¬
kauf vorgeschlagcn wurde » . Ferner wählte inan einen
Landtagsausschnß ( Präsident Dch rüder und die Llbgg.
Tappenbeck und Hu gl , der sich an den Vorarbeiten
zu beteiligen hat . Die Mehrhcil . mil der der Landtag
den Bau beschloß , war erheblich größer . als
man erwartete <2ä : 17 ) . Für die Lladt Olden¬
burg ist cs besonders erfreulich , daß der Neubau jetzt
beschlvma lvurde . wo man auch die Ausgestaltung der
Teichanlagen in Angriff nimmt . ( Die zum Wettbewerb
angeinclketcn Pläne sind bereits eingesaufen , und die Preis¬
richter twreilca sich auf die Entscheidung vor . ) Nun darf
man die Hoffnung hegen , daß die wundervolle , einzigartige
landschaftlichc Lage dieses Geländes einer cinlleillichc » Lr-
eanifalion uutcilvorsen Wied , und daß auch die groben
Liaalsbaulcn in den künstlerischen Rahmen der Anlagen
cinbczrgen werden . Tic Mitwirkung einer auswärtigen
künstlerischen Persönlichkeit (unter Berücksichtigung des
Wettbewerbs , womit man cincn berechtigten Wunsch der
deutschen Architcktcnschaft erfüllt » wird gewiß der
Ausführung nur zum Vorleil gereichen . Hoffen wir . daß
l icr cin Drück Oldenburg ersteht , für dessen Dchcniung die
spätesten Geschlechter unserer Zeit Anerkennung und .Dank
wissen . Alle Vorbedingungen sind jetzt, nun die Gefahr
einer Verunstaltung des Geländes glücklich vorübergegongcn
ist, dazu ergeben.

Tie Miliseiheit , die statt des Neubaues nur ein Pro¬
visorium bewilligen wollte , halte sich zum Wortführer den
Mg . Feiges erkoi -en , der mit der ihm eigenen Dring¬
lichkeit die schlechte Finanzlage des Landes gegen den Ztvei-
Miflirncn - Bau ansspielte . Abg . Feiges hielt die künftige
Finanzlage sogar für so schlecht , daß er nicht die
geringste Hoffnung für die '

Annahme der Bcsoldungsvorlagc
im nächsten Herbst anfkommcn ließ.

Abg . Dur st ho ff zählte zu den Gegnern der Vor¬
lage , iveil er für die dringendere Aufgabe die Gleich¬
stellung der Lcamtcngchältcr ansah , ganz im Ekgcnsatz zum
Mg . FcldhuS, der davon nichts wisse » wollte . 21 bg.
Hna wies zwar die Verquickung der Banvorlage mit der
Bes - lk nngsvorlage zurück , allein diese scheint doch ihre Rolle
erspielt zu haben . Rückhaltlos und mit großer Wärme trat
Aba . Tappenbeck für den Ba » unter den in den Mchr-
heiisanträgen charakterisierten Bedingungen rin . » nd dra¬
stisch wußte Abg . Feldhus die Notlvendigkcit durch per-
iroliche Erinnerungen ans dem alten Haust zu beweisen.
Mg . Müller - Brite mach «" sogar den origiu - lle»
Vorschlag , die Koste » des Ministeriums durch einmalige
Ausbeutung der Enenbalmüberfchülic und die Vernnsuna

de« Lniidtagsbau » durch Eiuschränkung der sessionrdauer - u
decken ! Im

'
.Herbst lOlli soll das Landings - und un

Flühjalir 1017 das Miuistkriaigeväude bezogen werden.
Hviscu wir 's!

Der Lanvlag hieß serner die von der Negierung und
deni Finailjausschuß aufgeslclllcn Grundsätze sür die
Bemessung der staatlichen Zuschüsse zu den
höheren Dchulen «mil Ausnahme der Gomnasicii - für richtig.
Das ycißl , sie werden als gcsignclc Grundlage sur die cnd
pillige Aiijslcllunq angesehen , die dem Landlagc im nächsten
Herbst vorgelegi werden soll . Vitt den Abgg . Müller
Brate , Tappenbeck . Tan Yen- Dtollhamm und
T a n tz e n Heering ist dabei zu wünschen , daß die Zu¬
schüsse sür die N c a l a n st a l l c n gan ; erheblich vermcbrr
werden . Ein Gnmnasiast koste, den , Dlaalc jctzl 23ä . (c,
cin Volksscuülcr .

',u und ein Ncalschulcr nur 35 . (( . Diese
große Versch -icdcilveil der Draalszuschüssc ist durch nrchl^
als ourcv die Traduion begründe ! , unk die wird unsere auf»
gcilätte , >cil doch boifenilich nicht mehr als stichhalttg an-
sehen.

Das Kciiicisionsgciuckl der Gemeinde Hude für eine
Apc . llcke, das ; ucrü im Verwallungsausschuß cinclz
Tnrauall erlebte , überwies der Landtag gestern der Re
gicrung , ur Bcrücksicknigung . Es cnlwickcllc sich dabei noch
eine lange Debatte , bei der einige Abgeordnete anscheinend
vcrsnckueu , ihre rednerische Zurückbaltui g während der gan-
; cn Dession i» l , einem Dchlage gut zu niachcu und etwaige
Versäumnisse noch nachzubolc » . Der Abg . König, dem
die Aiigclcgciibcil beruflich nahe lag , setzte die vcreils in
Abr . iststimmuug aus dem Dpruug stehcudcn Abgeordneten
in großen ' Dchrockeii , als er sagte , es schiene ihm peiz-
bvll . 2.st ganz . «Kelchjchie des Avvlhek . nivelens auszu-
rollni . , zum (Klüt sah er selber die Ueberslüssigkett sol¬
ch ; !! Boginnens ein und ließ cs bei der Mitteilung einiger
pe . sön . icher Erlahrungca bewenden.

,sur Priisung überwiesen lvurde Regierung die Pc-
lilion ans Lelmcnhorsi ivcgen 2ln . agc eines Kanals
von Del » i e n h o r st bis zur W c sc r . Die Regierung
ist bekanntti -h mit den Vorarbeiten zum Bahnbau Delmeir-
l orsi Lemloe : "er bereits beschäftigt.

Auch die schlvierigen Verkebrsverhailnisse aus dem
Bahnhof «ö r ä p p e n b ü h re n gaben Anlaß zur Urber-
lveisung einer Petition zur Prüfung . Eigenartig berührt
eine Petition aus Godensholt um Einrichtung einer
.s allestelle an der Friesoßthrr Bahn : waren es doch ge¬
rade die Gvdensholter . die seiner Zeit durch Verlveigerung
seglich . n Zuschusses die Herstellung der Bahn hindern zu
können glaubte » . Wenn der Landtag trotzdem ihr Gesuch
mil einigem Wohlwollen behandelte , so haben sic das
nur der warmen Fürsprache des Abg . Lanje ver¬
dank . » .

Unter den üblichen Reden und Hochs wurde der Land¬
tag gegen l Uhr geschlossen . "Aus der Arbeilsübersicht,
di : der Präsident gab , ist besonders die Flut vonPeti -
rioneii zu erwähnen . Nicht weniger als 127 Bitl-
ichriflen aus ailxu Teilen des Landes mit Pen mannig¬
fachsten Wünschen fanden bei der Volksvertretung . i/rrc
Erledigung . Das ist wohl der schönste Dienst , den der
Landtag dem Lande leistete.

Vom Wertpavier , Waren - und Geldmarkt.
Die deutsche Bank über die wirtschaftlichen Aussichten,

lieber die weiteren wirtschaftlichen . Aussichten Deursch
lande - drückt sich die Deutsche Bank in ihrem diesmaligen
Jahresbericht zurückhaltender als in manchen
früheren Jahren aus , aber keineswegs pessimistisch . Sie
jchreil ' t : „ Die weitere Entwickelung des deutschen Wirt¬
schaftslebens hängt mehr als seit Jahrzehnten von der
internationalen Politik ab . "Wenn sich insbe¬
sondere die in jüngster Zelt aufgctauchtcn Hoffnungen auf
ein besseres Verhältnis zu unseren englischen Namens¬
vettern erfüllen , dürste die trou mancher » -' Vertreibungen
gesnnde Verfassung der deutschen Volkswirtschaft auch im
Jahr : 1012 eine iveitc re günstige Entwiüclung
ermöglichen ."

Tic Reichsbank über das Jahr 1911 . Nach dem Jahres
bericht der Rcichisbank bildete das Jahr 1911 für Deutsch¬
land cin Jahr stetiger Fortschritte in fast allen Zweigen
der Erwerbstälixleit : GütcrcrzeuguiiP und Güteraustausch
haben sich trotz der politische » Unsicherheit kräftig ent¬
wickelt . Dem Geldmärkte und der Börse sind allerdings
Dtörungen nicht erspart geblieben . Tic Notwendigkeit gro¬
ßer Rückzahlungen ausländischer Guthaben zur Zeit des
durch höhere Löhne und Preise ohnehin gesteigerten herbst¬
lichen Geldbedarfs bewirkten , daß der deutsche Geldmarkt
sich stärker als sonst auf seine eigenen Mittel angewiesen
sah . Dies führte in den letzten Mvnateu des Jahres der
Reichsbank Ansprüche in einem Umfange zu . der laufend
nicht erheblich hinter dem im Hochkonjunkiurjahre 1907
crreiehrcn znrückblieb , ihn an den Quartalsabschlüisen aber
weit überragte . Zu der Befriedigung dieser 'Ansprüche stan¬
den jedoch von vornherein größere Barmittel , namentlich
in Gold , zur Verfügung : auch konnte , als die großen Zah¬
lungsforderungen de» Auslandes erfüllt lnrrdcn niu '

ßken,
durcki "Abgabe von Auslandswechseln cin allzu heftiges Dlci-
gcn der ^ evisenkursc verhindert werden . Unter diestn Um¬
ständen hielt sich die Bewegung des Bankzinsfußes in engen
Grenzen . Er konnte am 6 . Februar von 5 auf 1,7 , am
18 . Februar auf 4 Prozent herabgesetzt werden : am 19.
September erfolgte die Erhöhung auf den anfänglichen
Day von .7 Prozent , psit Nlelcbem die Rcickisbank auch in
has neue Geschäftsjahr einlrat.

Vom englische » Rirsrnürrit . Die . Times " warnen hin
sichtlich des Dlreiks vor den jaiiguinischen Gerüchten . Man
könne nur das Beste hoffen , müsse aber aus da » Schlimmste
votzbereitct sein . Dos Ende des Streiks komme erst in
Sicht , sobald eine größere An .znhl Bergarbeiter streikmüde
werde . Die Mittclnirerkohlenstationrn beginnen Koklca-
knapptzeit zu zeigen und versuchen , amerikanische .Kohlen
trvA holu :r Frachten l>eranzuziehcn . Beträchtliche Eharre-
runaen wurden kür den Transport westka l i i che r " M

,
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«nnerpkanlscher KMe nach dem Mittelmeer und « Uv»
amerika getäligl

Bom Momnnmarki Der Versand des Stahlwerksver-
bandeo an Produkte » .V belief sich im Februar nach vvr-
lausiger Ermittelung aus ca , 504 000 To , gegen 478 587 To.
« hormonal und slsss5 To . im Februar de » Iahie«
l !«N Im Cin ;clncn cntsiclen aus Halbzcugsabrikcue
l72 «lOO To . , auf Formeisen 136 000 To . und auf Eisendolin-
« alerial IW «« » To.

Berlin , 8. Mär, . Geldmarkt unverändert . Privat-
Viskonl 4 > - Prozcnl , tägliches Geld 4 > .̂ Prozent.

Berlin , 8. März . Börse deute
'

gut behauptet . Tic
Wahl Kacmpsfs zum Reichotagch»räsidcnrcn regte an.

Aentzersde Setzkuftkurse.
März. März.

Diskont» 188 .25 t88,75
Deutsche 280,75 260,75
Handels 170,75 170,75
Bochum 220.25 220,62
Laura 171 ^ 0 171 .-
Deutsch - Luxemburg 178,75 177L7
Harpen 186,27 186,—
Gelsen l 92.27 102.37
Kanada 231 .50 232.75
'Paket 140A5 140L0
Llovd 105,50 105,25
Ipro ; . Russen 91.- 91 .-
Rordd . , Wolle 142 .50 142.50
Tcuden, fester. fest.

SurSLerichte der Oldenburger Banke»
v«m v. März.

Lldenburgifch « Landesbanl
Mi, Filialen in Brake, Burg a. A , Burgdanr .n , Cloppenburg,
Eutin , Luakrubrück, Barel , Bechka, Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionsfrei.
Anlauf Verlaus

pCt . pTt.
sproz. Lldenb . kans . Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bis 1918.
S( »proz . Lldenb . kons. A- leibe mit ganzz.

^
3 ' ^ >roz . dergleichen mit halbi . Linsen . . ^ 90 W,sg
3proz. vergleichen . . - -
chiroz . Lldenb . Prämicn -Obligat . ,n Pro ; . l - l.8o I2a,65
spro ; . Lldenb , sta « !. Kreditanstalt Lbliga

rioncn, Rückzahlung bis ISA ! ausgeschloss . 100,10 100,60
sproz. Lldenb . „aarl . Kreditanstalt Lbliga

lioncn. Rückzahlung bis 1317 ausgeschloss . 99,,0 100,20
sproz. Lldenb . staarl. Krediranftalt-Lbliga

rioncn, Gesamrlünvrgung zunächst aus den
1. Olt. 1912 zulässig . - - 99 .—

Lit -proz. Llveub . sraatl. KreditanstaU-Lblr-
garioneu, mir halbj . Linsen . 92 .40 —

4proz. Lldenb . Travranleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 9S — —

sproz. Butjadinger Amtsverb . Etsenbahnarck.
v . 1909, Rnckzahl . bis 1919 ausgeschlossen 99,— —

sproz. Landesverbandsaulcihc des Lldenb.
Fürstent. Lübeck von 1911, unlündd . 1923 99, — —

sproz. versch. Lldenb . AnUsverdands und
Kommunalanl , Rückz. b . 1917 . 21 ausgeschl. 99 .—

spro, . sonstige Lldenb . Kommunalanleiben 98,73
zz- proz. sonstige Lldenb . Sommunalanlcihen 90,—
sproz. gar. Emin -Lübecker Priorit . -Ldliga-

tivnen D 6m . 09, 99,30

sproz. Deutsche Reichsanleihe. unk . bi» 1918 101 .10 101 .63
3 ' öproz. Deutsche Reichsanleihe . 00,43 91,-
Zproz . dergleichen . vl .s ., 6. ,—
sproz. Preuß . kons . Anleihe, unl . bi « 1918 . 101,20 IC 1.75
3 ' .-proz. Preuß . tons, Anleihe . »0 . 15 ul,-
gproz. dergleichen . °. ,—
Ivio, , Schwarzburg-Sondershauser Staats-

anlcihe von 1910. unkündb. 1913 . . . . 100 .10 100,60
Ipro ; Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 35 10020 100.50
sproz! Westfälische Provinzial -Anleihe. un-

lonv. bis 1916 . 100 .10 100.40
4proz. Wilhelmshaven« Stadtanleihe von

1908, verstärkteTilg , bis 1918 ausgeschloss.
4proz. Altona« Stadl -Anleihc v . 1911 , un-

konvertierbar bis 1925 .
4vroz. Kaiserslautern Stadtanleihe von 1908,

unkündbar bis 1919 .

99 .50
99,25
90.50

SS,— 99.50

—,— 99B5
— 10. -

gproz. Eutin -Lübeck« Eisenb.-Prioritäls -Obli
L ^Em . ^

°° bO

99 .50sproz . Frankfurt« Hyp.-Kredit-Verein-Psand-
bricje, uiivcrlosbar u. unkündbar bis 1919 .

Lproz . Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbricse,

SE-

99.80

99,20

99,75
unkündbar bis 1921 . 98,90

4proz. Hamburg. Hopotheken -Baul -Psandbriefe.
unlünvvar bis 1921 . . - - - - - : ^9 .45

4proz. Preuß . Psanvbrief - Bank - Hypotheken-
Psanbbriese, unkündbar bis 1920 . 99 .70 100.—

4pioz. RhcinischWestsälische Bodenkreditbank-
Pfandbries » . . . . 97,70 98.—

4proz. Zchwarzburg. Hypotheken -Banl -Pfandbr . 97 .70 98.—
iproz , desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . . 99,80 100,10
4vroz. Füll . Psandbriese, in Dänemark Mündels. 94 .35 —
4proz. K - pcnh. Psa.ndbr., in Dänemark münds. 93, — -
4proz. Teurschc Eisenb. -Gcs . Lbl ., rückz. 105 Pr . 99,50
Iproz . Eisciibahn- Bank-Lbligationen . . . . 98, '0
4proz, Eisenbahn-Rcntenbank-Lbligalionen . . 98,60
4proz. Gelsenktrchener B« gwcrksges. Schuld¬

verschreib, , unkündbar bis 1916 . 95,20
44 -proz. Midgard -Lbligarionen . rückz. 108 Pr . — 100,7»
Kurz Amsterdam für sl , 100 in . 168,7d 189,55
Kurz Lonvon für 1 Lstr . in -st . 20 .44 20 .495
Kurz Newyork für 1 Doll, in . <215
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . , < i «o
LolländischeBanknoten für 10 Gulden In -st . . 16^ 6 —,—

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank 5 Prozent.
Larlehnrzinssuß der Deutschen Reichsbank 6 Prozent

100.-
99 .10
99,16

95,75

Lldrnburqische Spar - und Leih Bank.
»nkaus Verkauf

PCt. PCt.
I . Mündelstcher.

«pro, . Lldenb. Konsols. Rück ' b . 1919 ansg . «9.70 10023
3 '4pro; . alte Lldenb . Kons » » . 8SM 89,SU
3 > rproz, neue Lldenb . Konsols (halbj. Linsz j 89,00 89^ 0
Sproz. Lldenb. Konsols . — — —
4proz. Lldenb . Skaatl . Kreditanstalt-Ooligat.

von 19<t6. Rück, , bis 1. Januar 1917 ansg . 99,70 100,20
4Proz. Lldenb . Staat ! , Kreditanstalt - Obligat,

von 1510 , Rückz , bis 1 , Juli 1922 ausgeschloss . 100,10 100,60
4proz, Lldenb , Staats Kreditanstalt - Lbligat,,

srühestrus kündbar zum 1 , Lklob« 1912 , 99 .— 99T -0
g ' !-proz LId .mb , Staat !, Kreditanstalt Lbligat , 9240 92L5
»pro ; Lldenb , Präistien -Anltih , . . . . . . 124.85 125^ 5

! . 5 ?kWz ttt z . rlassk rrr . Sgi . vM . tannlk.
l>» ». « » ». » Li, I,, ^ ^
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«proz, Lldenb , Stadl -Anleihc von 1909, un¬
kündbar bis ISIS . SS .— 99,S6

Iproz , Broker Stadl -Anleihe von lSll:
Serie 1 , rückzahlbar am l . Mai lS2l . . SS, — —
Serie Q , Rückzahlung bis 1921 ansg , gSL0 —

sproz. Buljad , Amrs. -Ciscnb. -Anl, l Rückzahl . I
sproz. Tclmcnh , Stadtanl , v. 1907 S - bis I
sproz. Hcppcnser Stadt Anleihe I lSl7 IS ? 92 .— 2SL0
sproz. Rüstringer Amlsverb .-Anl l ausgeschl, l
sproz. sonstige Lldenb , Kommunal-Anleihen. . 98,7S 99,25
dl - proz. Lldenb . Kommunal-Anleihen . . . . 90,— 90,50
sproz. Eutin - Lübecker Prioritäts - Lvlig ., gar . . 29,— 2S .50
sproz. Teurschc Reichs Anl. , Rückz . b . ISIS auSg. 101 .10 101,6ä
3ü (,proz. Teurschc Reichs Anleihe . 90 .45 g^,—
3proz. Deutsche Reichs Anlcihe . 81,45 82,00
sproz. Preuß . Konsols, Rückz . b . 1918 ausgesihl. 111, 2«, , «>, 7-
3r/ .pr°z . Preuß . Konsols . W « ', 9,-
Sproz . Preuß . Konsols . 01 45 W« ,
sproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück- '

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . 0070 10005
sproz. Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd- ^ iov.>3

bar bis 191p . gggo ggzo
sproz. M .-Gladbachcr Stadt -Anleihe von 1911 ,

' '
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . i «MO-;

SAproz. Königsbcrger Stadt -Anleihe , , , , gg
'
gg 00 00

II . Nicht mündelstcher.
'

sproz . Jütländtsche Pfandbriefe , Serie V, in
Dänemark mündelstcher . — — — —

sproz. Pfandbriefe der Mecklenb , Hyp.» u. Wech¬
selbank , Ser . VH , Rückz . bis ISIS ausgeschl. 99 .79 zgg.^ .

sproz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Kredit-
Alt.-Bank. Ser . XXVIU . Rückz . b . 1921 ansg . 99.70 100 .-

sproz. abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .-
Äklien -Banl . 95,70 —

S^ -proz. abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypoth.-
Aktien - Bank . 87,70 88,25

sproz. Tcutsch-Allantische Telegr . Lbligationeu 04,95 —
sproz. Berliner Hochbahn-Lblig, , Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . 97 .60 98.15
sproz. GelsenkirchcnerBergwerks -Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . 95 .20 —
sproz. Gewerkschaft Torstfeld-Obl ., rückzahlb . >02 92 .10 —,—
sll -proz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . — 100,73
sproz. Lldenb , Glashütre -Prior, , rückzahlb , 102 98,50 — <—
s >/rl>roz, Lldenb , Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99 .— —
sproz. Warps - Spinnerct Prioritäten , rückzb . 10b 101.50 —
sproz. Old . Portug . Dampsschisss-Recd.-Oblig , 98,25 —
Kurz Amsterdam für fl . 100 ln -st . 168,75 163^ 5
Check London für 1 Lstr . in ^t . 20,<s 20,495
« Heck Rewborl für 1 Doll, in ^ t . s . l8 « ,2lb0
Amerikanische Noien für 1 Doll, in . . . s ! 650 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . . 16-SS - -

An der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leih Dank-Aktien 179 PCt. G.
Lldb , Ejsenhütten- Lktten (Augustfehn) 65,10pCt.G.

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszin « der Deutschen Retchsbank « Prozent.

Bremen , 8 . März.
Bau mW 0 sie stetig , ttvland middling loko 55

(vor . Not . 54.5 -- , Ta fsee behauptet . — Taba
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Umsatz -tlvt Kolli Carmen . — Ach malz lato flau . Tuds
und Firtilis 47 Psg . , Toppelcimer 48 Pfg.

Berlin , 8 . März . Amtliche - Notieruirgeir . Weizen loko^
frei Wagen und ob Bahn , 208,50— 209 .Ö0. — Roggen loko.
frei Wagen und -ab Buhn , 185— 185,50. — Gerste, frei
Wagen und ab Bahn , Futtergcrstc , leichte inländ . 185 bis
190, do. schwere 191 — 202 , russ. und Donau leichr 178
bis 181 , do. schwer 182— 189. — Mais , frei '

Wagen,
amcrik . mixed 177— 181 , runder 178— 182 . — Hafer, ?r . l
Wagen und ab Bahn , .inländ . , märk, . mrckl . , pomm,. poü
sckrles. , fein 210— 215 , do. mittel 204—20!». do gcrin)'200— 209 . russischer fein 207— 210 . do. mittel 2-»2— 2A>
do . gering 197— 201. — Crbsen , frei Wagen und ab Bahn,
inländ . und russ . Futterware mittel 181— 187, feine Tnu-
bencrbsrn 188— 196. — Weizenmehl 00 loko 24,25— 28 .50.
— Rogzcnmehl 0 und I loko 22— 24. — Weizentlei .-. grobe
und feine 14— 14,50. — Reggenklcic 14 — 14,50.

Mtymärüte .
'

Hamburg , 7 , März . (Zentral -Bichmarkt .) Angeln«
ben : 1782 Rinder und 950 Zchafe. Ochsen: 1 . 48—51 <81
bis 89) , 2. 44— 48 (81— 87) , 5 . 40— 44 ( 74 - 81 ! M,
Bullen : 1 . 46— 48 ( 79— 80 ». 2. 45— 47 <74 — 78 !, 5 , 4k
bis 44 (73— 79), 4. 3 <— 40 ( 72— 73» Mk . Färsen (Luenen! :
I . 46— 50 (84— 88), 2. 43— 46 ( 80 - 84 ». 3 . 40—43 (74
bis 80 ) Mk. Doppülender -Lchscn sind - Färsen <Qucnen>:
54—65 ( 86— 103) Mk. Küste : 1 . — (75 - 78) . 2. — (K
bis 74 ) . 3. — (60 — 67) , 4 . — (52- 57 » 21! k, List-aie (Atoll-
masrschaf« : 1 , 43— 4.5 <88— 90 ». 2. 39— 42 (81 - 86 ». L
34— 39 (74— 79) Mk . Weidemaslschase : 1 . — (—) . 2, —
(— ) , 3 . — (— > Mk . Tie ersten Preise beziehen liest ao-
Lebeudgcwicht . die zwcilen auf Schlachtgewicht . — Äi.nder-
Handel rege , Achafliandcl sehr flott . Preise für Rinder
fast unverändert , für Achase waren sic erheblich g -' stu-
gen. 'Angebot in Achascn gering.

Norddeutscher Lloyd ^
„Borkum "

, Hcnschen, von Australien , 7 . März nach
mittags von Las Palmas . „ Cobura "

, Locscr, na» de«
La Plata . 8 . Mär ; k Ubr nachmittag - Castbournc passiert
„ Eisenach"

, Hellmers , nach dem La Plaia . 7 . Mär ; m
Buenos Aires . „Gneiferrau "

, Stoübcrg , nach Australien,
8 . Mär ; 8 Ubr vormittags in Aden »Großer Kurfürst.
Rott , nach Australien , 8. Mär , 1 Ubr morgens in
. Helgoland "

, Filsinger , nach Australien . 7 . Mär , 4 . 15 unr
nachmittags Ouessanl passiert . » König Albert "

, Acvcn . »ach
Rcwvork , 7 . Mär , i l Ubr vormittags von Genna , --dleckar

^
Traue , von Baltimore , 8. Mär ; 1 Uhr nachmittags am o"
Weser. »Prinzeß Irene " , v . Letten Petersen , nach Acwuorr.
8 . Mär , 10 . 15 Uhr vormittags Bellas Passiert . »PN » !
Friedrich Wilhelm "

, Prehn , 8 . Mär , 12 Uhr mittags von
Rcwvork via Plymouth und Cherbourg nach dcr 'woc-
. Thüringen "

, Hillmami , nach Australien , 7 . Mär , 1-
mittags in Melbourne . . Tübingen "

. Rägciier . von ocm
La Plata , 8 . März 2L0 Uhr morgens Dover passiert. , >9- «



Hattorf , von Brasilien , 7 , Mär , OIL Ubr nach-
- n,aa» von Funchai.

r,,mpsfchissahrlSnese0lchafi „ Hansa ",
-ldamsturm -

, Hascnheier , 8 . März von Rangoon nach
5 iden . Earl Eorb « "

. 8 . März von Hainburg nach Oporto.
ütncnsciis "

, Wettbause» , 8. März Eaftbourne passiert.
Zürst Bülow "

, Kläger. 7 . Mär , von Kalkutta nach Ham-
dura , . Hohenfels " , Schmitz. 7 . Mär ; von Newvork »ach
»uelbourne . . Nabensei « "

, Steinen , 7 März von Malta,
"
rcharzfcls" , stracker , 7 . März von Bombay . . Steiniurm " ,

Hclbo, 8 . Mär , in Port Said . . Soneck"
, A . Schwarz,

- »hör; von Oporio . . Trisel « "
, Eggert , 7 . Mär ; von

- ue, . Ul ' lcnsel« ", Erb » , 8 . Mär ; Dover passiert. . War-
-mscls "

. Reimers , 8 . Mär ; von Port Said . . Werdenfels " ,
- chmcbl. 8 . Mär , in Newvork.
^

Nitt -rungsbeoSachtungk « in Hkdenöurg
von A. Schul z , Hos Splitt,

Lustlemperatur
Monat nie »,>a» .

- . März 7Uhrnm. -̂s- 4,8
^

7Sl 8 . März s 8,9
» . März

^Sllhivm . -s- b,8 7SS,b S . Mär ; I —
-s- 2^

Wrcvllcve Naevrievlen.
Um Sonntag Oenli, dem LO. März 181».

'«mterttktrchein Oldenburg . 1 . Hauptgottrsdirnft ( i> Uhr ) :
,n»rBulemaau . S Hauptgottesdieuft < IU Uhr ) : Pastor

Leue. öirlbcnchvt : I . ird . Rohdc : Gnädig und barmherzig
, ,, «ei v<rr. 2 . H . Schütz : Tank sei unserni Herrn Jeiu Christo.

K1nderg»»««Odienst l- Uhr) : Pastor Willens
In der Aula der «läctlienschule . Kindergottesdienst < Il ' ,

Uhr ) : Pastor Schneider.
Sie Kirchenbücher »oerdeu in Oldenburg geiühri im Bnrea«

Prrrrftranr > v tnnr an tUerkiagen von v di« 1 Uhr).
Oldeubnr,Ische « Dtakonissenhau « Vlisabrthirist . ke nntlicher

»ZoNeodiensl IVZs Uhr . Pastor Thie«
Garnisonlirche in Oldenburg . Gotteedienst <>0X Uhr) : Divis!

onepsarrer Rogge . ttinderzolleodienst <12 Uhr : Division » p»arrer
No,ge.

Kirche zu Obersten . <9 Uhr ) : Beichte und ithendmehl . <lv Uhr) :
Gottesdienst . darnach Kinderlehr «.

Kirche zu Ostrrnburg . Gottesdienst <10 Uhrt . HUstPrediger Rühr.
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Ä » «le«die» st, darnach Rinderlehr«

später Tauten.
Kirche in Ofen . SolieSdienst (SX Uhr ) : anschließend Beichte und

Abendmahl.
Am 4. Haftenfreitag , dem IS März:

Lambertikirche in Oldenburg Liturgischer PassivuSaottrS-
dienst (8H , Uhr abend» ) : Pastor Bnittnann Im Anschluß Feier
de» heil. Abendmahl ».

Kirche zu Eiversten . PassionSgotteSdienst ( » X Uhr ) .
Kirche , u Osternburg . Passtonsgottesdienst ( tO Uhr) . Hill»

Prediger Rühe
Kirche in Ohmstede . PasfiouSgottesdieast nachmittag » 8 Uhr.
Kirche i» Ose». Passionsgottesdienst ;S Uhr) ; anschließend

Kindcrichr ».
Katholische Kirche

Sonntag- : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messemit
Predigt . 10 >/2 Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit»

tag - andacht . (Aikßerhem alle vier Woche » morgen « st UHU
Nilitärgotteldwnst .)

Werktag « : Stille Messen um 6'/» 7 und 7^ Uhr,
Baptiftenkirche, Steinweg 2l.

Sonntag , vormittags !IZ0 Uhr : Predigt ; vormittag«
II Uhr : Kindergottesdienst : nachmitiag « t Uhr : Predigt.

Mittwochabend 8PO Uhr : Bibelsrnnde.
Gottl Walter , Prediger.

Fnrdrnskirche
Gonntagvormittag Ubr : Predigt.
Toitntagvormittag 1t Uhr : Kindergotteddrenst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochiiachmittog Ubr : Bibelstunde.

A Schilde, Prediger

Evangelischer Minner » nd Frauen -Verein Vtirgerselde.
Bibeibesprrchsmnde Mittwoch, den 13. März , 8 Uhr, im

Armenbaussaale ; Donnerstag , de>i 11. März, 8 Uhr, in der
Bürgerselder Schule. Jeder willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen. _

PV» vui >>» « rvNsn tSIs » lol » rraolr ^vsllsi » quR1 « i> ?

Verdingung.
Zum Neubau der Ikllassigen

kollsschule am Waffertvrme sol-
lni nachstrhende Arbeiten und
Materialien in verschiedenen
tose» , auch unter Zulassung
eon Teillieferungen, öffentlich
kirdungen werden:
to » I : 2L00 Kbm. Erdabtrag

und Ürabenaushub,
7300 Quadratmeter Terrain-

einvlanierung und Spiel-
platzberstcllung;

Los II . Entwässerung:
UL Meter Tonrohrleitung,
öOO Meter Trainagerohrlei-

wng:
toi NI . Lieferungen:

SM äbni. Ziegel- bezw. Klin»
kerbrocken,

l?L Kbm. gesiebte Schlacken,
ilö «dm . lebinhaltigen KieS,
M Kbm . Pslastersand;

koi IV , Pflaslerarbeiten:
7M Quadratmeter StraKen-

und Degcpflastcr,
LN Quadratmeter Trottoir-

belag:
Q » V . Lieferungen zu vor:

öüMO Klinker,
LM Quadratmeter Zement-

platten bezw. TrottoirNtn-
kcr.

Peischlosicne Angebote mit
str Ausschrist : .Angebot auftoi . . . Neubau der 16klassi-
M Pollsschule " sind spätestens
bi) zum Mittwoch, den 20.
Air , l!)l2, vormittags II Uhr,
»» unsere Kauregistratur , Rat-
i-ui , Wildelmshavenerftraße,
Mmer 0, cinzlireichen , daselbst
lkndcn auch Bcrdingungsunter-
l-fen . und zwar Los I bis
I" zu je l,0U . 6 und Los IV
ud V zu je OM) .< abgegeben,

tzeichnuiigen liegen in unse-»i Bauamt III , Zimmer 7 und
k desselben Nathause« , zur Ein-
s«b> aus.

fiultnngkn , 7. März 191L
Ztadtmagiftrat.

Dr. Lueken.

b« rt mit Sem geltbrlicden 8a»lerwe» iee unä allen kaoierapparälen , veloiio lceutren unck nur einige INole
braucstbur »Inä . Toäcr rrsieit » ick okne vonkoeigo Hebung » elbrt mir ciem neuen , , -iulcuto" Scknell-
Itasierappurat , vvolcker ein ledenlang drauckdir bleibt unä ginrlicb »ckmeerlv» rasiert . Ir» gebt »pielenä
leicbt unä mackt Vergnügen . Verletrungea unmüglicd . Der „ äiulcuw" lut » o elokack unä pralctisck im
Oebrauck , » eine I'oderlegenbeir gegenüber äem gekäbrlicbeo Ita» Isrmes » er »o beäeutenä , äss » e» rieb
kür jeäen tterrn lokot , »okort einen „ Kulcuto" von un» ru kaufen . Die Verrvenäung eie» ..Llulcuto " be-
ckeutet eins rvirklicko VVokltat auek kür äse empünülicbste Haut . Kein Brennen <ier Baut narb dein
Kasieren inekr . Ltet « »ammetveicke » , glatte » und äusaerrt sngenebmes tarieren . Ourcb Lelbstrasieren
apart man aueb viel 2eit und Oeld. In inebr al» sUV OVO Ltück im lledraucb und in tausenden der
glänzendsten ^ nerkennungLsckroiben gepriesen , ist der „ -iulcuto" da » praktisckste Kasierinstrument
der ZVelt. deder Apparat wird SO Tage aur kvstenloaen krobv vsrrandt , d. b . rvabrend dieser / eit

Brei» des Apparats ist Llark 2.L0
Lie sofort per Boatkarte einen

täglicb durcb „ -tulcuto " - f » drl >l
lrigeves Ha mmer,veoh u . eizene lloklackleifarci . — ZViederverk. geruc kt.

auk VVunscb gern aurückgenommen und Oeld rurückgeraklt . Oer Brei
per Stück . Äir versilbertem Scbaumkäager Llark 8.LÖ. Verlangen Lie
Apparat . Oie kleine Ausgabe macbt rieb bald deraklt . Versand täglirAusgabe
r» » ul M0ll » i- L O« „ Lollngea.

- krückhanscn. Die zu Pop-« doge belegene TrüperscheBe-
ofung ist zum l . Mat d . Z . zu
«crpadilcn. Zn derselben ist

Bäckerei
wd Handlung
"ui sehr gutem Erfolge bctric
ocn, und bietet sich für einen

günstige Gelegenheit zur- masstmg einer sicheren Existenz.
pachtliebbaber wollen sich

ch-i' -ns melden
By

'
l , amtl. Aukt.

, 2u verlausen bt) beste , 6 bis
o ü-ochen alle

Ausverkauf
Kirchhatten.

Ter Pächter W. Huutemann
in Kirchhatten läßt wegen Auf¬
gabe des Haushaltes am

« lküllg.

iitil ES. März il. Zs.,
mittags 12 Uhr anfgd. :
1 Fuchsgcspann s Litauer ),

fromm und zugfcft,
I kräfttges Arbeitspferd,
1 schwarzes do .,
8 nahe am Kalben stehende

Kühr.
1 d » ., belegt,
1 adgekalbte Kuh,
3 Rinder , , «rftr«
3 ijährtge Rinder,lWelde-
1 1 >4jäh . . Ochsen , t « leh,
2 Kälber,
3 überjäheige Lauen salS-

dann nahe am Ferkeln) ,
1 Futterschwein,

100 Hühner,
1 wachsamen Haushund,

2 Trefchmaschincnmit Göpel,
1 Mähmaschine, 1 Luxuswa¬
gen «Oppenheimer) , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Staubmüble , 2
Ackerwagen , 3 Sckiwitigpflüge,
1 Gestellpflug, 1 Egge, S Wa¬
genauszeuge, 1 Wagenstiihl, 1
neuen Schweinekastc» , 2 stei¬
nerne Schweineblöcke , Pferde¬
geschirre , 3 Milchtransportkan-
ncn, 1 Backtrog , 2 Kleidcr-
schränke , I Leinenschrank , 1
tlüchenschrank , 1 Anrichte, 1
Pult , 2 Kommoden, 4 Tische,
2 Spiegel , mehrere Stühle , 1
Nähmaschine, 2 Betten , 1
Wurstmaschtne, 2 Wanduhren,
mehrere Bände illustrierte
Zeitschriften, Schesselmaß,
Spinnrad und Haspel, sonstige
Haus - und Küchengeräte, 4
Sensen, Forken, Spaten und
was sich sonst vorfindet;

fe . ner:
plm. 40 Lch . Eß - und Pflanz-
lartoffeln , 2000 Pfund Heu,
1l)0 Fuder Dünger , mehrere
Haufen Latten- und Richel-
pfähle

össentlich meistbietend mit Zah-
lungLsrist verkaufen, wozu ein
lavci

H . Ripken, amtl . Auktionator,
Kirchhatten.

Vieh- re.
Verkauf

In

LUrSe bei KirWIteu.
DreesTer Pächter H. Drees in

Lchmede läßt am

TlkllStllll,

Sk« Eli. März i>. Zs.,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

1 4jährige Fuchsftuic, Hanno-
verscher Abstammung, auch
als Kutsch - und Reitpferd
geeignet,

1 l2jShrige belegte Stute,
1 Arbeitspferd,
6 dann abaekalbte beste Milch¬

kühe , darunter mehrere
Herdbuchticre,

2 Rindsliere (vorgemerkt),
2 3jährigr Ochsen, ! bester
2 2jähr !ge Ochsen, >WeidrvI » h
I l ^ jährigr Rinder und
7 Kälber;

ferner:
l leichten Ackerwagen , 1 Staub-
mühlc, mehrere 1000 Pfund
Rogacnftroh

össcrttlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu etn-
ladet

H . Ripken, amtl . Auktionator,
Kirchhatten.

e». . . 2 Fleßnre.^ Nk » b >trg,Cloppcnburgerstr. 47
Telephon 12»t . j

Krir-rrinti»
Ofen.

Zlm Sonntag , de » 10. d . MtS. :
Oeflentlicher

ÄchtbilöttMtiH
.Hl Mt"

im »Osenri: Krug".

?elikl,tk « Lanerkohl
und schön gestreiflen

ammerl . Speck
empfiehlt
kaul vanellivLrckt,

Hoflieferant.
Sll » ganz besonders vreisweri

empfehle
Friiiiz . üvMr kuth . -Pflulmeii,

s Pfd . HO -Ls,
— N -«ikr Pjlliiilleil —

ü Pfd . 40
kaul vaucllivarät,

Hoflirseranl.

Neu ! Leheosiviirbig!8ekMrvnkof
ru ? Wundvk 'buk'g,

Osternburg.
Am Sonntag , den 10. d . Mt». :

Wntl. Tan;.
Einweihung meiner

großartige« Taaldecken-
Dekoration.

Zu zahlreiche, » Beluch ladet
sreu ndlichst ein H Pröser.

LS« chI »h.
vberserkek

Zu verkanse » schöne
G. Jauße «.

Verkauf
einer

schönen
Landstelle

Ltrerlcrmoor bei Sandkrug.
Der Landmann Heinr. Picqer,
daselbst läßt wegen anderweiicn
Unlernekmcns seine unmittel¬
bar an der Station Sandkrug,
am sogen . Mühleuwege , günstig
beleaene

Landstelle
bestehend aus dem neuen
Wohn - u . Wirtschaftsgebäude,
Scheune, LchiveinctzaU und
ca . 12 Heft, sehr rrtragrrichrn
Ländrreien,

öffentlich meistbietend durch uns
verkaufen.

Tic Besitzung läßt sich als
Grüiilandsrelle vorzüglich aus-
» utze» .

Ter günstigen Lage und Be¬
schaffenheit wegen ist der An¬
kauf der Besitzung sehr zu emp¬
fehle» .

Nochmaliger Verkaufsiermin
ist ongesetzt aus

Donnerstag,den2 ! . März d . I.,
nachm . 5 Uhr,

in H . WillcrS Wirtshaus » in
Landkrug, wozu wir Liebhaber
sreundlichst einladcn.

amtl . Ault.,
Uderstea-Lldenbr »L

tzauptstr. 2 — Fernspr . 1111

Osternburg.
Zu verkaufen
SS schön«

k. ktvkrmann,
Cloppeuburgerstratze.

Pflavj - Lchalotteil « «il
Lpeisk 'Zivikbllil

billigst bei
kaul llavctlwarät.

Wirtschaft. TukiskhanS.
Vürgerllchru MtitagStlsch.

Logt» .
Ulshrer « Zimm «« mit Betten.

Johauu « Bos»l«r Witwe,
Älrranderstraß « 7.

Lpotto-Vdeater l
Moderne Lichtspiele.

Heute bis Montag <v —II. März) :
bi« hervorrssell - schöner SullMm:

btotto : 4m LdiOll rieht » « in Tor,
Lin klüg ere ln dee NITTk,
lind nur dee Weise sieht
Vas Tikl. beim ersten Scbeitte.

Lr uuä 5ie,
Mimodrama in S Akten . Spielzeit "/, kid.

In der Hauptrolle Irl . rrsun » » ,» » .
— Ferner : —

Der Sturm auk 6ie 8parbanll.
^ Amerik . Sevsatiou . 2er Löwe i« Kaffenra »«

300 KI « »brjitz «r vom wild »» Löw«» bedroh « ,
s .e waren ziisällig bei dec Aufnahme zugegen.

i kritrckeu ist IlurrzjcdliL >
Liebliche Polle , gesvielt vom kl, Fritz Abelard,

sowie
DU

'
8ux klar.

Tragikomödie nach Pieior Hugo in 2 Akten.
Spielzeit ' /« Ltd.

Ein Jntrigue ani spanischen Hofe.
Außerdem da» vollständig neue Tagesprogramm.

Ab 2sr « s>ng. de» IL Mörz

„Die Vampiertanrerm ".

Zravz . Blllmcnkohl,
Spinat

und Feldsalat
empnehlt billigst

r . ruß « .
Gute

Lpeisekartasselll
geben zeninerweisebilligst ab

kau ! vaucknarckt.
0 . ^ jHers.

LtriiUloLs'»
KOStLKOLllt,

Lllexanderstraße.
Son »ta>, d« n 10. März:

MefikaUsche
Unterhaltung.

Beginn 7 Uhr.

kä . 8oknittllvi'
» ödelkabrik

4tS
emptlsdl » « i» d»» t»a
und billig »««» K8b«I.

Verlangen Lie wein«

klsrit !M - l! !!leii
io allen Kreisen vvriätix.

vdrkoUvil
Volavarva.

^ä.vlrrw8
8 okUttingsti-. >ü.

Feine -MO
vLmell'Zetmeläerei.

tk. A . Henke , Blumcnstraße 8.



11 ? L1 ^

iei « » » 1 . O ^ . z «» t« „ tr io

8prevgek 8 Ilusillslieiilisilliluüg.
^ usuaklsslletiillxcn III Uusilc kür Xlavier , kesaux , Violine , fello , Ilarwollillm,

ßlsockoliu «, klöt «, Irompete , / itker , Knitsi -re sovi « io üoworirtili»

KckM
8 Mmie»

vbeffönslersi Vanel.

Holz-Verkauf
» m Tonncrstag , dcn 14. Mürz,
vorm. 9i - Ul>r, in der , Deur-
schon Eicb« - bci Varel:
aus dem . Fungeholz - ca . 410

km Eichen , Buchen , Eschen,
Hainbuchen u . sichren , Bau -,
Werk- , Psabl - u . Brennholz,
»arunter aus Schwertzels An¬
lagen : SO schwere Eickien-
>tämme mit ca . SO km Inhalt,
enthaltend Sägeblöckc bis zu
90 <-in Miuendurchmesser und
3,82 km Inhalt , Bau - und
Serkbolz.

Letztere kommen von 10!b
Uhr an zum Aufsatz.

Borzcigen der Hölzer am 10.
März , nachm . 2s - Uhr , und am
14 . März , vorm . 8 Uhr , von der
Deutschen Eiche aus.

Varel , den S. März 1912.
BunnieS.

>»s«rt düllzat ä >» Laweadaaäluog
uoö Kunstgattoerei von

V. 8. llnstt,kL§ 1eüe
— < da »igau » Ilaltar »» . —

Eegrünäet I8S9.

Verlangen Sie sie Naaitztttzfa
537 Sorten enthalt . l I ulallalb,

Nadorst . Zu »erk . jung , tracht.
Zlege. Scheideweg 39.

LttijiMU
imstkchtMilkeni

Die Lieferung von 204500
Lirahenklinlern i . Oldenburger
Format , frei Schiftsbord Tage-
vüllhafcn und Hoverschleuse soll
vergeben werden . Liefertermin
I . Zull . Bedingungen gegen
Einsendung von I ^ (auch in
Briefmarken ) . Verdingungs-
tcrmin 16. März , vorm . 10 Uhr.
Zuschlagsfrist 3 Wochen.

LandcSbauamt Haverslehen.

Zu verkaufen mehrere 1000
alte blaue Dachpfannen beim
Bahnhofs-Abbruch und Station
Sandkrug.

Beskampfttaße l7.

6u1sk',bi» ig 6 k
' ttof,

oake Homburg , Labllkabrt ca.
> 8t «l , 6rösss >50 Drg best.
Soii «n LftSIftv ßlarsoklllnis ) ,
/̂ , ist ^Vsiüe u ^Viese , xuto

öebäuüe , voll , lob u tot In¬
ventar , Vorräte , soll insge¬
samt kür 65 ÜOO f̂f bei 20 OOO ^ff
Zurablunx verlcaukt rverä.
^ .uslcunkt erteilt stosteolo»
z Vssoknor , ftamburg 5,
Lteinklamm 132

Zlaäimsgkli 'Al.
Oldenburg , den v. März 1912.

Ein schwarz -weißer Forterrler
st beute ein ge fangen . Tie

Auslie -erung an de» -ich als zur
Einv ' angii . berecht. 2lusweisenden
er >. inncrh . lv Tg . durch d. Hau »-
-vart d . Jortbildungsieb . a » der
s. allslr . nach vorh . Zahl . d .Jang-
geblihr v . 1 .4 , der Futterkasten
oon täglich SO H und der Jn-
-eratkoslen von 2,16

vee!k 8lLljov Solle.
Wir empfehlen den Herren

Pserdczüchrern f. d. diesjährige
Deik,eit folgend « Hengste zum
Derlen : 1 den einstimmig an-
gekotten Prämienhengft

MM»
B . Pr . -.H. „Ehrender, "

, M . « r .-
S ^ „Winterblume " Rv . 8398,
2. dcn ncuaiigclauftcn , ISll mit
750 prämiierten , dreijährigen
Hengst

Geilielililr kottste«.
Gefunden ein Fahrrad . Aus¬

kunft erteilt
Lchwarting , Gemeindevor steher.

Zu verk. eine nahe am Kalben
stehende beste Milchkuh.
Z . Gerdrs , Eversten 15"

, Bdb g.
Fahrrad , gut crh ., btll . z . verL

Zohannisstr . 25 , »nten , l.
Zu verk. 1 Schlaftosa , Bett¬

stelle mit Sprungfederr ahmen,
ZcitungSpapier u. getr . Garde
robe . Ziegelbofstr . 94, oben.

V . Pr . -H. „Rudolf ", M . Pr . - St.
„ Lclanc " Nr . 12750.

Beide Hengste sind auch für
vaS südliche Ziichtgediet zuge-
affen . Das Teckgeld ist bei

beiden Hengste» gleich und be-
. . ägt , wenn trächtig , 60 güst
10 .ff.

Einr äffentlichc Fernsprech
belle befindet Och in nächster
Nabe . Für Auswärtige ist
Weibe oder Stallung vorhanden

kümmerstilllt L » enke.

Empfehle mich zu allen vor¬
kommenden Garten -Arbeiten , so¬
wie auch Neu -Anlagrn.
äüolf fslipenvoeli.

Landschaftegärtner.
Buken und Kranzbinderrt,

Ziegelhofftr . 22.

Friefchenmoor . Zu verk. eine
ältere , trächtige Prämienftute,

mit guter Nachzucht, sowie eine
von dieser abftammcnd«

trächtige 5jährige Tinte.
Beide sind fromm im Geschirr.

Heino Gräper.
n verk. 30 beste

ochen alte
Tungeln.

7- , S- und 12

Ferkel.
Fr . ThieS.

s. Alllege » vo « klirleil
wird gur und pünktlich besorgt.
Bestellungen werden Prinzeffdr-
weg 63 enigegengenommen.

zum Eelb -'tausstrllen
für 3 m Diele -cbon von
12. . aa » H « pumpe »,
varten - an » Truch-
pu « p » n u.>.w. dZahre
Garantie .Zllftr.Hreisl.
gratis KoblanhLvo,
Pumpeniabr . , Berliubi,
Reinicke - Lorfcrstr. 95.

Tchweiburg . Zn der am

Freitag,
den15 . März d . 3s .,
bei dem Hausmann Heinr . Ab¬
lers in Zaderdollcnhagen ftatt-
ftndenden Auktion kommt ferner

1 2jihrige Stute , v . „Erato " ,
fromm im Geschirr,

mit zum Verkauf
Llrchmonn , Aukt.

Tchweiburg . Für Rechnung
Mehrerer werde ich am

Freitag,
den22 . März d . 3.,

nachm. 3 Uhr anfgd ..
bei Heine « Gafthausc zu Jader¬
berg:

2 hochir Kühe,
2 frühste » , do .,
1 güstc do ..
2 Kuhrinder,
4 irächt . Schweine,

1 gut erhall . Federwagen , 1
Handwagen , 10 Band und
Bcinbecken , I Slaubmühlc , 1
Mahlmaschine , 1 Rüben¬
schneidemaschine , I Wagen¬
bebe , i Wage mit Gewichten,
2 Pflüge , 1 Groben - und 1
Borfkarre , 1 Backtrog, 1
Wanne , 10 Milchiranspott
kaniicn , 2 Sofas , l Bierappa¬
rat , 1 gr . Kessel, versch. Bil¬
der, Kisten, Kasten , Tonnen » ,
sonstige Sachen

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhabcr ladet freuad-
lichft ein

Stechmann , Aukt.

WtMrällke,
eigene Anfertigung , v . 40 ^ l an

Aleranderchaussee 64 '66

Zkre
Hütznor zwiage » ,

säst täglich «u
legen , wenn El«

Roisabsall Mark,
„Rriästrafta"

fgeienl . geschützt»
verfüttern „Nrlshrafta ' erti all
gar imicri 25 - 30 >, Erweijj und
Feil , folglich das

dillissle una Veste
_ Futter fürHQIri»«*.

Andere Körnerfunee «ntballen
ca . 10— 15 ",, Elweib u. Feil.

Lehrreiche Projvekie u . Zeug-
nine gra 'is und -ranko . Nach¬
ahmungen weife man zurück u.
achte genau au > Las Wort

s1 » »ci > akt » "
Preis per Zentner 9,75 Mk.
ötzvmsi - ksis - u. XfLttftiNtzi --

ks »s !!»ck » f > m - b. X.
krsmsn - ft. >S.

Sommer Anzug , fast neu,
sowie 1 schwarzes Jackett,

billig zu verkaufen.
Näheres in der Filiale der

. Nachrichten "
, Ilangestraste 20.

Zu verkaufen mit geringer
Anzahlung

lMMlieilhM
in der Nähe der Stadt . Oft . u.
V . 315 Filiale , Langestraße 20.

Zu verkaufen mehrere nahe
au , Salben stehende

HULSI » S » .
Westerburg . Fr . Wassermann.

mit Merei «. HMmg
haben wir in der Gemeinde
Zwischenahn an günstiger Ge
schaftslage billig zu «erkansen.

Bedingungen , auch in bezug
aus Anzahlung , sehr günstig.

Nähere Auskunft wird gerne
und unentgeltlich erteilt.

KM . rivMg8c!iMtii»!i.
«Mil . Allki-

Ubersten-Oldenbnrg,
Haup tstr. 3 . — Fernspr . 1111.
Z . vk . 1 2jähr . belegte Luene.

Blohcrselderchauffee 54.

LeßeMchtt
reliWser I -rtkiz
findet statt Sonntagabend 8 '5
Uhr lpünktlich ) . Rosenstraste 14,

zu Oldenburg.
Thema : „Welche Beweise haben
wir für die Glanbwstrbigkrit der

Bibel ? !"
Redner : Prediger W . Vorle-

man » . — Zedermann ist sreund-
lichst cingeladen.

— Eintritt —

Hankhauscn . Such « zu kaufen

Werks Zilspfers
für landw . Betrieb , dunkelbraun
ob . scknv . , fehlerfrei , sicherer, ab¬
solut ruhiger , frommer , zugfest.
Einspänner . Angebote m . Preis
n . Aller an Z Fuhrken.

Verkaufe schwere

IMtragenSe Kuh.
Hankhausen . Z . Führten.

Verschiedene Hühnerställc
zum Abbruch ; u »erkaufen.

Rordstraße 26.

Norderschwei.
Zu meiner a»l Donnerstag,

den 14. März , stattfindenden

Auktion
lade ich hiermit freundl . ein.

Heinr . Frerich « .

Sillt i » Arilltilltisell.
Einpf . neue , verbesserte , amerik.
Irrigatoren , Mutterspritzen , 4,50
bis 15 .ff . Zu all . AuSspül . ge¬
brauche man echtes Antisepti¬
kum. Flasche 1HO —2LO -ff. Ver-
fand diskr . durch

Frau G . Z - nßen , Bremen,
Tarmstedierstr . 61.

Burhave . Zm Aufträge habe
icb eine an einer Chaussee , an
bester Lage belegen «, schöne, ca.
40 Hektar große

Landftelle
M l vorzüglichen Ländereien u.
gut erhaltenen Gebäuden auf
Mai 1913 zu verlausen.

» . » , »» Aukt.

Frische große Stinte»
Pid . SO Z.

Bratschellfische,
Psd . '20 «mvfiehll

kakentius . Fischhl
ksternburg , lllmenstr . 5

Br - he . meiner Aubtton
am Mittwoch , 13. Viärz , werde
ich noch

111 —IW W.
gut gewoilllcllks Heu

von Harriersande mit verkau '»».
Joh . Thümler.

Damen s . srvl . diskr . Ausn . bei
Witwe Heil , Heb., Hamburg,
Wandsb . LH. 224 . K. Heimb.

Zu kaufen gesucht gut erhalt,
kupferne Pumpe . Offert , unter
S . 982 an die Erpcd . d . Bl.

Kayhauserfeld . Zu verkaufen
2000 Fichten ,

"Mz.
1 Meter hoch, mit Ballen,

- tück 10 Z.
A . Stührmann.

Guterhalt . Kinderbettftellc zu
verkaufen . Sonnenstraße 3l.

Tweelbäke . Zu verk. 1 schön
Bullenkalb. G . Stuhr.

Hatterwüsting . Zu verk. eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Aug . Wessel.
Bill . z. vl . alte hohe Dielennhr.
Lindenftr . 47, Eg . Ecke Soniustr.
Bll . z . vk . eis . Ofen , 2 h . Betisü,
gr . Haserkiftc in. D . Haupfttr .120
Ohmstede . Z . v . tr . weiße Ziege.
Spiekrrmann , geg .üb . Haslinde.

Habe zwei Häuser (z. 4 Woh
nungen ) an der Ofener Ehaussee
billig zu verkaufen . Oft . unter
2 . 981 an die Erped . d. Bl.

Zu verk. ein starkes schönes
Kuhkalb , 3 Wochen alt.

H. Prüfer,
Tcknitzcnhof, Lfternburg.

Buttermaschinen,
bewährt u. leichtgehenk ».

I . K. LMitLM
Lruchtenburg . Zu verkaufen

300 Scheffel gute gesunde Est-
karrofteln (Woltmann ».

F Prull.

LWeiile- KttßlhttllllgS-
für

Lhmstede , Aorohorsi re.
Die diesjährige

Kttergl-Iersllmmlllüg
findet am

Sonntag , den 10. März,
abends 6 Uhr,

beim Wirt S . Rännpagcl »>
Ohmstede statt.

Tagesordnung:
1 . Rcchnungsablage.
2 . Wahlen.
3. Verschiedenes.

Tie Bücher liegen bis 15.
Mär , beim Schriftführer für dir
Mitglieder zur Einficht au ».

Um zahlreiche » Erscheinen er¬
sucht Drr Vorstand.

Kommoden,
eigene Anfertigung , v . 20 .ff an.

Aleranderchaussee Ks/ss.

n odenlolie
aker -flocken

o»d» n ä» I>I<»i» Supp»» ,ssellbitllctc tlle ält u . lang.
>»« äbet» Itlnä»»n»heu» g.

k küßt »» « ii im Sillk io Srkiiittoiß.

Isüem pslcvt liegt ein

ufeptvollek - Luteeiioli,

dsN

Hiermit <iie ergebene 5l >-
teilung , cts » » ick

dl » l1or ' » t « r,rr . 4L«
°w8rNtler- om! Isperierer-LeseM

erökknet bade . — k'üi- gute Waren unck gevisrenkakteArbeit üdernekme üie veitestgekenäe Oaranüe.
sseporsluren»Iler >rt liockacblungivoU

j-ckn - II uns b >II,g »uiarfukrt ! OsIkSB

Aer keöai'f hat
In virhllcbgutrcbneläenäen V- «- , - , E
Stadwaren . bestelle sofort im
nen Interesse unseren ttauptkataiog,
velcken vir gratis unü franko versenclen , üerselbe eotbslttausenäe srilkel . — Sensen von 5t . r .« S. Oasiermerservon 5t . t .oo
liaarscbneiäemascklnen v .5t . l . « 0 an m. Earsntie , rllo kein kisiko
llevr . Lei !. VralrsM ü . 8oliligei>. -

Metropol - Ideater.
Heute dis Nontsg:

Dsi * H6ILS

unter Llläerew:

LLl »S HolllLNS.
! Or3 . uiu aus üem läZIioliell lieben in 2 Urten !
! Xsest Fern Herütmateu Rornsn „Oer Lilütiauer" I

von VIex . Dumas IrinematoArasitiisotrbearbeitet.
! — 6esx !elt von erstell italicllisobsii Xüllstler » . — I

Her Luläriiigljelie Slledei 'rvjZeiille. ^
Dustixe amerilrallisobs Xoroöäie.

LLLIIsL —
Lerrlicbe Xaturaukuakme.

etc . etc.

I IllStltllt krorva -
» Oonadrilch) >
> Lexta bis Osersekunäa . 0 >mnasial . uncl KesIKIsssen. >
— lianclelskacher. Speziell Vorbereitung kür cias llinjäbrig »n- -
M Snawao . L>ur beschränkte Lchllierrabl. Inckiviäueiie llr. D

risbung . Liänüige .Vuksickt ! Svei geistl . Herren vobnen
0 jn äer .Vnstalt. Vas Institut ist vollstänciig renoviert . ^
M LIektr . Vicht , Laci , vorrügliche Verpflegung . Lillige kreise. >

Auskunft unü Prospekt ckurch clen ,^ virektor 4V « » smai » tt in rrvi -« tt SS

Weg . Wegz . b . z . verk. Petr.
Hängel „ Rasenmähinasch . u . gr.
Trittleiier . t'luguststr . 89.

_S _S _ L

Nethen . Eine schwere beste
Milchkuh und 1 schöne Ouene,
beide am Kalben stehend , zu ver¬
kaufen . H . Schlange.

Zu verkaufen 1 gr . Kleider-
schrank, 1 Leinenfchrank , Tcller-
borte , Tisch« , Stühle und an¬
dere Sachen.

Langestraße S6I.

Stvilllheiljüihtkr - Verein
Meilbnrg.

Montag , den II . März,
abend « 9 Uhr:

Monilts ' VersliMnilg.
Alle Mitglieder und Freunde

der Kaninchenzucht sind freund-
sichft cingeladen.

De » Borstaud.

Wüsting.
Am Sonntag , d. 17. März d . Z.:

- -r ^ i
s

Men !!
mit reichhaltigem Programm.

Anfang 6 ' .- Uhr abends.
Es ladcr srcundlichst ein

u . (laufen

under
voll weich und zart werden ubc
Nacht rote , rissige, aufgkw"w

gcne Hände u . Arme , raus,« Haut
vurch Zuckooh Eremc ' nicbt "
ttndi . Tube 2« . 50, , o - > Mw-
Dazu Zuckooh Leise , einzig 1« °"

für reinen , zarten De»" , Li o» ' »,
bei Th . Storand «, L. Fas« , >»
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nrr ZahrerderteM ärs OMrubui -gileben
Lanürslelirervrrrinr lur
Aufträge des Vorstailde » l»crausgegel >« n von

^ W . Sch wecke.
I.

Au » den erste » Verhandlungen um die Errichtung
eine » Mite » cvMigelischeu Lehrer,eiittuars in der letz-

l,a Lattdiagssitzung vor Wetz/nachlen ist uns eine ft . eiuc

Lj-iiodt besvnccrs wir in der Erinnerung hasten gevileven.
Tcr 'LEnreier der ober, : . ,» Scaulvchoroe sprach da »nt

unvcrhNmmer Gcnugtuuiig von unsercn vvrl . esjlichcn
tze^ rerbilsuiig . - Einrichiui ^ en und wehrte sich cne ^ nch
» zen den von einer Leite angeregten Rückschritt , den inan

z A . durch r'tbzioeiguiig einer Pruparandenanslail un-

ji^ i,el ! aft macken lourde . Er sprach so , ai » ob die Re¬

gierung mir gutem Gewissen al ! d .c Fortschritte . die Li-

r . nburg in oer Semiitartragc im Lause der Zeit gemacht
hu . ' ur sich in Anspruch nelimcn tonnre , > rd vergaß
drdei . - a '̂ "er .einzelne unter szeitzen uämpien aus An¬

regung , r
'

iviveivuglen . ^ c >r' er,chasl vom Landtage der
«tecordc und der Regierung cölm . ick, ab ^erunge » werden
urußic. Ta - ist auservrdeni . ick, ch .rratlerisrisch und auch
uii victe anecre Punkte des Programms des LanScslehrer-
dercins zuires end . Tie Lehrerschaft Ivürde in dieser un-
kadnäuigten Rechlserligung il . res Scrclens ein « Ermun-
tiliung finden tonnen auch für die Durchsetzung ihrer
dnsrn noch aussres .c -rten Fvrdcrungeo . die der vorliegende
"türcedericht aussühr . ich bchaiidelt , wenn dic 'elben

'
nicht

für ift> selber sprächen und durch die angenrebre Enl-
trilfc .

'
ung der Volksschule » ollrcndi, .erweist bedingt wären,

lü- liandelt sich dabei zumeist weder um Standes - noch um
trn' Mastliche Fragen , sondern um die Ausgestaltung der-
jcnie : » Änstali . der 94 Prozent des denlsch . il Volkes ihre
Südung verdanken . Und wir betonen cs immer wieder:
Tie Läiulsache ist nicht in erster Pinie eine Lchrersachc,
sie in Rr brennendste Angelegenheit dcsdcut-
säien V olkes, und deshalb muß sie breit in aller Leffcnt-
liäik. il verhandelt und zum Gemeingut aller Schichten
der Aeviilkcrun, , werken . Sie verlnüp . r sich aufs Innigste
r .ii der Entwicklung unseres Lölkes und mit seiner Zu¬
kunft. mehr als jede andere der grasen geistigen Bewegun¬
gen . die uns vorwärts bringen sollen . Deshalb verdient
sie noch vier m '

ar als jctzl die Beachtung und die
tatkräftige Mitarbeit der Besten der Be¬
völkerung. Was die Pchrcii

'
chafr in idealer Hingabe

in ihre hochgesteckten Ziele an ehrlicher Arbeit leistet , davon
legi auch dieser Jahresbericht wieder auf über IlX) Truck-
seiten beredtes Zeugnis ab , und es wä "e aufrichtig zu
wünschen, das» viele Volksgenossen darin Einsicht nähmen.

Aus dem Tätigkeitsbericht führen wir folgendes
rn : Mit Genugtuung werden die Eiwcilcrungrn der Be¬
stände des Zchulmüseu m s erwähnt Ter Besuch kann
als recht befriedigend bezeichnet werden , ebenso die Bc-
mitzung der Bibliothek . Tie Schulvorstände aus dem Lande
verlangen sehr eifrig die auszulcihcnde » Lebnlbanpläne
Sei der erheblichen Zunahme der Ausstcllungsgegcü,lande
lvird ihre Aufstellung immer schwieriger und für die Zu¬
kunft eine brennende Frage . Erfreulicherweise wird das
Museum auch von vielen Förderern aus dem Lande durch
tzeldzuivcndungcn unterstützt,

Tie Abteilung für Projektion kann über rege
Ziranioruchnahme ihrer Lichtbilderscrien berichten . Tie
gibt eine praktische Anweisung für die Handhabung des
Projektionsapparats.

Fleißig war auch der Ausschuß für Iugendschrif-
ten am Werke . Er har u . a . mir Glück den Versuch ge¬
macht , Auswahlsendunsicn von guten Büchern an Schulen
ju senden , wo sich kerne Vuchl >andlungen befinden : auch
versucht er , auf die Ausgestaltung der Schiilerciufführungen
Einfluß zu gewinnen.

besonders intcmsant sind die Mitteilungen der
Rechtsschutzabteilungen, vor allem durch Angabe
bestimmter Fäuc , in denen Lehrer ui unklare Rechtsverhält¬
nisse hincingerieten.

Tie statistische Abteilung gab Auskunft auf
tiue große Anzahl von Fragen über einschlägige Verhält¬
nisse.

lieber die Herausgabe der Heimatkunde teilt Rek¬
tor 2ck > ritte mit , daß ihre Fertigstellung sich aus man-
terlci Gründen bis in den Sommer verzögern wird . Etwa
oü Hälfte des bedeutsamen Stoffes liegt drucksertig vor . Ter
iondcslcbicrvcrein gebt von dem richtigen Grundsatz aus,
kß die Herausgabe nicht auf Koste » des Inhalts übereilt
dcrdcn darf . Ter Verlag von Earl Schünemann,
kremen , nimmt bis Anfang April noch Vorbestellun¬
gen zu dem alten Preise von 5 . (( entgegen . Das fertige
Leck wird IN . (( kosten.

Aus der Gliederung des Vereins ist anzuführcn,
er 959 Mitglieder , fast die gesamte evangelische Lehrer¬

haft , zählt , darunter drei Ehrenmitglieder (Hauptlebrer
Grape Dcichhorst , Rektor Püschen und Geüeimral
Tr . O st ermann in Berlin ) . 836 Mitglieder gehören 63
Üonscrenzen an , außerdem 123 Einzclmitglicder.

Aus den Kassenberichten ist solgendes mitzu-
trtlen : Tie Lehrcrvcreinskasse hatte 7851,08 . <t Einnahmen
«nd 7531,8« .« Ausgaben , also 319,28 Kasse.

Der P e st a l o z z i v e r n , der ein Vermögen von
55 111,17 Hai , verteilte 638 « Unterstützungen . Tie
Eßhusionsstiflung war Ende des Jahres 28 924,27
Mark groß.

Außer diesen Vercinsanpaben eilthält der Jahresbericht
drei größere »vertvolle Arbeite n : Was wird
aus unserer Volksschule ? von Hauptlchrcr RibkenAicns,
» Tie Bedeutung des alten und neuen Schulgesetzes sür die
oldciiburgischc Volksschule und ibrc Lehrerschaft " von Haupt
lchrer Stührciibcrg Rüslrmge » und eine » Umschau"
vom Vcrcinsvorsitzcndcn Sck ^ ivccke . Wir komme » aus
diese Arbeit » och zurück und geben sür beule nur jolgcnvcn
Absatz aus der Sci rvcckcschc » . Umschau " wieder:

. Tcm Oldcnburgischcn Landeslehrervercin war nach den
heißen Lchutkampseii , die nun hinter un liege » , einruhi
gcS Jahr bcsctnede » , i >, dem sich der Verein wieder mehr
den eigentliche » Fragen des Bcruics widmen koimlc . Aich : ,
als ov Uiiiniu und Groll uver das neue Schulgesetz i»
Lchrcrkrciscir geschwunden wären . Tic stecken noch lies in
de » Herzen , wie lief , das crfävrt freilich nur der , der in
der Pchrerschast steht . Haben die Lehrer so unrecht , wenn
sic bcbaupicn . daß durch das neue Schulgesetz v >c
Volksschule zur A r in c n s ch » l c geworden sei ? Immer
wieder werden die Fragen lant : Warum mußte der Amts
vciuplniann ans der Tchulverwaliung ausschciden ? Warum
har man der Lehnte und den ückrcrn keine würdige Vcr
tretung in den unlercii Lchnlbchörden gegeben ? Warum
traut man dem Hanptlehrcr der Lchule nicht die Ausübung
des Tispcnsationsrcchlcs zu ? Warum nahm man uns
das passive Wahlrecht ? Tic Entscheidung des Lbcrvcr
waltuiigsgerichts , die ja auch im direkten Gegensatz zu den
Entscheidungen der beiden Verwaltunasgerickne Biitjadin
gen und Varel erfolgt ist , bat die Pehrer nicht überzeugen
könne » , daß sie nun Gcmelndcbeamien im Tinne der Ge
mcindcordnung geworden se . cn . Waren es wirklich zwi»
gcnde Gründe , die die Behörde veranlaßrcn , den Lehrern
das passive Wahlrecht abzusprecken ? Tiefe Fragen halten
in Lcbrerkrciscn die Unzufriedenheir über das neue Lcbul
gcscv lchcndig . 2ic werben auch nicht verstummen , nicht
ckcr . als vis inan sich entschließt , zu ändern , bis man der
Lchnlc und dent Lchrcrstande zuacstehl . was ihnen billiger
weise zukommt . Daß wir evangelischen Volksschullehrcr
nicht allein die . ewig Unzufriedenen " sind , mag eine Lrclle
beweisen , die dem leitenden Artikel an ' Rr . 1 der . Kaiho
lischcn Lcktilzciinng " cnlnommcn ist:

. Das neue Lctiulgcssy hat uns manche Situationen
beschert , die uns nicht behagen . Daß man uns Vas pas
sivc Wahlrecht nahm , ohne , daß dazv klare , zwingende
illorwendigkeiten Vorlagen , mußte uns kränken ; daß das
begründet wurde in Redewendungen , die nur die Absicht
der Zurückdränguitg unseres LtandcS erkennen ließen , dazu
noch unter Führerschaft aus den Reihen unserer Abge¬
ordneten , das bat uns erbittert . Wir glauben nicht an
die Redensarten , daß wir mit anderen Gemcindcbcamten
gleich behandelt werden müßten Wenn die ernst und ehr
lich wären , dann hätten die Herren , an ihrer 2pitze wie
immer Herr Tr . Triver II . auf den Plan treten müssen,
als man im 8 2 des Besoldungsgesetzes eine Bremse kon¬
struierte , die nur auf dem Volksschulkarren montiert wird.
Warum ließ man hier nickt der Gemeinde völlige Freiheit,
wie sic die hinsichtlich ihrer anderen Beamten hat ? Und
wenn Herr Tr . Triver so besorgt ist wegen der Möglich
keit , daß ein Lehrer in der Gemeindevertretung unliebsame
Kritik üben könnte , empfindet er diese Situation denn für
s i ch auch so schlimm bedrückend , wenn er seine Vorgesetzten
Herrn Minister glaubt kritisieren zu müssen ? Vielleicht
leidet er im ticfinnerstcn Gemüte unter solchen Kollisions-
gcsahrcn recht schwer ; aber wer das parlamentarische Auf¬
treten des Herrn Abgeordneten daraufhin verfolgt , kann eine
Depression nicht einmal ahnen . Wir werden nicht ruhen,
bis wir unsere Position wieder erobert haben . Sollten dar¬
auf Jahre vergehen — nun , dann gehen sie hin unter Kampf
und Widerspruch unsererseits . Wir wissen ums
in diesem Punkt einig mit der ganzen deutschen Lehrerschaft.
Nickt als ob wir es sür wünschenswert hielten , daß recht
viele Lehrer in den Gemeindevertretungen Sitz und Stimme
haben . Uns soll es recht sein , wenn die Wahl auf keinen

einzigen aus unseren Reihen fällt ; aber man soll uns nicht

gewaltsam ausschaltcn , lediglich aus dem Grunde , weil wir
Lehrer der Volksschule sind . Finden unsere Gegner fünf
Gründe sür die Ausschaltung , dann können wir zehn ba-

gcgenstellcn . Tic größere Konsequenz ist auf unserer Seite
und die Mehrheit im Landtag hossentlich auch " .

, Leider ist die Hoffnung , der im Schlußsatz des Artikels
Ausdruck gegeben wird , nicht erfüllt worden . Zwar hat der

Landtag des Großherzogtums am 7 . Februar d . I . in der

ersten Lesung des Gesetzentwurfs bctr . die Abänderung der
Gemeindeordnung sür das Fürstentum Lübeck , bei der zu¬
gleich verhandelt wurde über eine Eingabe des Lcbrcrver-
eins des Fürstentums Lübeck , dem Anträge zugestimmt , daß
den Lehrern das passive Wahlrecht zurückgcgcben werden

soll . Dieser Beschluß ist aber in der zweiten Lesung des
Entwurfs , als Herr Minister Scheer die Erklärung abgab,
die Regierung werde das Gesetz nickt veröffentlichen , wenn
der Landtag aus seinem in erster Lesung gesüßten Beschlüße

beharre , mit 2« gegen 14 Stimmen wieder umgeftoßm
worden.

Tie gesamre oldenburgische Lehrerschaft ist also dari«
einig , daß sie sich das Reckn zuruckerkämpsen muß , an an¬
derer Stelle des Berichts wird auch naher ausgesühn , aus
welchen sachlichen Gründen das geschieht . Daraus kommen
wir noch zurück.

F . Z Generalseldmarschall Moltke war zweimal
in Hlvcnvnrg . Das erste Mal zusammen mit König Wil¬
helm I und Bismarck am 16 . Juni 1869 , das zweite Mal im
Gefolge unseres Kaisers am 2.! . April l8 >M. Ter kaiserliche
Zug traf einige Minuten nach in Ubr ein und verließ Olden¬
burg bereits I > 5N Uhr Das Hanplinlcresse der Oldenburger
gcböric natürlich dein allen tücneralselvmarschall Bei dem
Einzüge des Kaisers saß Molike neben unserem jetzigen
Großherzogc im zweiten Wagen , im drillen folgte Herzog
Georg allein , wäbrend im vierten Waldcrsce und v . Haknke
saßen . Moltke . der beim Erscheinen auf der Treppe des
Babnboscs links mit brausendem Jubel begrüßt wurde,
überraschte allgemein durch seine Frische . Wer ihn damals
gesehen bat , wird sich des leuchtenden Blickes der allen Augen
noch entsinnen Als der Kaiser mit seinem Gcsolge wieder
znm Babnhosc fuhr , rauchic Molike eine Zigarre , die er auch
auf dem Perron nickt ausgcben ließ . Sic sind also im Irr¬
tum , wenn Sic glauben , Moltke habe während der Fahrt
vom Babnhosc geraucht.

Alter Ad . Tic Frage werden wir demnächst beantwor¬
ten . Wegen der Vcicrancnsachc müssen Sic den Bericht über
die 12 . Landtagssitzung Nachlesen.

Wettende . 'Nach dem Sraalsgrundgefttze (Anlage 1,
8 2 ) sind bei Aufsckllung des Staatsgrundgcsctzes für die
Sustciitanon des G r o ßh e rz o g l i ch e n Hauses Grund¬
stücke znm Pachtwcrt von 85NNN Rtlr . aus dem Tamanial-
bcstandc au -- geschieden und für Krongut erklärt . Außerdem
wurde bestimmt <8 7 ), daß der Großberzog ferner aus
dem Tomanicilbcstande eine bare Summe von 8 .5 NNN Rtlr.
zu beziclien hatte . Im Weiteren war dann die Sustentciticm
mit dem Regierung : Nachfolger zu vereinbaren (8 Unter
Peter Friedrich Nikolaus blieb die Zivillistc unverändert.
Mit dem Regierungsantritt Friedrich Augusts war sie
neu zu vereinbaren . Tie Regierung beantragte in der 3.
Versammlung des 27 . Landtages , die Barnlmmc von 85NNO
Rtlr . auf 455 »NN Mk . zu erhöhen . Tie Erhöhung erfolgte
auf INNtiNN Mk . Ter Großherzog erhält also bar 400 OM
Mark , ferner als Pachten aus den Krongürern 85 NNO Rtlr.
Diese Pachten müssen heute aber um etwa 180 MN Mark
höher bewertet werden . Tie Zivilliste beläuft sich also auf

4M NM Mark und 85 NM Rtlr . und ca . 180 NM Mark,
gleich ca . 835 NM Mk.

F . B . 52 . Wenden Sie sich einmal an die Zeminar-
lehrer Götze oder Vathauer , die werden Ihnen gern und
zuderläßlich raten . Am besten . Sie nehmen den Jungen
gleich mit . Wir können Ihnen auf diesem Wege keine
andere Weisung g . bcn.

A IN « . Tie Stückcinteilung gestaltet sich folgender¬
maßen : 4proz . Oldenburger Konsuls von IMS
(Rückzahlung bis 1919 ausaeschlossen ) : Stücke L IM Mk .,
5M Mk . , INM Mk . , 2NM Mk . . 5NM Mk.

-lproz . Teutsche Reich sank eihe ( unkündbar
bis 1918 ) : Stücke ä 2M MH , 5M Mk . , 1000 Mk . , 5MN
Mk . , IN NNO Mk.

4proz . Preußische Konsuls ( unkündbar bis
1918 ) : Stücke ä IM Mk . , 2M Mk . , 500 Mk . . INO« Mk . ,
2M0 Mk . , 5NM Mk . , 10MN Mk.

4pr oz . Bremer Staats - Anleihe von >911
(Rückzablung bis 1921 ausgeschlossen ) : Stücke ä 500 Mk . ,
1900 Mk . . 2NM Mk . , 50M Mk . , IN «(IN Mk.

H . B . 14 . Wenn Sie vom 1 . Mai ab Land gemie-
1 e t baden , können Sie cs auch erst von diesem Tage an in
Nutzung ncbmcn . graben usw . Es wird aber doch jedcnsalls
leicht eine Verständigung mit dem Vermieter und dem jetzi¬
gen Mieter möglich sei» , damit Sie die der Iabrcszeit ent¬
sprechenden notwendigen Arbeiten rechtzeitig vornehmen kön¬
nen . Einen Anspruch darauf haben Sie aber nickt.

W . A . 25 . Wenn Sic bier in Oldenburg ein Geschäfts-
lokal baden und das von Jbnen angegebene Gewerbe be¬
treiben , können Sie innerhalb Oldenburgs auch bei Privat¬
leuten ohne vorherige Bestellung Ausnahmen macken und
verkaufen . Wollen Sic dagegen das Gewerbe nur als Ne
benerwcrb und von jetzt ab betreiben , so können Sic das ge¬
setzlich auch , müssen aber zunächst die Ausübung des Gewer¬
bes bei dem Stadtmagistrat anmclden . Wir » cluncn dabei
als selbstverständlich an , daß es sich um eine auf Erwerb ge¬
richtete Tätigkeit handelt.

R . S . Die von Ihnen angegebenen Verträge
können auf gewöhnlichem Papier, auch Brief¬
papier , geschrieben werden . Es gehört nicht zu ihrer Giltig¬
keit , daß sie aus besonderem Papier niedcrgeschricbcn wer¬
den Ob allerdings die von Ihnen genannten Verträge
stempelpflichtig sind , vermögen wir nach Ihren Angaben,
die zuc Entscheidung dafür zu ungenau sind , nicht anzugcben.
Erwähnen wollen wir nur , baß sür Verträge über Anetten
nung oder Rückerstattung eines Darlehens und auf Geld
lautende Scbuldvcrsprcchen und Schuldanerkenntnisse Stem-
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»elmarken verwendet werden müssen Aber auch , wenn
keine Stcmpelinarlen verwendet werben , blnbi der Vertrag
beiinoev siel » giltig , es wurde dann aber eine Stempel
hmlcrzievi . ug vorlieg « ,r , die sehr unangenehine Folgen für
Sie haben konnte,

A . M . Unsere« Erachtens ist e « nicht erlaubt, Gift
für Hübner in Marien zu lege» , Gebe» dann Tiere ein,
so ist der Gistleger schadenScrsatzpflichtig; davor kann ihn
« ine etwaige Annonce , dureb die aus das Gisliegeu vinge-
wtesen wird , nicbr schützen . Wird jemand durch fremde
Hühner auf seinem Grund und Boden belästigt , so hat er
Mir da« ihm gesetzlich zuslebende Siecht der Schüttung . Das
Schüttgeld vczw. Ersatzgeld betragt bei Hühnern 40 H pro
Stück und höchstens 12 . ss . Wir geben gern zu , daß da«
Einfangeii von Hübnern meist Wohl nicht gelingt , jedenfalls
für den Interessenten sehr lästig ist . Ein anderes Mittel
— abgesehen von einer Schadcnsersahklage — gibt cs aber
»nr Zeit nicht.

Vermieter . Ein Mieter ist verpflichtet , die gemietete
Kohnung ordn ung » mäßig > n benutzen. Ld
gegen diese Grunddestimmung seiten« Ihres Mieter » der-
stoßen wird , vermögen wir nach Ihren Angabe » nicht aus¬
reichend zu beurteilen , da da- ohne genaue Kenntnis der
Lertlichkcit nicht möglich ist . Auch wild dabei in Betracht
komme» , ob der Mieter die Möglichkeit hat , die Kohlen
anderwän « und ohne daß Ihre berechtigten Interessen ge¬
schädigt werden , zu lagern . — Sie können eventuell auf
Unterlassung bei dem Amtsgericht Klage erheben und be¬
antragen , daß der Mieter für jeden Fell der Zuwiderhand¬
lung eine bestimmte Geldstrafe zu zahlen hat — Da aber
der Mieter doch am 1 . Mai auSzicht , wird cS wohl das
Richtigste sein, wenn Sie die Sache aut sich beruhen lassen.
Sie gehen dadurch jedenfalls vielen Scherereien au « dem
ESrge.

B . Sic scheinen sich die Durchführung einer Ehe¬
scheidungsklage doch leichrer vorzustellen , als wie
e« in Wirklichkeit ist. Es genügt nicht zur Scheidung,
daß beide Elzegaktcn über eine Ehescheidung einverstanden
sind — es ist da « ein sehr weit verbreiteter Irrtum —
sondern es muß einer der gesetzlichen Schcidungsgründe
dorliegrn . Es genügt auch nicht , daß dieser Grund nur
behauptet oder gar zugesmiiLen wir - , sondern er muß auch
durch Zeuge» bcwie>en Iverden , denn sonst könnte ja ein
Ehepaar zur Ermöglichung und Vereinfachung der Ehe¬
scheidung alles zugestehen, obgleich cs nicht wahr wäre.
Zur Durchführung der Ehescheidung ist ein Prozeß bei ' hein
Landgericht , da» für den Wohnort deS Ehemanns zuständig
ist , nötig . Der Prozeß muß durch Rechtsanwälte geführt
werden . Der Klage - Erhebung muß ein Sühneversuch bet
Ihrem Amtsgericht vorausgehcn . Ein Sübnetenni » , zu
dem Sie hingehen müssen, kann mir unterbleiben , wenn
der Aufenthalt eines Ehegatten unbekannt ist. — 'Sollte
übrigens der von Ihnen zitierte Paragraph (3 1567, Ziff.
2 , des Bürger !. Gesetzbuchs) wohl stimme» ? Dazu ist er¬
forderlich , daß ein Ehegatte sich ein Jahr lang ( unnnter-
brachen ) gegen den Willen des anderen Elwgatten (dieser
darf also nicht mit dem Verlassen einverstanden gewesen
sein ) in böslicher Abiichr (cS genügt also nicht Abwesen¬
heit , nur um einen Scheidungsgrund im beiderseitigen Ein¬
verständnis herbeizusühren ) von der häuslichen Gemein¬
schaft ferngeltztlren hat und die Voraussetzungen für di?
öffentliche Zustellung seit Jahresfrist gegen ihn bestanden
haben (das heißt , der Ausenrlmlt de» einea Elirgatten mich
seit Jahresfrist uiwekanm sein) . — Die Verhandlungen vor
Erricht in Elnhachen sind nicht öffentlich.

L. E . in S . lieber Auslandsschulcn gibt Auskunft : Tie
LehrervermiitclungSstclle des Vereins sür das Teuischlum
im Auslande , Berlin 4V . , Kuifürstcnstraßc 105 . Wer An¬
stellung in den deutschen Kolonien wünsch», wendet sich am
zweckmäßigsten an die deutsche Kolonialgesellschaft, Berlin

, Schcllingstr. 4 , oder direkt an das Rcichskolonialamt in
Berlin . Auf Anfrage wird man an diesen Stellen leicht er¬
fahren können, unter welchen Umständen und Bedingungen
die Anstellung erfolgt.

lv . O. Anonym — Papierkorbl
vürgerfrlde . ß 8 des Oldcnburgischen SchulgeseetzS

faulet : Alle Kinder , die bis zum l . Mai eine» Jahres
6 Jahre alt werden , sind von Estern desselben Jahres an
schulpflichtig. Ihre Ausnahme in die Schule erfolgt mit dem
Beginn des Schuljahres . AuS besonderen Gründen kann
bas Obcrschulkollegium gestatten, daß ein Kind , das erst nach
dem 1 . Mai g Jahre alt wird , vorder in die Schule ausge¬
nommen werde . Die Schulpflicht dauert bis zum Schluß
des Schuljahres , In dem das Kind sein 14 . Lebensjahr vol¬
lendet . Sie müssen sich also mit der Bitte um Genehmigung
an das Obcrschulkollegium wenden : der Antrag wird aber
nur genehmigt , wenn besondere Gründe Vorlagen.

M . in S . Unseres ErachtenS ist ein Lehrer verpflichtet,
bei einem Neubau der Schule einen Teil seiner Woh¬
nung , soweit das sür den Neubau erforderlich ist , voiüher-
rehcnd sür die Zeit des Neubaues pretszugeben . Sein An¬
spruch aus Gewährung einer freien Familicnwohnnng wird
dadurch aber nicht berührt . Genügen die verbleibenden
Räumlichkeiten nicht (was wir von hier ans nicht zu bcur-
iellen vermögen ) , so muß die Gemeinde für Bereitstellung
einer anderen Wohnung oder sür Mietcnlschädigung Sorge
tragen . Eventuell kann aber auch der Lehrer wohnen blei¬
ben und für die Entziehung eines Teiles der Wohnung Ent¬
schädigung verlangen . Eine Verständigung wird jedenfalls
anschwer herbeizusühren sein.

U. in L. Tie Bauordnung gilt für die Stadt und das

DsBinlLi 'krirLclßsttsir
Wenn der Mensch an Störungen der Darmtätigkeit leidet,

tzie mit Schmerzen verbunden sind , dann ist er schnell bei der
Hand, um Rat zu schassen . Auch wenn dieselben fehlen, aber
otese Störungen durch Unrcgelinäßiglcit der Tarmarbeit , durch
Diarrhöen oder Verstopfung sich kuadnm, greift er alsbald zu
Stopfmitteln in dem einen, zu Abführmitteln in dein anderen
Fall «, ohne weiter nachzndcntcn, woher die krankbasten Zu¬
stände rübren . So wiro das Ucbel denn auch nicht nur nicht
gehellt, sondern meist verschlimmert, und schließlich hat man
sich einen regelreäien Tarmtatarrst aiikuricrt. d . h . einen Zu¬
stand der Darmschletmhavt, wrlcgrr diesetve veräiusert , in nor¬
maler Welse ihre Ausgabe zu erfüllen, den Speisedrei zu ver¬
dauen und das also zubereitete Näbrinaiertal in dt« Säst «, da«
s»r«t n-s » ärvsis auiruiauaen . Durch die mangelhafte Ver-

Stadtgebtei . Sie Ist für 50 H vom Natbause (im städtischen
Statu «» zu beziehen. — Wegen Btinunerftcde wenden Sie sich
am besten an die Gemeinde Lsterndurg.

Besaucon. Da« Zeituugsabonnemcnt in Frankreich kann
beim Posramie beS BczugSorteS dort ausgegcben >v« kdcn und
stellt sich billiger alS Krcuzbandscndmig. Da« französische Post¬
amt erbebt de» Abonnemenrsbetrag und eine cmspreckend«
Konnnissionsgebühr, die von hi «: aus aber nicht bestimmt wer
den kann.

8 . M . in B . Derartige Auskünfte über Familtenvcrhält
ntsse können wir leider nicht geben.

R . L. In diesem Falle können Sie ebenso allwissend sein
wie der Onkel : Erlassen Sie eine Anzeige unter der angegebenen
Stichmarke!

A . So allgemein läßt sich Ihre Frage nicht bcanttvoricn.
Es gibt Sprcch- , Spiel - , Zuckerwaren , Schokoladen- und andere
Automaten . Welche Sorte Automaten meinen Slek DI«
meist«!» Fabriken betreiben die Anfertigung einer dieser Arten
als Spezialität . Welche Fabrik nun die leistungsfähigste ist —
ja. das weiß selbst der allwissende Bricfkastenonkelnicht.

Fr . M . in D . In Oldcnvurg können Sie eine derartige
Prüfung niwl besonders gut vornchmcn lassen; wenden Sie
sich an Musikdirektor Higgen in Bremen , Malhildenstraße,
der wird Ihnen auch über die Kosten usw . zuverlässige Mit¬
teilungen machen können.

L . Z . Wenden Sie sich an das Hcbammcninstintt hter-
selbst an der Kanalstraße oder an die Krankcnanstall . ln
Bremen.

St . Jürgenftraße . U . E . kämen Sic am ersten mit eipcr
Anzeige in einem viclgclcscncn Blatte ans Ziel ; durch wei¬
tere Korrespondenz würden Ihnen auch die Fragen 2 und
3 beantwortet werden.

Th . Sch ., hier . Es freut u» S, daß Sie nun doch von
der Bricfmarkenfirma Otto Bickel in München zu Ihrer Zu¬
friedenheit bedient worden sind Die Firma genießt wirk¬
lich eine« guten Rufes.

E . G . in H . Mil Ihrer Mariechen -Postkarte haben Sie
der Redaktion viel Spaß gemach! . Besten Tank und lands-
münniscbcn Gruß!

H. 11V . Wir empfehlen Ihnen : Sauer - Ruppert,
Spanische Konversation » Grammatik , gcb. 4 «st , dazu
Schlüssel 1,60 . st . — Von denselben Verfassern ist erschienen:
Kleine spanische Sprachlehre , 2 .st, dazu Schlüssel I . st.

N . N . Der Lebrer W . Schwarz steh » in Neuenkoop.
Fr . D . Das Heimatmuseum in Vegesack ist geöffnet

am Mittwoch von 2— 4 , am Sonntag von 10 — 12 und von
2 —4 Uhr Ter Eintritt ist frei.

A . B . 101 . Mit folgenden Angaben über die Schiffs-
j u n g e ii I a u f b a h » in der Kaisers . Marine wird Ihnen
gedient sein : Junge Leute, die zu dem jährlichen Einstcl-
lungStcrmi » — im Oktober — nicht jünger sind als 15 und
nicht älter als 18 Jahre , können, wenn sie vollkommen ge¬
sund und kräftig sind, gute Schulbildung (Volksschule: und
einen in jeder Beziehung cinwandssrcicn Leumund haben,
in die Schisssiungcndivision an Bord von S . M . 2 . König
Wilhelm in Mürwik bei Flensburg eingestellt werden . Die
Verpflegung , Bekleidung und Erziehung als Schiffsjunge ist
kostenlos sür die Angehörigen . Ein SchissSftmgc wird zwei
Jahre nach dem Eintritt Matrose , nach etwa 5>4 Jabren
Obermatrose , 5—6 Jahren Maat Jlnicrolsizicr ) , 8 - 0 Jah¬
ren Obermaat ( Sergeant ) . Wer nach zwölfjähriger aktiver
Dienstzeit auS der Marine ausschcidet, erhält den Zivil -Ber-
sorgungsschcin . Wer weiter dient , tvird Deckoffizicr. Der
Dcckoffizier ist Gebaliscmpfnngcr und pensionSbcrcchttgl.
Ter Dienstgrad eine« Tcciofsiziers kann auch früher als nach
zwölfjähriger aktiver Dienstzeit erreicht werden . Das mo¬
natliche Einkommen als junger '

.Mat beträgt neben freier
Bekleidung , Verpflegung und Unterkunft etwa 55 . st , als
Obermaat (nach achtjähriger Dienstzeit) 85—lss) . st . Der
Deckossizier bezieht monatlich etwa 2l0 . st , der Obcrdcckofsi-
zicr 250 .st . Wer in die Schisssiungcndivision eingestellt
werden will , meldet sich persönlich beim nächsten BczirkS-
kommando oder an Bord von L . M . S . König Wilhelm.
Meldeschluß ist der 20. Juli . Alle die Einstellung bctrcsscn
den Bestimmungen und aiisführiiciic Beschreibungen der
Laufbahnen sind in einem kleinen Hcst, . Nachrichten sür Frei
willige , die in die Schifssjimgcndivision cinlrctcn wollen " ,
zusarnmcilgesteüt; ans Postkariennachricht hin tvird das Heft
kostenfrei durch das nächste Bczirkskommando oder S . M . S.
König Wilhelm (Adresse: Flensburg Mürwik » zugestcllt.

KoNrsdirnlMche Nachrichten.
LandcSkirchliche Gemeinschaft.

Am Sonntagabend 8 Uhr finden tn folgenden Häusern
BlbclbespreAstunden statt : AckerNraße 28 , oben ( Leiter : H.
Ltten ) ; Auguststraße 49 , unten, fällt aus ; Ehncrnstraße 39,
oben ( Leiter : Wilh . Jantzen ) . — Dienstagabend 8,30 Uhr:
Bibclsiunde tn der Longterhalle, Pserdeinarkt 10 : Prediger
Wttt auS Bremen.

Evangelischer Männer - und JÜngltngSverein,
Longterhalle, Pserdeinarkt 10.

Sonntagabend 7 Uhr ; Versammlung . Andacht S.SV Uhr,
Pastor Lindemann. Vortrag : Die Rüsttammer in der Stadt
Emden.
Lesezimmer der Secmannsinlsslon Nordenham , MId- ardhaus.

Täglich geössnetl — Besondere Veranstaltungen . » > Für
Seeleute! Sonntag , abends S Uhr : Gottesdienst. — Don¬
nerstag , abend« 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , abends
8 Uhr : Unterhaltung . — b ) Für Knaben (Psadsinderabtei-
lung) I — Sonntag , früh 8 Uhr : SanftätSunierricht . — Don-

bauung kommt es zudem zu einem Ucbcrmaß von VerdanungS-
gtften, Torinen , wodurch die behinderte Aussaugesähigkcit zu
einer Verarmung des Blutes an Nährstoffen fuhrt . Beide Mo¬
ment« bringen aber eine Reihe mehr oder minder großer und
selbst bedenklicher Beschwerden hervor : Apvetitmangel , übler
Geruch und Geschmack im Munde , Ucbclkeir , allgemeine Mat¬
tigkeit, Eingenommenheit des Kopfes, Schwindel und Kopf¬
schmerz , Blutarmut usw. — Natürlich kann ein solcher Tarm-
iaiarrh auch auS anderen Ursachen entstehen, z . B . Genuß ver¬
dorbener Spciscn, stärkere Erkaltungen usw., aber immer wird
das Endergebnis ein Tarinkatarrh sein mit seiner mckir oder
minder aufgehobenen normalen Arbeitsleistung . Selbstver¬
ständlich Ist bet der Behandlung dieses Leiden» die Regelung
ccr Tiäl nicht zu cntb- ircn , aber die Erfahrung langer Jahre
hat gezeigt, daß gerade hier die Hetlgucllenbehandlnng da«
meiste Vertrauen verdient . Und warum auch nicht ? Wissen
wir doch, daß dteke QueN - rr Stokt « enthalt « -

neritag . nachm. 5 Uhr : Ntbelstunde. - SonnabenN
Uhr : Füvrersiuiide, danach: Feldd'.enstübung .

^ lZß

eue , cvastttcyc Mt > teilu

Hknnrbkrs - Mk von I . w an
per Me„r

veno u . z« ss,^
tn schwur, , « eist und sarbl, . ^für ,edeu Aedaes. ,

Deelaugen Sie Muster. L ttvnnvdsrtz

Oensr - I-Vvrte. u. T -mer : 0 . W . O ssi . el .decll Zun .
Der Versand von Wernarzer Wasser aus dem K Mirw

ralbri -nncn zu Bad Brückenau , bat auch im vergangene»
Jahre eine erhebliche Steigerung erfahren und ist jetzt aus
über 1ä Million Flaschen gestiegen. ES ist die « nur aus di,
außerordentliche Heilkraft dieses Wassers bei Nieren Stein
Gric ? nnd Blasenleiden , sowie bei Gicht zurückzusübren
HauSliinkkuren mit Wernarzer Wasser sind gerade jetzt beim
Hcrannahcn dcS Frühlings von größten, Erfolge begleitet
Ta « Wernarzer Wasser, das von den Herren Acrzien sehr
gerne verordnet wird , kommt nur tn rein natürlicher Füll
limg . wie es der Quelle entfließt , zum Versand. Vorschriften
für die Haustrinkkur werden auf Wunsch kostenlos von der
Badeverwaltung Brückenau versandt.

ggj
Dp. ^ OMMkI ' L ft 2«mssog« i>

————— rgjädei «er Legal«! —
Warnung ! dlan verlange auacirüclclick äen

Namen vr . ttomvael.

Bedeutende Fortschritte
hat tm letzten Jahre die deutsch « Lektindnstrie auszuweise».
Insbesondere bat der Export einzelner Marken einen -an,
wesentlichen Aufschwung gegenüber früheren Jahren zu »«,<
zeichnen . So ist z . B . die beliebte Marke . Kupserberg Gold' ,
welche heute tn Deutschland an erster Stelle stebt, tn England.
Amerika, Japan , China , Indien und in allen Teilen Afriiat
jetzt ebenso bekannt, wie hierzulande , in der Tat gibt e« wohl
keine Wellgegend, wobin . Kupferberg Gold" noch nicht «rpor-
tiert wurde . Auch die neue Marke des Hause « ( . Kupserbn-
Riesling " ) erfreut sich ständig zunehmender Beliebtheit und
Nachfrage, sowohl tn Deutschland wie im Auslände.
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Rastede.

r -imrag . den 17 März,

im »Rasieder Hof ' .
iksünt i » rheiltriiffOrnot»

und nachfolgend. m
. s ^ L . . -

Anfang 7f < Uhr.
Hierzu lade» sreundlichst ein

La « z « j»st- « it»e und
vrägsemau ».

Grunds,

Zckütreo-
Verem

ffslörsksdv.
Am Souaiag , 10. Mär,

«i BaÜ » B
tm . Schsitzenhoi ",

-» zu sreundl. « in ade»
!. Lchmalrieüc. 2er Lorstand.

bVEMMD'
steck. 1 » old . « rmb . Ab, . geg.
Bring . Llopprnburg erftraff e 3«l.
Äbg . gekomm . Fahrrad , Mars

stk. 190469, nebst Bündel Zier-
tnäucher. Geg. g . Bel . ab, , in H
Äischosss Ann.-Erp ., Osiernbg.

^ uruivit ' l'.n
^

gerüvkiv

Zu belegen aus l . Mai ISlS
2 mal 3000 , I mal 2000 > und
kl . Betr . — Anzuleiden gesucht
mehrere tadelt. Land- u . Häu-
selhvpoeheken v . lO- 40000 .fl

H . Ftschbeck, Brake,
ist.- u . Hypoth-Geschäst,

Ehrenhaft,
sichere Person , eih . Darlehn , ev.
tn 2s Cid ., ohne Bürgschaft.
Pielhundene erhielten bereit« !
« eine Autkunfttgebühr . ( Hy.
poth., Sanierungen , Erbschaft
jeder Ar, . ) Eastner,

_ Berlin - Waidmannllust.
Ver keil! drsuedl?
van lOO .st an, wende sich nur an
die „ lkredit und Immobilien-
Gesellschckfl -

, Berlin XV. 27. Ga
raut , schnelle u . di »kr . Auszabl.
v . Privat - u . Geschäftsgeldrrn.
Auskunst u . Prospefle kostensr.

reell u schnello . Sell'stg . Schlrvogt,v »r >l « ss . Roffstr. o, Rückporto.
Pa « Kafst vergibt sofort anL, » l tkltv jeder» ,, aus Wechsel,
Schuldschein , dt » 2 Jahr » rsi -k-
- ahll'. Reell , diskret. Zahlreiche
Dankschreiben. Stu »ok » ,S » rlla 7 :i2 , Dennewinstr. 3? .

Mödl , Wohn- und Schlafzimmer
mit voller Pcnston

wird der l . April in der Stadt
Oldenburg von ein . Kontoristen
gesucht . Angebote mit Preis
ui.ier H . B . postlagernd Lastrupt . Oldenb. erbeten

v- rmwhsn-L
Ftbst^ Z. in . Bett . Waffenpsast 7.
Z d . Ackerstr . e . schöne 7r. Untw.
ni . «lektr . Licht , Isias . Wisst , « a-
der., Pferdestall u . Gart , . vm.
Rädere» Rummelweg 1 .

Aus gleich mödl. Sstu . K . zuvermieten. Georgstr. I », oben.

Kl . Wohnung zu verni. mit
_ Flur straße Rr . 7.

Herrjth . Parterrewoh . , > U.,
mu , jub» hor, itiagenheizung.

Werbachslrab« d.
sreundl . heizb Zimmer mit

Bet». Ltndenstr, 8« oben.
Zu venu , bräuin . ^ der oder

U» terw »hn . m . Zubehör u. etw.
Garten ! ., Ga« u . Wasser . Pre ' s
270 u . 300 . kt . Rordftr . ls.

Zu vrrmieten aus gleich oder
später eine bester msbi . Stube
mit Kammer. Lindrnftraff« 8,

Au vermieten zum 1 . Mat d.
. 1 . die modern eingerichtete
»rtrrrewohnung Brammdftr.

8, 2. dir geräumige Parterre¬
wohnung Nadorsierstrahe 12l.

W. lkordrs
Haarenstraße Nr . 2.

Möbl. 2st u . K Sonnenstr 8.
st ogio s. jg . Leute . Mottenstr. Id.
Kl . Aim. v. Aiegelhofftr. 32.

Soson zu verm. mbl. Zimm.
mit Bett . Auguststr. 8 uni.

Sofort zu vermieten sehr gut
inöbl. ungenierte« Wohn - und
Schlaf, ., angenehme Lage, 2
Min . v . d . Bahn . Offen , unter
S . 968 an die Erped . d . Bl.

Zum 1. Mai finden Damen
mit voller Pension Aufnahme.

Rädere » Radorsterstraßc lOO.
Schöne Mans . Wohnung z . l.

Mai zu vm ._ Aleranderstr. IN».
Zu verni. z . i

^ Mai eine schön
eingerichtete Vnterwohnung,
St .. 2 K ., Wschk„ Kell ., Stall.
Gaiicnland uno Gas.

Bremerchanssee II.
Zu verm Zimmer mir l oder

2 Bi '

Aufenthalt, MittaaStisch, so
nur ganze Pension für auswär¬
tige Schüler.
,Zrau Pastor Wigger« , « astftr . s

Pension für Damen,
«rin 8iWeL NilterSr . ?.

klifletl , ». K-

. Vriüliefus

rei . üi. !
Notel
MMi!

"

1»1Ö» i. Holst.
Döchlrrpensianai

Billa Margaretha
Junge Mädchen sind« » bei eng
stein Fani .-Anschl . liebev. Auf
nabme , . Erb ., Ausb . im Han»
hall um . Anleit . d . Haussr . Auf
Wunsch wissensch . Unter». Aus¬
länderin tm Hause. Pension 7M
-fl jäbrltch. Prospekte. Reser.

Fra » Else Rohde.

Zum 1. Mai finde» wieder
1 « drr 2

jua ^e N»6ckea
tiensiou zur Erlern . de« Haus¬
halts tn klrinrm Landftädichen
des Hertogkums. Schone , wald¬
reiche Gegend. Anarnebmer ge¬
selliger Berlehr . Äättger Prn-
stonsprei« . Offerten unter S.
82l an die itrpedirioii d Bl.

Rach Breme» per l . April ein
ged . jg . Mädchen z Erlern , de«
Hau»h . u . Koch . b . voll . F .-A . g.
inäh. Pens . Mädch w . gehalt
L . u . S . W2 on d . E . d . Bl.

In meinem Hause findet ;u
Lftern ein junget» Mädchen
Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts , feinerer Hanbarbei
tcn, Geflügelzucht

Pensionspreis 4M .st . —
Julius Meper , Rentier,

Oldersum bei Emden.

stnzuleihen gesucht aus rrft-
Vassige Hypothelen:

2Slit ) ^il.
40U0 ^ l.
6 WO -st,

12 000 -st.
L000 -st.

Zinsfuß 4ZH Prozent.
A. regtineger , Brake.

^rundstürks - u . Hvpothckcngcsch.

Wer leiht einem strebsamen
lianne (Beamter)

300 Mk.
»egen monatliche Rückzahlung
,-ud hohe Zinsen? Oster«, unter
vl postlagernd Berne erbeten.

Zu denn , i i . Mat eine kleine
Obcrw., Pass. f . allcinsl . Dame
o. alt . Ehest. Gerberho s 7.

Rastede. Zu verm. I Odern,.,om liebst , an l cinz . Person.
Frau Rastrdt Wwe.

Logis z verni. Achternsir . 47.
Logü» für junge Leute.

Mt ,
'Pitl . Damm 10.

Z verm. z . I . April gr. , gut
Mövl. Wohn- u . Schlafzimmer,
ini» oder ohne Pension.
_ Kaisers» . IS , I. Etage , rechts.

Schöne Odrrwohn ., 7 ger . R .,
Balkon und Zub ., zu vermiet.

Möller , Nadorsierstr, 43.
M . Zim . z . vm. Haarens» . 4611.
töch. I» . W. . ( Schreibt. ) » . L . -A.
s 1 . Apr. z . v . Gertrudens» . S u.

In der Familie eines Fabrikanten deren Töchter die

MmaWiilk iii Itliiikiihttit
besuchen , fiudeu einige Schülerinnen « vang . Kvnseisio » , die sich
aul einen Berus voibcreiic» nollen , vallenden Anschlujz » >id
gute Pension , - achter , staailich geprü' te Lehrerin, zu Hanl«. Ec
teg - iihci ! zur inusikal. Ausbildung . . .

Leerten unter S . D postlagernd Tclmenhorst.

Vottlüzz « » . röchter - ensioiinl u Kochschule M . n M . Wnlstr,
E gdii« allein bewohnie Billa mit Garten . (Wortbildung in misten-
schaiiliche » Fächern, mstisil , vreianq, TririienSperial 'Lcheri
Kochkurse in der feinen und bürgerlichen Küche , Wiitlchast- kursur,
Ba 'en , Eiumachen, ,' r<älche » ähe„ , Schneidern, Hand und Kunst-

Handarbeiten. Best« Referenzen. Prospekte.

Fn » ns . Hause findet » och ein
j . Schüler gute Penslau. tsicwis-
,
'enh- fte Peanss. d . Schularbeit.
O . u. S . »77 an d. Erp . d . Bl.

iieilWlsI! k. KiWMM
Waldhof Elgerihausen i Kreis
Weplari . Ländt . Kolonie, Dan
ncnwald : moderne Einrichtung,
jeniraldeizg ., eleUr , Liebt usw.

Dr , med . Georg Liebe.

Akkurate Fra » sucht Beschas
tigung im Kaschen und isiein-
machen . Lonnenstr. «2.

^
' ' ' '

-Pküiiollü
Ler^ver,

Rudolstadt iDhüringeni , —
Schwarzburgerftr . V7.

Gediegene Ausb . in allen baus-
wirtswastl Fächern. Kurse für
Schneidern, Weijmähen, Hand-
und Kunstarbeiten. Aus Wunsch
Deutsch und Französisch. Eigen.
Haus mit Gart , in schöner Lage.
Angenehmes Familienleben und
gcsellschostliwer Berkebr. Prosp.
u . Reserenzen d . d . Porstebertn.

Für einen Zungen , der Ostern
die Schuir verlas!», wird eine

Lehrltnosstoll«
bei einem Korbmacher, Bürsten
inacher oder Seiler gesuchr . An¬
meldungen beim Ztadtmagistrat
Oldenburg, Rathaus , Zimm , II.

Suche schrifti . Brschäfti, .. e,
auch Nebrrfetz. isranz. . engt ) .
Osten u T . S7« an die Erp.

2? i » br junge« Mädchr»
tn allen Kontorarbeiten, Buch
sühning. Maschinenschreibenbe-
ivanderl, sucht zum 1 . Mas
Stellung , eventl. wo es sich auch
im Haushalt beschäftigen kann
Sehr gut, Zeugnisse stehen zur
Beifügung. Off. unter S . 982
an die Exp«», di ese « Blattes

ZUgtS MH»
sucht zu Mai Stellung als Per
lanserin in Filiale . Osf . unter
S !-<st an die Erped . d . Bst_

Amges Mödlkjk»
sucht Stellung als - aushällerir«
bei einzelnem Herrn. Ost. unter
S . 937 ^>n dir Eiped. d . Bl.

Suche » für unsere Dothter,
n . cht unersabrcn, Stellung als
Stübe in gutem Hausr. Famil
2ruschluk> u . etwas Gehalt er-
wünsch «. Ols . » iiter ir . S . 13
postlagernd Barel.

LiMlsriiiileiu,
ersahien in Bau,w . «ge, sucht
Stell«, , z. l . 9I - t .

'
orZigst , lang-

lährige Zeugn. vor- .
Frau H . Havekost, Ti - lleuverm.,

Vur - ' lr. 3l , Ecke Gaststr.

Vresäen - kl. .
Kalper § tr. 27 . Sch >veizervierlcl.

fürHlWÜ ^IIiH ÜIM - ÜIIIIk?.
Villa mit großem schattigen Garte » .
Allseittgc Anrbtldung , vorzüglich,
itinpfeblimgen . Vrolp . umgehend.

Zu verm. zum 1 . Mai eine
sep . Unierwohnung mit Stall
und Garten . Näheres

kl. Wiemken , Zügcrsiraße 43.
Telephon 1020.

Frdl . Wohn - u . Schlafzimmer
zum 1. April zu vermieten.

37 oben.

Zu belegen
23 . 00 « Mk

auf gute Landhhpothek.
A . Degimrper, Brake,

isnmdftücks - u . Hvpoihekengesch.

Umständrhalbcr noch zu April
oder Mat eine schöne Oberwg.,
4 Räume u . Zubehör u . Ball .,
für 2 einzelne Leute paffend,
Prrts 200 . fl.

kl . Ehlers , Nelkenstr . 3.
Zu vm. z . 1 . Mai sep . Unter-

Wohnung mit Garten . Preis
400 ^ l . Bereinigungsstr . 12.

In meinem Hause Kurwickstr.
Rr . 33 habe die Unterwohnung
mit Laden u . Zubehör zu Mai
oder später zu vermieten. Auch
ist vdllftändtge Bäckercieinrtch-
tung vorhanden. Näheres

Motteostraße S.
Mödl . üsim. mit vollrr Prüft

zu vermieten. Alerander -Eb . 2l>4.

kksnstlvkf ktMlW. Ullciliil-fMiWsl.
Gediegene'.'lusbilbung in d . damit verb. lOklnst . Mädchenschule oder
tn d flädi. Jnststiuen für Mustk , Wistensch ., Haurh . Elekir. Licht,
Zeniral - Heizung . I » Empf. D rosp S. ». Dloektorln N . dtor ltmsnn.
Hkktillklk

' ' liederu-old- Pensionat s« r 2 bls
^

< junge Mädchen< ltüvzlt , strgß, z ->. mit liauSiolrischastl. u .wistensth . Ilusb .,gute
Umgangs f . Gemütl. Heim. Reker , u. Prosp. d . Frau ve . k«rrh «.

« LldvrsttLitt , silüiierneiiMliiil Sllidi
Hnsj . (vorm, sramaes . Degr. l33iZ.

Bründl . hauSwiit ĉhastl , ivi - enichasil „ g «!effschaftl , Au»bildung.
Musik , Malen. Autiänd . i . H . Vorzügl. Smpfehlg. Proipeki«.

I-snäwjrtzrokn»
lü I . all , welcher alle landiv.
A,b . mit verrichten ivill, sucht
möglichst bald gute Stellung in
einem größeren lanbw . Betrie¬
be . Lsterkcn mit Gehalrsangabe
erveieu an

Aukt . lklauS i« Jaderberg
Beamter (Haibiiiv. i s. Sirll.

als Bote od . im Kontor., evrnt.
m . AuhenoieNsl Verbund . Oss.
u. S . 939 an die Erp , d . Bl.

fleißig ., fölidek Arbeiter sucht
gute, dauernde Stell » . Gute
Zeuaniffr vorhanden. Off. unt.

ststi an die Erp , d. Bl.

veklo»» Vefle »urSrfol «, bet Nerven «.
Maq«, . . Darm», Vrvtt-.

E, . . » lafen ' U.« - -
vrOOaDi»- franttmkkn. «<cht.KsLelt»«» ! «fthma . vrcr.

vofttÜ». vlSlchfiicht , Mutnr-
mut. AukserkranNmt u , allkn
gfrouenkrankhor. Prosp . fr«i.Btl»'
L Millionen »rkmplor« schon
derkantt. 4 Brinks M. »L—^
Aubê i^ d^alll̂ ucytzandk^

OA » ck7SNIUI « « KNßLBSKV « V» L.K« KM « KKL
PKVS. VlI<. R>v» 4I»Ns,0ekK«na. llefr . . ri -N» tch««le»I»»»«tz.. I>«t»km»r,Lkd»>«Rßkd«.
ökksfia«. Mii4. « edlkß»!i!»m«. MEs eiRNchkAni >. !«»,mNiei . eiellik. tichi . V, »i«n»e1ä 'f?

-«Si1«t « pk»«v. 4. 4 , 1:4. csdk. -f«kr«r. Oir. rKNlj>„ . Zrj vk. ss. KestflE

Erfahrenes älteres Mädchen
sucht zum 1 . April Stelle
ganzen oder halben Tag.
unter S . 914 an die Erp . d

22 Z ., sucht auf sofort oder bald
Stellung im Geschält oder für
lcichtr schriftliche Arbriteu . Os
feilen unter S . 927 an die Exp.
d . Bl . baldigst erbeten

Landwirt«»,, Ans . 30rr ( Old.st
sucht Stell , a . HauSH . z . 1 . Apr.
od . spät. Osf . u . R . 9363 an H.
Wülker, Ann. -S ., Bremen, erb

Cillhe fiir meineil Soh» ,
18 I . alt, Stellung tn besserer
Landwimch. Ausführliche Osf
unt . I . D . postl . Hatten erb.

Junger Mann , 19 Es., sucht n
beendeter Lehrzeit in einem erst.
Mehl-, Getreide- und Hülsen
früchte -Sngrosgeschäft Stellung
als Kamini» » . iüng. Reisender
in ähnlichrr Branche. Gute
KcimtnlsieL . Artikel u . d . Kunv^

. Gefl. Offerten u . 2 . 984
le Erped . d . Bl . « beten.

Für Hotel«
,i . Landwirte. Hadr Hausdiener,
Hausknechte , Kutscher , Stall
kinchie , Melker, Pferdeknechts
FnN Diedrrlch« , Bremen Born
straffe 42, gewer«»mähigrr Siel
Ic -wernttttler . Trlrph . 3342.

MSnnli0 »e.
Hollen ( Ostfriesland) . Ges.

ans sofort oder Ostern
? LchniiedkgesM

ans daiierndr Arbeit.
H . Kä mpen

Bersandftelle vergebe n . sed . On
Ost , postl . „Existenz " Breslau 8.

Wangeroog. Ans sofort ein

Geselle,
der mit brr Wurstsabrikatio«
vertraut ist . Dauernde Stellg.

Morist Levy,
Wurstsabrik mit clcktr . Betrieb

Gesucht ein

Fr . Hartenstein, Haarens» . 28>
Schloffermeister u . Mechaniker.

Oenersl-
IVertretung

für eine großartige ameri¬
kanische Erfindung ist noch
für diesen Bezirk zu verge¬
ben . Reiner Kaffa Artikel.
Kapital nicht criord., nur
Fleiß und Ettrrgle . Biele
dauernde Rachvestellungen.
Jahrelang bewährte Ver-
trieb«art . Bereits raufen¬
de von Kunden erworben.
Franlolieserung . Rcklamc-
Unterstüpuug. Für den gr.
Umsatz tzab . wir Prämien
bi « 1>M> Mark ausgrsetzt.
Keine Agentur versäume st
eig . Interesse die aussiihrl.
Pertriebsanftellung zu ver¬
langen. Sofort schreiben.
Znscrat crscheiitt n. einmal.

Ehriuische Industrie
Estlingen a. R.
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Lertreter sür Neuheiten such«
P . Holst « , Breslau 121

« «sucht rin junger kräftiger

Lrdoltor,
sicht unter 18 Jahren.

Weintznndlunß « ug. Lühr«,
Kurwickitraße 12.

Verdienen Sie täglich weniger
als 20 so schreib . Sie sofort.
Verdienst im Hause. 1 —L Ltd
täglich. Keine Reisetätigkeit.
Gratis Auskunft. Lr . G. Weis
drod L C o , Berlin 58 108.

Heubült b . Jaderberg . Ge¬
sucht au sofort

^ hies. Ziininkrgestllk».
Aal, Müller.

Akeinstimmer
und Jntoneur,

perfekt iinLlusarbei :«» , » ur erste
Kra t , ôwie t chiige Flügelpntzer
u»S Reiupolierer >of. genichi.

G >1. Zuichr. an B- Kayniarek,
Beln . btleaer in Fa . : ll. Goetze,
Piano wrte' abrik, Berlin « Laak-
wili, Z etenslr. 19.

Bad ^ « ischenah». Aus so-
fari ein

Geselle
Und auf O ' iern oder Mai ein

Lehrling
Gustav Krüger , Malermeister.

t Arbeiter b . Brunnenbau Was-
serwcrk Tonn .schwcc. Z . m . das.

Tücht . redegew. Herren
fps . gcs . Monatl . fest. Gehalt
136 Mark.

Offerten mit Rückporto unter
V . 317 Filiale , Langcsrraße 2l).

Mehrere tüchtige , solide

Arbeiter
auf dauernd« Beschäftigung so¬
fort gesucht.

A . Wollering Wwe,
Hosspediteur, Rosenstraße.

Suche zu Mai einen

Tischler -Lrhrliin!.
Rastede._ H . Bröijc , Tischlerm.

Gesucht aus sosort ein

Malergehilfe
a - > dauernde Arbeit.
Barel i . O . Luks L Brötje.

Erste Fabrik für

sucht geeigneten , rührigen

Vertreter.
Gefl. Offerten unt . Chiffre L . 0 . 591

an Rudolf Moste , Hannover.

Zwecks Ausnutzung
»iure durch D. R.- Pateat geschützt « » ler , usuug , di« für
Handel , Industrie , veherdea und das Berlieqr « w »s»u
von eminenter Bedeutnug ist, wird von hervorragenden
Ja .hleu:en und Kavilalisten «ine Gesellschaft gegründet, die
laut Ntnladilnatrberechnung

mit außergewöhnlich
hohe« Gewinne « und Dividenden

, u rechnen l at . Solvente Perionen , die für eine eventuelle
BeteiligungInteresse haben, er alten na . ereJnforinaticnen
dnrch Rudolf Moste, Breme «», sub Chiffre v. I . 1 « 702.

Bedentende rchrtibinaschiitnfablik
sucht für den Alleiuverteieb ihrer renommierten Mark«

solvente Firma
unter günstigen Bedingungen.

Geü. Angeboie unter » Schreibmaschine 10 " an di«
Expedition d . Bl.

kverste». Gejucht aus sofort
1 Lattler li . Polsterer.

Fr . Kuhlmonn.

LMlen — Lei §enüe
llir unsere weltberühmt . padrllale
bei hob . Veristen » ! überall gesucht.

Lräiroer L ko ., kteurvse,
liolrrouleaur uns 2alou » lenl » drlk.

Ke; ge? ck. Oaräinerspenner.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Knecht
von 14—17 Jahren . oder ein

junger Mann,
der alle Arbeiten mit Verrichtei.
Off, u. T . 983 a . d . Exp, d. Bl.
Vertreter -Gesuch!
Lehr bedeutende Zigarren-

sabri«, gleichzeitig Inhaberin
ern. Zigarettenfabrik, sucht tüch¬
tige, bei Gastwirten u . Kauf-
lcuten eingeführie Vertreter geg.
hohe Provision . Bei zufrieden¬
stellend . Leistungen, Abkommen
gegen Reisespesen . Offert, unter
T . 603 F . M . an Rudols Masse,
Mannheim.

Gesucht auf sofort ein

rchnhinachergclsilie.
G. Bohlje, Nodorstersttaße 14.
Dringenburg Gesucht sosort

2 tlsursr.

Lürgersclde. Schuhmacher a . svs.
gff. Gerh. Harms , Frankenstr . 7.
Käckergcf . s. Flicke , Bahnh .ft 15.

Tie Arbeiten aus unserem
Torswerk beginnen voraussicht¬
lich Ende dieses Monats . Tabci
können wir noch solide Arbeiter
einstellen . Man wende sich schon
sehr an Aufseher Suhren zu
Reucnwege bei Varel.
Varel . Friedr . Carls L Co.

Wein Akük»
di« Zeitung : Deutsche Bakauzea-
_ Post , Ehlingen 41.

20 ttark täglich
verdienen Herren, Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuest . Ku-
riositäi. Enormer Umsatz , jeder¬
mann staunt und kaust . Horton,
Berlin W. 778 , Körnerstrabe 2.

Wiefelstede . Gesucht auf sosort

ein -chiniedegesellt,
der im Husbeschlag erfahren ist,
auf dauernde Arbeit und gegen
hoben Lohn.

S . E . Hausen, Schmicdemstr

Leeste vei Bremen. Suche
auf sofort oder in 14 Tagen 2

tüchtige Slempnergesrllen
auf dauernde Arbeit bei ho-
hem Lohn.

Wilhelm Gieseke.
Hekeln bei Berne . Luche z.

1 . Mai einen

jungen Mann
für meinen landwirtschaftlichen
Betrieb gegen Gehalt und Fa
u . iiicnanschlutz.

T . Grashorn.
Oldenbrok-Mittelort . Gesucht

zum 1 . Mai d . I . ein zuverläss.Knecht
von 18 bis 20 Jahren.

Gerhard Hullmarm.

auV« 1 Lchniikökgeikllt
für Huibeschlag und Wagenbau.

H. Ziettzmaa» , Kurwickstr . 9.
Gesucht auf sofort

2 Lchmedkgeseäci
für Hufbeschlag . Staulinie 1.

Acht. Bnnschlnjser
für sofort gesucht.
D. Srkmüorss,34.

H . Jürgens.

Aedenueruiiltlung
für Kausangekesste

Abteil, des Bürgerlichen Volks¬
vereins (früher Marthasbeim)

vllLNLX.
Am Wall 1991 . Fernspr . 1801.

UnknIgMiclisi'
8t6 >lvnnaek^ vi8.

Bum 1. Mai und früher sehr
gute Stellen für:

Köchinnen,
Haus und RSHmädchen,
Alleinmädchen.

Schriftliche Anmeldungenfin¬
den ebenfalls Berücksichtigung.

Gesucht ein solider fleißiger
Gartenarbeiter.

H . » lock L Sohn.
Agenten für Neuheiten sucht
Mütter« L Scktlce.

"

Junger Mann,
der Lust Hai, das Molkereifach
gründlich zu erlernen, findet
unter sehr günstigenBedingungen
zu sofort oder Ostern gute Au>-
nahme mit Familienanichlujz.

Heinr. Schmidt,
Molkerei Westrhauderfehn,

Kr. Leer (Ostfrl.)
Genicht zu Ostern ein

Malerlehkliig.
Kost u. Wohnung im Hawc

Shr . vruitiert,
Blumeothal i . Hann.

Gesucht zum 1. Mai ein

jllllßvr Lvoodt,
oer Lust hat bei Pferden.

Ekern. Fr . Liier «.
Suche für meine Landwirt¬

schaft zum 1 . Mai ein en

jungen Mann.
Familienanschluß und Gehalt.

Au«. Büsin^
Binnenau bei Rodenkirchen.^
Edewecht. Gesucht auf sofort

1 OeseUe
aus dauernde Arbeit.

ch. SMewevmiittr,

Sohn rechtlicher Litern , mit
guter Schulbildung , kann zu
Ostern unter günstigen Bedin¬
gungen bei mir in die Lehre
ireien.

^6olt 6e Leer.
Srohdampswäscherei Reingolh,
_ Hoch lieiderweg 30.

Großenmeer, leuche zum 1.
Mai einen tüchtigen, zuverlässig.

Grotzknecht.
W. Roggc.

« eidiiede.
Taub . Std . -Mädch. f . d . Nach-

mittagsstd . Auguststr . 83 ob.
Gesucht eine Frau zum Aus¬

tragen von morgens 9 bis nach¬
mittags 4 Uhr. Rachzusragcn
in der Exped. dieses Blattes.

Gesucht ei«

Lehrsriinlein.
Gute Schulzeugnisse
erforderlich. — Alter
nicht unter 16 Jahre.
ä. V. llellrekäöolin-

Seff. Miltili , ^ J°h?
'"

als Verkauitrin u . zur Führung
der Bücher, mit gut. Handjchrlfiu.
firm i . Rech » . , z . I . April d . I . O
m . :t«ugn>1a jede, an Fritz Meyer,
Kunstkaudl. u Bilderemrahmuui
>n WIlqelmstzave», Roonsir. 78.

Achtlges Mädlhtil
p. 1 . April , Lohn 20 monatl.

Bäctcrmetster veerou >nn.

Hunllosen. Ges . zu Mai ein
einfaches junges Mädchen,

gegen Gehalt . Zwei Mädchen
werden gehalten.

Gastwirt Harm».
Suche für mein Mode -, Be¬

satz , Kurzwaren und Wäsche¬
geschäft eine branchekundige, er-
fahrene

Mäusen»
bci freier Station im Hause.
Offerten mii GchaliSansprüch.,
Jeugn . » nd Pboiogr . erbeten.

Lei . W . Llsnetv,
2rH: Brärken. Aurich.

Gesucht zum I . Mai nach Bar¬
men für kleinen seinen Haushalt
ein sauberes

Mädchen.
Zu erfragen Siaustraße 6 , od.

schristl . Meldungen bei Sophie
Meyer , Varel , Obernftraße 22.

Gesuch « sosort und zu Mai

j « li «lt MSillhen
zum Schneidern erlernen.
A . u. L. Abel , Tamcnkonfeftion,

Mark» 5II.
Suche sür Mitte April oder

1. Mai ein tüchtiges
Suis - u . Zlnimerinüiilhtil
gegen Loh » und Trinkgelder.

Frau Sasse , Norderney,
HeinrichstraHe 4.

Ich suche auf sofort ebenst.
1. April eine tüchstae

Verkäuferin
in der Sonseklionsabtestung.
Im Schneidern geübte Dame
wird bevorzugt.
Jever . A . Mendelssohn.

Gesucht zum 1 . Mai wegen
Heirat des jetzigen ein sauberes,
zuverlässigesMädchen
für Küche und Haus.

Frau Wischhusen,
Oldenburg i. Gr, Achternftr. 68.

Barel i . L . Ges . z. 1 . Mai

tili jillixes Mädchen
für den Haushalt , bei Gehall
und Familienanschluß.

Frau Spediteur Schwarstng.

Gesucht
einfaches, nettes , jung . Mädchen
bei vollem Familienanschluß u.
Gehalt.
I . Hohnholz, Vegesack b . Brem,

Bahnhofstraßc 1.
Eine erfahrene
Köchiu oiitt Mcheu,

welches gut kochen kann , wird
für ein herrschaftliches Haus in
Bremen gesucht zum l . Mat od.
f . ühcr. schristl . Anmeldg. nach
Stellenvermittelung für Haus¬
angestellte, Bremen, am Wall
Nr . 1991. — Telephon 1801.

Gesucht sür meine Landwirt¬
schaft aus Mai ein nicht uners.

MB
bei Gehalt und Fam . -Anschluß.

Georg Peters,
Inte bei Siollhamm.
Ein fixesLlunüenmäüeksn

für einige Pormittage in der
Woche gesucht . Offerten unter
S . 9W an die Erped . d . Bl.

Gesucht , . A ril oder später
tücht. Mädchen.

Frau Berge », Langeslr. 20.
Gemcht -ür die Saison in ei»

holländisches Seebad
tüchstae« , rtusache»

jg. Mädchen,
welches perfekt kochen kann.

Rachzuiragen bei
Frau Winchlrr , Slisenstraße I.
Nordenham . Für einen land¬

wirtschaftlichen Haushalt suchen
wir zum I . Mai d. I . ein

jmigks Mädchen.
Brörken L Peter » .

Gesucht zum 1 . Mai für mei¬
nen gr . landw . Haushalt

ein jung. Mädchen.
Offerte» unter S . 978 an die
Expedition dieses Blatte » .

Mädchen»
welches Ostern die Schule ver¬
läßt . wird für 2 Kinder gesucht.

Dsrmerschwccrfttaße 73.
Gcs . z . 1 . Mai zuv. Sttmden-

mädche ». Augusfftraße 75.

Gesucht ein Mädchen aus ein.
Haiden Tag . Offerten unter
S . OSOan oie Erped . d Bl.

Brake. Gesucht aus sofort ob.
z . 1. April für unseren kleinen
bürgerlichen Haushalt

eins, junges Mchty
von 1k bis 18 Jahren bei voll.
Familienanschluß und Gehalt.
Waschfrau wird gehalten.

Fra « S . Wiegand«,
Kirchenstr . 29.

Gesuch » zum 1. Mai ein

jMS MÜdljtU
schlicht um schlicht, bei Fami¬
lienanschluß.

Frau Carl Hanke,
Kais erste . 45.

Gesucht eine saub. Waschfrau.
Kaiscrstraße 18II.

Ncuenbrok. Gesucht auf so
fort oder später ein gewandtes

junges MchkN
oder Witwe zur selbständigen
Führung meines gast̂ und land¬
wirtschaftlichen Haushalis.

I . Onaen.
Für landwirtschaftlich. Haus¬

halt bessere
Haushälterin

zu Mai gesucht . Offerten un¬
ter A . B . postlagernd Jade erb.

Stuf Mai sucht einzelne Dame
ein gut empfohlenes

älteres Mädchen
auS besserer Familie , welche»
auch in Handarbeit nicht uner¬
fahren. Anni. tägl ., auß . Sonn-

Ges . z . 1 . Mai I Haushälterin
ir 2 Personen . Zu wendcn <

die Erpcdiiion dieses Blattes.
für 2 Personen. wenden an

Gesucht auf sos . od . sp Stelle
als Haushälterin in Landwirt¬
schaft od . b . «in ; . Herrn. Ofs.
unter S . 100 postlag. Sandkrug

Gesucht zum 1 . Mai ein

Hausmädchen.
Frau De. Theobald , Huntestr. 6

Lüokii»
gesetzten Alters, welch«
gute Küche surren knn UNit ' IS . Mai bis i . Jun,
GroßdampswäscherelNctaa . ld
_ Hocbdeiderweg zg.

^ '
Bremen. Gesuch, > ,

eii . einfach Biädchen , Thalt und Laden .
^

Fritz Lübke. Lloadü»
LinSwegk b . Liesterstrd«

sucht aus Mai ein nerree
' ^

Mädchen
von 14 bis 1K Jahren bei Kin-lern und für leichte bäusliteArbeiten. E. Ohmtzed«

Burhave (tzefuch, sur e .nw

INgtS. ,
das alle vorkommcnden Arbei¬ten verrichtet, gegen Salär bei
Familienanschluß. Dienstmäbchwird nicht gehalten.

Auskunft erteilt
G. Boo » . Aukt.

Gesucht ein

Lehrfräulem
gegen Vergütung.

C . Müller , Hast .,
Schüningskraße I.

Gesucht für steinen Herrschaft!
Haushalt in Wilhelmshaven
ein sauberes, ordentliche«

Mädchen.
Rachzusragen bci

Frau Rechtsanwalt Feldhu«,
Oldenburg i . Gr.,

Ecke Bahnhofflr.-Gottorpstraße.
Gesucht zum 1. April süi

Haushalt ohne Kinder
tüchtiges, einfach , ja. Mädchen,
gegen Gehalt und Fam. Anschl,
Offerten unter S . 970 an die
Ecped. d . Bl . erbeten.

ei,
kuchc zum 1 . April oder Mai j welches etwas nähen kann.

sür Haushalt und Laden gegen
guten Lohn.

Frau Ehlers , Relkenftr . 3.
Burg bei Bremen. Erfahren ,

lvelUige 8 «Lücken
sucht zum 1 . Mai d . I.

Frau Apotheker Egeliag.

Ein tüchtige»

LltmS Mchen.
welches kochen und alle HauS-
arbelt selbständig besorg, kann.
Rgchzufragen Mgrst St,

n. zum
1 . April bei Familienanschluß
und Gehalt nach Uebereintunsi
gesucht . Ofs . unler Z . 9KS an
die Erped . dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Mai eine

ÜLöokLn,
die auch Hausarbeit mit über¬
nimmt.

Freifrau von Frtzdag,
Elisabethstraße2.

Dir * leigen teueren Zeiten lehren auch den.
Ler bisher den Schwankungen der Nahrung--,
mittelpreise gleichgiltig gegenüberstand, sparen)
jie zwingen energisch, beim Einkäufe die Augen
zu öffnen und den hohen Einfuhrzöllen aus¬
ländischer Erzeugnisse möglichst zu entgehen.
Für die Bevorzugung ausländischer CacaoS
«md Cbocoladen lieg! absolut kein Grund vor,
Denn die hochenlwickelte deutsche Cacao- und
^Cbocoladen - Industrie ist der ausländischen
mindestens ebenbürtig . Für jede« Kilo Aus¬
lands - Cacao stellt sich der Einfuhrzoll aus
M . 0.6L, für jedes Kilo Chocolade auf M . 0 .SO.

-Der deutsche Fabrikant kann also entschieden

preiswerter
liefernals der ausländische . Tell-Cacao ist nicht
eiur billiger al » die gangbarsten ausländischen
Marken) er ist auch infolge feinster Puloen-
sierung viel leichter, voluminöser und daher
ergiebiger . Der köstliche Geschmack deS Teil-
CacaoS befriedigt den verwöhntestenGaumen.
Dell - Chocolade steht m der Oualftäi den
besten importierten Chocoladen in nichts nach:
sie ist dabei nahrhafter als Fleisch , Eier eie.
und äußerst preiswert . Werden wir also
mirtschastlich klüger und bevorzugen mlän-
Lische Erzeugnisse ! Wir erfüllen dadurch eine
vaterländische Pflicht , unterstützen den ein¬
heimischen Geiverbesteiß und sorgen sur
Lie Vergrößerung des Nationalvermögen -

ChowladeCamo
Erhältlich in allen einsäilägigenGeschäften.
Lernet« : Fritz Supze , Müntzers . W-, Srirdsssp- ^
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, r. Lanötag äes Srohdrrroqtumr.
17. Sitzung vom 8 . Marz

Um 1" Uhr erossnc, Präsidcnl Zihrodcr die letzte
Lisun» .

Am Reglerungstisiste : Minister Scbeer, Geh . Ober-
» eq . Rat Ruhstral, Lbcr -Rcg Rn « Mupcnbecher,
Msikcni v . Finckh. Geh . Obersincinzra , <8 ramb erg,
tbrrbaur -u Frese. Geh . 'Thcrsinanzrai Me per. Lber-
lie^ Nat Willm - , Ldcrvaural Rieten, Lvcrsinanzrat
» rei»

7er Zuschauerraum ist gut besetzt.
Abg Törr verliest das Protokoll
Einige zweite Lesungen werden ohne' Debatte

ccicdig ' .
Grundsätze kür die Bemessung der staatlichen Beihilfen

,u den Toerrealschulen, den höheren Mädchen-
schulen , den Realschulen und den höheren Bür-
, er spulen.

7er Finanzausschuß. Berichterstatter Abg . Tap-
«ndetk . kam überein , daß die im Regicrungsenlwurf nieder-
nlegten Grundsätze im großen und ganzen eine geeignete
Gundlagc siir die künstigc Bemessung der Zuschüsse bilden
purdcn , und er bcaittragr , obwohl danach wie die Siaais-
naicrung , so auch der Landtag , erst in der nächsten Ver¬
sammlung zu einer endgültige » Stellungnahme gelangen
'min:

7cr Landtag wolle die Siaaisrcgicrung ersuchen, neue
Ürendsävc für die Bemessung der Siacttszuschüsse zu den
7bmcalsckulen, den höheren Mädchenschulen, den Real¬
schulen und den höheren Bürgerschulen vorzulcgen und
dabei den im Finanzausschuß ausgestellten Entwurf mit
ben Aeudcrungcn, die sich bei der von der Siacttsregie-
rung in Aussicht genommenen weiteren Prüfung etwa als
nötig ergebe» , zu Grunde zu legen.

Abg . Tappenbeck: Der Finanzausschuß Hai mit heißem
itemübcn um die gerechte Bemessung der Zuschüsse gearbeitet,
kr bossc, daß , obwohl feste Grundsätze jetzt noch nicht auf-
«cflclli sind , man im Herbst doch zu solchen komme . Aber
die Ticllung des Finanzausschusses ist noch keine endgültige.

Abg . Müller Brake kosft noch auf eine Acndcrung . Tic
kleinen Städte kommen schlecht Labei weg . Tic Realschulen
werden nicht wohlwollend behandelt . Namentlich ist die
lailaäic seltsam, daß , wenn eine Stad « von der Realschule
;ur Hbcrrcalschulc übergeht , der Zuschuß sich verringert.
Ran Lars wohl Vossen , daß solche Härten beseitigt werden.

Abg . Tannen Heering kann auch nur unter der Voraus¬
sitzung des VorMdners sür den Antrag Tappenbeck stimmen.
7ic Zuschüsse sür die Rcalanstalrcn müssen ganz erheblich er-
bökl werden . Er behalte sich seine Stellungnahme bis näch-
ilen Herbst vor.

Abg . Tannrn - Ttollhamm stellt sich genau so zu dem
Annage.

Abg . Tappenbeck erwähnt die Schwierigkeit der Fest-
setzung der Zuschußhohc. Zn bezug aus die Stadt Brake
bade er deren Lasten stets eingehend berücksichtigt . Auch er
schließe sich den Wünsche» » ach Erhöhung der Mittel sür die
Realschulen an , die zu gering sind in » Vergleiche mit
den Auswcudunge » sür Gnmnasicn und Volksschulen Er
hoffe zuversichtlich , daß man im nächsten Herbst zu festen , be-
sricdigendcn Grundsätzen komme.

Ter Antrag wird mit lo gegen 1 Stimme ange¬
lt o m m e n.

ver Sau «irr Minilrei-ial - uns ranrttagr-
gedituarr.

Ter Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Tappenbeck,
hat 12 Anträge gestellt. lTc » Bericht haben wir in seinem
größten Teile vcrössentlichr. ) Sic laülen : ( die Abgg.
Driver I , Enncking , Hollmann und Mohr haben sich bei der
Abstimmung über die Anträge 3 , 4 , 5 , e und 7 der Stimme
enthalten ) :

Antrag 1 : MestrheitSanirag der Abgg . Brumund,
Feldhus , Fick , Heller , Hug , Jordan , Rebenstorf , Schröder,
Tantzen Heering und Tappenbeck:

Ter Landtag wolle sich grundsätzlich mit dem Neu¬
bau eines Ministeriell - und eines Landtagsgebäudes ein¬
verstanden erklären.

Antrag In: Minderbeitsantraq der Abgg . Driver I,
Tursthoss , Enncking , Fcigel , Hollmann , Mohr und
Schipper:

Ter Landtag wolle für den Ankauf eines Gebäudes,
welches zur Unterbringung von Beamten und zur Ent¬
lastung der Tienstränme ocs Ministeriums dienen soll,
sowie für einen Anbau an das LaiidtagSgcbändc einen
Betrag von 150 000 . kt bewilligen.

Antrag 2 : 'Antrag des ganzen Ausschusses:
Ter Landtag wolle sich dafür ansfprcchen , daß im

Falle des Neubaues eines Ministerin !- und Landrags¬
gebäudes zwei getrennte , aber möglichst nahe beieinander
liegende Plätze gewählt werden.

'Antrag 3 : Mehrheitsanlrag der bei Antrag 1 aus-
geführten Abgeordneten.

Ter Landtag walle beschließen, das Ministerialge¬
bäude ist aus dem dazu angekausten , zwischen der Roon-
straße und dem sogenannten Wiltschiebentciche gelegenen
Platze , und das Landtagsgebäudc auf dem noch zu er¬
werbenden , an der Ratsherr Sckmlzestraße gelegenen
Platze zu errichten.

Dem 'Aiurage 3 stiinmcn sür den Fall , daß der Neu¬
bau überhaupt beschlossen werden sollte , auch die Abgg.
Feigcl und Schipper zu.

Antrag 4 : Mebrheitsantrag der Abgg . Brumund,
Fick , Heller , Hug , Jordan , Ncbenstork , Schröder , Tanyen-
Heering und Tappenbeck:

Ter Landtag wolle die Staatsrcgicrung ersuchen,
einen neuen Plan sür den Bau eines Minifterial - und

eines Landtagspebänder nebst Kostenanschlag unter ver-
antwonlichcr Mitwirkung eine« der Architekten, deren Ent¬
wurf bei deni Wettbewerb mit einem Preise ausgezeich¬
net oder angekaust worden ist . aufstell«» zu lasten und
dem Landtage in der nächsten Versammlung vor, » legen.
Der Spezialkostenvoranschlag einschließlich der Kosten sür
gärtnerische Anlagen , Innenausstattung und Inventar
darf den Betrag von 2 000GX) nicht übersteigen , wird
aber , wenn die Bausumme noch eingeschränkt werden
tan » , entsprechend niedriger abschließen können

Tiefem Anträge stimmen für den Fall , daß der Neu¬
bau überhaupt beschlossen wird , auch die Abgg . Dursthoff
und Feigel zu.

Antrag L : Mindrrheitsantvag der Abgg. Dursr-
hoff und Hug:

Ter Landlag wolle die Llaatsregierung ersuchen,
die Platzsrage in Oiemeinschaft mit dem nach Antrag 4
hinzuzuziehenden Architekten nochmals , und zwar pach
der Richtung zu prüfen , ob nicht andere,

'
außerhalb des

Tobbengeländes gelegene Plätze zu haben und als besser
geeignet vorzuzieien sind.

Antrags: Mehrheitsantrag der ülbgeordneren Bru¬
mund , Fick , Heller , .Hug, Jordan , Rebenstork , Schröder,
Tantzcn -Heering und '

.Tappenbeck:
Ter Landtag wolle für die Planbrarbeikung bis zu

50000 Mk . bewilligen.
Diesem Anträge nimmeii für den Fall , daß der Neu¬

bau beschlossen wild , auch die Abgg. Tursthofs und Fei¬
gel Zu.

Antrag 7 : Mehrhcitsantrag der Abgeordneten Bru¬
mund . Feigel , Feldkus , Fick , Heller , Hug , Jordan , Re¬
benstorf , Schipper , Schröder , Tantzen - Heering , Tappenbeck
und Tursthoff:

^ er Landtag wolle für den Ankauk des 84^51 Ar
großen , östlich von dem früher angekauften Bauplatz
gelegenen Grundstücks 28 500 Mk . bewilligen.'Antrag 8 : MehrheilsaiiNag der bei 7 aufgrführ-

ten Abgeordneten:
Ter Landtag wolle für den Ankauf eines an der

Ratsher - Zchulzestraße gelegenen , etwa 83 Ar großen
Bauplatzes bis .50 ^X10 Mk . bewilligen.'Antrag 0 : Antrag des ganzen Ausschusses:

Ter Landtag wolle die Kosten der bisherigen Plan¬
bearbeitung , sowie die durch die Anfertigung eines Gips¬
modells und die durch die Begutachtung des Planes ent¬
standenen Kosten zum Betrage von zusammen 4890,56 Mk
bewilligen.

Antrag 10 : Antrag des ganzen Ausschusses:
Ter Landtag wgllc im übrige » die Borlage 22

zurzeit ablehnen und die Vorlage 78 durch die Be-
uhlußfassung für erledigt erklären.

'Antrag 11 : Antrag des ganzen Ausschusses:
Ter Landtag wolle einen aus drei Abgeordne¬

ten bestehenden Ausschuß zur Mitwirkung bei der Vor-

. ..
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bnritung de» Baues eine» neuen LandtagsgebSude » eln-
fetzen

Antra- 12 : Antrag de » ganzen Ausschusses:
Ter Landtag wotlr dir von den Architekten ^ , und

E Klingenberg überreichte Studie über den Bau
eine » Muniteriirt - und Landlagsgedäude » der Staats»
regierung als Material übertveisen und die Petition
de» Vorstand «» de » Bürgervrrein » (Ganderkeseedurch Bc-
Ichiuvfassung für erledigt , erklären.

Abg. ra »»e« tze«k verweist auf seinen umfangreichen
Bericht . Er walle dem Landtage dafür längere mündliche
Ausführungen ersparen . — Tie gründlichen Erivägungen
im Ausschuß haben ergebe» , daß eine Mehrheit für den
Bau da ist ( Toppelbau in der Rvon - und Rat « l>err Schulze-
straße ), und daß unter Liitwirkung der preisgekrönten Archi¬
tekten neue Pläne ausgearbritct iverben sollen . Tas Be¬
dürfnis nach dem Bau lütt sich schlagend erwie¬
sen. Tic höchsten Behörden und die Volksvertretung be¬
dürfen anständiger Räume . Tageaen kommen die stnan-
zicllen Schivieriykiten nicht auf . Tie Lösung dieser Frage
gehört zu den smalsnolWendigkeiten Das Provisorium,
da » die Minderheit borschlägt , hat sich als unbrauchbar
erwiesen . Tie Regierung lehnt es drshalb auch mit
Recht ab . Trän « die Minderheit durch , so wäre alle
bisher geleistete Arbeit vergeben» . Tic Vorschläge sind
nicht» als Zeit - und Äcldvc rgeudung. so fährt
die Sache imr rückwärts . Er bitte deshalb um glatte An¬
nahme der Mehrheit « ! irkräge,'Abg. Feigel spricht als Vertreter der Minderheit . Sic
beruft sich auf die ungünstige Finanzlage des Landes . Red¬
ner erinnert an den Voranschlag mit seinem Defizit von
700 000 Mark und an die abgelehnte Besoldung - Vorlage.
Eine Besserung der Finanzlage ist auch nicht zu erlvarlen,
und die Aussicht auf Annahme ocr neuen Besold ungs-
vorlage im nächsten Herbst ist durchaus vcrsch win¬
dend. Tenn der Staat hat noch diel dringendere Auf¬
gaben , z. B . die Förderung de , reale » Bilvungswescn ».
Wie soll man da Paläste aüfrichten , die Millionen kosten?
Alle Stände des Landes leiden unter der Türre , der Seuche
und der Teuerung . Ta ist die Zeit für einen solchen Neu¬
bau nicht gut gewählt . Tie Minderheit erkennt die schlechten
Zustände m den jetzigen Bauten an : zur Abhilfe bot sie
ein Provisorium , mit dem recht gut auszukommcn sein
wird , trotz der Mlelmuna der Regierung und Mehrheit.
So kann das Londtagsgrbäude erweitert und für die Er¬
weiterung de » Ministeriums die S)xrr und Leihbank an-
g^kauft werben . Tagegen spricht die Tislokation ; aber dir
lmkd doch auch durch de» Neubau nicht vermieden.

Abg . Müller -Brake tritt für die Mehrbeitsaniräge ein.
Die Zustände , wie sie jetzt vorliegcn , sind unhaltbar . Ver
gleichen Sic die Gebäude der Handels - und Landwirtschasie
kammcr damit ! Tie Kosten d« S Ministeriums sind glatt aus
den nächstjährigen Ueberschüsfen der Eisenbahn , und die
Verzinsung der Landtagskostcn aus einer Einschränkung der
Landlagszeit , die wöchentlich VOM crsordcn , zu bezahlen.
Man möge sich also schleunigst für den Bau entscheiden.

Abg . Enneking ist nicht für die Pumpwirtschast . Tie
Bahnbossbautcn hier erfordern 7 Millionen Mark ; für Eisen-
dahnncubauten stehen 30— 40 Millionen Mark in Ausstchi,
für Flußrcgulierungen 3—4 Millionen , cs mutz mehr Geld

für kuliurelle Zwecke aukgegeben werben — ba ? macht in?
gesamt so kleine HO Millionen Mark , die die nächste » Jabrc
erfordern . Er halte es deshalb für nicht veraniworilich , der
Mehrheit zuzustimmc» . Auch wenn der Bau deschlosscn wird,
muh man für ein Provisorium sorgen , z . B durch A»
kauf de « Spar - unv Lcihvankgebaude » , das mit Umbau « lwa
100 000 .Sk kosten wird ; die Zersplitterung , die das Mini
sterium fürchtet, wird auch nach den neuen Plänen cintreie» .
Durch da« Provisorium wird der Neubau ja nicht ganz fal¬
len ; vielleicht kommen ja auch noch günstigere Zeiten , z . B.
durch Beamlenrcform «Heiterkeit) , daß gebaut werden kad» .
Für den Landtag ist es unhaltbar , bah di» Ausschüsse nicht
unter einem Dache tagen . Die Kosten von 57 000 . Sk, die
der Landtagsumbau erfordert , sind sicher zu doch gegriffen,
was Redner nachzuweisc» sucht . Er veranschlage den -in
Vau aus 40 000 .Sk, die kommen schon an Zinscrsparung I,er-
aus , wenn man den Bau nur zwcc Zahle ausschicbt. Redner
zeigt unter der Heiterkeit der Versammlung eine von ihm ge
zeichnete Skizze von dem Anbau am . Breniicsselgarteu "

. Er
hoffe nicht , daß die Weigerung der Staalsrcgierung , das
Provisorium anzunehmcn , von der Zustimmung zu den An¬
trägen der Minderheit abhaltcn werde . Derartige Worte
seien schon oft gefallen und wohl nicht so ernst zu nehmen.
Er bitte , für das Provisorium einzutrcten , damit sofort ct-
»oaS geschieht.

Lbcrbaurat Frese : Die Bauzeit ist aus drei Jahre bc
rechnet; das Landlagegebäude könnte also im Herbst 1915
und da? Ministerium im Frühjahr 1916 bezogen werden.

Abg . Schmidt -Zetel erkennt die ungünstigen Einrichtun
gen , so wie sic jetzt bestehen, an . Er wäre auch für den Neu
bau , wenn die Finanzlage sich günstiger gestaltet hätte.

Minister Schvcr glaubt die Notwendigkeit des Mini
sterialgebäudcs nicht noch besonders Nachweisen zu müssen.
Wenn der Landtag einen Neubau gebraucht wegen der ver¬
schiedene» Sitzungsräume der Ausschüsse, dann muß da» Mi
nistcrium , das das ganze Jahr darin zu arbeiten Hai , erst
recht ileue Räume haben . Tic Registratur und die Expedi
tion , die im obersten Dachgeschoß durchaus ungenügend un
tcrgcbracht sind, können nicht aus dem Hause verlegt werden.
Tic Hauswartswohnungcn sind jetzt absolut ungenügend.
Die finanzielle Frage wird eine Mehrbelastung » ick» zur
Folge haben , wie der Voranschlag ergibt . Die Finanzlage
Vez. der Schuldentilgung ist geradezu ideal zu nennen , und
cs ist deshalb ganz unbedenklich, die Tilgung der Staats
schuld um soviel zu verzögern , bis das Baukapital für den
Neubau bezahlt ist.

Abg . Tauben Heering : Einem Teil ver Liberalen ist cs
scbr schwer, für die Vorlage einzutrcten . Der Ankauf - er
Plätze soll aber auch nicht binden für nächsten Herbst.
Damit ist nichts gesagt . Die endgültige Zustimmung machen
wir von den Plänen abhängig . Grundsätzlich stimmen wir
dem Bau zu . Die vorgcschlagcnc ausgcschobcne Schulden¬
tilgung bedeutet dasselbe , alS ob man die 2 Millionen sonst
irgendwo bernimmt

Abg . Müller Brake will nur vorübergehend die
Eisenbalmübcrfchüssc für den Bau in Anspruch nehmen , aber
nickt dauernd.

Abg . Turfthofs : Die Gleichstellung der Beamtcngchältcr

muß der Neubau zurucklrelcn. Erste» muß mnmiiä, . iwerden . Wenn w,r nicht d .e groß .e Vorsicht bc>de » ElaiS walten lassen, dann können wir die U » ^
beit der Beamten nie aus der Welt schassen

"
a-nottvcndig . Die Art der Finanzierung , wie sie dervolgeschlagen bat . verringert die Lasten um „ ich,.;nistcr der Finanzen siebt nach seinen Ausst.hnina«,Etat anscheinend ans einem anderen Standpunkt ai/idM Mister des Innern . Redner ist auch

'
w/

Provisorium und den Ankaus des Bankqebäudee -» adm»werden zwar keine tdcale , aber erträgliche 6,,,^ .geschütten. Dir Revisoren brauchen » ich, aus dein 5>a» s.heraus ; cs müssen andere Refsons hinausverlegi werde,Tic alte Bank ist groß genug für eine Entlastung des Min,siermms . Er verstehe die Weigerung de« Ministerium»nick» ; wenn es damit nur Druck cmrüben wolle ioer sich dem nicht fügen .
' '

Abg . Frldhus schildert drastisch die alten Zeiten in demjetzigen Landiagsgcbäude , wo man bei Stcarinkenen >nFlaschen tagte Er habe die ewigen Verbesserungen unddie ewigen Planaufstcllungen satt . Tie ganzen Provisorienin diesem Hause haben viel Geld geloste: . Je länger wirden Bau btnausschicbcn , desto teurer wird cs . Abg Durst,bofswill zuerst die Bcaimengcbältcr erhöhe». Die Forde-rung » ach Gleichstellung steckte „ ich, in den oldenburgischcnBeamten , sic ist von crstcrem hineiiigetragen . ( Das ist „ iw,wahr , ruft Abg . Driver II . Sie sind immer gegen di»Beamten . ) Fällt mir gar nicht ein , säbri Redner sori , nur
gegen solche , die unverschämt Hobes Gehalt haben wolle ».
( Heiterkeit , Man möge zuerst bauen , dann spärer, wenndas Geld da ist , die Gehälter erhöhen

Abg Hug : Die Soziadlcmokraiic stimmt für die Mehr-
hcstsaiiirägc . Wer die Notwendigkeit des Baues anerkannt
dal , der muß für den Neubau cintrcrcn Er halle cs nichr
für richtig , daß man die Frage der Beamlengehältcr damit
verquicke. Tie Provisorien kosten nur unnützes Geld. Die
Gcgciigründc sind nicht durchschlagend. Ter Vorschlag drt
Abg . Müller Brake ist einfach uiidiskulabcl.

Der Präsident begründet seine Abstimmung für die
Mchrbeitsaniräge . Tie Finanzlage wird nie dauernd so
gut sein, daß man solche Gelder glatt bewilligt . Für et-
waigc Uedcrjchüsscwird immer Verwendung sein . Es han¬
delt sich hier auch nur um eine dauernde Belastung von
tOO OOO .Sk : die beschweren die Steuerzahler nick» . Er sei
kein Freund der halben Maßregeln und bitte , sich vordc-
baltslos für den Antrag der Mehrheit zu erklären.

Für den ProviforiuinSanlrag stimmen die 17 Abgg .;
Berding , Driver I , Driver II , Tursthoff . Enneking , Feige!,
Hartong , Henn , Hollmann , König , Koopmanii , Mohr,
Müller - Nutzhorn , Pinte , Schipper , Schmidt - Zetel , Wri'ren-
dorf.

Gegen diesen Antrag stimmen Sie 25 Abgg. : Behren»,Brumund , Bull , Dürr , Feldhus , Fick , Okrdes , Heitmann,
Heller , Hug , Jordan , Lanjc , Meyer . Möller , Müller - Brake,
sltebensrorf , Schmidt - Delmenhorst , Schröder , Schulz. Stcrn-
bock , Tantzen -Heering . Tantzrn -Rodrnkirchen , Tantzen- Stoll-
hamm , Tappenbeck, Wessels.

Der Antrag ans rin Provisorium wird also mit 25 gegen

rMisdrs - Kollfeklioii - VerlrAuk
m dvsonävrs dLIIlAviL

vis MtiSnstsn dLslcsnklsiäsr.
I . »us wnriusblau LammAaru , Andren suk Leids mit vveissen

und dunklen Lesätren.

II . aus originsl englischen staksen uud Ltokken englischen
Eharakters.

^ - — -
i In VerLrdsitunx . Lester kr «»tr kür hkaksLrbeit.

vis S<zköii8t >sii VIsßsrs.
I . IlederxLnxs - knietet « kescke können in vrixinnl englischen

Ltokken und Ltokken englischen Eharskters.

II . aus innriuehlLueo Ltokken mit entrückenden Resätren.

vis nsusstsn Xostümröslrs.
I . eoxlisck gemustert , H . msrivobl »u Xmum ^nrn , HI . «chvsrr

Tuch , IV . Voile , Ltninin «, Leide usre.
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vis snlLüsksriästsn Mrn. XIsiäsr
n»ch den leisten k »ri»sr hkodellen.
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17 Lummen adgelehnt . mit derselben stimmen zahl wird
^ Neubau angenomute ».

Antrag 2 wird mit 40 Stimmen angenoiiliueii , An-
rma 4 desgl . mit 33 stimmen . Antrag 3 wird gegen
g Llimimn abgc -ednl . Antrag 3 ( Entscheidung der Platze
frage ) wird mit AI Tn » ,men anzzenoinme» , desgl . 'An-
, rag 0 ( 'Plandearbeitung ) mit 31 Tliminen , desgl . der
Antrag 7 mit 34 Trimmen , ebenso Antrag st mit ,30
stimmen und die Anträge i)— 12. (Antrag II mit 41
stimme » .)

0 « werden die Abgg. Schröder , Tappenbeck und Hug in
pic Kommission zur Vorbereitung de « Baue » gewählt.

Zur Petition de » Mit ». Registr . Mönnich
um authentische Interpretation des ft 34 des Besol¬
dungsgesetze » beschließt der Landtag auf Antrag des Ber-
wallungsausschusses, Berichterstatter Abg. Driver, die¬
selbe (er Regierung zur Prüfung zu überweisen.

Minister Lcheer : Da - Ministerium bedauert , sich mit
der Prüfung noch einmal beschäftigen zu können , zumal
die Petition in einem ungehörigen Don gehalten ist. Es
soll das Petition - recht der Beamten nicht verkümmert
werden , aber ein angemessener Don muß gelvahrt weiden.
Tas Vorkommen in , Gehalt , da » in der Petition be¬
mängelt wird , ist aizf Zufälligkeiten zurückzufülircn . T̂ie
Petition bieler keine Veranlassung dafür , die Grund¬
satz« des Ministerium » einer Revision zu unterziehe » .

Abg . Driuer erklärt , der Ausschuß habe an dem
Tone keinen Anstoß genommen : aber bei der Oseschäfts-
sage de» Haust » u„ lcrta,,e er ein Eingelzen auf die Pe¬
tition.

Ter Antrag aus Ueberlveisung zur Prüfung wird
ingenommen.

Zum Bittgesuch de« PackmeifterS a . D . Huster
am Toppclrrchnung der in außerheimischen Gewässern zu-
gkbrachren Dienstzeit beschließt der Landtag auf Antrag
de« Verwaltuns -s -Ausschnsses, Berichten, . Abg. Möller,
Ilstergang zur Tagesordnung.

Pille des Aussrhervcreins der Strafanstalten zu Vechta
um Dienst erleicht erung.

Ter Vertvaltungs -Älusschuß, Berichtrrst . Abg. Heit-
«unn . stellt den Antrag , die Petition der Ttaalsrcgierung
zur Prüfung zu überweisen.

Abg . veitmann verbreitet sich über die Wünsche, die
zum Teil als berechtigt anerkannt werden.

Der Antrag wird angenommen.
Die Petition der Buchdrucker Stegeinann zu Malente

und Hormann zu Ahrensbök,
Leir. Reform des Bekanntmachungslvestns und Vergebung
bon Vuchdruckarbcitcn der Regierung ,'n Eutin , wird auf
Antrag der Mehrheit des Verwaltungs - Ausschusses, Bericht¬
erstatter Abg. Beitmann , zur Prüfung zn überweisen
beantragt.

Abg . Heitmann : Tie Regierung benutzt eine Tages¬
zeitung als Publikationsorga » , und dar führt zn Miß-
ständen . Es ist ein selbständiges Qrgan in Aussicht zu
nehmen . Die Regierung soll die Möglichkeit einer solchen
Gründung prüfen . Tie Minderheit ist für Uebergang zur
Tagesordnung, weil die Wünsche aus der Konkurrenz her-
Lusgekvmiuen sind.

Abg . Müller -Nutzhorn hält ein weiteres öffentliches
Interesse nicht für vorliegend.

Der Antrag wird angenommen.
Petition des GenieindevorstandeS der lstemrinde Hude,

betreffend Konzcssionierung einer Apotheke.
Tie Petition wünscht, daß der Landtag sich für die Kon-

zesnonicrung einer Apotkckc in Hude aussprechcn möge . Tei¬
lens der Regierung war ein KonzessionSgcsuchabgclebnt mit
brr Begründung , daß bei der geringen Einwohnerzabl,
welche die Apotheke in Anspruch nehmen würde , die Existenz
derselben nicht gesichert sei.

Ein Teil des Verwaltungsausschusscs , Berichterstatter
<bg Heitmann , die Avgg . Dörr , Bull , BehrenS,
Heitmann, Z ch m i d l 4Zetel , Tantzen Rodenkirchen
und Tantzen Stollhamm , möchte die Frage aus Konzes-
sionrerteilung einer Apotheke in Hude seitens der Regierung
noch einmal geprüft wissen und stellt daher den Antrag 1:
Tic Petition der Regierung zur Prüfung zu überweisen?

Ein anderer Teil des Ausschusses, die Abgg . D r i v c r ll,
Henn , Hartong , Möller und Müller Nutzhorn,
stellt de» Antrag 2 : Die Staatsregierung wird ersucht , in
Hude eine Apotheke, sei es eine selbständige, sei es eine
Filialapotbekc, zu konzessioniercn.

Bei Beratnng der Petition ist die Frage aufgeworfen,
«b es sich nicht empfiehlt , eine Dtcuerfür die Konzcssionie-
niilg von Apotheken und sonstiger konzcssionspslichliger Be¬
triebe cinzusühren , um die Vermögenssteigerung zu tressen,
die bei einer Konzessionsertcilung oder bei einem Verkäuf
konzessionierter Betriebe erzielt wird . Dieser Teil des Aus¬

schusses , nämlich die Abgg Dörr , Driver II . Harion,.
Henn , Möller , Müller Nutzhorn , Schmidt Zetel,
Tantzen - Rodenkirchen und Tantzen- Ttollhamm , stellt
den Antrag 3 : Tie Tiaatsregicrung wird ersucht , die Frage
der Einstihrung einer Steuer für die Konzessionicrung von
Apotheken und sonstiger konzessionspslichiiger Betriebe zu
prüfen und von dem Endergebnis dieser Prüfung der
nächsten Versammlung des Landtags Mitteilung zu machen.

Dir Abgg . Behrens , Bull . Heitmann und
Tchulz sind gegen eine Konzesstonssteuer. Sie verkennen
zwar nicht, daß durch die Konzessionspslicht einzelner Be-
triebe dein jeweiligen Inhaber der Konzession beim Verkauf
des Betriebes oft erhebliche Permögenssteigerungen zu
fließen , ballen es aber nicht für richtig, eine Konzession-
steuer einzustihren , die in ihrer Wirkung den Vermögens,»
wach» nicht » isst . Die genannten Abgeordneten hatten die
Einsübrung von Gcmeindeapotheken als die beste Lösung
der Frage und stellen den Antrag 4 aus Ablehnung
des Antrages Nr . 3.

Abg . Heitmann erläutert die Anträge.
Abg . Plate tritt warm für die Konzessionierung in

Hude ein , lndem er die Einwände der Regierung wider
legt und den Antrag zur Berücksichtigung zur Annahme
empfiehlt.

Ober Reg . Rat Muuenbech« : Es ist nicht nachgewiesen,
daß eine Apotheke in Hude lebensfähig sein kann, das ist
der Grund der Konzessionc-verweigerung Höchstens 600»
Einwohner kommen bei Hude in Frage , und 8 9000 sind
notwendig , eine Apotheke ins Leben zu rufen . Auch ist das
Bedürfnis in anderer Weise nicht nachgewiesen.

Abg . Müller Nutzhorn verweist auf die Aenderung in
der Ttellung des Ausschusses Er hält ein Bedürfnis für
vorliegend : man sollte dasselbe nicht allein nach den Zahle»
beurteilen . Auch die Arzneiversorgung ist nicht so glän¬
zend, tote die Regierung schildert, weil die Patienten nicht
alle an der Ttation Hude wohnen , sondern oft weit davon
entfernt . Auck, die jetzige große PrariS des Arztes spricht für
die Konzessionierung der Huder Apotheke. Tie Regierung
sollte sich nicht so sehr » m die Rentabilität sorgen . Die
Huder wollen auch sinanzicllc Opfer bringen , um die Apo¬
theke zu erhalten . Er bitte um das Votum : . Uebcrweisung
zur Berücksichtigung-

, denn die Regierung hat die Prüfung
schon vorgenommen.

Abg . Lnnje stimmt dem letzteren Wunsche zu und be¬
gründet ihn . Tie Regierung möge nicht so viel Rücksicht
auf die Apolhekeubesitzcr nehme» , sondern mehr auf die Be¬
dürfnisse des Publiknms . Redner tritt in längerer Rede
für eine Uevcrnahmc der Apotheken auf den Staat ein.

Abg . Fordern hält cs auch für eine zwingende Not¬
wendigkeit , in Hude eine Apotheke z » errichten . Er verstehe
den ängstlictien Standpunkt der Regierung jn Bezug auf eine
mögliche Schädigung der bestehenden Verhältnisse nicht.

Abg . König erklärt die Gründe gegen die Konzcssionie-
rung für stichhaltig. Apotheken mit kleinen Umsätzen sind
bedauernswert Man möge die Qualität der Apotheken
nicht hcruntersetzen durch Konzessionierung zu kleiner Be¬
triebe . Redner verbreitet sich aus seiner eigenen Erfah-
rung über die Lage der Apotheker . Er ist durchaus gegen
die Konzessionsstcucr.

Abg . Tantzen - Stollharnm wünscht, daß der Staat mit
der Konzessionscrtcilung vorsichtig sc : weil nur dadurch
die Qualität der Arzneien gewährleistet wird . Redner
glaubt nicht, daß die Verhältnisse sich in Hude nach der letz¬
ten Zurückweisung der Petition geändert haben . Redner
befürwortet die Prüsung der Stcucrfrage.

Minister Lchecr erklärt , die Regierung sei der Ansicht,
daß eine neue Apotheke dann konzessioniert werden müsse,
wenn das Bedürfnis und die Lebensfähigkeit nachzuwcisen
sind Das liegt aber für Hude nicht vor . Rücksicht auf die
bestehenden Apotheken wird insoweit genommen werden,
als sie nicht im Bestehen gefährdet werden dürfen . Auf
eine einzelne Person eine Konzession zu stützen, das würde
ganz falsch sein.

Abg . Schulz gibt zu, daß man mit dem Auge des Wahl¬
kreises die Sache etwas anders anschcn könne ; wenn aber
auch eine Nbschwcnkung des Abg . Jordan vorlicgc von
der Fraktion , so könne deren stabiler Bestand das ertragen.
(Heiterkeit.) ES bandelt sich hier nicht um Grundsätze , die
man verletzen könne.

Abg . Lanje tritt dem Minister Scheer und dem Abg.
König entgegen.

Es wird Schluß der Debatte -beantragt und ange¬
nommen.

Ter Antrag auf Prüfung wird abgelehnt , der Antrag 2
auf Berücksichtigung wird mit 22 Stimmen ange¬
nommen, desgleichen der 3 . Antrag mit 23 Stimmen aus
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Edewecht. Habe

4 bis 5 Pferde
zu verkaufen. Oellie».

Edewecht. Habe

Saathafer
abzugeben (SturmkSnig ) .

Oellie«.

^ ItevkuMork.
Sonntag , den 17. März:

Ball sur Herrschaften.
wozu ein honettes Publikum
freund! , einladet D. Haase.

Ohmfted« S. Zu verk . « in
Kuhkalb. H. Bohle«.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens wünsch« meine in der
Nähe von Norden liegend«

Mllialllllttl - M
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aus sofort oder Mai zu ver¬
kaufen. Der größte Teil des
Kausprefses kann daraus stehen
bleiben. Näheres zu erfragen
«» n«, n «r

AI » Mitglied der Okerrrsalttommiftlon
werden Adolf Cornelius, Ainallenstraße , und al-
Stellvertreter Hermann Stove r , Brüderstraßc , wieder»
gewählt.'Petition des H . Letten i » Lelmenhorst, betreffend dir

Erbauung eine» schiftbaren Kanal » von Delmenhorst
zur Weser,

in Erwägung zu ziehe » und für denselben, wen » irgend
möglich, schon jetzt Mittel zur Verfügung zu stelle»

Im Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Jordan , gab
der Regicrungsvenrcier folgende Erklärung ab .

. Die Eisenbabnverwaltung ist bereit» m» den Vor«
arbeiten für den Bahnbau Delmenhorst itemwerver
beschäftigt Qb außerdem noch ein Bedürfnis für die Er¬
bauung eines schiffbaren Kanals vorliegt , kann die Tlaats-
rcgientng erst beurteilen , wenn die Balm in Betrieb ge¬
nommen ist-

Der Finanzausschuß schloß sich dieser Auffassung an,
glaubt aber , daß nackt der Erklärung der Siaaisrcgicrung
doch noch die Möglichkeit bestelle , dem Wunsche des Petenten
Rechnung zn tragen , neben der Bahn auch einen Kanal zu
bauen , und stellt daber den Antrag : Die Petition der Staat » -
rcgierung zur Prüf u n g zu überweisen.

Abg . Plate kommt ans die Verunreinigung der Delme
zu spreckK» . Er fragt an , was in dieser Frage , die der Land¬
tag im vorigen Jabre zur Prüfung überwiesen bat , ge¬
schehen ist.

Qlicr Reg . Rai Mutzcnbecher: Es ist sehr cingcbend ver¬
handelt worden mit der Stadt Delmenhorst und der Woll¬
kämmerei darüber , daß in nächster Zeit ein Gutachten cinge-
zogen werden soll . Di« Verhandlungen sind dem Ab¬
schluß nahe.

Abg . Müller Nutzhorn glaubt nickn . daß die Abwässer
in einem Kanal zweckmäßig abgesuvri werden . Diese Frage
ist so wichtig, daß sie sehr ernstlich geprüft werden mutz.

Der Antrag wird angenommen.
Petition de » Lanswirts Hinr . Eggers zu Reuen»

lckilde und 4l Genvssen, betreffend
Herstellung einer Wegumerführuiin in der Flucht

des allen Weges von Neuenlandr nach Ganderkesee.
Die Petenten nehmen an , die Großherzogliche Eisen-

bahnvirektton beabsichtige, in der Nähe der neuen Straßen-
ül>erfülirung auf Bahnhof Grüppenbühren zur besseren Vrr-
ichrscrleichrcrung eine linrerfühtaing nach dem Bahnsteige
berzusicllen . Tie Petenten bitten , die Unterführung als¬
dann weiter östlich, in der Verlängerung des Bol lcrs-
weges, anszuführcn . weil dieses im Interesse der dor¬
tigen Bevölkerung und auch der Eiscnbahnverwaltung sei,
da alsdann die nächste Bahnschranke , weil dort der Weg
dann umgeleirct werben könne, wegsallen und somit dieser
Schrankenwärter entbehrlich loerde.

Der Rcgicrungsvertre ter, welcher zu der Be¬
ratung binzugezogen wurde , äußerte sich dahin , daß die
Ersenbahndirektion garnicht die Absicht habe , dorr
eine Unterführung kerzustrllrn.

Ter Eisenbahn -Ausschuß , Brrichlerst . Abg . Ptate . ist
anderer 'Ansicht, ltült vielmehr die Zirwegung von der nörd¬
lichen Teile für sehr unbequem für das reisende Publikum,
wie auch die Verhandlungen des vorigen Landtages ergeben
haben . Ter Ausschuß glaubt aber , dem Landtage nicht
empfehlen zu könne» , diese Petition der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen , weil die Voraussetzung der
Petenten — die Eiscnbahiivrrwaltung beabsichtige eine
Unterführung an anderer Stelle — nicht zutrifst , wünscht
aber , daß die Anlage in Grüppenbühren auf eine bessere
Zuwcvung zn den Bahnsteigen nochmals gündlich geprüft
wird , und beantragt , die Petition der Regierung als Ma¬
terial für eine baldige Prüfung zu übertoeisen.

2lbg. Plate rügt dis unbequeme Beschaffenheit des
Bahnhofs Grüppenbühren , die Wohl auch zu der Petition
geführt hat . Die Unrrrtniinclung ist durchaus notwendig:
die Zuwegung zu dem Bahnhöfe ist so schwierig, daß sie
für ältere Leute beinahe unmöglich wird.

Ter Antrag wird angenommen.
Petition der Einwohner von Lolirr -Lstmark , Go¬

densholt und Lobe, betreffend die
Errichtung einer Hallestelle bei der Kolonie Loher - Ostmark.

Die Petenten wünschen die Errichtung einer Halte¬
stelle bei der Kolonie Loher-Ostmark , und zwar auf den
Gründen des Guts Earolinenhof , dessen Besitzer sich be¬
reit erklärt haben soll, den für diese Anlage erfvrdeiR
lichcn Grund und Boden unentgeltlich herzugcben . Wie
die anderen von den Interessenten zu verlangenden frei¬
willigen Leistungen ( 10 Prvz . der Baukosten ) aufgebracht
)verden sollen , ist aus der Petition nicht zu ersehen . Die
Haltestelle würde dann etlva 2 .3 Kilometer von der Tta¬
tion Barßel und etwa 7,2 Kilometer von der Ttation

kin« absolut riestse«
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Hcholk entfeint kein Ter Eis .t » dak » au » kchuß . Br-
richrerstalicr Ath». Lani .r . tvar sich darüber cimü , daß
es im Znlcrrüe der Bauerskhaft Godensholt und de»
Staates Ii, ^c . wenn in der Nähe der Ortzchaft Godeizs--
Kolk baldn,i »glich>i eint .Holtestclle errichtet würde . Diese
würde nicht nur fördernd und belebend auf die wirt¬
schaftlichen Tlcrhältnifse der Bouerschast Godensholt ein¬
wirken . sondern würbe auch dos finanzielle Ergebnis der
Baku Cloppenburg Lcholt 'künftig beeinflussen , beider bade
bis jetzt die Crrichiung einer Hairösrrllc nicht vorgenom
men Weichen können , weil die Baue Ocholt Godensholt
dezw. die (Vlnicindc Ltpen sich nicht für dir Bewilligung
der . für den Ba .hnkau gesetzlich sesdgelegten Zuschüsse <10
Prozent der gone » und unentgeltliche vergäbe der Grund
und Bodens » babe entschlichen könne« . Diese « osten b.adr
der Amlsverband Fiiesoylhe . um nur den Bahnhau zu
ermöglichen , ganz übernehmen müssen, und zwar mit dem
Vorbehalt , da « ibm die Summe wieder cribattct werden
solle , wenn Godensholt eine Haltestelle erhalten werde.
Zwischen den Z mere sseiucn einer .Haltestelle in Godens¬
holt .und dem Aniisverdand Friesoythe Koben nun mehr¬
fach: Verhandlungen in dieser Ängclrgenheit smttgefun-
oen . Lie scheiterten oder stets daran , daß erstere nicht
dazu zu beNtegeu waren , dem Amtsverband '

Friesoythe
die für den Bahnbau in der Gemeinde Avcn aurgelegte
Lumme zu erstatten . Cine Verständigung hierüber ist
aber unerläßlich , bevor an die Errichtung der Haltestelle
gedacht werden kann . Den Petenten mug daher anheim
gegeben werten , ihrerseits die Ziriiiative in dieser La¬
ge legenhei c zu ergreifen und sich mit dem Amt «verband
Friesoythe über die Kosten zu verständigen . Di« Errich¬
tung der Haltestelle Godensholt wird dann nicht lange
auf sich warten lassen . Die Frage , ob die Haltestelle
zweckmäßig an der angegebenen Stelle errichtet wird,
mag vorläufig unerörterr bleiben . Der Eisenbahnausschuß
aalt jedoch den Platz für den angegebenen Zweck nickt
°ür günstig , sondern ist der Meinung , daß cs im Interesse

der Baucrschaft Godensholt liegt , wenn dte Haltestelle tn
der Nähe oe » Ortes an der Chaussee Godcnsbolt Aordloh
errichtet wird , und zwar an dem früher von der Groß,
herzoglichen Eisenvahnverwallung hierfür bestimmten Platz

Der Eiscnbabnaussctmß beantragt , dir Petition der
Staatsregicrung als Material für ctivaige weitcre Per
Handlungen zu überweisen.

Abg . Lanze weist noch ciinnal ans das nnNuge Per-
halten der Godensbollcr di» Er wünsche aber , daß den
Petenten ihr Wunsch bald erfüllt wird Der Amtsvcrdand
Friesoythe möge etwas von seinen Forderungen Nachlassen.

Abg Schmidt Delmenhorst ! Die Gemeinde Godensholt
hat seinerzeit dem Bahndau alles Mögliche in den Weg ge
legt ; man sollte deshalb nicht zu willig sein mit der Ein
richiung von Stationen , das hieße geradezu , eine Prämie
für die Halsstarrigkeit und Nachlässigkeit solcher Gemeinden
zu verleiben.

Abg . Lcurfe : Die Godensholt » sind damals falsch be¬
raten gewesen . Er bitte , ihnen ibr Verhalten nicht nach
zutragcn.

Der Antrag wird angenommen.
*

Ter Präsident teilt zum Schluß , wie üblich, mir , was
der Landtag an Arbeit geleistet hat . Er verhandelte 3b Ge¬
setzentwürfe, 5l Regierungsvorlagen , 137 Petitionen , 2 In-
tcrpellationcn und 15 selbst . Anträge.

Minister Lcheer : M . H ! Sic sieben am Ende Ihrer
Tagung , die besonders infolge der zahlreichen aus Ihrer
Milte cingcbrachlen selbständigen Anträge und der vielen
Petitionen eine arbeitsreiche gewesen ist . Diejenigen von
Ihnen , die neu in das Haus eingctrctcn sind und zum eisten
Male sclbsnäitg an der parlamentarischen Arbeit icilgenom
men haben , werden nicht m jeder Beziehung befriedigt heim¬
wärts ziehen, da manches von dem, was sic erstrebt und er
hofft , sich im politischen Kampfe nicht hat verwirklichen las-

üeukcde HstiMlbsall HWmMmliuM siil Rim.
Bilanz per31 . Dezember1911. Massiv».

Kasse, fremde Gelbsortcn und
Kupon« .

Guthaben bei Noten- und Ab¬
rechnung « Banke » .

tocchscl - und unverzinsliche
Schayanweisungcn

» » Wechsel » nd unverzinsli¬
che Sckatzanweisungendes
Reiche » und der Bundes¬
staaten .

di eigene Akzepte.
« » eigene Ziehungen . . . ,D Solawechsel der Kunden^

an die Order der Bank.
Aostrogutbaben bei Banken und

Banksirmen . . .
Deports und Lombards gegen

börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Wa

een-Perschisfungcn . . .
davon am Bilanztag gedeckt:
« » durch Waren, Fracht- oder

< Lagerscheine
. ik ß 631 630 .61,

b) durch andere Sicherheiten
6 789994 .59.

Eigene Wertpapiere
»» Anleihen » nd verzinsliche

Scbatzanwcisungen des
Reiches und - er Bundes¬
staaten .

t>» sonstige bei der ReichS-
bauk und anderen Zen-
tralnotenbauken beleih

4 350 468

1 967 038

16 788 946 99

1 704 021 7ö!

162 422 30 ! 18 655 391 04

3 407 107 35
>

27 482 207 —

19592 934 18

4l6L36sj30

bare Wenpaviere . . . 296 480 ,IG
e) sonstige börsengängige'

Wettpapiere. 2 959 26747
47d - sonstige Wenpapiere . . l 72V 973 60 9148 090

Konsonial -Beteiligungen . . .
Dauernde Beteiligungen

' 2 109 10783

» » bei anderen Banken und
Banksirmen.

lr» bei anderen Unterneb-
325 000

mungen. l 621 78471> 1 948 78476^
Debitoren in lausender Rech-

nung 80u » gedeckte. 42 483 840
56 74480S18!d» ungedeckte. 14 255 9653»

Aval- und Bürgschastsdebl-
toren .« 7913859.52 4060000

Bankycbäudc.
Constrae Aktiva

Mobilien und Ztahlkam-
, niercinrichtungen . . .

Masse der Bremischen Hy-
170 000

pothckenbank . . . . . 2 189 5749^ 2 359 57490
151823 511 ^ 2

Aktienkapital
Reserven

» » Reservefonds.
h » SpezialrescrvesondS . .

Aeamten-UnterstützungsfondS .
Kreditoren

a » Nostrovcrpslichtungcn . .
b» seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite .
e » Guthaben deutscher Ban¬

ken und Bankfirmen . .
d» Einlagen <>ns provisions-

steicr Rechnung
h. innerhalb 7

Tagen fäl¬
lig . . .« 11910708,42

2 . darüber
hinaus bis
zu 3 Mo¬
naten fäl¬
lig . . .« 11140091,66

3 . nach 3 Mo¬
naten fäl¬
lig ^ . .« 27 867 103,73

e ) sonstige Kreditoren
1. innerhalb 7

Tagen fäl¬
lig . . ^ t 14 708 442^ 3

2 darüber
hinaus bis
zu 3 Mo
natcn fäl¬
lig . . .« 586 749,261

3 . nach 3 Mo
natcn säl-
lig . .̂ « 7 836 884,02

Lllzcpte und Schecks
a» Akzepte.
b ) noch nicht cingeloste

Schecks.
Aval- und Bürgschastsver-

vcrpflichtmigcn
. « 7 913 859^ 2.

Eigene Ziehungen
.« 1804096,75.

Davon für Rechnung Drit¬
ter .« — .—.

Weiterbegcbene Solawechsel
der Kunden an die Order
der Bank — .— ,

Sonstige Passiva
Uebergangsposten der Zen¬

trale und der Filialen un¬
tereinander .

Unerhobene Dividenden . .
Reingewinn . . .

. ,z

3 3oooco
» 402 000

l 043 7L»>87

1 339 644 6c,

2 90l 037 .2«

50 917 906 .8l!

. « §
33 000000 —

3 700000
150 000 —

S3IZ2 075 81

32 4U211

37 418

79 934 383 A4

sii ! !
! !

S5j 32 448 630- 29

209 067
2lOS44

» 9808503«
151 823 511

Gewinn- u . Berlust- Konto per31. Dezember1911 . «r«an.
Allgemeine Unkosten . . . . .
Schalter . . .
Steuern.
Abschreibungenauf Mobilien .

„ Immobilien
Reingewinn . . . « . .

37S 472 42
880125 65
231 532 02

39 775 18
82 824 01

2 980 250 36

458 « 979 64 !

Aortrag.
Zinsen, abzüglich der gezahlten.
Provisionen , abzüglich der gezahlten . . .
Gewinn auf fremde Wechsel , Kupons . Sorten
Gewinn auf Wertpapiere und Konjortial

beteiligungen.
Mieteinna -imen.

-* !-S>
38 3S8MS

2 444 387 >5S
l 678 928 7̂7

96 585 .58
!

276 49« 53
58 188 61

4 58« S?»s«4
Uk au > »estgeiegte Dividende gelangt sofort an den Kassen unserer Gesellschaft,

sowie in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
, , , . Berliner Handels,esellfchaft,
. „ , dem Bankhausr S . Bleichroder.
„ . . der Natioualbank für Deutschland,
» Frankfurt a. M . bei der Fil « r der Bank für Handel « nd Industrie»
» Hamburg bei den Herren M . M . Marburg L Eo.

zur Auszahlung.
Bremen » «. Mär» 1918.

VSILl 8 VZ» S

iUstkUa . . vr Z- L -mda . .

srn Auf kcincm Gcbicte mrnschlichc» Schafsenr an,dar Dichierwori : ^
Leichl beieinander wohnrn die Gedanken
Doch har , >m Raume stoßen sich die Zachenals in, parlanicittarischen Leben . Hier kann nach dcm G»^„cn Persassnngsgcsetze nur Positives geleistet werden wem!

die beide» gesetzgebenden Faktoren , LiaatSrcgtcruna unnLandtag , einträchtig zusammcnivirkcn . Z „ diesem Sa» ,»haben wir in erster Linie Realpolitik zu betreiben a«Realpolitiker müßte -y» uns aber ei » Leichtes sei» , uns
'
»» »die »leisten Vorlage, > zu verständigen , zumal w,

'
r „ns all,als uiiverrulkbarcs Ziel vor Augen Halle » : Die Fordcrunadcs Ganze » , die Förderung des Wohls unseres Hcimailan-

de -? . Seine Kgl . Hoheit der Großhcrzog läßt Zhncn seinenDank für Zhrc Mitarbeit aussprcchc» , einen Dank dem da«Ministerium stch anschlicßi. Zni Austrage Seiner gal
Hoheit des Großhcrzogs erkläre ich den Landtag des Groß-
hcrzoglums für geschlossen

Präsident Schröder : Zch sorderc Sie auf . nicht auj.
einander,ugeden . ohne in einem Hoch den, Großherzoa.
unserem Landesherrn , die Treue ausgcdrucst zu baden.

Alle Abgeordneten erheben sich und stimmen, mit Aut-
nadme der Sozialdemokraten , m das Hoch ein.

Abg . »reigr , , pi,m , » , ivarmen Motten dcm Präsident«,
für seine Mühe , für seine Gerechtigkeit » nd Unparteilichkeit
den Dank noch in einem Hoch aus . in das alle einstimmen.

'
Präsiden » Schröder nimmt die Anerkennung für das

ganze Präsidium dankend a» und dankt seincrseils dcm Hauie
sur die Nachsicht und da » Entgegenkommen.

Dann gehen die Abgeordneten um 1 Uhr auseinander.

c
n . o . Oun ^ Oo . , ! 8N . ök'emen . 1-Lnxerlf-. Itz.

Vrö88 !88 iiSlllMglllliülllll kiiMMmsu.
eiirene ! ilislen . prompte » uck » uf le!eivsle

— Orts PeutscklLnös ^ tionoementk ; 3 ladro ßullik . ^ 1

!j!e ! ligi
' li88liz !il! Il! iig ernst Nover. oiüenlnirg.

( Bezirksverein Oldenburg ).
Am TieuStag , den 12. d Mtl .» abends 8 >» Uhr, im Legen

Haus am Lheuterii all

attMkink lAitglikdkr- vkrsllMmlllng.
Torlrag nnk Lichtbilder» von Herrn Kon ul Mahlstedt

„ Zeobalht >. « gcll kiis icr -tMiie - ÜIMellmiß in Iresre^.
Tauuch Wahlen.

Gäste willkommen._ — Oiuirüt frei ! -
Eroielien w -cdcr ein -n großen

Transport bester holst u . dänijih
I » 1 « i- «1 v , darunier fromwe
Ein ' pänner u mch . schcne, ezal»
Geiranne rn st -cher u . ltihauisch.
Tovprlpovns , welcb « ww unn
Kau , u. Tausch bestens empfehle,«

Reell« Preise u «d volle
Garantie.

Wir verkaufen auch aus
Zahlungsfrist.

V/ieetim°mn L W. ßilolirmsnn , PstkicliLiidliillj,
Oldenburg i wr » Jägerstraße 3 ibeuu Ziegellos». Fcrnspr.

KillikMkiZiei ' Z >n8li1ut Hannover.
Vorderc-itungsanslalt tür alle LckulprükunLen einschließ
lick ktsturum . Xlassen von Lexia bis Oderprim » mit
ciem Oetirpl .cn kür Oz-mnasieo, kisalgz-mossien u. Oder-
realschlllen. Vier Xlassen rur Vorbereitung kür öie Sinj .-
h'reivc . - Prüfung. — pen -iionLt . — .snkertiguug der Auf¬
gaben in der LchnKe unter Xuksictit von I-edrern . Im
dadre 1811 ( Ostern u . dlldi - destandon 93 Schüler der
.sr.stslt ikre Prüfungen, d»von 23 d . 5I»1ur >t»«»prükung,
1V die Prüfung kür priinareike, 5 die Xulnatuueprukuog
kür Oberprima, 55 dis Pin».- prelv .-Prüfung. Außerdem
beatand eine grössere Xnrahl eins ^» knahmeprukung an
öffentlichen Schulen, grhalaokang lt . «peil ltzlk . pro
spelctc d. d. ^nstaltalertung, l. e»p«»l>t»tr . 3.

klsck.
Meiner geehrten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich dem Arbeitgeber¬
verband nicht angehöre und während
der Zeit der Gesellenaussperrrmg
weiter arbeiten lasse.

Zugleich mache ich bekannt , daß
ich Aufträge von neuer Kundschaft
während der Anssperrungszeit nicht
annehme.

« bbehausrrgro - ea. zum. i»«

Auktion
an, 12. März d. I . sind
"

5
"

- »,? » f m - -»

Brake.
Zu » ,einer am Mittwoch , den

13. März , slattfindeuden

Auktion
lab« ich ireundlichst ein

Jad . LdüwUrr.

k
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4 . Beilage
zu 68 der „Nachrichten für Stadt und Land ' von Sonnabend , 9. März 1912.

ver gegenwärtige Stand der

S - Knprolelrlr Lloppenburg - Moldergen-
fiümmling.

! Lldendurg . im Mär;
Ta - seit Fahren ventilier,e Bah »pro,ck, Eloppcnbnrg-

Hümmling iPrcußent ist lcincr Venvirklichnng , n den letzten
Lochen erheblich näher gekommen, sodaß die Vcrnicssungs
arbeiten bereits vergeben wurde » und im Beginn des Früh
lmgs ausgenomnic» werden . Ta niag cs denn auch von
weiterem Interesse sein, über das Projekt und seine Aussich
ien Näheres zu erfahren:

Tie Babn soll folgende Trtschafic» durGsch,leiden: An-
bührcn . Tialsördcn , Molbergc » . Tivcrgic , b-ironbe»» , Pc
detm tMarkbauscn ) , Brees . Bockbolic, Werlte jhüinmlingj.
An A» und llmwobncrn kommen 42l » > mit einer Gesamt
sieuerkrast von rund liltüM . kk in Frage linier Zugrunde
legung des gegenwärtigen Versands und Empfangs an '̂ a
düngen und Gütern . woriiber die Erhebungen >» >i grober
Genauigkeit bei jedem Znieresienicn seitens der Kominissions
Mitglieder alifgcnomnien sind , beläusl sich die Gesamt Ein-
nabmc aus dem voranssichilichen (hüicrvcrkchr aus 42 >7«! . «k
iür das Fahr , wobei zu bemerke » ist . das! ersabrungsgcmäß
na» Erössnung neuer Baknlinicn der Fracbwcrkckr in der
Ziegel sich gan ; beträchtlich crivcilcri und ojunals in Kurzent
rine Zunabinc um metir als das Toppclic crfabrcn ^ ar.
Aach dem ebcnjalls mir grober Vorsicht ausgestellte» Por
eni

'chlagc über den ; u erwartenden Pcrsoiienvcrkcbt wird
d„ hieraus icsuliicrcnde Gesamieinnabine aus rund 52 tt»v
Äsik veranschlagt, sodab Personen und Güterverkehr ;u
iMmcn für das Fahr e»va ! ' l 174 . lk ausbringen tvürdcn.

Werden nun diese Einnahmen genügen , die sich aus dem
Babnbau ergebenden gesamic» Koste » zu deckend

Was zunächst den Babnbau als solche » angcht , so hat
man die letzten Bahnbaulcn im südlichen Oldenburg bei Be
rechnung der mutinablichcn Kosten in Parallele gestellt und
sür den Kilomcicr Bahnstrecke je 45 »ll» . /k zugrunde gelegt.
Ta das in Frage kominendc Areal nennenswerte Terrain
TLwicrigkcilcn nicht bietet, so wird dieser Tatz von sachvcr
ständiger Teile als zu koch bezeichnet . Bei einer Gcsamt-
sireike von 24 Kilometern stellt sich hiernach die Bausumme
aus 815 5»» «k , die u . a . in folgender Weise aus die ein
zelnen Gemeinden verteilt werden : Molbcrgcn Markhauscn
-294 00» . lk , Hümmling 450ltl >» . // , aubcrdem ca . Prozent
Ttaaiszuschuß. der voraussichtlich gewahrt werden wird , und
der Rest aus Krapcndors . Verzinst man diese Tumme mit
l Prozent, so ergibt sich unter .Hinzurechnung von i .̂ Pro
zcnt Amortisation und « 5 Prozent Reform eine Fabrcsaus
gäbe von 40 775 , <k, wozu an Betriebs und Vcrwaltungs-
kosten voraussichtlich jährlich 52 225 . kl hinzukoinnien, sodaß
die Gesamtausgabe im Jahre etwa 44 000 . kl , hingegen «wie
oben berechnet ) die Einnahmen ca. 44174 . kl betragen
würden.

Tiese Berechnungen dürsten also jetzt schon den Bau
einer Bahn vollauf rechtfertigen ; sic werden sich zweifellos
nach Fertigstellung der Bahn noch erheblich günstiger stellen.
Als sehr schwerwiegend kommt hierbei die weitere Tatsache
m Betracht, daß der Tchicncnstrang eine Ttrcckc von 540»
Meiern Tlaalsforsten und andere durchschncidct, deren teil¬
weise Abholzung der Bahn zugute kommen wird . Ausge¬
dehnte staatliche Moor und hcidcslächen und weite Privat-
moorslächcn harren der Erschließung , und uncrschöpslichc
Kiesgruben liefern ein dauerndes Vcrsandmaterial.

Was bietet nun die Bahn sür Vorteile und was ver¬
sprechen sich die interessierten Gemeinden von ihrer Realisie¬
rung !' Zunächst eine beträchtliche Verbilligung der gesamten
Transportkosten und im enge» Zusammenhänge hiermit
— ein lebhaftes Ausblühen des gesonnen wirtschaftlichen
Lebens , hierfür nnr ein Beispiel : Ter in Peheim ( rund 16
Kilometer von Eloppenburg entfernt ) bestehende Konsum-
Verein , landwirtschaftlichen Ekaraktcrsi muß heute an
llchscnsrachr von der zunächst liegenden Tration zEloppcn-

kouillon
Büffel

Kl- LomoislIköl 6
* kt» — «Idd um Vorbsrasrung von Supp »» , s »uv«»,6 «ml>,,n urv ». hanckolt , «mpktsblt » lob «II» V «rv»«nckung
*« n lllsdlg ', ^ Iel,oh -K»«r»k»,v, » Ivh«» ck» n ll >g «og »»«hm,ek

Spei »«» » loti« v»eck»vk «.

bürg : pro Iladung .44 ll zahlen und Kai dadurch eine jabr
lichc Mchnrachiausgabe von ltlOt« . kl . Noch erheblich bot,er
stellt sich diese Ausgabe sur Orlichasie» , die >» tvencre , ! ' ,»
sernung von der Balm liege» und zum Teil mil schlechte»
Tanvtvegcn z» rechnen haben Man bat scstgestellt . daß viele
üandwiric naw Eroisnung der Bob » um mindestens » > Pro
zcnr billiger arbeiten können als heute. Via» kann ebne
Ucbcrireibung behaupten , daß dicic ungünstigen Verkehrs
verbalinissc sür die ansbluhendc r.' aildwirijct ast in den » i
Frage kouiinenvcn «^ cinerndc» ei » sehr ernstes Hindernis
bilde» » ein Zweifel , daß nach Beseitigung dieses heinin
schubs ei » rasches, kräftiges Emporbluhcn der rtandwiri
schasl und eine ivcscnilichc Tictgerung der Tteucrkrasi in bc
stiinnitcr Envariung sieht!

Tas Znicressc der Forsivcrwaliung und der üandeskul
»irsonds an der Bakn ist bereits kur , gestreift worden Ter
Forgvcrwalning cröisnc» sich billigere Llbsubrivege. wodurch
der relative Wert des Holzes uni etwa 25 Prozent sreigi;
auch der Ansicdlungspolitik der rsandeskuliurverwaliung c „ ,
siebe » , im Hinblick aus das weite »Gebiet anbauiähigcr Ted
ländcrcicn , neue Perspektiven . Ter Anschluß an Werlte sichert
uns den ganze» Hümmling , mit dessen Erschließung die
Tldciiburger Tiaaisbabn neue Absatzgebiete gewinnt . Ta
der Hümmling seine haupigerreidemengen von der Weser
bezieht, so würde auch der hunlcschisjsvcrkchr an den Fracht
ziinahinc» pariizipicren.

Tchlicßlich sei noch bemerkt, daß die Bevölkerung des
Hümmlings wie auch selbstverständlich! der interessier
ien oldenburgische» (Gemeinden der Verwirklichung des Pro
jcktes die wärmsten Tnrupaibien cnrgcgcnbringl.

Möge diese Verwirklichung schon in allernächster Zeit er¬
folgen!

Stimmen sur Sem Publikum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Mitlel >tant1sretterei.

Herr Tanycn Heering hat in Nordenham vor jeder
auf Gcsühlsinoincnte gegründeten , aus sogen. Mittelstands
reitcrci gerichteten Agitation als unklug und rückschrittlich ge¬
warnt.

Turch Benutzung der genossenschaftlichen Form könne
Handel und Gewerbe de » Konkurrenzkampf siegreich bestehen.
Tatz Handel und Gewerbe , die Treuer» zahlen müsse » , im
Kampfe gegen Konkurrenten tKonsumvercinci , die steuerfrei
sind , unterliegen müssen, selbst wenn sic „ unter Anerkennung
der modernen Entwickelung den richtigen Weg gehen und sich
dem Wirtschaftsleben anpasscn, ist eine Tatsache, die man
ernstlich nicht bestreiten kann . Herr Tantzcn kann daher i^ur
gemeint haben , daß Handel und Gewerbe aus genossen
schastlichcm Wege ihre Hage dahin ändern mögen , daß man
auch sic , d . h . Handel und Gewerbe , gar nicht oder nicht
höher zur Treuer hcranziehcn kann, als die Konsumvereine.
Es ist dazu die Umwandlung der einzelnen Betriebe in ein
zclne Genossenschaften ersordcrlich. Ter Vorwurf , daß dann
die Finanzen von Ttaat und Gemeinden sich verschlechtern
würden , muß Handel und Gewerbe kalt lassen, denn jede
aus Gcfühlsmomcntc gegründete Agitation ist unklug und
rückschrittlich ! Werden auch noch die landwirtschaftlichen
Betriebe in Genossenschaften umgcwandclt , so ist damit das
höchste Ziel des Egoismus erreicht und wir werden im Hin
blick aus Bürgerpflicht und Bürgcrtugcndcn an der Tpiyc
der Welt marschieren. Taster nochmals : Keine Gefühls
duselci, sondern immer rin in den eigenen Gcldsack!

L . L.

In <>er vremerstrahe
vertreibt sich tagsüber seit Weihnachten ein schulpflichtiger
Knabe die Zeit damit , mit lautem Trommellärm die An¬
wohner der Ztraßc auf das unangenehmste zu belästigen.
Von einem musikalischen Genuß kann do wirklich keine Rede

sei » . Auch wird durch diese» okrenvelönbenden Rosau
inanchem die wohlverdiente Mittagsruhe gciiv. : . mc >' Man
sollte den Zungen antialien , daß er den Tpckwkel wenn nicht
ganz , jo doch Mliidcsicns um die Mtiiaoszcii nachtäßi.

Ein Anwohner.
- - - .

Ällgtmeiner Deutscher Sprachverein.
Lprochecke des Zweige erein » Lldenbur ».

sUnverunccNcr Nachdruck erwünscht)
Anmeldungen nimmt hosapoibckcr E Gccrdcs , Lange-

siraßc 77 , entgegen . Zahr,ia >er Beitrag 3 . kk.
Anna und ich niundeete» uns oder sich?

lieber die Verwendung de« persönlichen Fürwortes zweifeln
manche bei folgenden Tatzen : A n >> a nnd ich wunderten sich
l oder uns » >: du undAnna haben sich angestrengt ioder
habt euch !') ; Anna und ich senden ihre besten Gruße
tvdcr unsreb ) . Allerdings sagt und dort man beides, aber
die zuerst gestellten Formen tsicb, ihre , scheinen manchen mehr
dcni Geist der deutschen Tpracstc zn cnispicche » , im Gegensätze
zu dem französischen und englischen Tpracbgcbranche. — Tem
köimcn wir nicht znstimmen. Auch im Tcutsche » sind die an
zweiter Ticlle stehenden Forme» vorzuzickcn. Es ist ein altes
Gesetz , daß die erste Person vor der zweite » und dritten , di«
zweite vor der dritten Person den Vorzug bat . Ter itaicinei
sagt wie Eicero : Ki tu or sullia vnloil ^ . l>« ne --« t : ^r-c» «K
t ' ioora meus vsI«-mu ->. Ebenso is: es im Griechischen . Tan¬
kers empfiehlt in solchen Fällen , ein wir oder ibr einzu-
schicben : das ist aber nicht nötig . Er beißt : „ Ich und mein
Hans wollen dem Herrn dienen' : „ ich und der Vater sind
eins '

; „du und deine Gattin seid uns herzlich willkommen' .

Geschäftliche Mitteilungen.

Nr L/ - 4S Ü

Preis ZA 4 s Pf. -.St.
Luxus- Nr 6 8 io

Qualitäten: 6 S io M - as Stück.

llLewäin-l« l^ skirunü
- sünKindek'undXnankL

er reine , ksriurprockulct — ffett cker Kolcornuö — Ir«. W Ulfeil e, IVO ' /« l' ett entblllt — Kutter
nur 80 - 85 "/, - > Nf « il er pro p .' unck nur 70 ? k. körtet — Kutter l . 35 blk . W Ulfeil e, kelmkrcl
unck ckrker monatelang H- Ildar lrt — kulter kaum 14 Taxe . W Ujfsil man kür l IKK. 714 Oramm Ken
erbill » — Kutter nur 296 - 315 Oramm . W man rla « 5<X> Oramm Kutter nur 400— 425 Qramm
KlldlllsiOI . xebrauckl . W Vsil man ckaker rtatt 1 . 35 Vlk. nur 56 - 59' /, ? k. anlext . > Ujf« il e, kür
alle Xocb - unck öackrvecke xleick xut vervenäbar lrt . W Ujfoil er lnkolxe » leckeren 5chmelrpunkle , s2S1
lelckt verckaut rvlrck . W Ujfeil er xercbmaek - unck geruclilor irt . W Ujfvil er von Frrlen empkoblen
unck in Xrankenliäurem unck Slaatr - Inrtitoten denulat » icck W Ujfeil er — meckanirck xevoxen unck
verpackt — nickt mit cker »lenrchcnkanck in kerubrunx kommt . W Weil ckiere, Veikabren hzxicnirch ir«
unck genauer Oevickt garantier « > > > » » IWW > > > D > W > WW

Uf « >I er au , reinen dlaturprockukten — XokornuÜlet « unck parteurlrierler IKilck — dertek «. > Ujfsil e,
an verchmack unck /lioma cker kein,Ien SllLrahm - Kutter xleickt . g er «rotrckem nur SO p«. per kkck.
kort - t . W W « N er ckle Vorrvxe cke, XUblllkOl . unck cker Kutter verein «. W Nioil e , einen voll¬
kommenen kutter -klrratr ckarrtellt. W Rlvil er xrunckverrchiecken von cken deksnnien öZarxartnc sadrikzlen lrt.

» 2u baden ln leckem derreren k4,krunxrm >t>el - 0erckStt . — kventue » vencke man rieb vexen > ulx,de von
keruxrquellen an ckle Xunerolu erke kremen . WIWW > > WW > WWDMD
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Land > Verlaus.
Westerhol ». Der Schuhmacher

Inrl Hcinr . Leisner das . labt
»an seinen ;u Westervolt bele
»ene»

Laniitttien:
l . den direkt an der <5Hausse«

milten im Ort neben der
Schule belegcnen Placken,
Bar, . 207/78 . «roß , 9 Ar 38
Quadraturen , vorzüglich als
Bauplay für einen Hand¬
werker geeignet , und

S den ebenfalls günstig beleg.
Gttinlandsplackeu , Parzelle
528/15 !«, grob 51 Ar 5l Qua¬
dratmeter,

kffenUich meistbietend verkaufen.
Zweiter VerkausStennin steht

an aus

Dienstaa,
dm 12 . März d . I -,

nachmittag » 7 Uhr,
in Willers Gas,Hause zu
Lesterholt.

ES soll möglichst sofort der
Zuschlag erfolgen.

Kausliebhaber laden ein

»»MMrMM.liiig.
n« tl . Äukt.

Udersten -Lldenbnrg.
Hauvtftr . 9 — Jernfpr . NN.

Verkauf
einer

urnl ttanälung
ntit Ländereien.

Wnrde > i>nrg . Ter Bä -er-
meister I . H Schlüter daselbst
beabsichiigt , seine minitien des
Orte« bestehende

Wem
mit kompl. Gebäuden n.

Einrichtungen und den
dazu gehörigen Grün«
ländereiru in der
Marsch und Acker-
länüereien

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

E >» strebsamer Bäcker findet
in dem Geschäfte vorzügliche
Existenz : der Ankauf ist daher
sehr zu empfehlen.

Ta » Geschäftshaus und die
Ländereien kommen getrennt
tum Auftatz.

Zweiter Berkaus »t»rmi » ist
ongesetzt au-

Dienstag,
12. März d. I«

» achmittag » 8 lltzr,
in Lüichen - ^i-irlShause in
Wardenburg , wozu wir Lieb¬
haber eiuladen.

amti . Aukt.

bestehend au » dem in gute«
baulichen Zustande befindlt-
che» zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhaule und ca.
l Sch . - Saat großem schönen
Garten,

össciiiiich oicistbietciid zu ver
kausrn.

Zweiter Pcrkaufstermin steht
an aus

Mittwoch,
L . 13 . Mir, i>. Z ..

nachmittags 6 Uhr,
in Diedr . Reumanns (tzasthause
. Harmonie - zu Qstcrnburg

Tie Bedingungen find äußerst
günstige und kann der Ankauf
sehe empsoblen werden.

Kausliebhaber laden einSernlill.
amtl . ^iukt.,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr . 3 Fernspr . 1111.

litt li . MSkj >! . Z„
nachmittag « 8 Ustr,

in Neubau « Gasthause in Littel.
Der Antritt kann nach Verein¬

barung erfolgen.
Kauslirbhaver laden rin

KM l km KIiMA.
amil . Aull -,

Eversten Oldenburg,
Hauptstratze 3 . — Fernspr . Illl.

kaust werden
Einem strebsamen Tischler,

namentlich Anfängern , ist der
A 'ckaus der Tischleret wegen
ihrer vorzüglichen Geschäftslage
sehr zu empfehlen.

Zweiler PcrkausStcrmin ist
angesetzt aus

Verkauf
« m«S

Wohnhauses.
Ofternburg . Lehrer I . Frese

zu Sanddatten läßt
die zu Ofternburg , Harmonie-
strafte Nr . 6 angenehm beleg.
Besidung , bestehend au » dem
zu 2 kompletten Wohnungen
eingerichteten , in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen
Hause nebst Zubehör geräum.
Stall mit Burschennelaß und
dem großen , schöneiß mit sehr
ertragreichen Bäumen und
Sträuchrrn bestand . Garten,

öffentlich meistbietend verkaufen.
VerkaufSterinin steht an aus

Mittwoch,
den 13 . März d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in NeumannS Gasthaus , Har-
moi ' ic ", Qstcrnburg.

Kaufliebhabcr laden ein

SeM' '
. .

amtl . Aukt.,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3. — fernspr . 1111.

Wefterholt . Heinrich Müller-
Oberlethe läßt seine von Kahlen
angckauste , zu Westerholt gün¬
stig belcgene

Besitzung,
«roß 1,5933 Hektar, mit den
Brandkassengcldcrrr für die ab
zebrannten Gebäude am

Dienstag,
den 12 März d. I,

nachm. 7 !4 Uhr,'n Willers Gasthausc zu We¬
fterholt öffentlich meistbietend
zum Verkaufe aussctzcn.

Ls soll möglichst nur dieser
-ine Termin slaltsinden und der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

auul . Aukt .,
Eöerftcn - Lldenburg,

vouptstr 3 . — Ferns »r. 1111

AMM - LerkllU.
Osteniburg . Ter Teckoffizier

» «rl waldst »sf in Wilhelm»
»«»en ha« un » beauftragt , seine
N Osternburg , Sandftraße Nr
st>. belesene

Besitzung,

Bloherfelde . Landwirt Grrh.
Helms Witwe daselbst läßt we¬
gen anderweitcn Ankaufs öffent¬
lich meistbietend verlausen:
r . von ihrer zu Bloherfelde zwi¬

schen Hattcnschc» Damm und
Poftcnweg sehr günstig nahe
der Stadt belesenen Landsirllc
eine ca . 5V Sch . S . große Flä¬
che , bestes Weide - und Acker¬
land . Diese Ländereien wer¬
den von 3 Wegen umschloffen
und eignen sich ganz zu

Bauplätzen.
2 . Die in Ofen belcgene , seiner¬

zeit von Schmalriede ange
kaufte, sehr ertragreiche sog.
„Feldwisch ".

3. Tic in der Tungeler Marsch
belesene , sehr ertragreiche
Ricselwiese . Treck' .

Dritter und legier Berstaus »«
trrmin stei l an ansIonilklstaß,
dt» U. Mar ; d . Js .,

nachm. 8 Uhr.
in Ehrich Schildts Gasthaus zu
Bloherfelde.

Es soll in diesem Termine
der Zuschlag erteillwerden.

Kaufliebhabcr laden ein

üerMzkmkliMlliig.
«mtl . Null.

Evcrsten -Oldenhnr ».
Haupts«:. S. — Jernspr . 1111.

Verkauf
einer

Landftelke
Littel . Der Landmann Jo¬

hann Hinttch Krumland daselbst
läßt wegen anderwcilen Unter¬
nehmens

seine zu Litte ! direkt an der
Ehauffee sehr günstig in einem
Komplexe belrgene

Landstelle
bestehend aus dem neuen ge
räumigcn Wohn - und Wirt-
schaflSgebäude und 10L68 Hek¬
tar Acker , Weide und Wisch,
ländcreicn guter Bonität,

öffentlich meistbietend zum Per
'. kaufe aufsetzen.

Lerkausstermin stetzt «» auj

Auktion.
Petcrssehn DUvrlShoop , Ttat

Kavdauserseld . Fabrikant H.
Busch das . läßt am

Sonnabend,
den 16. März d . 2.

nachm . 2 ' ä Uhr anfgd .,
meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen:

II Ltiilk
1 güste Kud.
1 wieder bclegle Kuh.
7 riedige Quenen,
1 Stier,
1 Ochsen.

ZS dtße - -Mine:
9 belegte Sauen,

3V Läuscrschwcine,
ferner : 1 » lappsiywag ., 1 Pflug,

verschiedene eis . Bettstellen , 1
Nähmaschine , 2 Fahrräder , 1
Waschmaschine und verschied,
sonstige Lachen.

Kausliebhaber laden rin

«Mil . Aukt..
Eversten -Oldenburg.

Hauptsir . 3 . — Jernspr . 1111.

Auktion.
Eversten , Hundsmühler Ed.

Privatmann Hinr . Würdemann
Erben lasten fterbcfallshalber
- m

Sonnabend,
den 16. März d . 3 -,

nachm. 2 Uhr anfgd,
in und bei ihrem Hause:

1 Klridrrschrank,
2 GlaSschränke <1 eich. )
1 Milchschrank,
1 Küchenschrank,
3 Sosas,

23 Stühle,
9 Tische,
4 große Spiegel,
2 Nähmaschinen,

2 eichene Koffer und 2 klei¬
ne Kilo, 1 Lehnstuhl , 1
Wanduhr . Torftasten , Wand-
liorten > Wasserbau !, Leckbrcti,
Blumenständer , Tezimalwage,
Plättciscn , Lampen , 1 Karne,
Hcusorkcn und -Harken , Lei¬
ter , Jagdgewehr , Milchkan
ucn , Kuhtcttcn , Slacheldraht,
Wannen,

1 Herrenfahrrad,
1 Pult mit Glasauffatz , I
Kinderwagen,

1 Hobelbank mit Werkzeug,
6 Bettstellen mit Matratzen,
2 vollständige Betten,

Wäschekorb, Rouleaur , Wand¬
bilder , Garderobenständer , 1
Läufer,

sowie ferner:
verschiedene Nippsachcn und
antilc zinnerne Kummen,
Löffel und Leuchter, Küchen-
und Gattengeräte . sowie eine
Partie Heu und was sich sonst
in einem kompletten Haus¬
halt vorfindet

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflicbhaber laden ein

LMUliMgkkMliiig.
amtl . Ausl .,

Everften ^O Idenburg,
Hovvtstr 8 . — Jernspr . 1111.

WIml - krW
in DonllMnikk.

Die zur Konkursmasse des
Tischlers T . H . Pralle in Don¬
nerschwee gehörige , daselbst an
der Bürgcreschstraße belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem neuen
zu 2 Wohnungen eingerichte-
tcn Wohnhaus «, neuem Werk
stärtcngebäude und ca . 12 Ai
Gattcnaründcn,

ist öffentlich zu verkaufen.
Bon der Besitzung läßt sich

ein Bauplatz an der Bürgcr¬
eschstraße, Ecke Junkcrstraßc , ab
trennen und günstig verwerten.
Dieser wie auch die Wcrkslältc
sollen evt , auch getrennt ver,

re » 18. Mäkj d. I.,
nachmittag , 5 Uhr,

in Thiens Gasiüause in Llden-
vurg , Donnerschwccrslraße.

Bei irgend aiinehmbarem Ge
voic soll der Zuschlag sofort er
teilt werden.

amtl . Aukt^
Lderfteo -Oldenbur ».

Hauptslr . 3 . — Jernlvr . 1111.

Geschäfts-
Verkauf.
Ohmstede . Der Kaufmann

August Frickc daselbst läßt wegen
andcrwcitcn Unternehmens

sein zu Ohmstede bei der
Schule und Kirche äußerst
günstig am Treffpunkt mehr.
Ehaussren und Wege im Mit
lelpunkt der Gemeinde äußerst
günstig belegcnes

Geschäftshaus
in welchem eine Manufaktur -,
Kolonial und Kurzwaren¬
handlung mit bestem Erfolge
betrieben wird (Eisenwaren
und Kohlenhandlung läßt sich
noch mit Aussicht aus guten
Erfolg cinsührcns,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Tie Gebäude sind säst neu,

praktisch und komplett eingerich¬
tet . Reben den Geschäftsräumen
sind große Wohn - und Lager¬
räume vorhanden . Beim Hause
b - sindct sich ein 3 Sch . - 2 . groß .,
sehr ertragreicher Garten.

Letzter Vcrkausstcrmin steht
an aus

dt» 18 . März d. Z.,
zu

nachm . 5 Uhr,
in Rönnpagcls Gasthaus
Ohmstede.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot erfolgt sofort der Zuschlag.

Kaufliebhabcr laden ein

LMÜ- MrMMlillll.
amtl . Aukt . ,

Eversten . Oldenburg.
Hauptslr. 3 . Fernspr . 1111.

Vieh-
Auktion.

Ofternburg . Ter Landwirt
Heinrich Brick daselbst , Sckmtzcn-
hosstraße 18, läßt am

Mittwoch,
dkl H. Mikj d. Z.,

nachm . ZV- Uhr anfgd . :

3 Pferde,
als:

1 ältere Stute , ' fromme
1 7jährig « Stute , 1 Ein¬

belegt vom Essex, I spänner,
1 2jährigc Stute , hannover¬

sches Halbblut , flotter Gän-

ll
'
Mik Hmckh,

als:
1 junge Kuh , Oft ober v.

I . belegt,
5 junge Kühe , Januar

belegt,
1 2 ' - jShrige Quene , An¬

fang Februar belegt,
1 1 >^iährigeS Rind,
1 ljahriqen Ochsen,
2 5 Monate alte Bullen¬

kälber,
1 Sau mit alsdann 4 Wochen

alten Ferkeln,
1 Tau , alsdann nahe am Fer¬

keln,
1 größere Anzahl alsdann 6

Wochen aste Ferkel,
6 Futtcrfchwrinr . alsdann 5

Monate alt,
ferner:

1 größere » Quantum Eß - und
Pflanzkartosscln

öffentlich meistbietend aus lä»
gere Zahlungssrist durch uns
verkausen , wozu wir Kauflieb¬
habcr etnladen.

SklNMkMMMlW.
amtl . « « kt.

Eversten . Oldenburg.
LllWKr . ö, - L «roi » r, Ml.

Verkauf
einer

: schönen :
Besitzung.

Moordausen b . WUsling . Der
Tischler Bernhard Johann Gode
dasclvs» bat un « beauftragt,
( it » e daselbst belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem geräumt
gen Wohnhaus «, Sckweine-
stall und Scheune und Pli» . 20
Sch . - S . Garten , Acker- und
Grünländereicn,

öffentlich meistbietend zu ver¬
lause » .

Im Hause befindet sich eine
praltisch eingerichtete Tischler¬
werkstatt , jedoch paßt d. Grund¬
stück auch für jeden anderen
Handwerker , z . P . Schuster oder
Schneider . Die Besitzung liegt
an der neuen Ehauffee nach
Hude , nahe an der Qldenburg-
Bremerchaussee.

Die Ländereien sind leicht zu
bearbeiten und sehr ertragreich

Letzter Vcrkausstermin ist an-
gcsctzt aus

Kmtas.
dt« L März i. I .,

nachm . 5> 2 Uhr,
in Lücrs Gasthause in Moor¬
hause » .

Es soll in diesem Termin
möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Kauslicbhaber laden ein

8eM8km8ellMliU
a « tl . Aukt.,

Eversten Oldenburg.
Hauptslr . Nr . 3, Fernspr . Nil.

Widerruf.
Ter aus Montag , den 1l.

März d. I . , angesrtzte Berlaus
der Immobilien deS Landwirt»
Johann Dirk » in Bloherfelde,
belegen in Hatterwüsting , findet
nicht statt , da dieselben bereit»
vertäust sind.

KM . « Küs »
'

amtl . Aukt.,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3 . — Fernspr . 1111.

Immübilllnksiiif.
Hude . Landwirt Johann

Schmerdtmann in Moorhausen
bei Wüsttng läßt wegen ander-
wclttgen Unternehmens seine
daselbst an angenehmster Lage
belcgene

Landftelke
bestehend aus dem kompletten
Wohnhause nebst do . Neben¬
gebäuden und 21,3974 Hektar
Garten -, Acker -, Weide - und
Heuländcrcicn , guter Bonität
und in bester Kultur,

>, Kn 28. Marz,
nachmittag » 4 Uhr,

in Lüers Wittshause in Moor-
bauscn nochmals öffentlich zum
Verkaufe auffetzcn , wie folgt:
ns den Rumps der Stelle , Ge¬

bäude mit reichlich 17 >> Hel-
tar Ländereien , in

'
einem

Komplexe an der im Bau
begriffenen Chaussee Moor-
dauscn - Mundcrloh belegen,

b) den Placken Heuland , groß
2,0733 Hektar.

c ) den Erdbrandsplackcn , Weide,
groß 0,9520 Hektar,

ä ) die Stelle im Ganzen.
Antritt nach Vereinbarung.
Nähere Auskunft wird gerne

erteilt.
G. Haverkomp,

amtl . Auktionator.

Strückhausen . Da » jetzig«

LchiilgrunW
zu Eolmar , bestehend au » Wohn¬
haus . Stall und großem Satten,
soll am

Dienstag,
den 19 . März d . 2,

nachmittag » 5 Uhr,
in Wulffs Gastdause zu Norder¬
hofschlag öffentlich meistbietend
verpackttct werde » .

Pachtltrbdaber ladet fre» nd-
lichst ein

» V, gystl. Shzkt.

AlISüNkW
Ter Bauinan » Herrn . Me,erzu Nordendol , bei Hude >ä».

Mittwch,
tk> 1Z. Mir , i . z.

mittag » , 2 Uhr ansgd.,0 , »cntlich metstbinend äeaei,
Zahlungssrist vettausen , alt:

<» Pferde:
1 . die lljähttge tragende Stuie

„Annoma "
, Pater : Ruthard

Mutter : « dolphine , belegt v
Retles . fromm und zugsesl
rin 2sähr . Stulp,erd . Mutier:
Annoma , Vater : Retles,

3 . ein llj . statte» Arbeit» ,,erd
( Wallach ) , sromm u . zugseft

4 l « rbettspserd , sromm im
Geschirr,

5 eine eingetragene wagend«
Stute , belegt vom Jouberi,
sromm und zugseft,

6 . einen 4sähr . Wallach, flotter
Gänger,

3ii ctiilkvomiklff
2 hochtragende Süd « ,
8 belegle Kühe,
4 2 - 2 tädr . belegte Q« « »,4 2 ' Zähr . Ochse «,
2 2sähr . dito,
2 2jähr . Quenen,
6 Och » - und Kuhttnder

( 1 Jahr alt »,
8 Kuh und Bullenkälber,

3 tkW. Wem,
(Mitte April ferkelnd) ,

sodann : 2 statte Ackerwagen,
kurze u . lange Wagcnauszeugc,
1 drcischariacn Pflug , 1 eis.
Egge , 1 Mähmaschine mil
Kornablage . 1 Heuwender, l
Drillmaschine , 1 Häcksclmasch
1 große Kornkiste, l Staub
Mühle , Tauhölzcr , div . Psei
dcgeschirr , 2 Koffer . 1 vollsi
Bett , mehrere Kudketrcn, Ei
mcr , mehrere Milchkannen u.
mehrere sonstige landwin
schasrliche Geräte.

Das Vieh kann z«.
nächst in Fütterung
bleiben.

Liebhaber ladet ein
Meder , Äukt.

Vanlc
Mehrere Jahre batte ich an

Magcnbcschwcrdcn gelitten,
Wae sogar operiert , und immer
wieder stellten sich deftige Ma
genschmerzcn und Gcschwürbil
düng ein . Rach jedem Eise»
Ausstößen , Wasser,usammenlau-
fen , Truck, Angstgefühl , Wühlen
und Kollern , häufiges Erdre
che » , Brennen tm Magen und
Sveiseröbre , Pflockgefühl t«
Halse . Apetitlosigkeit , mit Blui
vermischte Stühle , Mutlosigkeit
und Unlust . Auf Empfcblung
wandte ich mich schriftlich an
Herrn G . Fuchs , Berlin , » r°
nenftraße 2. Jedem ähnlich
Leidenden kann ich die Behänd
lung empfehlen ; ich fühle nnw
jetzt völlig wohl , da« Eisen
schmeckt prächtig , und ich kann
jede Arbeit wieder leisten . Hein
rich Grupc II . H- jen b . Grohnde.

LU §M
ist niem . der Gebrauch d. echte"

Ltestil- fcrk - Lttrsiliwcftl - M
v . Bergmann L Co ., Radebcu!
, .cg . olle Arten Hautunreinig « '
ten u . Hautau «schlägc, w . Am
chen, rote Flecke, Flechte», HaM
rate usw . u St . 50 Pf . in dm
Rats -Apotheke , Los Apotheke, d.
M Rede :! , H. Wcmpe:
in Rastede : F . Bübmann
in Kwisüicnahn : AP. Tr . Bode

kütteri'eis.
direkt aus erster Hand,

vorzügliche » Futter für
Schweine und Hühner,

Prei » 12,7d vr. Zentner.
Vorteilhafte ÄezugiqueNe

für Händler-

kMl lim- ». WIM
'

Kmn ü- t.

ÖIZKrlren
kvl « jedcueti, xintk».
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grdeiien und Lwferunge»
Bau einer Schtftahrt «-

.Ätule im Äaismglsehnlanal,
Leer , Ostsrie «land . von

« Metern « ammerlänge und
7 , Meiern Lichtweite sollen in

einem Lose össentlich vergeben
^ "

tt
^

Häupter sollen au « Zie-
-cimauerwerk aus Beton , wi-
ich« , Spundwänden , die Kam-
mt' wande au « Spundwänden

ausgesehtem Eisenhochwerk
Bclonplatten bi « zum 1.

« wber 1912 bergestellt werden
Die Pcrbindung . untrrlagen

nnd Zeichnungen tonnen aus
Bauamic ringeseden und.

is -eil der Vorrat reicht , gegen
»nto - und beftellgeldsreie S,n-
ientung von 2.50 .« bezogen
werden.

Tie Angebote und Proben
rin« mit entsprechender Aust-
Ichlift versiegelt und poftsrei
.am Srössnungttermin «, am
grell« , , den 29. März , vormit-
aa » U Uhr , einzureichcn . Zu-

schlagssrist 2 Kochen.
»urich. den 5. Mär , 19,2.

Sönigliche«
Meliorationv -Vauam ».

'
« euenselde! Die Erben de«

„ eii Gast - und Landwirt«
rparke in Nevr »«eld«

I-ssm amMontag.
dm 25 . März d. 3.,

««chm . 1 Uhr anfgd .,
pe» Hanse de « Erblasser « :

ü stüik Httmieh.
al « :

K tragende und belegte

Milchkühe,
davon einig « Kübe nah«
am Kalben,

8 Lnh - und Gchsrinder,
8 Sah « nnd Suüenkälber,
S zweijähr . Ochse » ,

sowie:

6 Pferde.
nämlich:

- Irag . Sjähr . Stute . »durchs
t güke tjähr . Stnte,s Geschirr,
L Ljährige Stuten,
i Hengkeater.
inner:

l Oppenheimer , 1 so gut wie
neue Mähmaschine , 1 neuen
gedcrackerwagen , 2 Ackerwa¬
gen . ca . 100 Pfd . Maschinen¬
öl, Milchtransporrkanncn , I
Tüngerbauscn , sowie über¬
haupt die sämtlichen land-
» ittschafilichcn Geräte , Mo¬
biliar und Kücbrngeschirr,

tssn .ilich meistbietend aus Zah-
.rngtftist verkaufen.

Sausliebhabcr lade ick hier
biii srcundlichst ein.
blesiet» . Ehr . Schräder , Aukt.

- chwciburg . Ter Landmann
lut . Neinkcn zu Jaderausten-
nich läßt am

UM « ,.
>,«, II. Wir , d.

nachm . 2 Uhr anfgd .,
in resp. bei seiner Wohnung

K milch, und wieder
belegte Kühe,

2 hochtragende do«
2 do. Orrenen,
4 Kuhriuder,
7 Milchkälber,
7 trächtige Schweine,

1 V derlei,
6 trächtige Schafe,

I Fedcrwagc » , >rädr . Hand-
wagen , 1 Itaubmühle , l
- chwcinckasten. 1 Hcukreuke,
l vollft . Torsgerät , Sensen,
Hacken , Korken , Schuppen , 2
bälz. Schweinekosen , 4 Meter
lang , 2> > Meter brett , vollst.
Pferdegeschirr , 1 Dezimal¬
wagt , 1 Kleiderschrank , 1 Kof¬
fer. 1 Tisch , 1 Nähmaschine , 1
» inderbeltstelle , 4 MilchtranS-
Portkanncn u . sonstige Jachen

»ssentlich gegen Meistgebot der
lausen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Ttechmann, Aukt.

» Ichäue Bauplätze,
belegen an günstiger Lag « hiesi¬
ger Stabt , stehen unter meiner
nachweisung pres «wert zum
Verkaufe.

E . - eimsath , Aukttonaior,
. Oldenburg,« sgftr° » e 17 » . Ferntvrech . 538

- lrUKiiM - elle

mUthlfshrtsoerrirrisssr,
M - libeftrast , 2^m Mautag » . TivnerStaz , on

10- 12 Uli,

lürzerlvlisks ulVaesar - :
fluuntumm . ausn 'eeknel- I
lmrein stuplorneo Filter,
mit voll oiroe Xisu - j
»cstüttunj; . : : :: : : ::

VarLerversorguiig
lür 11 ostnliüuuer, Villen 1
unll 6emcin »leo . ::

Vtsksti - LulLvo . f

I * ump « n
tilr Uaoä - unä Xi-a5kdet« e>>. I

Hekdodrun ^ en!

tV1s8ckinen-

. ^ u . Osmpkke88et ! sbrik

V. II. II0IUWIIV
o . er, . er.

täkgiektk . » 0 l. llL 88 Uü 8 i ? 6 r . - ilkpvleia,.

MsüieiMD >i . MliMiilMii.
cken llücllsleu Xulvrckerun ^ eo entsprecsteocl.
! , 5rda «U »o»l » »k — zVarmvaee . rdeievog vom
ltärdsudse « . äa » «vUttoiain . aet « ä» r V . gevvart.

Notlsroo Lovdkücksri . SruusodLUsr , Stut«

LllstLNsu , Llosslt » olit ^ «o , OLL u. Vggsor-

toltullß , W0 Ü . VLävdvrvleu , IrovkvllLUlLzvll.

jecker liauarr u. lirü »«e.
UtbmpkwLsclltusll,

I -odomodUov,
a » s - u . voautuwotor « .

kinkiedtlivgell
I« s «Mn «» . » ,r« tt!k.
: : : : rikM » l^ >. : :

»,H»k,shkIlniri «r» i«i
U» rie» » «»>g»tter. » e« i,-
»ä«»o,> »»«»««»>, U«bei
uaä « rä»« » »chiu» n !- -

!! o ttr »kr,r,parat , !

Weh-, Hkll- ,
Älch -, Hals - rtc.

Uerkails
jtl Wardenburg.

Tie HauSleute vt . Barel»
mann und G. Wachtraderj das.
lauen am

Lkkiiag,
dt» < 5. Miin ). I .,

nachm . 2 ^ Uhr ansaugeud,
in und beim Hause der WirtS
Lüsche » i » Svardenburg:
1 i

'
lhmrjtt hjilhr . tiv-

jtlrizestt Mrs fromm

Ltlltlftti , » nd

1 schmiM IWHriit » zugfesi.

NrkrS
'

Ällllliih,

? Sturer , 7« » . Itjiihr .,
1 Me Ü « h lbrste ÄtiSrkiih ),
>—8 liettie Z. u . 2jiihr . beste

Lutten , Me « m Klilbk»,
ü beste 2j >hr. .liinber,
12 —U nihe » ui iierktla sle-

htttr Lchneiur,
ZV — 1l> Lttfcrsihiueiue u . Arrkel,

1Z— 2VM Pst . Seu » . Tlttb,

ei . IM Pfb . gtküilchrrltt speik
u . Llhiueiuetöiife,

zut erlsilltte schuikre Aiktr-

Mtt,
t bit » Itlktrsederiulizen,
ci . ZV L' » ustt Auhrcu

sRicke, Dohnenstaiigen,
Brennholz ),

öffentlich meistbietend auf Zab>
lung «frtst verkauien , wozu Käufer
emladet

W - Ottogstei « , Aukt.

Gründstück
ill Aori >tllh <llil

an Hauptlage , paffend für

KollNliallliilrkil - Ckslhäft,
?elikttkjsll >ilttil - Mllst.

auch sehr gut für

Schlachterei,
steht ; um Verkauf . Sehr gün
ftige Gelegenheit für junge An¬
fänger.
Brörken L Peter » , Nordenham.

I Kammer Einr ., best , au « :
2 Bettstelle » mit Matraven , 1
Waschtisch u . 2 Nachttischen , all.
cichenfarbig , ferner 1 Ltuben-
Einrichi . , best , au « : Vertikow m.
Spiegel , 1 Soso , I Tis » und 4
Stühlen , außerd . einige Nacht-
schränte u . kl . Zeugrolle , alle«
neu . passend für Brautleute.

Rosenstr . 19, Seitcneingang.

Ncucnburg am Urwald . Zm
Aufträge babe ich eine im die
sigen Lric an der Urwaldstraste,
dem Lchrcriiincnscmtnar gegen¬
über bclcgenc , slottgebende

öaektzrei,
Konllitoi-si und

Lsfe,
» euc Gebäude , zuin beliebigen
Antritt z» verkaufe » .

Kauslicbbabcr wollen sich a»
mich wende » .

H . Ahlhorn , amtl . Aukt.
i » Zetel.

JimMil «erkauf
; >! Dötlingen.

( Letzter Aufsatz)
Briiilsivcr Heinr . Ulrich da

selbii will seine im Torfe Töt
lina .cn belegene

Brinkfitzerstellk,
bestehend ans Wohn und
Wirtschaftsgebäude und ca . 6
Hektar Acker , Wiesen » nd
Weideländer « «»,

niit Amritt zum 1 . August 1912
össenilich » leistbietend i 'il gan¬
zen und stückweise am

LmadciL

de» 1 « . MSrj I » l?,
nachm . ^ Uhr,

zum letzten Male

i » Mever « Wirirhause zu Döt¬
lingen zun . Verkaufe aufsctzen
lassen.

Die Gebäude besinden sich in
gutem baulichen Zustande und
passen besonder « für die Errich¬
tung eine » Geschäfte « ob . einen
Handwerker . Tie Ländereien
sind guter Bonttär.

W . Glohstein ^ Autt

Nürgerselde . Sandmann E.
Maa « daselbst beabsichngt:
1 . da « am Mittelweg unter

Nr . 34 , sr . Nr . 5 ) belegene,
; u 2 Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
mit ca . 3 Lch .-S . Garten¬
land , und

2 . da « daselbst belegene
»M » » » » » ^ -

mit 3 Tch .-S . Gattenland
mir belieb . Antritt zu vertan
sen . Beding , sehr günstig . Es
bedarf nur geringer Anzahlung.

Kausltebhaber wollen sich an
mich wenden.

Nad . rfl . D . G . Tterk « , Anlt.

Bardenfleth . Den von Herrn
Alb . Addickr -Boitwardcn ange
lausten mit der ersten Angeld « -
Prämie ausgezrichneten Stier

,Iso »evder6 VI'
empfehle zum Decken . Deck
gell » S ült.

H . Met »« - .

Im Haarentorviertkl
an ruhiger schöner '̂age
habe ich ein ynt gebautes
u . bequem eingerichtetes
ZmeisaiuiljeuhliuS

mit herrlichem Blumen-
u. Obstgarten mit An¬
tritt zum t . Nov. eveut
früher preiswert zu ver«
kaufen. TaS Haus ist
mit Gas, Wasserleitung
u Badeeinrichtung ver.
sehen.
Lustav von Kruden.

Gottorpstr8̂ _

Oldenbrok Altendorf . Land¬
mann Blilh . Dannemeyer Wwe.
daselbst läßt

iiSlülmWgz1 W.
meistbietend mit Zablungisrist
verkaufen:

38 Äiick Kornvith:
9 hochtragende sri

'
sch - i

milchende ii . bel.ßjjht,
tt

'
, Ournfn,

3 jweijährigr Ochsen,
3 Lindochse » ,
8 Kuh - u . Ochsrinder,
9 Knh - n. Kulltälder,
4 belegte Aü » r,
t 5a» mit krrkeln,

4V Kiihnrr,

h l^kräe:
die Itt jähr . 2tute

. .Ot,er -- »^ i . b- l .
° E

v . An,man .
"

die .3 jährige Stute
, . Otter II " n >3t '>
Bater Notbart , bei.
v . Cdwi » ,

rin LtuisüUcn , P . . Amnion " ,
M . . Otter "

, !>3öl,
ein Hengstfüllen , V . Amnion ",

M . . Otter II " , Iti.t45,
3 Ackerwagen lteil « neu, , l
neue » ixederwage » . > Erd
tvüppe , 1 neuen Hcuwagen , l
Dreschmaschine mtt Göpel,
Pflüge » nd Eggen , l neue
Stauvmühle , 1 Gropeukarre,
l Borskarre , Torshecken , Ein-
spänncrdeichsel , 7 Bcinbeckcn,
Pferdegeschirre , Decken, Neepc,
sämtl . landwittschastl . Gerät-
schaslen , div . Holz , Schleeten,
1 Dezimalwage mit Gewicht,
mehrere große srutterkisten,
Balklciter , Zchweinekasten,
Schlachttrog , bersch . Ztmmer-
gerätschasten , Milchkannen,
Einier , Filtrierfaß , 2 « leider-
schränkc «davon 1 eichener ),
Tische . Stüble , Spiegel . 1
Küchenschrank , 4 Sparberd
«neu «, 1 Kochkessel «neu , 1»V
Liter », 2 sollst . Belten,

ferner : 1 Quantum Eß - nnd
Pflanzkartofseln , Saathaser
«Schwarzhaser ) , 1 Quantum
Streutors und Sonstige « .
Ta « Fungvieh kann bi » Mitte

April unentgeltlich in Futter
liteibrn.
Kausliebhaber ladet srenndl . ein

Ovelgönne.

Kurl kucd.

spännig,
besie Zucht,

sluien.

Vieh - Verkauf
>, Bäke.

Berne . Der Landmann Haro
Siem « zu Bäke läßt wegzugä-
halber am

nrch Jüriernng
Mtt

Ich rrfläre
jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbinix erreichte . Rä
Here» mit 2473 bcgl . Tanksag.
grati « . Frau H . Johanne «,
Bremen . Bvscstraße 134.

h» II . Miikj t. Z.,
nicht am Iti . März,

nachm , l Uhr ansgd .,
vlTcnlltch meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:

5 Pferde:
Stute Hiähia 71 Nr . 10759.

bel . v . Kuno,
4jähr . Stute Hethe II Nr.

17319, bel . v . Erbprinz,
5jähr . Äute v . Domherr a . d.

Evolution II,
Slutfüllen v . Kuno,
Ztutsüllen v . Edrhard;

»Istülk Hrmieh:
10 Milchkühe , wovon 4 al«

dann nahe am Kalbe » sted .,
5 wieder belegt und 1 güst,

4 Quenen . wovon 1 alsdann
nahe am Kalben stehend , 2
belegt und 1 güst,

3 3jävr . Ochsen,
9 2»äbr . Ochse»,
9 Nlndochsen,
8 Nindquene »,
I Nilldbulle,
<» Bullenkälber,
4 Kuhkälber,

24 Schweiue:
5 Säue , davon 3 trächtig,
10 Futlerschweine,
9 alsdann 10 Kochen alte

Ferkel.
Ta » Hornvieh kann in Fülle

ruug biciden.
Küuser ladet ein

_ Han « Nöser , Nftllr

Nur *
Eierkönig.

Rllskttik 'ükjliiilelsittkl
rrzielt man , auch in der kal¬
ten Jahreszeit , ohne Frei
laus die denkbar höchste
Eierproduktton

pr Ztr k» kg
Eiertöai , 18,- - . 2.—.
Mu »»at,r .« 14.50. 4M.

Beriaussgellen:
in Oldenburg : I . Mehren «,
in Zwischen « !,» : H . Pieper«

johann «,
in Westerstede : Jke Pau-

mann.
in Rastede : Ar . Topken,

Aug Peter » Nsg ., Inh S.
und A Brorj « ,

in Barrl : Th . Neuhau « ,
in Rüstringen : D . 2 Schuch-

mann,
» i Berne : L . Kühl «,
in Nordenham : Nhv Stege,
in Delmenhorst : H W . Bü-

sing und H . Zschach.
in vloppe »burg :J . Scelhorst,

in Bechta : Drogerie Spark,

Senden Sie mir 400 Pfd.
Muskator . Da « Futter hat
sich gut bewährt . Ich bin
sehr damit zufrieden , rrop
dem Schneewetler haben die
Hübner großartig gelegt.
Achtungsvoll Rob . Psetser,
Wernieltkirchen.

ElSsteth . I » einem größeren
nnd stark bevölkerten Dorf « mit
«ehr kauikräiliger Kundichalt steht
eine seit langen Jahre » de»
stetzemreUlkerei
nebjt Hmklmil) 11. Mehl'

hüll- lllllS, Mit
alksholsreier Nirtslhast
zunl Verkausi Tie Gebl » helfl « d
so gut wir neu » e« ss» d 4 Jüch
best , Ländereien vorhanden.

ES wird nur « in » ästiger
Nausprei », der ank Wuw '

ch z«
- ^ gegen » bliche Zinse » stehen
bleiben kann , verlangt.

Reflektanten «vollen 'Auskunft
von mir «in holen.

Cd » . Aull.

Hartwarden.
Z«r Saat

emfehlen in

Mtt «litt, slhiutttt8 ire:
Lrigiilil Probsitier

N - Cihlvllstk -ttr Saser,
beide Seele «, sonne

Sti « ksErtmsreichek
ullli KMeiikil - Svskr

»es«»» Ernte van Anidruch,

Ennmkrgerjtr 11. Irhueii.

Gartenarbeit
>oird billig übernomnien.

Kiirwicksiraßc 15.

Schaf-und
Schweine-
Verkauf.
Lberrege . Tiedrich Ofter¬

mann in Lberrege läßt am

Betr. Patciltc.
Gegenüber gewmen Angeboten

b elr. Verivertung geivinnbringen-
der Ersindungen nnd Ideen ist
« S emvfehlenSiver«, sich vori«
über die «öeichäslS - Vrakriken der
arliger 2 « >rvS z » informieren.
Tie tosienirei zu beziebendrVro-
ichiire . Valenlwnün 'chafl " ent
häi« Nähere» hierüber.

Patent - und techn . Süeo
6ons-acl Kövkiling , Ing . ,

V1 «renvin >s.
Vertr . : Ing . O. L-. Sodi -seisr,

Katbarinenslr . 1 . Telefon 212.

Stil I ? . Mj i . Zsi,
nachm . 4 Uhr ansang .,

bei seinem Hause.
30 bis 35 Stück

allerbeste trächtige
gesunde

BiitjMWk
MM,

sowie einige Hammel,
3 trächtigeechiseiiie

kMtt Ucßmilli.
Lremrn, Tteintor173/7S

Spezialgeschäft
für Schornsleinbau.

Nevaraiur . ohne Beiriebs-
strrung , Biiyableitcranlag
Ziegeleianlagen.
Ktnnwrr -, Dämpf- und

Ilck ^ackösrn,

Tracknereleu Kastenavschläge
Gutachten ic

-.100 E

» Nd

mehrere grötzere
Flitterschweine
ös>entltch uieistvietend aus Zab
lungSsrist verkaufen , wozu >»
Kaustiebhaber freundlichft ci»
lade.
>. Lhr . Schräder , Aukt,

» acheliVnnunßttetzOajd «»
Gr»ier NE4chnp«'in»r l-i«bt,»der bs»

ck. vaitA«i-te»Mleüü «lchim»-rsr

kr»vdtro»vu.
Vir 1i»trru a r» tz,rrlieN»i»a
lirl »«« unck au»G» »ne»>I >t!«Irt»a

a»r(«n uuck ill laMon urnl
rn» dilliosa

Vr «t„ TI» t » » t . s ^k. rs » t . s 40'58 >t . ir > aiG»« fchrtis ». >"tb«r-
pti »nrGv d «-Öantrr«n ttz br . ) M.

^ra ftt . r .so bo « k. 12.60 .4» > »art-
Itr»t tu »»tr» stark .. r,ietz tz, « urr«I8.
^Ikvst-ben m . >»rd«

^
KMIur »n-

fmaii » . . «:>-» » . »v» (S-ni -M».
Lz«. u . kür-n . uvke.

pox - ttl -k-tW»»« «» . >«>» ^ »» -«tt,
, io « . >ra. ree» n»
1— »v-uu u, weau«, «u»»ä . —



GrsßkNmrer tzcautsoon J »H
Gckwaning jr lat» bei olüu
D»» >ck» Hause in Kuhle»

Montag,
ven II März d . I .,

nachm . 4 Uhr,

öffentlich meistbietend verkaufen.
E L 8 . Haake.

Großenmeer. LandwirtFriedr.
^ rentepohl zu Barghorn hier-
lelbst läßt wegzugsdalbcr

Mittwoch,
den 13 . März d . I .,

nachm , l Uhr anfang.,
2 milchende Kühe,
2 hochtragcnve do^
3 bet Quenen.
3 .Kuhrinder,
1 Rindfticr,
3 Milchlälber,
4 «räch « Säur,

30 Hühner, 6 tonten,
l Haushund,
l gr. kompl . Heuschuppe » , 4
Hätz. Kosen , fast neue Slaub-
müblc, eisern. Moorpslug,
Holz. Egge, Borstarre , Milch-
kannen . Dczimalwagc niit Ge¬
wichte » , 2 Sparbcrde «l fast
neu) , Balkschlcctcn u . Feuer¬
holz , 1 Quant , rann. Dielen,
kompl . Hillen und Zrallcin-
richrung, Küchenschrank , eich.
Pult und was sich sonst vor-
siuder:

ferner: ca . 2000 Psund beste Eß-
und Pflanzkartoffcln,

tfsenrlich meistbietend verlausen.
Das güsie Vieh kann , solange

Zutier reicht , stehen bleiben.
E . L 8 . Haakc.

Butteldors . Gastwirt Varl
Kollers daselbst läßt

Donnerstag,
den 14 März d . I .,

nachm . 3 Uhr,

1 dch ZuWiitk.
Gera II , 10 033 , trag . v.
Ehrcnsels «.sicherer Ein¬
spänner) ,

1 likdisst Wk.
dis H beKe8»tj.

ZllltWlil
'
e

öffentlich meistbietend verkaufen
Großenmeer. C . L 8 . Haakc.

Großenmeer. Kaufmann I.
H. Bakenhus Wwc. zu Meer-
tirchen hiersclbst läßt wegzugs¬
halber

Freitag,
den 15 . März d . I .,

nachm . 2 Uhr ansang.,
8 beste wieder bel.

Milchkühe , davon im
1 prämiiert , Herdbuch

1 hochtr . Milchkuh, ecn-
I schwere hochtr . 3j . getragen

Quenc,
1 2jähr . Quene,
- Rindbullen,
3 beste Kuhkälber, vorgemerkt,
1 Lau mit Ferkeln,
ca. 25 Hühner,
Jauchcpumpe, 2 Zaucheton
nen mit Schrägen, 1 gr. Mehl¬
kiste, Lchncidelade, Aigen,
.Kartofselquetsch« , Futterblöcke,
1 kl . Bodentreppe, 1 Tor , meh¬
rere alte Fenster, Fahrrad,
Karren, Milchkannen, Harken,
Forken, Lothen, Haumesser u.
sonst , landw . Geräte,

Losa, i/ . Ttzd. Ztühle , mehrere
Tisches 2 fast neue Stuben
türen , Basch- und Wringma
schine , Milchschrank , Wasch-
baljen, Milch- und Basier
eimer und sonsttges Hans - u.
Küchengerät,

sowie ein Quantum beste»
Kuhheu,

ösfentlich meistbietend verkaufen.
E . L K. Haake.

Borwerkshos b . Elsfleth . Gast¬
wirt Iah . Harms daselbst läßt

Sonnabend,
den 16 . März d . I .,

nachm . 3 Uhr anfang.,

Ä bch MjMM
ZilljWtse

(teils mit Lämmern),

8 IkW-e Löe,
dann nah« am Ferkeln,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Graßemmrer. L. ck K. Baabe

Auktion.
Großenmeer. Landwirt Herrn.

Brun « zu Barghorn hiers. laßt
umzugshalber und wegen Ver¬
kleinerung der Landwirtschaft

Amtes,
de » IS. Müs S. I .,

nachm . 1 Uhr ans. «
4 milchende wieder bel . Kühe,
2 hochtr . Quenen,
2 bel . do .,
6 Kuhrindrr,
l Rindstier,
3 Kuhkälber, l Buükalb,
4 trächtige Läue,
1 Lau mit Ferkeln (dann vier

Wochen alt ) ,

« Dl. bksie .
'ilMiltt,

Sckmriicga III , 14447, bel . v.
Gero, srommer, kräftigerEin¬
spänner,

2 Ackerwagen >» . Auszcug, 1
Pflug, , eis Egge, Häckletma-
schinr , .Kochtops >75 Ltr ) , 2
Backtröge , 2 Schweinekasten, 3
neue Beinhecken , Gropenkarre,
3 gr. Fruchtkisr ., Bindebäumc,
Dezimalwage m . Gewichten,
Schleifstein , Milchkannen, Ei
mer , Reepe, Ketten, Forken,
Harken , Schuppen, Sensen u.
sonst , landw . Gegenstände,

ferner : .Kleiderschrank , 2 Pulte
m . Aufsätzen , Nähmaschine,
Tische und Stühle und was
sich sonst vorsindct

öffentlich meistbietend verlausen.
E . ch S . Haake.

Nordcrmoor . .-jimmermcifter
Friede . Schumacher daselbst läßt

Sonnabend,
de« 23 . März d . J .,

nachm . 2 Uhr anfang.,
1 Me Liuh,
2 Säue mit Ferkeln

(dann 6 und 4 Wochen alt ) ,
serner: cm neugefcrtigt. Sachen-

30 —35 Band - und
Beinhecken,

Pferdekrippen, Kükcnkasten,
Mehlkisten, Schwcinctrans-
portkastcn , Schleifstein, Wa¬
gendeichsel , Bleicherpfähle,
Schweineblöcke , Tröge , Ebner
und Schwengel, Bagenrun-
gen , Gartcnbänke, Hill- und
Balkleirer usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. E. L S . Haake.
Großenmeer. Heuerköter Diedr.

QLulf zu Loyermoor Hierselbst
läßt wegszugshalbcr

Dienstag,
den 26 . März d. I .,

nachm . 2 Uhr ansang.,
2 milch , wieder bel . Kühe,
1 hochtrag, d » .,
2 bel . Quenen,
2 Kuhrinder,
1 Kuh und 1 Bullkalb,
4 trächt. Säue,

80 Hühner,
6 Enten,

1 neue Ltaubmühle , Hobel¬
bank , Handwagen, Heukreuke,
Koffer, Backtrog , 3 Milchkan¬
nen, Küpen und Baljen , Ti¬
sche und Stühle , Kesiclhaken
und Dreifuß , Futterblöcke,
Tragejoch, Kartoffelquetsche,
2 Paar Jocheimcr, Loten,
Haumesser, Harken, Forken u.
was sich sonst vorsindct,

öffentlich meistbietend verkaufen.
C. L S . Haake.

Neuenbrik. Schuhmachermei-
ftcr Ant. Degen daselbst läßt
wcgzugshalber

Sonnabend,
den 3V März d. J .,

nachm . 2 Uhr anfang .,
1 bel. Ziege,
mehrere Ferkel,

20 —25 Hühner,
Borstarren , Ichweinetrög «,
Kükenkorb , Dezimalwage mit
Gew., Milchkannen, 1 Bieh-
kessel (neu), Forlen , Harken
und sonstige laiwwtrtschastlich«
Geräte,
Sofa , Berttkow, Sofatisch,
Tische und Stühle usw.,

ferner:
2 Stämme Sichen (Legbeholz) ,
mehr. Nr» . N»tz- « 0» Brenn¬
holz , Haufe» Dünger , Qua»,
tum Torf und wo» sich sonst
vorftndet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. L. ch K. Haake .

Zu vk. gute w . Ziege o . H . , 2
I . cu, i. Apr. l . Diedr.weg 37.

Osternbürg -Neuenwege. Zu
verkauf, ein jungrr fetter Stier.

H, Bitte».

Wad Zwischcnahn.
e »»» «c>>. den 3 . März , bi« iMputo, de » 18. « tilr » i

1. Großes preiskegtln
aus der neuerbaucen Parketc - Topcel -Bahn öe» Hoiels „ H » s uou

Ot» zsurg ' , vorm . Siedelt Hotel
Es ko> »en garantiert zur Auszahlung:

I . PreG 200 -ä , 2. Preis LOO 3 . Ire, « 100 ^k.
MIM- 4 h. urf >0 ö,.

Gleichzeitig empsehl « meine r «« o» i »ri » n LastaltlSieu den

Auß. klüller.

DonnerschweerKrug
Besitzer: lrustsv keellemeser.

Sonntag , den 10 . d. MtS . :
LLlSlubi ' SaLL.

Anfang 4 llhr.

Sionnlss , llsn 10 . A . 8 I,r

liierru lucket ein kl IV » vNtsi » rIoi -r ^ ,

I
mit 2 0e«t>«in4czlt« !e, « Verdmöiuir mg , Im«,d«» >,e. O-dekUInrdü«

Wetjens Etablißemtilt Na-ortz.
Am Sonntag , den 10 . Marz:

.MwiickiilijieliMi!!?^ Kr . Ue-KMbierW rniil ks!>.

„Krullevslll ^ verslell.
stlm Sonntag , de» 10. d. Mts . :

Mujist : Artillerie . — 2 (b :veLs« ind Blas - und Streichmusif.
— Anwnq 4 llhr . —

Hierzu ladet höflichst « m Herm . Kuhlwauu.

„Lrüner Ihoi" . vonnerrchivee.
Sonntag , den kN . d . Mts . :

SaLL . "WA
- Anfang 4 Uhr . —

Es ladet srcundiihn ci»_ Folkert Lchöneberg.

(« rokartige Dekoration . — Feenhafte Beleuchtung.
Kappen gratis . Anfang 4 Uhr.

Eversten.Donnerschwee.
Notes Haus.

Sonntag , den 1 «̂ d. Mt » . :Ball
Es ladec neundiichst ein

G . WSedemaau S « .

» >

!r miiiil!
( LIvsvlIioL ) .

Jeden Sonntag:

:: Grotzer Ball. ::
Anfang 4 Uhr.

ES ladet sekundlichst ein
Encrcc frei.

oistr -lcrlr Llszcor.

)kordermoor.
Sovntag, dm 1V . März:

e ?reir-

Anfang '/ Uh ».
Nachmittags 3 Uhr : Groher

kullevMischer 1! mz «g
dnrcb den Ort, woran jeder un-
entgelilich leilnehmen kann.

Hierzu laden freundlichst ein
A. vieinrrs . Der Vorstand.

Sonntag , de« 1«. Mörz

killAÜINI S . « I »M !ksI» !» I«
Hierzu ladei freundlichst ein

G Küphrr « w.

Arbeiter-
Bildiliilis - Lerein

(cingeir. Verein).
Zur Feier unseres

S! . NlWlM
am Sonntag, den 10. März:

bestehend in

Gesang-, Solovartriiseil
und

im „Bürgrrheiui ", Georgstr. 36,
laden wir hiermit unsere Mit¬
glieder, sowie all« Freunde und
Gönner unierc» Vereins zum
pnnsttllchen Besuch sreundl. ein.

Ans. Punkt 8 Uhr abends.
Der Vorstand.

ü-

Osteruburg.
Sonntag , de» l». ». Mt «. :

GroßerSoll.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Lurtav krokur.

Bnrgerfelde.
Sonntag , den I . o . Mt». :

Ball,
ivozu höfischst ein «det

Wc »ss.

8E G ZiE OG ^

Sonntag , Sen 10. d Mts:

Ball,
wozu freundlichst einlahet

f. Ltüki'enböi'g.
Um ' /-4 und Uhr , je nach

Bedarf,
'

Absahn geschlossener
Omnibusic von East Spalthofs,
H Mevers Restaurant , Lnnge-
s.raße l , und Easo Brommv.
Fahrkarten hierzu, ä Person uö
Pfennige , sind an den Haltestel¬
len zu haben.

MOW

8c !>öiren!iosri!rss!! !!eMi
Sonntag , den 10. d . Ä. :

Ball. 4s
44

« asaag 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ei»

Lied». Holz«.

H !» 4M" L
onnrag.

Klub kiiliükeit,
Neusüdeude.

Am Sonntag , den 17. S, Mit.

Großer

ISWII - öSlI.
wozu freundlichstcinladen

Ter Borjtanö . H . Unger.

Dalsper.
Am Soantag , den 17 , Märic

Großer Ball.
I Hierzu ladet jedermannircnnd-
I lichsl ein Joh . Ar . 8aL

' "

Ulli
.

UM
^ H« . Krmkk»erc, . Q 'enerOd. 10 j

Nordttimmr.
« Souatag , 17. d. M

Köter -, Meister-
und

Gesellen - Ball,
verbunden mit

6 Al»
Anfang 8 Uhr.

Hierzu ladet ei -ebenst cm
6 . ^ deler.

Sonntag , I ». ». DI

» Roll.
Sonntag , de« 10 . d . MtS .:

Sali.
Nachmittag»zug ab Oldenburg?

3. 10 Uhr.
4Zz Uhr Abfahrt eine» Linien-
wagens vom Julius Mosen¬
platz . Fahrkarten hierzu, » Per¬
son 2S L>, sind im Lass Spalt¬

hoff zu haben.

UM iS».
Anfang 4 Uhr . ^

Es labet freundlichst ein A
« . Krückeberg. A

Etcrn bei Zwcl » cnahn.
10000 Pfund Eß- und
kartaff. u . löOOV
zu verkauf. üi . Dreher^

. Wenn Sie von harwöttig'
HautauSschlägen, Flechten,

SLlltjuoliell
„ sw . geplagt sind, so daß d' -

Hantreiz Sie nicht
bringt Ihnen Zucker- » 2-lu« '

n.a" ras» Srlei -bcernng.
emps . Dos « SO u . 1 ^ «stattuc
Form ) bei - . Fis« -r,H . Dem ».

L. Fasch und E. scumr
Nchf

'
sTH. Siorandi ) . Drogerien.

« dler-rrpgekir.



1 1 ^ 2

5 . Beilage
zu -N 68 der »Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend , 9 . Märzt9I2.

MnzeilSomäfres.
Laudla, »schlus,.

Aller nimm« einmal ein Ende,
Auch der Landtag geht nach Haus.
Herzlich drückt man sich die Hände
Aach dem letzten Abfcknedsscknnauß.

Snneking vom Tachscnsiamine
Gebt mit lächelndem tüesich»,
Kern' im Süd ' da« schone Damme
Grüßt ihn und sei» Amirgericht,

Froh sind Hug und die . Genossen " :
Kür Rüstringen a » d- r Sec
Ward die Lehranstalt beschlossen.
Kröhlich scheiden sie : . Ade !"

Nur die Herrn vom Zeverlande
Und von Parel geben stumm.
Rach der Stadt am Huntestrande
Kommt das Seminarium

Jeder sogt mit Recht : „Km ganzen
Haben wir un« gut gesübrt:
Haben uns re Staat «sinanzen
Nicht unnötig angcrührt.

Auf die lange Bank geschoben
Haben wir so mancherlei.
Darob wird uns mancher loben.
Mancher freilich . auest " dabei.

Gelder, die der Bahn entstammten,
Rührt man ohne Rot nicht an,
Wenn man '« auch den Herrn Beamten
Nicht plausibel machen kann ! —

Za , mit ehrlichem Bedauern
Sehen wir euch heimwärts zieh »
Und die gastlich heitern Mauern
Unsrer Residenzstadt slicbn.

Jocus auch zerdrückt die Tränen,
Ungern nur sieht er euch gehn.
Eurer denkt er stet« mir Zehnen.

, Leber wohl! 'Aus Wiedersehn!

k -Meier und N Meier.
L - Reter: . Ta liest man so oft : . Die und die Petition

wurde der Regierung als Material überwiesen." Was ist
denn da « für Material ?"

si - Meier: . Hm! Vermutlich Brennmaterial ."
.D - Meier: . Aha ! Nun verstehe ich."
A - Meier: . WaS denn?"
X - Meier: . Warum das Ministerium so feuergefährlich ist."

Zoens.

Sreaml.
X Brake, 7. März.

Vorsitzender AmiShauptmann Weber, Beisitzer Kapitan
Ammer mann Brake, Kapitän Eorneliur Rordcnbam,
Kapitän Ha m e r - Oldenburg und Kapita» Vogel Bärbel,
Reichrkommissar Konteradmiral z. D . Lilie Oldenburg.

Gegenstand der Verhandlung ist der
Zusainmensloß

zwischen dem oldenburgischciiLotsenschoner. Peter" und dem
englischen Dampfer . Spanisb Prince "

. Vertreter de«
englischen Kapitän« ist Rechtsanwalt Dr . Kind Bremen,
Dolmetscher HasenmcisterGollin Brake. Dampfer . Spanish
Prince " kam in Ladung von NcworlcanS und sichtest am
Morgen de« 2 ', . Kebruar d . Z . das Weser Keucrschiss . ES
herrschte dicker Nebel und volle Windstille. Seit morgen«
6,45 Uhr machte der Dampfer ganz langsame Kahrt . gegen
6 Uhr börte inan 2 bi « 3 Strich in Steuerbord zweimal nach¬
einander fünf kurze Töne eine « Nebelhorn« . Ter Kapitän
vermutete sofort ganz richtig einen Lotscnschoncr , de» er nach
dem Gebär eine Seemeile cntsernt schätzte, sodaß er annabm,
mit Backbordruder lenglischeS Kommando) hinter dem Schoner
berumkommcn zu könne » . Der Dampfer mochte vier bis fünf
Striche abgesallen sein , als man plötzlich Glockenstgnalc horte
und einen Lotscnschoncr so nahe sichtete , daß ein Zusanunen-
ftob unvermeidlich war . Die Maschine wurde auf volle Kraft
rückwärts gestellt , Anker fallen gelassen . Ter Dampfer traf den
Schoner mir dem Stern an Backbord und brachte ihm schwere
Schäden bei . Der Dampscr ging zunächst zu Anker : als e«
nachmittags aufklarte, nahm er den Schoner ins Tau und
gab ihn bald darauf an den Schlepper . Eolumbia " ab. der den
Schoner nach Bieren brachte . Lotscnschoncr . Peter " batte am
23 . Kebruar nach einer umfangreichen Reparatur , die ebenfalls
durch einen Zusammenstoß veranlaßt war , erst Bleien verlassen
und war in der Nacht zum 25 . Kebruar bei dem Weser Kcucr-
schiff zu Anker gegangen. Von 6 Ubr an wurden fortwährend
Ncbclsignale gegeben mit der Glocke , schon um 7 Uhr störte
man den Dampfer. Als derselbe immer näher kam , gebrauchte
man neben der Glocke das Horn und gab mehrere Male süns
kurze Töne, das Wcserlotsensignal Als man den Dampscr
sichtete , war derselbe nur 20si Meter entfernt.

Der Rcichskommissar führte aus , daß die Kührung des
Schoners vorschriftsmäßig gebandelt. Auch die Kührung des
englischen Dampscr« habe durchaus sachgemäß gebandelt, bis
äuf den Augenblick , wo man das Nebelhorn hörte. Nach
Artikel 16 des Teestraßenrcchtcs har ein Dampscr, wenn er im
Nebel anscheinend querab ei» Kabrzcug bat, dessen Lage nicht
auszuniachen ist, zu stoppen . Dieses hatte der Kapitän untcrlns
scn , weil er sich in der Entfernung des Schoners geirrt hatte.
Wenn auch der Nebel in erster Linie den Zusammenstoß ver¬
ursachte, so sei dieser doch zu vermeiden gewesen, wenn der
Kapitän vorschriftsmäßig gestoppt hätte. Rechtsanwalt Tr.

Kind gibt zu , daß seiten » de « Kapiian » formell gegen dt«
Verordnung verstoße » , daß aber der »tapnän , dessen außer-
ordentlich vorsichtige Navigicrung auch der Re,chskommissar
zugcbe, wohl oercchtigt gewesen sei , so ; » bandeln, da er sich
wett genug von dem Schoner einseri» glaubte

Der Spruch des Secamies lautet Am 25. Februar
1912, morgens ß Uhr, ist der Lotsenschoner . Peter " drei Meilen
westlich vom Weser Keucrschisic von dem englischen Dampfer
. Spanisb Prince " am Backbord Kockniast angerannt und erheb¬
lich beschädigt. Der Unfall ist daraus zuriickzusübre » , daß der
Kübrcr de« englischen Schisser bei dem dicken Nebel, als er
die Ncbclsignale der Schoner« hörte, entgegen Artikel >6 Absatz
2 der Sccstraßenordnuug es unterl .' ssen bat . zu stoppen , ferner,
daß er in Unterschätzung der Entfernung und der Richtung des
au seiner Sreucrbordscitc bcsindlichen Schoner« sein Schiff
nach Steuerbord absallcn ließ. Km übrigen waren die Manö¬
ver beider Schisse vor und nach dem Zusammenstöße durchaus
sachgemäß.

Ein Opfer des ärztliche» Berufe Der Protektor im
Anatomischen Institut der Universität München , Privaidozent
Dr . Hermann Hab » , haue sich bei einer Leichenöff¬
nung in die Hand geschnitten. Trotz aller sofort anpcrven-
dclcii Gegenmittel ist der Arzt innerhalb elf Tagen an der
sich immer mehr ausbrciiendcn allgemeinen Vergiftung
gestorben

Dreizehn Personen erfroren . Zn der Nabe von Kolo-
griiv im Gouvernement Kostronia ist ein Hochzciiszug von
dreizehn Personen während eines Scbnccsiurms erfroren.

„ (General" Boolh erblindet . Del K >i b r e r der
Heilsarmee, . General " Booib , der gegenwärtig eine
Inspcklionsionr durch .Holland unternimmt , ist jetzt total er
blinder Die Acrzic lasse » ihm jedoch Hossnung , daß er nach
einer Operation wcnigslcns die Sehkraft eines Auges , des
linken, wicdcrcrlangen könnte, und der sonst körperlich noch
sehr rüstige alte Herr hat zugesrimmt, sich dieser Operation
gleich » ach seinem nächsten Geburtstag , am Ist. 'April , unter¬
ziehen zu wollen

Eine „Gehirnoprraiivn " a » der Sphinx . Der amcrika
Nische Professor George Aitdrew Reisner von der Harvard-
Universität weilt gegenwärtig in Alcrandric » , um die Vor
bercilungcn zu einer Ausgrabung -:- Erpedition zu beenden,
deren Ziel aus den ersten Blick seltsam anmuten mag . Pros.
Reisner will 'Ausgrabungen im Kcps der Splnnr veran¬
stalten , also sozusagen an dem berühmten , vic>umstriilcncn
Wahrzeichen des alten Aegvpicn eine 'An „ Gchirnovcralion"
aussuhrcn . 'Auf Grund seiner Korschungen ist der Gelehrte
zu der Ucbcrzcugung gekommen, daß in dem Kopse der
Sphinx allägvprische Dokumente und Gegenstände verborgen

Lairad.
Marokkanischer Roman von Frcverick M . Smith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Bon Dr . Arthur Lchimmelpfennig.
lij lNachoruck

( Fortsetzung . )
„Warten ? " fuhr der Künsticr auf . „Inzwischen könnte

' ich das Schrecklichste ereignen : ich geize zcdensalls wie¬
der fort — ganz gleich wohin — ich muß versuchen, sie
ällszufinden. Muß im Hotel nachfor,chen , ob man dort
vielleicht von dem Mädchen gehört hat , oder muß die
Sache den Behörden übergeben ."

Damit eilte er ans dem Zimmer und das Mädchen
'»igle ihni . An der ^Haustür hielten sie einen 'Augen¬
blick jnne , um sich zu überlegen , nach welcher Richtung
sie zunächst gehen sollten , als Zairah plötzlich seinen 'Arm
berührte. „Pst !" jlüsierte sie warnend , „ jemand kommt
hierher. Es ist vielleicht der Jude ."

Einen Augenblick später ließ sich bereits eine mcnsch-
lichc Gestalt entdecken. „Er ist es !" flüsterte sie von
neuem . „Vorsichtig ! Wir müsse » ihn erst ins Haus hin-
cinlassen."

Sie traten leise in den Hausflur zurück, drückten sich
hier gcgen die Wand und warteten auf das Hereinkommen
des Mannes . Dieser blieb längere Zeit vor der Tür stehen,
da cs augenscheinlich seinen Verdacht erregte , die Tür
offen vorzufinüc » . Dann hörte » sie aber , wie er sich vor¬
sichtig nach der Treppe hindcwegte . Zum Glück schien
«r sehr begierig zu sein , zu erfahren , was während seiner
Abwesenheit in dem Hause vorgefalleu Ware , denn er
mochte nicht einmal von seiner Taschenlampe (Gebrauch,
was wohl zu ihrer sosvrlige» Entdeckung geführt haben
würde. Die beiden .schlichen also hinter ihm kr , und
als er das von der Kerze erleuchtete Zimmer betrat , stan¬
den sie bereits lauschend hinter ihm an der Tür . Die
Abwesenheitder im Hause zurückgebliebenen beiden Frauen
schien seinen Argwohn zu erregen , denn er blieb plötzlich
'«eben und blickte mit seinen schwarzen, steckenden Augen
suchend umher.

„Sarah !" rief er nun leise, und Burroughs , der ge-
aerade durch die Vorhänge hindurchblickte, suhlte , wie die
Frau an seiner Seite zusammrmchauderte . Aengstlich um¬
klammerte sie wie hilfesuchend seine Hand ; sie schien den
geheimnisvollen bösen Blick ^ u fürchten , und diese Furcht
übertrug sich auch einen Augenblick lang auf ihren Be¬
gleiter. Aber er bckäinpfte dies Gefühl , denn hier durste
man keine Zeit verlieren — ohne Zögern mußte gehandelt
werden . Ter Gedanke an Elise gab Burroughs neuen
Nut , und während der Jude aufs Reue spise nach seiner
Frau rief » nd durch das Zimmer schritt , flüsterte Bur»
roughs dem Mädchen zu . sie möge ruhig stehen bleiben
und trat dann selber ins Zimmer , um dem Manne zu
begegnen . Bei dem entstandenen Geräusch drehte sich der
Jude hastig um und fuhr mit einem Schreckensschrei zu¬
rück, als er in die Mündung des auf ihn gerichteten Re¬
volvers blickt « .

„Maul halten !" rief der junge Mann drohend und
fügte dann auf Französisch hinzu : „Halten Sie Ilue Arme
»> die Höhr !"

Eine Sekunde lang zögerte der Jude , dann bok» er

langsam seine Hände über den .Kops cmpvr , während ein
Lächeln seine dünnen Lippen umspielte.

Dieses schlaue , listige Lächeln war .Burroughs — er
konnte selber nicht sagen , wieso — äußerst widerwärtig,
und der (tzedanke an Liirahs Furcht bei dem Zusammen¬
treffen mit dein Juden begann ihn nervös zu machen. Da¬
bei wagte er nicht , seine Augen von seinem Gegner ab-
zutvendcn , damit ihm dieser nicht etwa nzit einem plötz¬
lichen Spl -unge seine Waffe entreißen könnte . Und jetzt
begannen die Händr des Juden mir ihren langen Spinne » -
fingern sich langsam » ach unten zu senken , so , als ob er
sie über dem Haupte des 'Amerikaners segnend ausbreilen
wolle . Aber kein Segcnsspruch entglitt den Lippen des
Mannes , er letzte vielmehr einen Fuß vor und beugte sich
dabei leicht zu seinem Gegner hi '

. Immer näher kam
sein tßesicht dem des 'Amerikaners , bis er ihn völlig unter
der Herrschaft seines Blickes halte . „ Sie können » i ck) t
schießen !" sagte er ruhig un- deutlich aus Eyglisch.
„Lassen Sie jene .Pistole fallen .

"
Etwas Aebnlichrs hatte Burroughs erwartet , und war

darauf vorbereilct gewesen, aber der Wille des Mannes
war Zärker als sein eigener : er brauchte zlvaz, auf den
Abzug des Revolvers zu drücken, während er jedoch diesen
Versuch machte, war er sich bereits wohl bewußt , daß
cs ihm nicht gelingen würde . Er biß aber die Zähn«
zusammen und bekämpfte nach Möglichkeit den Einfluß
des anderen . Ter Jude trat jedoch noch « inen Schritt näher
und wiederholte seine Worte abermals in leisem, be¬
fehlendem Tone . Langsam ließ Bunoughs den Revolver
linken , und das Gesicht des Juden verzog sich zu einem
höhnischen Grinsen , das sich jedoch sofort verlor , als die
Stimme Zcurahs plötzlich das Schweigen unterbrach . Das
Mädchen war nämlich die kleine Außengalcric xntlang-
geschlüpst und hatte nun durch .die Hintertür das Zimmer
bettttcn . Auch sie hielt ihveu Revolver auf den Juden
gerichtet , aber ihre Stimme zitterte doch etwas , als sie
ihm Halt gebot.

Wie « in Blitz fuhr der Jude herum und griff nach
einer Waffe , die er wohl in seinem Rocke verborgen haben
mochte.

„Hände doch, oder ich schieße !" befahl sce, ebenso wie
Burroughs französisch

'
sprechend.

.L,e können nicht schießen !" drohte der Jude
von neuem , während er sich mit einer leichten Bewegung
so drehte , daß er seine beiden Gegner gleichzeitig im Auge
behalten konnte . Burroughs stieß einen ^ euszcr der Er¬
leichterung aus , als ihn die Augen des Mannes einen
Augenblick lang nicht mehr im Banne hielten . Es war,
als wäre ein starker Truck von seinem Gehirn gewichen,
und sein eigener WUle begann sich wieder zu regen . Was
den Juden anbetrifft , so befand dieser sich gewissermaßen
zwischen zwei Feuern und war gezwungen , den schwieri-
gen « ersuch zu wagen , zwei Personen .gleichzeitig in seinem
hhpnotischen Banne zu Hallen . Er wandte sich aufs Neue
zu dem 'Amerikaner und wiederum bedrohte ihn die Stimme
Zairahs . Zwar klangen ihre Worte nicht mehr so droknd
wie zuvor , jedenfalls aber klang,s immer noch wie ein

„Wenn Sie sich nicht sofort setzen und Ihr Gesicht
mit den Händen bedecken , so schieße ' ck» Ich zähle bi»
drei."

Tie boshaften Augen de « Juden bohrten sich aufs
Mue in die Zairahs , und Burroughs suhlte a » fs Neue,
wie seine eigene Willenskraft wuchs . Schließlich war der
Jude ja doch nichts Inciker als ein guter Hhpnoiiieur , dem
nur der Aberglaube übernatürliche Kräfte zugeschrieben
l .atte . Sickier vermochte er nicht zwei Wesen gleichzeitig
unter der .Kontrolle seines Willens zu halten , und im
Augenblick, als der Amerikaner sich das selber vorhielr,
hatte er die Herrschaft über seinen frcien Willen zurück-
evlangk . Heißer Borger kochte in ihm aus , daß es der
Mann gewagt harte , so mir ihm zu spielen , und als er
nun iah , wie die Hand des Inden gegen Zairah hin
hypnotisierende Bewegungen machte , sprang er mit einem
Saß « auf ihn zu. Ter Jude Halle stdoch die Bew» ung
bereits gemerkt und sich hastig uiwgcdrebl : ein Messer
blitzte in seiner Hand , aber er kam bereits zu spät , um
dem Ansturm ^ ? s 'Amerikaners begegnen. Ein Faust¬
hieb streute den Hhpiiolistur zu Boden.

„Töte ihn nicht !" rief Zairah.
„ Er wird uns nichts weiter zu schaffen machen,"

frohlockte Burroughs . „Gib mir ienes Tuch her . " Damit
kniete er neben dem halb bewußtlosen Manne nieder und
fesselte dessen 'Arme , während Zairah ans die Galerie hin-
anslicf und bald mit einer Wasserflasche wiederkehrre,
aus d,er sie ein paar Tropfen auf das Gesicht des Juden
spritzte . Dieser schüttelte sich und öffnete die 'Augen , wäh¬
rend Burroughs ihn aushvb und auf den schmierigen
Diwan setzte.

„Jetzt ist es genug mit Ihrem dummen llniinn , Ver-
chrtester .

" begann der Künstler . „ Sie werden von jetzr
an Ihre Augen stets auf den Boden richten , und falls Si>
nochmals versuchen sollten , den sogenannten bösen Blick
gegen uns in Anwendung zu bringen , so Ivrrde ich Ihnen
sosort die Zähne vollends rinschlagcn ."

Der Jude schielte "inirr den gesenkten Augenlidern
nach den beiden hin , die ipit vorgrhallenen Revolvern an
verschiedenen Seiten des Zimmers standen , und zitterte
dabei vor Furcht . Diesmal war er überwunden , die Wa -'e,
die er bisher stets mir Erfolg angewandt hatte , war wir¬
kungslos geblieben , ui' o er wußte nun nicht , was er be¬
ginnen sollte , denn im tiefsten Herzen war er eigentlich
ein Feigling.

„Was habe ich Ihnen denn nur getan ?" jam¬
merte er.

„Wo haben Sie die Zunge Amerikanerin gelassen, mit
der Sic heute nacht dies Haus hier betraten ? "

„ Ich Hobe sie hier zurückgelassrn . Haben Sie sie denn
nicht gefunden ? Ich wollte sic nur beschützen , vielleicht
ist sie jedoch bereits zu ihren Freunden zurückgekehrt. Dort¬
hin wollte ich sie morgen früh hinschasse», denn in den
« traßcn Tangers ist es für eine fremde Frau in der
Nacht nicht geheuer , und deshalb behielt ich sie vorläufig
hier in meinem Hause . Ich lwbe ihr kein Leid zugefügt ."

„Wo sind die Ariest ? " fuhr ihn Zairah an.
„ Ich verstehe nicht , was Sic meinen, " entgegnen der

Jude mit verwundertem Blick. „ Sie hatte keine Briest
bei sich .

"
(Fortsetzung folgt .)



worden sind , gewisiermaßen eine Botschaft an die Nachwelt.
Alt Professor Rcisner im vergangenen Iabrc in Acgvptcn
sein« Forschungen anslellic, enweckic er aus dem Kopse der
Lphinx eine durch Sand verschüttete Oessnung , einen Schacht,
der , soweit sich bei der ersten Untersuchung srslstcllen ließ , mebr
alS drei Meier tiff in den Kops der Spbinr binabsudri . Ter
Gelehne ist der Ansicht, daß dieser Schacht angelegt worden
ist . um Schätze oder Urkunden im Haupte der Spbinr zu bc
wahren , und er will jetzt das Rätsel von dem Zweck und
dem Inhalt dieser Oesfnung im Kopse der steinerne» Spbinr
ergründen . Tie Mittel zu den Arbeiten sind ibni von der
Harvard Universität zur Verfügung gestellt worden.

Auch eine biblische Verkündigung , In der schlesischen
Gemeinde H . war jüngst, wie der . Bote auS dem Ricscngc-
birge " berichtet, etwas an der Kirchcnbelcuchtung nicht in
Ordnung , weshalb man sich bei einer auswärtigen Jnstalla-
tionSfirma den Monteur erbat , der seinerzeit die Anlogen
eingerichtet Hane. Ta dieser nicht gleich kam , wurde der
Gemeindcvorstand ungeduldig und verlangte sofortige Ent
sendung des Helfers aus der Not . Tic Firnis aber ließ sich
durch die heftige Reklamation nicht im geringsten schrecken;
sie schrieb nicht etwa einen langen Entschuldigungsvrics , son¬
dern depeschierte einfach: , P r o v i n ; i a l g e s a n g b u ch,
Lied 12 , VerS 5 ." Ter Gcmcindcvorstand holte die
Bibel hervor , schlug nach und fand die folgenden Strophen:

, Er wird nun bald erscheinen
in seiner Herrlichkeit und euer Leid und Weinen
verwandeln ganz in Freud.
Er ist s , der Helsen kann;
macht eure Lampen fertig,
und seid stets sein gewärtig,
er ist schon auf der Bahn .

"
Und bald daraus erschien der Monteur und brachte alles

i» Ordnung.
Humoristische » .

„ Gut , daß ich Sie treffe . Neulich mihntc ich
Sie wogen Ihrer alten Schuld und fügte sogar Rückporto
bei, aber Sic haben nicht einmal geantwortet ." — „

'Sagen
Sie selbst, wäre es nicht eine Gemeinheit gewesen, Ihre
eigene Freimarke zu benutzen, um Ihnen zu , chrriben , daß
Ich noch nicht bezahlen kann ?"

„ Ach .
" seufzte der verliebte Jüngling,

„wenn Sie mir doch nur die geringste Hoffnung geben
könnten — " — „Ich habe Ihnen von Anfang an, " er-
widerte die hartherzige Schöne, „die geringste Hoffnung
gemacht .

"
Ter Verteidiger (zur Beklagten ) : „Es kommt

natürlich diel darauf an , gnädige Frau , daß Sie einen
günstigen Eindruck auf die Richter machen.

" — Beklagte:
„O , ich werde jeden Tag ein anderes Kostüm anziehen !"

Frau T. (zu ihrem Manne ) : „Wieso wußtest Tu denn,
bah der fremde Herr verheiratet ist ? Hatte er Tir s ge¬
sagt ?" — Herr X . : „Das nicht , aber als ich ihm sagte,
ich sei verheiratet , sah ich etwas wie Mitgefühl in seinem
Gesicht.

"
,Lhr seid Arbeiter !" — „Hurra !" — „Und

weil Ihr Arbeiter seid — " — „Hurra ! Hurra !" —
„Müßt Ihr arbeiten !" — „ Schmeißt ihn raus , schmeißt
ihn raus !"

Der Wind blies stürmisch, als ein mitleidiger
alter Herr einen Nickel in den Hut eines vor Kälte zit¬
ternden blinden Bettlers an der Straßenecke warf . Ter
Geber ließ die Mün ^ e beinahe fallen , aber der Bettler
schob seinen Hut geschickt vor und fing sic auf . „Manu , Sie
sind ja garnicht blind !" rief der Herr wütend aus . —
„Rein, " gestand der Bettler . „Ich halte hier nur den Platz
für einen Freund , während er sich etwas erholt . Aber
der ist blind , .Herr , blind geboren !" — „Wo erholt er sich
denn ?" fragte der noch wenig überzeugte Wohltäter . —
„Ach , er ist da drüben in das Kino gegangen ."

„Wir waren Nebenbuhler in einer Liebes¬
affäre ." -— „Und Sie waren der Sieger ?" — „Nein , ich
heiratete das Mädel ."

Treiber: „Entschuldigen Tie , Herr , aber bei der
letzten Treibjagd haben Sie mir eine Schrotladung ' nauf
geschossen !" — Jäger : „Nun . ich weiß . Und habe ich Sie
nicht entschädigt , Sie anständig bezahlt ? " — Treiber : „IZe-
nstß, Herr , und ich danke auch noch vielmals . Aber am
nächsten Dienstag ist wieder Treibjagd , und da dachte ich,
vielleicht — ein paar Mark Vorschuß würden ganz an¬
genehm sein !"

rilminen rnir Sem pubMimi.
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Lur frage <»er Sesteuerunq der ttlsrendriuler

und Konsum-Vereine
bat Herr M ü l l c r - ^ i -nborn (ick- mit ocwobnter Punkt

lichkcit vernehmen lassen und damit den Wünschen und Bit
>en um Aufklärung über diese Frage , die er io gern an sich
gerichtet seben mochte , mit denen ibm aber leider in Wlrk
lichkcil nieiuand kommt. Rechnung getragen . Herr Müller
weiß nun sogar von Leichen auf dem Wege zu berichten, aber
er meint jedensall-.- die Leichen von Warenhaus und Kon
sum Vereins Unlcrncbinungcn : die kommen vor auch bei
landwirtschaftliche» Konsum Vereinen , wc» bekannt. Wir
wissen niau , ob Herr Müller tas Wcscn und die Berechtigung
solcher An Unlckncbmiingcn tcr Warcnvcrikilung ergründet
bat , aber wir wissen, daß bei anderen Gelegenheiten geravc
die Agrarier den Zwischenhandel praktisch wenig unter
stutzen, vielmehr den Zwischenhändlern , Teiaillisten , Schweb
lern usw . den Vorwurf der großen Preisschraubung und
Verteuerung mache » und selbst Ein und Vcrkaussgcnosicn
schäften aller An und Ringe zur Preiserhöhung landwirt¬
schaftlicher Produkte , wie z . B . Milch- und Spiritus Ringe,
gründen , und dabei Hallen sie den Zwischenhandel , soweit sie
ihn noch gebrauchen bezw. nicht entbcbren können, so knapp,
daß die Händler damit kaum »och das Salz znm Brot vcr
dienen können. Wie gebt es ; . B . im Handel mit »tarws
fein ? Tie Agrarier behaupten : die Zölle trägt das Aus¬
land . Tatz das nicht zuirisst, ist dadurch bewiese» , daß die
Kartossclpreise bei Einsübrung des Zolles sofort um 25 Pro
zcnt und mehr in die Höbe schnellten und jetzt fast doppelt so
hoch sind, wie vor einigen Jahren , lind nun ist cs soweit
gekommen, daß ein agrarischer Reichsiogsabgeordneier bei
Verteidigung deS Zolles die Kartoffel als einen Lurus bc
zeichnete . Man gönnt also dem kleine » Manne dies ge
wohnlichste aller Nahrungsmittel auch nur noch nach schwe¬
rem Lösegeld zugunsten der Agrarier . Tabci baden die
Agrarier neben anderen Vergünstigungen die Möglichkeit der
zollsreien Bezüge vieler ausländischer Produkte , woraus dem
Staate nur Kosten und Arbeit , ohne Einnabmen , entstehen,
vor uns voraus ! Woher rühren denn auch die jetzt wieder
mächtig gestiegenen Preise für ländliche Besitzungen d Wir
Tculschc sind doch aus größrc Einsuhrincngcn aller An aus
ländischer Landesprodufte angewiesen , und welche unheilvol¬
len Einflüsse die Zollplackercicn allerseits baden , ist mir Bc
dauern zu sehen. Daß in Städten , wie auch vier , der Zwi¬
schenhandel gut existiert, geht aus dem ständigen Wachsen
der Geschäftshäuser hervor , die sich oft in wenigen Iadren
verdoppeln . WaS nützen uns unsere verbesserten Löhne und
Gehälter , wenn wir dagegen unverhältnismäßig steigende
Preise für alle Lebensbedürfnisse bezahlen müsse » , zumal
wenn die Steigerung veranlaßt werden soll durch gesetzgebe¬
rische Maßnahmen , die nur den Zweck baden , den Geldsack
bestimmter Gruppen schneller zu füllend Und wie sollen
wir später mit den Invaliden - und Altersrenten auskommcn,
deren Sätze berechnet und unS zugemcsscn sind in Zeilen , »M
viele Lebensbedürfnisse halb so teuer waren als jetzt ? Ma»
darf uns das Recht, uns so einfach und billig wie möglich zu
versorgen , nicht nehmen ; dazu liegt keine Veranlassung vor.

Mehrere Konsumenten.

Lnt «iegnung aut den Artikel in Nr. - l «>. Ltg.
„Au» vamme".

Sehr geehrter Herr!
Jeder im öffentlichen Leben Siebend « muß cs sich ge-

sallcn lassen, daß man Kritik an seinem Tun und Lassen übt,
und erst recht ist das der Fall bei einem Abgeordneten , darum
lasse auch ich mir das Recht nicht nehmen , Ihre Ausführun
gen zu kritisieren, wenn meine Kritik Sie auch kalt läßt.

Ihre Stimmenthaltung begründen Sie damit , daß Sie
eine Besprechung solcher Angelegenheiten im Landtage für
überflüssig Hallen. Eine solche Besprechung halte auch ich
für durchaus überflüssig, aber nach meiner Meinung doku
menticrt man eine solche Auslassung nicht durch Stimment¬
haltung , sondern dadurch, daß man dagegen stimmt und
spricht. Ihre Srellungnghme zur Zollpolitik ist ganz ent¬
schieden nicht richtig, denn die Einfudrschcinc für Roggen
sind für den körnerbautreibendcn Landwirt von Vorteil , und
wenn sie auch für den viebzuchttreibenden Landwirt des oldv.
Münsterlandcs keinen großen direkten Nutzen haben , so
schaden sie ihm sicher nicht . Nein , im Gegenteil , sie haben
ein indirektes Interesse an guten Brotgctreideprcisen . Tcr
Interessengegensatz zwischen den gctreidcbauendcn Großbe¬
trieben unv den vorzugsweise viehzuchrircibcndcn Bauern
Wirtschaften hinsichtlich der Gctrcidczöllc usw . ist garnicht
vorhanden , denn es besteht ein enger , volkswirtschaftlicher
Zusammenhang in der Preisbildung sür beide Produktcn-
karegorien, und zwar derart , daß gute Gclrcidcprcisc stets
auch gute Viehvroduktcnpreise bedingen , und umgckchn . Fer
ncr würde die durch billige Gelreidcprcisc hcrvoigeruscnc
Unrentabilität des ostelbischenGetreidebaues mir Notwendig¬
keit dazu führen , daß auch hier der Großbetrieb den Schwer

Punkt der Wirtschaft immer mehr aus Funcrdau und « i»>>.Wirtschaft legen müßte mit der schließlichcn Wirkung daß l»durcb eine auch vier immer mebr steigende Ucbcrprodukiio»
diese Bemebsbranchc trotz billigster Futieriniticl auch sur den
bäuerlichen Vicywinschaftsbeiricb gänzlich unrentabel wer
de » müßle . In dieser Beziehung weise ich speziell aus dl.
Eimvickelnng der Absatz und Prcisverbälinisie bei der
Schweinezucht und Mast in de» letzten Jahren hi» , .ssieri»
baden wir es all -, schon mehr wie einmal erlebt wie es
zügeln , wenn bei zu billigen Futterpreisen gute Schweine
preise sind . Ta wurden neue Schwcineslalle gebaut, die allen
erweitert , alles produzierte und mästete darggs los , und in
kurzer Zeit war der Markt derart übcrsülft, daß ein gewalsi
gcr Preissturz unvermeidlich war.

So lange die Preise sür Getreide gu, sind , so lange die
Ertrage ans dem Ackerbau gute sind, so lange überläßt man
gern die Anszuclftvon Vieh den von Natur dazu prädestinier
len liegenden und begnügt sich, aus lhnen den Bedarf -an
Nutzvieh zu decken . Wenn aber ungünstige Zeiten kommen
welche die Kaufkraft dieser Wirtschaften schwächen , so kann
di >s nicht ohne Rückschlag sür die Viehzüchter der anderen
Gcgcnbcn sein und bleiben , um so mehr , als in guten Zeilen
gerne auch gute Preise bewilligt werden . Ferner produ
zieren wir im oldbg . Münsterlande das nötige Brotgetreide
wenigstens was Roggen anbetrifft , selbst , und ein Zukaus
von Roggen zu Futter,wecken findet nur äußerst selten sh» ,
und , >vo er statisindcl , wird falsch gcwirlscbasiet, denn mit
Gerste und den eiweißreichen Futtermittel » «Erdnußmcbl,
Sojabobnenmebl usw .) läßt sich bedeutend voncilbastcr Vieh
zuchr betreibe» . Tic einzigen Landwirte , die wohl Interesse
an billigen Roggcnprciscn haben , sind die Besitzer landwin
scl asilicher Brennereien . Wenn Sie die Einsubrschcinc als
eine Bevorzugung einzelner bezeichnen, so kann man nn,
demselben, ja mir größerem Recht sagen, daß die sogenannte
. Liebesgabe " an die Brennercibesiyer auch eine solche Be

> vorzugung einzelner ist.
Sie schreiben selbst in Ihrem Artikel, wenn auch viel

leicht unfreiwillig , daß Ihre Stellungnahme zur Zollpolitik
nicht richtig sei , und das ist sic auch wirklich nicht . Als Land
tagsabpeordncrcr können Sic aber nicht anders , als auch in
der Wirtschaftspolitik eine bestimmte Stellung ciimehmcn;
es läßt sich nicht vermeiden , daß Sic sich als Abgeordneter
auch mit der Rcichspolilik befassen müssen, zumal als Jen
irumsabgcordnctcr , denn das Zentrum betreibt eine scstc , bc
stimmte Wirtschaftspolitik ; oder halten Sie cs sür möglich
daß ein Abgeordneter des Oldenburger Landtags , der der
Freisinnigen Partei angcdöri , eine andere Wirtschaftspolitik
sür rechr bälr, wie diejenige , welche seine Partei im Reichs
läge vertritt ? Sic schreiben, daß Sie keinen Einfluß aus die
Wirtschaftspolitik im Reiche haben , und eS ist , wenn Sic so
über dieselbe denken, ei » Glück , daß Sie ikn nickt haben. Als
Zcntrunisabgcordnelen baden wir Wähler Sic gewählt, und
darum können wir auch wünschen, daß Sic die Politik des
Zcnirums vertreten und nicht Jdre eigenen Wege gehen.

Xomiiur nuur «ckicwch

Die Unlerepnitbrung ürr jungen Kaulsleute.
In der . Wissenschaft! . Korrcsp .

" lese ich : Tr . Zinägras
in Bremerhaven , ein früherer Heilstättcnarzi , stellt fest, daß
bei 7« Prozcitt der in Volksbeilsränen nnlcrgcbrachlcn jun
gen Kauslcuic die mangelhafte Ernährung schuld trug an
der Entstehung der Tuberkulose . Es ließ sich Nachweisen
daß die meisten der Erkrankte» ein Gehalt von M bis 100 . «
bezogen batten , so daß sic ibr Leben in der Großstadt nur
dadurch fristen lonnicn , daß sic am Essen spanen . An Klei
düng und äußerem Auftreten kann nicht gespart werden, das
Verbindern schon die diesbezüglichen Ansprüche des Cbess:
auch sür Wohnung , Vergnügen und Vcrcinsbciirägc müssen
entsprechende Summen aufgebracht werden , will doch der
junge Kaufmann nicht vor den Kollegen zurücksicbcn , und so
bleibt ibm täglich nur 1,5(1 ja oft nur 1 sür Mittag
und Abendessen übrig . Damit kann er sich oft kein warmes
Mittagessen leisten, sondern muß sich oft mit Kaffee und Vut
icrbrot begnüge» , was Kollegen und Vorgesetzten gegen
über verheimlicht wird . Durch diese Lebensweise cnistel»
eine Unterernährung , und cs wird der Keim zur Tuberkulös«
gelegt. Tcr junge Arbeiter ist vier dem Kaufmann gegen¬
über besser daran , weil er für sein Acußcres nicht so Re!
auszuwcndcn brauchz und er sich daher leichter ernähren
kann. Um die Ernährung der jungen Kauslcuic aufzubes
sein , macht Tr . Zinckgras den Vorschlag, c-s möchten von
kaufmännischen Organisationen Spciscbäuscr errichtet wer
den , wo zu billigen Preisen ein genügendes Mittag und
Abendessen den kaufmännischen Angestellten geboten wird

-Auch die Geschäftsinhaber mit zahlreichem Personal sollten
sich verpflichtet ballen , sür ihr Personal nach dieser Rich»«ng
zu sorgen . _

»/LFM»
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Oes . gesckiitzt unter dir . 183080.
prüdere ksnäelsübllck»

Lereicdnnng:
^ » Ls - cr «»snr »«r.

sor >ilD ^ s-

O
; /ott'. Liiru7tt0ff »c°
? o - n » ricwex » n atorene»
k ' 0l .0Lf < SUsrS -d » - r

^ s 1»« >.

Osternburg Zu verkau en em

^ kksmil schöne
EL Füchse,
ö und 6 Jahre ait , mit k einem
Fehler.

b loypenburgersrraiie 26.

Briefmarken
an » d . Fahr , ißöl ) 75>, auch alt
Sammlung , kause z. h . Preis.

O . Haft , Frankfurt a . M .,
Wicseiistrage 57.

Beabsichtige meine an bester
Lage belegene gute

Wirtschaft mit Msm«
ZUUI beliebigen Antritt linier der
Hand zu verkaufen . Qsf . unicr
^ T . 500 vostlag .Qldenbura.

Automobile
rirm seist L . » esech« .

8edv»rr Luf Ve !§§
können Sie in meiner Verkaufs
»cllc nolaricll beglaubigte An¬
erkennung . einschcn über grob
art . Lrsolge i»ii d . Kosmctikum

L»u äe «erveille
ein nach ärztlicher Forschrift

präpariertes Haarwa sser ge gen

UrmLiiskl! "WS
und Schuppendildung

von G . Gehrke , Dresden , ä Fl.
2. 3 und 4 .§ , zu baden bei
H . Schlüter , Parfümerie , Gast¬
strabe 28, Telephon 671.

Skvrrcksisil » lrkvri
wird jeder

Teint,
fammeiweich
-art u . blüh,
n . m. vrciSge-
kr. Paris,»
- «»«eet » ».

Direkt Wund,
wirkend.

Büchse 2 .75 . 41 v . Nach « , nur d.
Versandhaus Th . « . §>»» « «»» ,

Are « , zOsib . i.

lOppfg » LI1 » t«
ert« nak msn0ufed
6en 0 »dr»uck von
vr. vrrotzo»

ttrln -MIir.
emsiges Lespaeat,
kiir öessen klrsolg
voll « Oarsntl«
gelslstet wies . —

Kur eia voller kuaen m- ekt äie
frau kegekrensweri . An einem
dtöäeken mit N»ck« r8 »1,t,gel „ a
öle dlenner »cktlo » vorüber.
vrlginalNascke dllr . 5.—. korto
50 klg . ? rob« ü »»-d» dtil. I .LO
versenö . geg . Voreinsonä . oser
Kackn . V»r »»nckd»» I gchso-
haltiPÜsg », dt» chti » »- A» ne-
bach (OasseO 2«.

KlI
Steilig , kaust jed . Quantum

Patent - Leder - Oel -Fabrit
Bremen.

EtuzliasmotorttMlgzk,
20 —25 PS ., bei Fabrikgarantie
billig zu verkausen . Offerten
» me , S . 822 an die krp . d . Bk

Törsmrk
Klm - Lchaml

viUm »k L tzyntr
Fern ' pr . 828 Konlor : Lharkl b

empfehle»

Maschinen und
Grabetorf

in bekannter , vorzgiich . Ouaiiiät
— Preise inkl . Abladen . —

M ! Pnktisch!

au»
— Kartpetroleum —

Kartons Pfg.
«Mir MmmIiN

Langestr . 82.

Maschinen , und üiraöeiorf.
I Sievendaal . Torfplatz

uao a m Markt üb.

Millionen
.«brauchen gegen

Heiserkeit , » atarrh Berschlsi
mang , Krampf - » . Neuchhuste»

1^ g,56s' 8nlV-
Id tsrsmeNen

mit äer , . . 3 Vsnnen?
» « » liol . begl . Zcugn
^111 v . Aerüen und

prioalen ver-
burge » den sicheren t- r olg.
« eugeri « bekömmliche » » »
wohischmechrnSe Bonbon»

Paket 25 Psg .. Tose 5» Psg
Fi , habe » bei:

Flora Drogerie >» Oldenburg.
Germania Drogerie in Olde»
bürg , Heiligcngeiststr . 15. C . G.
Paar » in Oldenburg . Pauk
Danckwardt in Oldenburg . Job.
Bosj in Oldenburg . H . Blohni
in Oldenburg , Lindcnstr . bß.
Drogerie z . roten Kreuz in
Lsternburg . l§ . Schröder , Inh.
rl . Heim » in Rodenkirchen.
Gg . Hoe « in Osternburg . M . I.
Snceck in Edewecht . I . H . Ln-
ke», Kfm . in Rastede . Carl
Keinpermann i . Sage . F . Becker
i » Strückhausen . Carl Hoics in
Westerstede . Hr . Bun » in Wie
selstede . Wild . Köster in Ovel
qönne . L. Wessel » in Holle . I.
T . Hcllbusch in Grobenkncten.
I . W . Folkcrs , Fnb . H . Ahmelr,
i » Varel . Heinr . Müller in Ober¬
leihe Adolf Helms in Radorst.
Gc dr . A l drechl in Re uenburg

- ji- Flklliteskrnrrkk « -ß-
allcr Art , Ausschläge , Jucken,
Kräne , .Hämorrhoiden usw . teile
ich gerne mündlich oder schriftl.
lostciiio « mit , wie sich jed . selbst
daoon befreien k. Frau Stricker,
Brackwedc 8. 2iicderstraße 84

I ^ e ^ Ci Willen
l )» mentL8Odea,
lioffei ,̂
^ ix« rren . Llul » .

UroiiSeii - u.
^ lulmoi ' -

Vüsren,
(Zruppvn.

Xicl <el-
Lsrvice,
Kennen,
tvockxeUvkiff« .

! lvüclien-
iSinrictitunLsen.

!
^

' l ' r«!» !i>ten u . lrsvko.

ßilvM L
^ SX^ U 5VN,

Snsmsn.
Sogestealle 5153. ^

Mvk. 1 2t . » lridcrfchr . u i
« i« h»h, » a« »e. Bockstr 28



Xn LllllLvdksIt untt LllVvrlL »»l8ll « lt »ioö mein»

kür SvvLlll , Sonrol , Latin , 8 » k8z » » « t« . llllübsr-
trossvu.

Voorrelvkt au U ' irtsostaltlielilcoit sintt wem«
8 » u88 » s - 6 «vol '» toreil kür vriillvRoWell -, krldst-
uutt LnUir » rtt -8strlod.

>̂ —— Weitgekeattste Oarantte ! »—
Oeringster örennotokkverdrauch! Lüligste Lreioo!
troaleoanachläge untt lngenieurbesuch lcostenlo».

Qvoi »
s H . < A * sskoi » i » »

blaochinenkadriicuntt Lisengiosserei,
Oolckvirsloül 1 » ORckdg.

d umarbcitc » . waschen und färben wird jederzeit ^M schnellsten « und »nt besorgt. M
8 I ^ süsi ? ^ ü8 <rt » s . 2

; S . » orv.
GGGOGOOOO » IGO» 8 O « OOOG

Tepensletb bei Berne,
verkaufen zwei braune

Stuten.
7 und 8 Jahre all.

I»

T . Loli» !,
Oiroßennicer . Habe noch ca.

20000 Pfund beste» Pferde Heu
»u »erlaufen.

Olerh . Rowald.
Eversten . H . Fahrrad , s g . e .,

d ll. ; . vk . Hundsni . Cb . lOI.

Z . vk . 1 neue u . 1 gebr . Triltn^
Masch . , erst . f. 58 .st , letzt , f. 28-st,
dcsgl . 1 Hanvn . Mascb . s. 15 .st,
alte 3 .st u . Gar ., fern , l Quant.
I . Kart , u . Schal . Sonn .str . 17.

Eckfleth . Lu verk . eine 2jähr.
Queue , nahe am .Halben , und
j .aei beste WeidcduUrn.

Ticdr . Quersten.

Zu verkaufen eine
wenig gebrauchte , fast
neue

IWOMm
mit Mahlgang.

Wo ? sagt Sie Erped.
Blattes.

Westerburg.
Sine 4 Hektar große

Weide
IN drr Wcsterburgcr Heide «ge¬
sunde Weide , fließ . Wasser,
P . edschupen , mit kunftd . besä «)
ist aus nächsten Sommer zu ver¬
pachten . Nähere » bei

I . blausten Tüdick.
Prima Magdeburger

Sauerkohl,
Braunkohl

in2 . s- u S Psd.-Dose«
^ VUK . LvKLvk,

kt u «r«ftr. 55. — Teleio» 1300.

Neuenfelde bei Elsfletb . Zu
»erkaufen 6 Mon . altes , vorge-
nerkles bestes Bullenkalb.

Heine Silkes.

Uhren
auf Teilzahlung.

Meyer , llhrm ., Wall 5.

Reue Epzimmer - Kinrichtung,
Eiche , best . a . Büfett , 6 «.' «derstühl .,
AuSiiehlüch , billig zu verlausen.

Roicnslr . l !>, Se i ien -Eing ang.
Gchrockanzug , Sr . 48 — 58,

wenig getr . , zu verkaufen.
Rikolausstraße 8 , oben.

Neuenhuntorfermoor b . Neu¬
enkoop . Zu verk . 1 schwere

Milcht Ante,

bester Einspänner.
Friedrich Schmiedel.

Lldenbrol Ältcndorf . Verkaufe
eine nahe am Kalben stehende
Quenc . Tiedrich Hullmann.

iLilluiteii- Zllilitilt,Ä! itz
' !

Telesoa lWL Achter«»«. 12.
kvteil für alle ?msllciititMil.
Scrilkdefttdemiz . — ziklljs«

Mansholt . Zu verkaufen
8— lv Läuserschwrine,

ca . SO dis 10» Pfund schwer.
I . H . Willen ».

G keüLrksrlillel
f . Tomen u . Herren , Fiebertcr-
momelcr m . Prüfungssch . 1,50.st
Irrigatoren , praltisch . Mutter-
spritzen v . 5— 15 .st , sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig . Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover," chlägerstr . 11 . p.

^ Vssvlr - ILIss : : r
^Vsssr - SautsanL

ns Lsi » Si » 1LSi ' - 8 » » iL

kür Lauunternebmer liefert fettes «Zuantum trei Waggon
Olttenburg , krei Laustells otter ab Lager am Haken in
Olttenburg.

Lei Fdnakme ganrer Schilkslattungen tritt « ine de-
»ontters Lreisermässignng ein.

L lilnnemsnn . oillenlilikfi >. St..
A»i»»r » tr »» » o 16, k» ro »pr «rh »r 148.

- lialenstontor : llakenstr . 4 . ——

M » » r » « v « r.

LtaßlL
Feqje Kttrrr

- s - khroiiislht
IMU-

Haut -, Harnleiden , ohne
Quecksilber , durch nachweislich
bewährte 45jähr . Praxis . Tirek-
tor Harder , Berlin , Elsafferst . 30,

Auswäns unauffällig.

CebrMtes FihrrU
mit Torpedofreilauf und Rück¬
trittbremse , 36 .st.

Auguststrabe 18.

lorj ) . Zu verk . 1 nabe a . Kalb.
st. Quene . Iah . Hilber « .

Gurgez . Terrierhund billig zu
ecrk. Lsternburg , Bremerstr . 18.

Einige Stücke Ackerland zu
icrmieten . H . Müller,

Tweelbäke ; Mühtt^
Neuenbrok . Verkaufe beste

6 Wochen -Ferlel.
Hinr . « ddicks.

Nethen bei Hahn . Habe noch
einige allerbeste Eberferlel und
mehrere jetzt 5 Wochen atte

beste Ferkel
abzi ' geben . F . W . Bulling.

Umständehalber zu verkaufen
cin fast neues Sofa u . ein Tisch.
Näheres Eseusttaße 5 oben.

Lsterndurg . Zu verkauf , etne
schwere junge Kuh,

iah « am Kalben.
Cloppcnburgerstraße 26.

Gut erhaltenes Damenrad
billigst . Lindenstrab « 85.

Tie Beleidigung , die ich gegen
H Kolbrwrq ausgesprochen ha
de, nehme ich hiermit zurück.

A . O ieckman»

von 4.50 a».

Vjlv . vleorälirs,
Loiigestraüe 38. — Fer»ru !205

Losas , Ehaiselonguc , 'Verti¬
kal» , Kleider u . Küchenschränke,
Spiegel , Tische , Brttst ., 1 )4 - « .
2schl. , mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickftraße 40.

VelegenlieitsIlM.
1 Sofa , Verttkow , Lrumeaur,

Teppich , Tisch u . 4 Stühle
äußerst billig.
_ Haarenstraste 30.

WesterhaltSselde . Zn verk . ein«
nahe am Kalben stehende One « «.

_ HInrich Hinrich » .
Billig zu verk . 1 lang ., schwarz.

Tuchfrühfahrtmantel , 1 Torf¬
kasten m . Teckel , Ofenschirm,
G «»lampen . Katharinens » . 1.

ade Perkausen in Hausen
stehende gute

Futterheide.
_ F . Egeling.

Jaderaußendeich . Berk . schw.
hochtragende Herdbuchküh « , so¬
wie vorgemerktc hochtr . Rind-
guenc. Egeling.

Eckplatz in Lsterndurg,
a . g . Lage , sehr gecign . s . jede-
Gesch ., d . i . d . Nahe ketnS vorh .,
unter günstig . Bed . btll . zu verk.
Lfs . u . T . 953 an die Erp , d . B l.

Wardenburg . Zu verk . eine
Ladeneinrichtung.

H. Valin«. Tilchlennetst«.

ammen», Safes usm.
Arr er ensr» ! Osterirn » . Kotoloae » rot

Vertreter sL» - erzogt . Llbentarg : Sari « athe , Oldenburg , j

LeliMIeiller
io allsu 6rösssn , aus destsa
ktokken serlitte xesrireitet , etwas
ältere Cluster ru betteuteutt
tr s r a lr ^ e setrteu krsissu.

u -a-
tür

vr . »reck . TiNi» . g« rlio IV-,
Taueutrien - Ltrssse 20.

Düngö „ ttonlipanis ".«« Ueberall
erhältlich

Noi Niaronloiston Briglujche Krankheit . Liwcißverlnsr , wird
Dkl Aictllllkistkll Herniol ä st l,20 ärztl . «mis . Erh . in
Apotheken . Aersandst . Ili Bantzolzer » Präparate MünchenSI.

üenen asrsn gelegen ist . eine wirküeii

- erlrsgreieiie krnie ru errieien . -

verwenüen nur üen
seit mekr als 40 ttabren sich

g ! SnLena n . sicher dewsiirien . « eilten

MMk"
Oie natürliche Zusammensetzung tter Aakrstokke ttes «rktvn
Lorn -Vnano , l. l>wenn >arlte " verbürgt nebst reiner bstteuten-
tten Verbesserung ttes Lottens eins d«rvorrag «ock rnverlärrtg«
vüngnog » - IVirllaag , ttie von Icsinem antteren vüngemittel
erreicht wirtt ver votrts k»sr -u Ounir «»

ist ttsskalb

- ll» lisiis «Nil billigste oiins » . s
Cenlvsle Kusno - fsdl' ilcvn , Vüstsvlkioi 'f SS.

r

Lllt- ködreMed,
OtüvoduBg.

Turch Anstbabung einer größere , Kr « s«,ni,,k
! den neuesten - olzbearbettungSmajchmen bin ich ,,y , j,
^ der age,

Reparaturen jeder Art an Lu§us.
wagen wie schweren Lastwagen

I schnell und preiswert auSzu nhren.
Bitte die Herren ^ Uhrwerksbescher

Jnanipru imabme.
Mehrer » seslkge LnruSwagr » a « Lag »»,

i aus Gummi.

um , «fällige

2 »>k»»i I

reinster kohlens. Kalk bis z« OV ° . ,
getrocknet, allerfeinste Mahlung.

znr wirksainsten Kalkung auf Wiesen und Bauland.

Jeier i. Lldb. llabden L Wiggsps»
General - Vertreter.

Zur jetzigen Pflauzzett
empfehle für Gartrubefitzer «nd Liebhaber:
Ried » . Rosen «denkbar beste blü enwillig « Sorten ) , das beste, was
am den , Gebiete der Asien vorhanden ist — Vorrat über »0,000
Stück — >0 Stück niedrige Roien «Farben nach Angabe ) postfrei
4 .st. Schlingras «« in verichiedenen Sotten ü 60 H , lO Stück
roitirei b .80 .st . Höchst . Ros «» «stark « Stämme und Krone « )
» l .so 10 Stück >5 Tranerros «« L 3 ^ it, ,'owi « ödst.
bänm , in allen Formen , ArnchtstrSuche «, Rh «d»ve» d«on , Zwr-
stiäucher und ander , vaumschulartistrl in scllen schöner War «.

Wild. Merlrvil . Ilevsiiüeiuie ivlSSz.j

LivktniritätsgvZoiiZokLfi
"7 .

- Ü3N83
mit deockrinlltee Lattung

^ kremen » 2 . ScUlacUtpIorle r.
tzeeasprecbeette . « » 7.

- — Telegeamm-äckeesier stkoloelian«» kremen. - -

kuMtll 'ung vlvkt »' i 8eksi ' l. ieK 1- u.
Xl'LflLniLgsn jsclsi ' u . 6rü8sv.

Ssu von Llsktriritiitsworicon.
Ksvikion elslctrisoker ^nlsgsn . : :

Ilostenaoacbljg« nnck logenleurdesuck lioslenlrtt.

vr » . LLsvs ^ ogkiL ^ I - ^ LvIsttso
genuosiorlch , regeln varmoloruagou , deseili ^ ea äie I- Lulnis- li. lnerie»
unä verküteu äsöurck <t,e «L«I-cde Zetdstvergsftnng , kliackäsna-
«ntrüockung , ärt «ri »nverll » ltlu » g unck kr » str«itige , « tter».

3 Kokecheu mit 4L zraüon Tndl « tteu r . LO st
Di ». KLvds ^ oglT « i ' 1 - k ^

vi »n » SQl
rur Lelbslbereituog von Voxhuri , t Lta » ä 2.L0 . st , »oireicbeaö
tür I kkonat — IL I. it «» rogdurt . 3u d»ben In äen ni-nn-
stpotke^en unä Lrogerien 6 « ne «al- 0 »po » ! Kamp D Teboon,
Uannover . Wo mcbt erkrlttick portofrei älrelt ru deriebeii voo
Kalltertologioch . Tadoratortam von v » . k . Aledo , ktäacho » r,

— proopestte xrotts . —

tze . Ier Lr»« i>
s« r

»>lr»do,e »,i.aus Original Liegsner
?fan »»ndl«rd « n

Laten nur ckie

! irz»kl »r Iflrlin »» » I IrMmi.
<a« i»Meick . Kr . 8iea «o.

Prospekte . Atteste un ^ Koarenaaacdläxe kovteulre:

Kostet ein

kodkrsll,

vveno Sie es bei mir emaillieren u . vernichein lassen,
einschliesslich neuer Speichen.

Lager sämtlicher kroa tr - untt Tndedört «il«
— kür Vakrrätter untt liraktkabrrouge . —

dtvuv I ^Gl»i>BL«Lvi7 von55 vsxst »n
mit 1 ttabr Osrantie.

KLL^ K^ TVIi - VVLLliSTL'I' T'L mit eisktr . Letrieb.

» . Will,
UUrdstr » »»« > untt vouuerirdweerstrair « 5Lc.

Telepkon 638.

osutscnsl'

c06 ^ c
III ^ NgSki d/ ^ -Af^ fun ^ 7^

auL Lltoxettke - lbsLitt cssLtilliekl-

I ? iott « rl » x « n:

Olttevbllrx : H . k' isoksr

Veekts : Ltt . 6 . kparst.

klappvlldllrx: R Lpsllor ^Vw.
LIsürtk » V . : ? ster Sostumaostsr.
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« . Beilage
zu »V 68 der „Nachrichten für Stadt und Landarm» Sonnabend , 01 Mürz 1SI2.

^
Mr äem «rohhrrrogfum.

^
Oltzs » d >r >, 9 >Aärr-

» Lttstivetzandluiig , insbesondere die Bekandiung niir Fin¬
zlig » , ist »aa, Entscheidung de » ObcrverwaliungsgcrichttS
„ m II . Januar d . >1 . als ärztliche Bebandlung , u »d nicht al«
peilmiiict , anzusebeii und daher re » de» krankenkasseit ohne
^ utssickl auf die dadurch ciiislandcncn Kosten zu gewähre» . Tie
iltgemcinc Oriskrankenkassc für die Ziadl Oldenburg batte
,« dekannilich per einiger Ieit avgeleknt, Lichtbebandlung als
z, -gliche Bcliandluug anziiiebcn, sie also ohne Rücksicht aus
kic kostca zu gcwabren, iondern ü- okllc diese »ur i,u Rahmen
uni » Hcilinillcts in » zu A » kr > bcriicbnicn Pom Tiadt-
me- is>ralc war istio im gleichen Tinnc wie setzt von , Ober
«ttwoltimgsgclichicentschieden . Namciiiiich im Interesse der
xutiuskiankcn, die setzt au» der Krankenkasse spezialarzllsche
Ü>cdandlini>i bcanipruchen können , ist die Entscheidung sehr zu
tcaruic » . ii -crsichcrungsBotc >

* Ostcrnburg, 8 . Marz . Ta « Preisschirßen in
7>lander» Restaurant bai großen Anklang gefunden. Am
xennia- findet die Preisvcrtciluna stau.

0 Tfternburg. ü Marz . Tic erste Konfirmation
sink« in diesem Jahre Tonniag , 2t . -März, statt . An diesem
riee werden die konsirmandcn au » der hiesigen Knaben und
Ledweiucbuic, sowie diejenigen, welche von vier au« die städ-
Mm Tchulcn besuchen , durch Pastor Tode eingesegnc «. Am
deimstolflenden Tonniag iPalmionntagi werden die au» der
xonilk zu cmlassendcu Kinder au» Triclake, Trielakcrnioor,
«nmldakc, Acuenweae und Bnnmierstcdc durch Hilssbrcdlgei
Mc konsirniier «. Tic rcgclinäßigcu F a st e n g o 11 e s-
dienkc finden stier noch immer an den Vormittage» eine«
jeden Freitags statt . Mil dieser allen Tille sollle nian auch
dier, wie aklenlstalbcn , brechen und diese Gottesdienste ans
den Abend verleiten. Ter Besuch wäre jcdenfall » bedeutend
dckscr, und die Kinder brauchten nicht die Tcbnle zu ver-
senmen.

st. Osternburg, st. Marz . Tischlermeister Gustav Botz
»erkauslc mit Antritt zum I . Mai d . I . seine an der
kloppciiburgerstraßc belcgcnc -Besitzung an den Barbier
hcaewisch bicrselbst . Ter kansschitling beträgt 05-»0
t . beabsichtigt, da » Hau« /zu einem Gcschäsisdausc umbauen
in lasse » Teinc an der Nserstraßc belcgcnc -Besitzung ver¬
lauste Malermeister Nachtwc » für lstlANt an den Lcbrcr
Timmcrmanii bicrselbst. Ter Antritt erfolg« ebenfalls ani
l . Mai.

v. Osternburg , 6 . März . Ter Oster » burgcr Ge¬
sang bei ein, gegründet 1664, dielt ani vergangenen Milt
woch seine diesjährige Generalversammlung ab, die
gut besucht war . Es waren ci . 30 Mitglieder anwesend.
Ter vom Kalscusüstrcr erstattete Bericht lies; erkennen , dag
da» verflossene VcreinSsabr al» ein gutes bezeichnet werdet«
kam . Tein Vereine gebären rund 90 Mitglieder au . Es
wurden im letzten Iabrc 43 Gcsangssruiidcn abgebaltcn. Tie
? orslandswahle » batten folgende» Ergebnis : Licdervatcr
tzauuntcrnchmcr Friy Aarkemever, Kasscnsübrcr Buch-
toller Heinrich Lind lob, Tchrifrsübrer Gcrichtrakluar Jo¬

hann Tchütte, Rotennieisicr Erpedient Bernbard Nenzie-
stausen. Vrrgnügnngidircktor Auktionator Ad . Grimm.
Als Recknungsrevisorcn wurden Malermeister Nachtwcd und
Magistrairbcainlcr Timdorn grwäblt . Ei » Antrag aus
Erbobnng de» Jahresbeiträge « der aktiven Mitglieder von
4,5o . ik aus st . er und Herabsetzung de» Beitrage » der passiven
Mitglieder von 4,.» . 6 aus I . kt lourde bi » zur nächsten Per
saniniluug zurückgestellt.

O krenenbrüik. 6. Mar ; Nachdem der Gastwirt Lain-
ken seine Wirtschaft . Kurier von Bümmerstede- mit
konimendeni Mai an den Wirt Ttegemann abiriil , bat
erstercr sein neben der Wirtschaft belcgcnc« alte« Mittsbaus
abbreche » lassen nud wird an dessen Tlclle ein neuzeitliche»
grosics landlvirtschastlichc» Gebäude durch den Maurermeister
Lüken baue» lassen Lamlcn will sich dann der Landwirtschast
widnien. dem s>solicrschuvvcn des oldenburgischen
Tragoner Aeginieni» , der auf dem diesigen Ercrzierplgtze für
die an der Brusiscuche erkrankten Pferde errichtet worden ist,
befinden sich immer » och mebrerc kranke Tiere. Man
stossi aber, das ; in einigen Wochen die Krankheit völlig er¬
loschen sein wird.

sH Bad Zwischen » »,» . 9 . Mär , Ter Turnverein Hane
seine Mitglieder und alle freunde der Turnsache nach McvcrS
Hotel geladen ; » einer Besprechung über de» Turnstallenbau.
Teil .Zähren schwebt diese Anqclcgenbci«, und seit Zastren wird
gesammelt und gespart. Au» sind Otttttl . kt zusammen. Tie
Gemeinde stell, einen Bauplay neben der landwirtschaftlichen
Winterschnlc in Aussicht . Ter Bau ist auf etwa lOOO, , .kt
veranschlag«. Also , er soll gebaut werden. Man bofjt, bei
der Eiittvostncrschast der Ortschaft als der Gemeinde Unter¬
stützung zu finden. Um die Tache rasch zu fordern, sind Aus¬
schüsse gcwabl«, die in I I Tagen , u berichten staben , und zwar
ein Platzausschuft. ein sZinanzauSschusz , ein Werbcausschutzund
ein Banausschuk.

u . Augustfehn, st. März . Ansang dieser Woche bat die
Torsgräbcrci in den hiesigen Mooren istrcn Ansang ge¬
nommen. Ta » Moor ist jedoch durchweg noch ziemlich naß,
sodaß die Torfgräber mit Tchwicrigkcitcn zu kämpfen staben.
Tic Abwässcrunft»vcistältnissc sind in den hiesigen Mooren in,
allgemeinen gute . Tic Feuchtigkeit der Moore ist aber durch
den noch stoben Grundwasserstand, wie auch durch den Regen,
der in diesen Tage» nicdcrging, bedingt. — Tie Tchwcinc
preise, die in letzter . seit fest - niedrig waren , sind im
Tteigcn begriffen. ,Zirkel sieben sogar schon recht do» im
Preise . To sind auf diesigen Verkäufen für fünf bi » sechs
Wochen alte Zerkcl schon Ist bis A» . kt bezablt worden.

« . Brake, 7 . März . Ter I ch i f f s v c r k c st r ist vier sestr
rege , in den letzten Tagen war der Pier immer gut besetzt.
Während i» den beiden ersten Monaten des vorigen ZastrcS
liier 7 Tegler » nd 22 Tampscr mit 41317 Register«»» « gleich
125 550 Kubikmetern ankamc» , sinn stier >m Zanuar » nd Zc-
bruar d . Z . 9 Tegler mit 2146 Rcgistcrtons und 3? Tampscr
mit 49 270 Register«» » » , znsammen 17 Tccsctüsse mit 145 679
Kubikmetern, angekomme » , da » bedeutet ein Mcbr von bald
.IE Registenon» .
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Nbilgkleilt vom Paieui und trchn Bureau Konrad KSch»
ling, .Zug. , Bieiefcld . Hützowstr. 2 . Ecke Bastnstosilr , Tele-
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lli-,515 Buch, enthaltend Biographien und Abbildzin
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496 966. Verstellbares ZnNrcrscnsicr sür Automobile.

G . Brau » , Tclmcnborsi.
199oil . Tränkcbeckcndeckel mit Wulsirand , Za . E . T.

Ebting, Varel i . O
l9 - 7 >>9 . Bostrfuncrichast mir doppeltciu Kouus und

aus einem Gcwiiidctcli beweglicher Mutier , welche ein Losen
der Konusse ohne Teblagen ermöglich! . E . Zuchs , Zeilcn-
und Wcrkzcugiavrik, (keciiemundc.

496 621 . Tpielkaneiiservire . Zricdr . Grabs, Tcl-
mcnhorst i . O

19 ^ Tchicbciürbeschlag i» ii aus einer unteren
Tchicne lanscnvcn Rolle» . Ticlrich Tielrer, Bremen.

Geschäftliche Mitteilungen.

OS8iin «L)KsrHL «rlAS8 ».
ES ist von großer Wichtigkeit bei cintrctcildc» Unpißlich.

keilen und leichteren Krankheitvznstnnden, das richtige Mittel
zu wählen und dadurch schlimmere Zolgen zu verhüten. ,Zn
den meisten Zainilicn kommt er vor , daß ab und zu ein Zanii-
licninitgiicd plötzlich niii ciiicm nervösen und adgcstzannten
Zustande debafiei wird , mit Appetitlosigkeit und Verdauungs¬
störung, oder durch Ucberanstrcngung heruntergekommen ist
Bei sungc » Mädchen und Zraucn treten plötzlich Blutarmut
und Bleichsucht mit großem Tchwächczunand, Kops und
Rückcnichnicrzcn ans. «" : >

Es wird deshalb von Interesse sür unsere Leser sein , sie
ans ein Präparat aufmerksam zu machen , welches bei den oben
erwähnten Ttörungcn sich stets bewährt , und von Tausenden
als ein zuverlässiger Mittel gepriesen wird . Ticses Präparat
ist Lrcifcrrin, welches in Apolbeken zu M . 3. die Zlaschc
erhältlich in, und in keiner Familie fehlen dürste. Ter Gcichma2
von Lcciscrrin soll äußerst angenehm sein , sodaß es scbr gerne
genonlmen wird.

Technik » » , Rcustadt in Mriklbg. Ta » Tominersemestcr be¬
ginnt am 29. April 1912. Tic mündlichen Prüinngc » für die
Ingenieure des Maschinenbaues und der Elektrotechnik finden
ani IS ., 19. und 20 . Mär ; unter Vorsitz des Herrn Oberbaurari
Pries statt. Tie Abteilung für Bauingenieure wird von
Ostern 1912 ab von den anderen Abteilungen getrennt und er¬
hält ii» Brückenbau, Eisenbahnba» , Wasserbau und städtische»
Tiefbau ciiigcstendc , abgeschlossene Vorträge und Hebungen.

wicht zu erkennen ist ; jeder sucht den Gegner durch Masse des
Heeres , Güte und ^ astl der Wasscn, Perbesiernng der Trans¬
port und Nachrichtenmittel zu übcrbieien : das gesteigerte
Tchiitzbcdürsnis süstn zu immer weiterer Ausdehnung der
Gcfcchtsscldcr und kricgslhcatcr , alle materiellen Kampf¬
mittel steigern sich in unübersehbarer Weise aber in die¬
sen ! Massenaufgebot verschwinden immer mcbr die geistigen
und sittlichen Faktoren des ErsolgcS , während sie in Wirklich
keil gerade der g c i st > g c n N c h c r l c g c n h c i l ein weites
Feld der -Betätigung eröffnen . Gegen diese scheinbar natür
lichc Entwickelung ist eine Reaktion geboten, wenn sie
nicht zum Verderben führen soll : zum Ticgc der materiellen
Mächte über die höchsten und edelsten Fädigkeiten der Völker.
Man muß bestrebt sein , sich vor allcni d i e Elemente dienst¬
bar zu machen, - ic die Energie der kriegssübrnng zu stei¬
gern geeignet sind, die Wirkung der läbmendcn und sckiwä-
chcnbcn Verhältnisse aber nach -Möglichkeit zu beschränken
und auszugleichcn.

Wenn man von diesem Gesichtspunkt ans die wesent¬
liche » Erscheinungen des hciiiigen Krieges i» ihren Wechsel¬
beziehungen betrachtet, so wird man zu dem Tehinß gelan¬
ge » , daß im Kriege der Iukunsi sich vor allem zwei Elemente
als die entscheidende» lind ausschlagacbendeti erweisen wer¬
den , gerade weil sic mit der scheinbar natürlichen Emwickc
liing der Tinge im Widerspruch stehen : der taktische
und moralische Wert der Truppen nämlich, » nd
ihre O p c r a i i o n s s n h i g k c i I . Ter Hanpinachicil der
Massenkiccre beruht , wie dies wohl zweifellos ist , in ihrem
geringeren Werl als Marsch und Gesechisiruppe und in itzi-er
geringere» Bewcglichlcit , in ihrer operativen Tebwersällig-
keii . Es muß also die Partei , die über eine bessere »nd ope-
rationssästigerc Truppe verfügt , wie die gegnerische, ei » zwei¬
felloses Uebcrgcwichr gewinnen . Wenn scrncr die verbcsser-
icn Walsen größere maicriellc und moralische Wirkungen
kervorbringcn , als die schlechteren Wasscn in früheren Krie¬
gen , so muß abermal ? die Parle , >>n Vorteil sein , die bei
gleicher Bcivassnnng die besseren Truppen ins Gescchi sühn,
d h . solche , die mehr Verluste anshaltcn , eine größere Osfcn-
sjvkrafi besitze» und moralische» Erschütterungen weniger zu¬
gänglich sind. Tic operaiionssäbige Truppe endlich, d . b.
die , die besser marschieren, größere Anstrengungen »nd Ent¬
behrungen aus stallen kann mid üstcr das lcisinngssäbigere
Fuhrwesen verfügt , wird unabhängiger vom Eisenbahn und
Tirnßennctz sein , als die wcnigcr bewegliche und wider
standssäbige Truppe , wird aber freier operieren können al -Z
jene und wird damit einen abermaligen Vorieil über den
Gegner erlange » . Auch wird sic die Ergebnisse der Ans
klärnng besser auSnützcn könne » » nd mehr Aussicht haben,
Ucbcrraschiingscrsolge zu erzielen , als der weniger beweg¬
liche und schlagkräftige Gegner . Nun wird man freilich er¬
widern können, daß die gleichen Ueberlegenheitssakioren
guH jkÜHrrschon bestanden und auch »n früheren Kriegen Er-

klemrr feuttlrton.
lvillenleHatt . lUlcrstur uuck Ledrn.
Probleme üer modernen Krieges.

Tie Formen und Aussichten des modernen Krieges ge¬
boren zu den gewaltigsten Problemen der Gegenwart unv ve-
itsiiisiigen die Gemüter in besonders hohem Maße . Einen
dedeuiendcn Beitrag zur Belcuchiung und Erklärung dieses
Problems liefert der General der Kavallerie Friedrich
vo n B e r n h a r d i in seinem großen iniliiärischcn Werke
.Pom beinige » Kriege "

, dessen zwcttcr Band in den
»ochste » Tagen bei Mittler und Tost » erscheinen wird . Wir
sind in der Lage , unseren Lesern schon stcuic einen -Auszug
-ms den , Inhalte dieses Bandes » orzulcgcn , der sich mit den
kinzclhciicndes modernen Krieges beschäftigt und der, nicht
minder wie der erste , dieses bedeutsame Tbcina mit über
tagender Tachkcmunis in äußerst interessanter Weise vc-
bandcli.

General von Bernhard , bestrebt sich >in zweiten Bande
stincs Werkes, zunächst darzumn , daß unsere moderne Krieg
üihrung vor allen Tingcn ein überlegenes Prinzip des Han
dclns darstcllcn muß , wenn sie die ihr zur -Verfügung fteli/n
den » raste richtig verwerten soll . Wenn wir aus die -.'in des
modernen Krieges blicken , so erkennen wir , daß es im weseni
iichcn drei Momente sind , die dem hciiiigen Kriege ein bc
iümmics Gepräge verleihen werden : Tic -Masse » , die vcr-
dcsscricn Tctiup und Trutzwasscn und die ncuzciilichen Pcr-
'chrrmiiicl. Tie Erscheinungen sind sogar so beherrschender
Natur , daß die ganze Uittcrftichuiig von ihnen ausgcbcn
mußte . Wen» wir aber die Wirkungen, die diese Faktoren
der Kriegsführiiiig ausübcn , i» ihrer Gesanttbeit ins Auge
lassen, so zeigt cs sich, daß sic ans der einen Teile machtsör
dernd , aus der anderen aber wiederum lähmend wirken » nd
ein Hemmschuh sür die srcic Enischlicßung sind. Tic stellen
Ürasi , aber auch Tchwächciiinomenlc Var . Dieser Tatsache
muß man sich bewußt bleiben , »in ihre Bcdcittung richtig be¬
urteilen zu könne » . Tic Masse» , die beule sür den Krieg »io
b>l gemach , werden , bringen den oft'ciibarcn Vorteil mit sich,
daß alle lebendigen Kräfte eines Volkes äiisgcbotc» werkle » ,
und daß dem Ttaat ci » schier iincrschöpslichcs Menschen
material sür die Kriegssnhrnng zur Pcrsngung siet» . Ta-
lügen schließe » sic die Gcsahr ein , daß sich der laktiscstc Wert
der Truppe, der ans der Ausbildung , der gewohnten Tiszi
Plin und dem scsien Verhältnis zwischen Vorgesetzten und
Untergebenen beruht , in ihnen verflüchtigt » nd dann unter
Umstände » die Masse sich selbst zur Gcsabr wird . -Auch er
Ichwcri die Größe der Heere die operative Beweglichkeit und
zwingt zur Magazinvcrpslcgung.

Tic verbesserten Wasscn ferner kommen dadurch , daß sic
außerordentlich materielle und moralische Wirkungen erzie¬
le», der Kncgsjührimg ossenbar zugute, andererseits aber

haben sie zur -Auslösung aller geschlossenen Formen gcftitm,
babcn zur Folge , daß der Kampf aus scbr viel weiteren Ent-
scrnungcn ausgcsochlen wird wie srüber , und babcn die
Truppe gezwungen , in erhöhtem Maße ans Deckung und
Tchnymittcl bedacht ; » sei » . Dadurch babcn sic die GcscckitS-
sührung besonders sür den Angrciscr anßcrordcrttlich er¬
schwer ! » nd sür den Kamps Formen geschaffen , die mit einer
tatkräftigen Gc -cchissührnng in Widerspruch sichen . Faßt
inan aber die Wechselbeziehungen zwischen -Masse und Wasse
ins Auge , so zeig ! sich , daß den gcsicigcric» Wirkungen der
letzteren im Durchschnitt wcnigcr scslgcfügic Truppen cm
gcqeittrcrcn werden , daß trotz der Verbesserung der Waisen
geringere taktische Leistungen ; » erwarten sind. Tic Ver
kchrsniiiicl der Neuzeit, Eisenbahnen und Kraftwagen , er
leichtern die Bewegungen der -» lassen und erhöben deren Bc
weglickikeit , aber sic fesseln sie nndcrcrsciis — auch da , w^ dic
Feldbahn den Bewegungen der Truppe » zu folgen versucht

an die scstliegcndcn Tehicncnsträngc und die gebahnten
Ttraßcn . Das moderne Nachrichtenwesen endlich erleichtert
zweifellos Erkundung . Befehls und Nachrichicnühcrmittc
lung , aber cs schasst auch neue Gebiete des Kamvfcs , die die
kriegssührnug noch weiter komplizieren, und erschwert über
raschcndes Handeln , das in früheren Seiten so oft zum Er
folge geführt bai.

Diese so widerspruchsvollen Verhältnisse haben bewirkt,
daß einerseits die sronialc Tcscnsivc, andererseits die gcplame
operalivc Osscnsive stärker geworden sind, wie srüber : elftere,
weil vor allem die Wassenwirkungen und das Gelände zu
gute kommen, letztere , weil ihr vornehmlich der Umstand zum
Vorteil gereicht, daß aus den weiteren Krieastbeatern der
Massenhccrc und in den linearen Formen der Tlraiegic » nd
Taktik , die sich aus den Wasscnwirkuiigcn ergeben babcn , die
Möglichkeit unvorbereiteter Operationen mehr und mcbr ver
lore» gegangen ist . Diesen veränderte » Erscheinungen des
Krieges gegenüber sind die Faktoren des Erfolges , die im
Wesen des Krieges selbst ihre Wurzel babcn , die gleichen qc
blieben. Nock, beule sind Mul und Kühnheit von ausschlag
gebender Bedeutung : noch heute leistet die gntansgcbildetc
Truppe unendlich viel mehr , wie die lockerer acsüpic und
schlecht verwendete : noch beute ist der -Angreifer den, Ver
leidiger dadurch überlegen , daß ihm die Wahl der -Angriffs
rickiiung » nd die Möglichkeit überraschender kräftcversamm
lung zustchi , und daß er alle moralischen Eicmcnic cinbeft
lichcr und straffer zu spannen vermag , als der Verteidiger;
noch beute sind die geistigen und sittliche » Macht
mittel den rein malericllcn kraftsakrorcn , der 2!abl „ nd der
Bewaffnung Grlcgc » . Wenn man inmitten der Fülle dieser
widerstreitenden Eicmcitte und Wirkungen den Weg znnr
Ticgc finden oder bahnen will , wird man die Tinge ihrem
eigenen Tebwergewichi, ihrer „ automatischen" Entwickelung,
nicht überlassen dürfen . Tas sük« zu einem rein mcchaiu
scheu Wettstreit, i» dem nirgends ein geistiges Tchwergc-
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Nlleiu- Tertrisb:
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ü Mk. bis ^ Mk. v . vrulls , ^ briklsger.

Eversten 3 . I » vcrk I nabet Nordcrmoor . Zn verkaufenKalben steh . Kuh sowie 4 beste , nabe a » , Kalbe» stehende,Monate alte Derlei. f viel Milch geb , Hervbiichskuh.
Hinr. Käufer, Landwirt . Fricdr . Tcbbc» .

fertige» als Spezialität in vcr-
lchiedcne » Atisführungen unter
Garantie an.

Mechanische lischlerei
Gebt . Lenkmann.

Fpwcge. Zn verkaufen eine
»ledige Nindquene,

_ Gcrh. Korllang.
Burgcrseldc, vcrk , eine

junge trächtige .Kiene,
Feldstraye tztt.

Elsfleth , Wegen Anschaffung
eines Automobil» wünsche ich
meine beiden

Ohr . Pferde,
sowie inein fast neues Kupee zu
verlausen, Lr . Sleenkc » .

Lftcrnburg , Kn verk , l gutes
Bullenkalb, Scnützcnhofstr . 8.

Küchenanrichtc und Ackiläsigc
Bettstelle billig zu verkaufe » ,

Ticdrichswcg 4ö.

Für Verlobte!
Meine billigste Aussteuer, die

ich lief, kann, ist komplett, selbst
anarfert , und kostet nur >43 .kl,

Innerer Lamin 7,
gegenüber der Wache,

Ausgezeichnete
Brststelie.

Elastbau« , Verbund, m , Bahn
l,of « wirtschafr, Iahresunisap ea,
löltlXl . st, sehr paff . s . Landwirt,
sofort zu verkaufen, well Besitz,
sich zurückzieven möchte . Lurch
aus gute, sichere Sache , leicht zu
bewirtschaften. Bcvingung , gün¬
stig . Offerte» unter S . 97ö au
die Erpeditto » dieses Blatte « .

Oldenbrok. Zu kauf , gesucht
mehrere

K«hri»»der,
sowie einige

Mastbttlle «t
im Gewichte von 9 bis Ist Beut
ncrn, Abnabme sofort. Ferner
aai April Abnahme

Rindochsen,
k— 7 Beniner schwer . Offerte»
erbittet Fr . Möllruberg.

B » vk . ein gut erb. Turnrcck
mit eiserner Stange n . Schaukel
Vorrichtung. Rcbcnslraßc 17.

Oftcrnburg. Umzugsv, echte
Per . - Taub . n . 1 Sporttitzliegeiv.
b . z . vk. v . Taal . Schnlstr. 16.

Billjeribaildleisttii,
sowie alle sonsligen Kchllcistcn
für Lincrnstaabschlnßund Lecken
scets vorrätig.

Holzbcarbcitmigsfabrik
Gedr. Lcnkman» .

Der Verkauf
sür Bauma »» Hern«. Meyer in
Nordenbolz sindci nicht am
Mittwoch, de» Al, sondern am

Mittwoch,
den 13 . März d. L,
statt.

Meher , Ankt.
B» verk . l trächtig, Schwein.

Milchbrinkswcg 41,
Twerldäkr. Zn verkauf, eine

Ende Mär ; kalbende Ouene.
Job Elaußcn Ww,

B » verlausen Baupläne . Aä-

Lldtubrok - Alteildörf.
B>> meiner am

Dienstag,
den 12 . d. M .,
siattsindcndcn

Auktion
lade ich alle Verwandle , Be¬
kannte, Freunde und Gönner
hiermit srcundlichsi ein.

Ww . Wilhelm Tantieme»» .
OldenbrokAltrndors . Zn ver¬

kaufen eine junge fette Kuh.
Ehr . Hillmer.

Zu verlausen eine junge
trächtige Ziege.

Ucbainak, Job . Insluswcg 146,

Meyers kl Konv «ezik. n,6 Bände, gebunden.
Gute Romane, gebunden.
Rczaiccl Album»,
l Fimmei, und Tenge , tzst.

scysammlung.
iSültnisvn

Buchhandlung.
Langestraßc Ar. 1.

Wiefelstede . Abzugeben An
Kuchlhähnc,

rebbubns. Bralicncr. Stück S
W. Runken.

gnutls!
ru

8 ? fö . rmmeri
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t»«»kô »nt »d«k r
kioll. 7 so
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rcdiLrextimrue
kiolrvfeife eiae

knee kkeife. ^
L . M !ör . Lrveliss!

f »drill . ist« llrlik , slirclen) .

,olgc gezeitigt habe» . Lac- soll auch garnicht bestritten Wer¬
ren . Lagcgcn dars inan bebauplcn . das; die taktische und
operative Lclstniigcsäklgkcit der Truppe heute gegenüber den
im allgemeinen schlechter aucgebildctcn und schwerfälligeren
Muffe» der neuzeitlichen Heere an Bedeutunggewonnen
haben ; sie stellen einen v c r li ä l tn i c m ä k i g sehr viel
höheren Ucberlegcnhcitcwcrt dar alc früher . Darin liegt
ihre entscheidende Wichtigkeit.

B » demselben Sinne kommt auch noch ein anderer Ge¬
sichtspunkt lnu ;u , der von aukcrordcmlichcr Wichtigkeit ist.
Ec ist ein scststehender Grundsatz , das; der Angriff nicht
nur an sich die stärkere Form des Kricgssübrcns ist , sondern
gerade im heutigen Kriege und unter modernen Verhältnissen
an Ucberlcgcnhen gewonnen hat . Liese Ucberlcgenbcit aber
beruht im wesentlichen aus operativen Verhältnissen . Lcr
Slngrciser Hai insolge der Bnilialivc , die ihm zustcht , einen
Vorsprung im Raum und in der Bcn , den selbst der gleich
bewegliche Gegner meist nicht mehr auczuglcichcn vermag.
Llommi nun hinzu , das; er operolionssähigcr ist als jener,
Und bessere Truppen hat , so steigert sich die an sich schon ge¬
gebene Ucbcrlcgenhcn dadurch, daß er sich rascher bewegen
und im Gcscchl rascher siegen kann , als einem ebenbürtigen
Feinde gegenüber . Fst cs ein unanscchtbarer Grundsatz der
Kricgssülirnng , daß man stets versuchen muß , osscnsiv zu Ver¬
fahren , so wird man um so erfolgreicher nach chm handeln
können, je beweglicher und kampfkräftiger die Truppen sind,
über die man verfügt . Aus diesen beiden Eigenschaften des
Heeres beruht die Freiheit des Handelns , in der allein die
Kriegssülirung sich zur Kunst ennvickcln kann, und in der
.Kühnheit und Heldenmut gedeihe» . Vor ihnen muß die
Bedeutung der Babl zurücktretcn. Tiese bleibt
trotzdem ein wesentlicher Faktor dcS Erfolges . Las Gesetz
der Zahl bleibt bestehen und dars nicht straflos verletzt wer
den . Auch wird man niemals die Trnppcnzabl derart ver¬
ringern dürfen , das; die seindlicücn Massen über die Grenzen
hcreittbrechcn können, ohne überall auf Widerstand zu stoßen
und hartnäckig bekämpft zu werden . Innerhalb dieser Gren¬
zen aber ist cs » » endlich viel wichtiger und wertvoller , über
leistungsjähige Truppen zu verfüge » , als über größere Mas¬
sen . Tiefe Wahrheit Irin besonders scharf hervor , wenn man
sich die Bedeutung der Zeit und der entscheidenden Richtung
vergegenwärtigt . Alan kann daher wohl mit Bestimmtheit
aussprcchcn , daß in einem zukünftigen Kriege diejenige Par
ici in ossenbarcm Vorteil sein wird , die über ein Heer ver¬
fügt , das in Gcscchtslcistung und Lperaiionssähigkeit von
keinem anderen erreicht wird , I . C . L.

*
Bon Mädchen und Frauen, Von Dscar Blumen-

: hal , „Wellen riirge heißt Oscar Bliimenthals neue¬
stes Buch , da» nächster Lage im Beklna Georg Ztilk«

in Berlin erscheinen wird . Es enthält viel Lustiges und
Boshaftes - wie könnte es bei Blnmeiithal anders sein?— aber auch nachdenkliche, hochgcstimmle Betrachtungen
sind darin. Jeder Freund witziger Apercus wird darauf
gespannt sein . Im Folgenden einige Proben aus den Be¬
merkungen über di: Frauen:

„Einst war ich ein unbeschriebenes Buch. Jetzt bin ich
ein ausgelcscncs Buch !" . . . In diesen zlvci Beilen erschöpft
sich die Geschichte manches Francnlclicns. — Wer eine
glückliche Eh : führen will , muß vom ersten Tage an den
mannhaften Entschluß fassen, bei 'allen Streitfragen mit
unerbittlicherEnergie auf dem Willen — feiner Frau zubestehen. Bei gelebten Romanen ist es bisweilen trost¬
reich, wenn man unter ein entscheidendes Kapitel schreiben
kann : Fortsetzung folgt nicht , — Tie Monogamie beißt
bei den Feinden von Fremdwörtern „die Einehe" . . .
Finden Sie nicht auch, meine Herren , daß das Wort allzu
ehrlich an Einöde ariklingt ? — In immer weiteren
Kreisen wird das Dogma gebilligt , daß der Verlust der
Mädchenunschuld ent beim zweiten Kinde beginnt . - Trotzaller Kämpfe und Rebellionen liege ich die Ueberjeugung,
daß auch die Frau von morgen nur die Frau von gestern
fein loird . — Ich halte cs für die größte Bosheit der
Moralprediger, daß sie rms immer nur aufsorderu , in un¬
teren etHcneti Krisen zu greifen . — 'Bete ndc
Frauen? . . . Tie Frömmigkeit der Lippen wird von
der Weltlich Per Augen widerlegt . — „Wir Frauen" —
so klagte mir einst eine Ehrliche — „bekommen die Liebe
der Männer wie die Stickereien aus den Tapisserir-
gefch ästen: den Anfang hat immer schon eine andere
gemacht , und wir müssen da fortfahrrn, wo sie aufgehörl
har ." — Tas ist das höchste Wunder der Liebe und ihrer
Entzückungen , daß sic selbst die Frauen stumm machen.— Vergessen wir niemals, daß die Natur sich nicht beugen
läßt — und manche Fra» ist vielleicht nur sich selbst treu,
lvenn sie ihren , Alan ne untreu ist. — Tic Damen schmücken
sich mit Edelsteinen und kostbaren Stoffen, nicht um die
Männer zu blenden , sondern um die Frauen zu

'ärgern. —
Tic vielbcrüchligtc Lästcrsuchl der Frauen vereinigt im
Grunde Bosheit und Herzensgute - denn man lästert die
Abioescndcn nur, um den Anwesenden eine Freude zu mc>-— Schwer ist es , das Wesen der Frauen aus ihren Wortcn
zu erraten. Tenn die törichten wissen nicht , was sic sagen,und die gescheiten sagen nicht , was sic wissen. Tic
Eifersucht der Männer ist die Plage der jungen Frauen und
der Stolz der gereiften . — Tic Tiamantcn sind nur kleine
Steine, doch ist schon »rauche Tugend darüber gestolpert.— Es ist bezeichnend für die weibliche Scheelsucht, daß
jede gut gewachsene Frau gefragt wird , wo sic ihre Kor¬
sett» arbeiten läßt. — Es ist in der Natur der Frauen
beqrjüidct . daß sic et« Haus zuerst in Flamme » setzen uni»

cs ihm dann übclnehmen , lvenn es brennt. — Warum die
Griechen das Echo i » einer leiblichen Gottheit vcriiun-
bildlicht haben ? . . . Weil es immer das letzte Wort be¬
hält . Alle Bosheiten der Männer über die Frauci
enthalten nichr so viel Gift, Wie die Bemerkungen , bie von
öcir schönen Frauen Uber die - noch schöneren geilrackst
werde » .

Denkmäler für die Schlachtfelder von lülL. Ganz Ruß¬
land rüstet sich zur Feier der Gcdeiiftagc des . Vaterländi¬
schen Krieges " von 1812, aber den Gipse! der patriotischen
Festlichkeiten wird die Enthüllung einer ganzen Reihe von
Tcirkmälcrn bilde» , die mil tatkräftiger Uittetstützung der
russischen Regierung ans allen Schftichlieidcrn jenes mcn-
schciimördcrischen Feldzuges errichte, werden . Die Enteme
cordiale mil Frankreich hat bei dieser Gelegenheit zu dem
ungewöhnlichen Vorgang gesühri . daß zlvci Nationen aus
den Kampfplätzen , aus denen ihre Söhne einander zcrftcisch-
tcn , gemeinsam Ehrenmonnmente errichten . In das russische
Tcnkmalskvmitee für 1812 sind als Vertreter des franzö¬
sischen Kriegsministcrs der Militärattache«! an der fran¬
zösischen Botschaft in Pelcisburg, Obern Matrens. und der
französische Generalkonsul in Moskau . Mr , de Valicaurl,
cingktretcn . Tic Pläne zu den Obelisken und Gedenksteinen
sind bereits ausgearbeiket , und bis zu Ende dieses Jahres
werden diese Tenkmäler, de » Weg der großen Armee be¬
gleitend , von Wilna bis nach Moskau ans allen Wal-
stättcn cmponagen, in Molojaroslalmtz, in Krasnoic , m
Smolensk, Tarontinv, Borodino und an der Beresma . Es
sind vorwiegend Obelisken , die auf der einen Seite eme
russische Inschrift und ans der anderen Seite eine franzö¬
sische Widmung tragen werden . Tas Schlachtfeld des mör¬
derischen Kanrpse» von Bvrodino soll dabei möglichst >» Ei¬
nen ursprünglichen Zustand znrücklvrscvr werden, und man
plant die Anlage von Straßen, dmsch die der Bcium der
denkwürdige » Stätte erleichtert werten soll.

Vedrines will zum Südpol stiegen Tic berctts ge«
rüchtweisc aufgetauchtc Meldung , daß der bekannte ŝla '
zösische Flieger Jules Vedrines seine Kunst i » den >
derSLdpolarfvrschung stellen will , erfährt durch den -m ia-
tikcr selbst ihre volle Bestätigung . Vedrines wird stw oc
Sübpvlarerpcdilioiides Tr . Eharcot anschlicncn. , >- mw
rigkeiten , wie sic Eharcot ans seiner äntarktiMn -
entgegenslande » .

" so erklärte Vedrines . „können d,nm
Flugmaschine leicht überwunden werde» Aus dicicm ^ .
werde ich den Forscher,ans seiner Eppeditio » Ende »am
Jahres begleiten : ich kann mit meinerMaschineM
ans Flüge unternehmen i » Begleitung von zwei ad
Passagieren und mit genügendem Vorrat für ,7
Ein solclfer Vorstoß im geeigneten Augenblick wird » n
die ersten Menschen an den Südpol bringen .

'«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

